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Telegtaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert don der Associated Press“ 


Anland. 


Im ſtongreß. 
für die Hungersnot »leidenden in China. 


Wafhington, D. K., 7. Febr. Deu: 
ton von Ohio hielt im Senat eine 
Rede gegen die Beitätigung des Man- 
dats von Zorimer ald Bundesfenator. 

Der Heeresetat wurde längere Zeit 
debattirt. 

MWafhington, D. K., 7. Febr. Das 
Abgeordnetenhaustomite für Militär- 
angelegenheiten empfahl heute die Ans 

nahme einer Vorlage, melche dazu er= 

möchtigt, ein Armeetranzportboot zu 
benugen, um NRabhrung@mittel und an— 
dere Vorrätde von Seattle aus nad) 
den Hungeränothoiitriften von China 
zu fenden. (Zwei Millionen Menichen 
dafelbit jollen, den neueiten Nachrich- 
ten zufolge, jchon jegt an Hungersnoth 
leiden!) 

Der Senat nahm eine 


Vorlage an, 


welche zur Anmwendung von Robaold | 


und ausländiicher Goldmünze für die 
Zahlung von Soldzertififaten ermäch— 
tiat. Smoot (1ltah) hatte im Namen 
des Finanzausſchuſſes Diele Vorlage 
einberichtet. Er erklärte, dat die Vor 
(age darauf berechnet fei, einen Manael 
im jebigen Geſetz abzuhelfen, welches 
nur die Ausitellung von Goldzertifi- 
faten auf amerifontihe Münze ge— 
ſtattet. 

Das Abgeordnetenhaus hat in die— 
ſer Angelegenheit noch keinen Beſchluß 
gefaßt. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. 
Abgeordnetenhaus nahm die Senats— 
vorlage hinſichtlich der Inſpektion von 
Lokomotivendampfkeſſeln auf zwiſchen— 
ſtaatlichen Bahnen an. Mann (Illi— 
nois) begründete die Vorlage; er wies 
darauf hin, ſchon die Thatſache, daß 
eine Maßnahme dieſer Art im Kongreß 
ſchwebt, habe zu einer bedeutenden Ab— 
nahme der Dampfkeſſelunfälle in den 
letzten 18 Monaten geführt, habe alſo 
offenbar zur Anwendung größerer 
Vorſicht bewogen. 

Die Eiſenbahnorganiſationen, ſowie 
auch die Eiſenbahner ſelbſt, haben dieſe 
Vorlage gutgeheißen. (Welche be— 


nach Regeln erfolgen ſoll, welche von 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrsrom— 
miſſion genehmigt ſind.) 

Die Vorlage betreffs Schaffung 
einer Zolltarifkommiſſion, bereits im 
Abgeordnetenhaus gutgeheißen, wird 
wahrſcheinlich am Donnerſtag vom Fi— 
nanzausſchuß des Senats einberichtet. 
Sie dürfte hier auf den Widerſtand 
aller Demokraten und nicht weniger 
Repubitianer itoßen. Selbit die be- 
sötitertiten Freunde der Vorlage haben 
fein großes Vertrauen auf Erfola. 

Sie zählen bereits darauf, dah ein 
Scheitern der Vorlage — melche die 
linterftübung ber Apdminiftration hat 
-— old Grund für die Ginberufung 
tratagung des alten Kongreſſes 

verde, namentlich wenn das 
ka anabifche Gegenfeitiafeitsabfommen 
ebenfalls. nur im Abgeordnetenhaufe, 
und nicht im Senat qutgeheißen wer— 
den Tollte. 

Der Senat nahm den Heere3- 
etatan. Derfelbe enthält au eine 
Beitimmung bezitglich einesgahnärzte- 
forps in der Armee, — ein Zahnarzt 
für je 1000 Mann. 

Das Abgeordnetenhaus hieß, nad 
einer zweiten Berathung, die, früher 
beifeite aeleate Vorlage aut, melche 
die Zahlung von Zollgebühren in Ges 
ftalt beglaubigter Sched3 auf Natio- 
nalbanten, jtatt Baargeldes geitattet. 

Doc wurde ein Gefeß angenommen, 
mwonad folche Ched3 auf Staatsbanten 
und „Iruft Companies“ ausgeitellt 
werden fünnen. 

No ein Beftehungsfonds. 

Rock Island, U, 7. Febr. In 
einer Stabtrathfigung, welche geftern 
Abend zufammentrat und erit heute 
früh ihren Abichluß erreichte, wurden 
fenfationele Anschuldigungen bezig- 
ih der Eriftenz eines Beltechungs- 
fonds in Verbindung mit dem neuer- 
lichen Ankauf von Feuerwehrſchlauch 
erhoben. 

Alderman Simſer erklärte be— 
ſtimmt, es ſeien ihm 850 geboten wor— 
den, wenn er für die Anſchaffung einer 
beſtimmten Sorte Schlauch ſtimme. 
Er ſagte ferner, wegen des Bekannt— 
werdens des Beſtehens eines ſolchen 
Fonds habe der Ausſchuß gar keinen 
Bericht in dieſer Angelegenheit einge— 
reicht, ſondern beſchloſſen, neue An— 
zeigen um Einreichung von Angeboten 
zu erlaſſen. 


Die Worte Simſer's riefen große 
Aufregung hervor. Doch wurde ſchließ— 
lich, kurz nach 1 Uhr Morgens, der 
Beſchluß gefaßt, die weitere Unter— 
ſuchung bis zu einer Extraſitzung am 
Donnerſtag zu verſchieben. 


Thaw's letzte Hoffnung dahin? 


Albany, N. M., 7. Febr. Wieder 
wurde eine — des „wahnfinni: 
aen“ Millionärmörders Harry AM. 
Iham gegen feine fernere Feithaltung 
im Staatshojpital für irrfinnige Ver: 
brecier, in Matieaman, abaeiiejen. 
Man glaubt, daß damit foqut wie die 
legte Hoffnung Iham’s feine FFreiheit 
zu erlangen, geichivunden jet. 

Dbige Berufung mar von Thaw's 
Mutter bein Appellhof einaereicht 
werben. Diejelbe jagte in ihrer Petis 
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tion, ihr Sohn merde ungejeßlicher- 
meile feitgehalten, und fie alaube, daß 
in Matteawan feine Gejundheit in be- 
Itändiger Gefahr jet. 

Die Abweifung murde heute dem 
Generalftaatianmwalt übermittelt. Sie 
mar vorher mit Tham’s3 Anmalt, mie 
diefer jelbjt fegte, vereinbart worden. 


Die Kommiifio ıSregierungsfrage. 


Galeeburg, U. 7. Febr. Unter 
fhmacher Betheiligung der Bürger: 
Ichaft wurde heute über den Borfchlag 
einer Stadtregierung durd) Kommil- 
fion abgeftimmt. 

Die Freunde des Vorichlages geben 
ihre Niederlage zu. Eins der Argus= 
mente, welches von den Geanern des— 
felben aeltend gemacht wurde, tar, 
man jolle erit zufehen, mie Rock Is— 
land, welches diefe Reagierungsform 
angenommen bat, damit fahre. 


Baufränber im Auto. 

Wichita Falls, Kant, 7. rebr. Unter 
einem heihen Gemwehr- und Piltolen: 
feuer entfamen aeitern Nacht vier 
Banfräuber aus Holliiter, Ofla., ettva 
35 Meilen nördlich von Wichita Falls. 

Cie hatten den Geldichranf der 
„State Banf of Holliiter“ mit Dyna= 
mit geiprengt und Sollen eine aroße 
Summe erbeutet haben. 


Kein ſtinderſpielzeug. 


Ditummwa, Xa., 7. Febr. Die 
Tech 3 jährige Thelma Chadd, Tochter 
bon Frau Elmer Chad, einige Meilen 
füdlih von hier wohnhaft, ipielte mit 
einer Schrotflinte, — diele aing los, 
und dem Finde murde der ganze obere 
Iheil des Kopfes abaeichofien. 


Ausland. 


Trliegt nach Wick weiter. 
Der militäriſche Lenkballon „Groß Ul.“ 


Gotha, 7. Febr. Der unſtarre mi— 
litäriſche Lenkballon „Groß III.“, wel— 
cher jüngſt von Berlin erfolgreich hier— 
hergeflogen war, ſetzte heute früh, 5 
Minuten nach 6 Uhr, ſeinen Flug nach 
Metz fort. 

Er flog um Mittag bereits über 
Hanau dahin, in der Richtung nad) 
Frankfurt a. M. 


| Diefes Luftichiff wird dauernd von | 
den 
timmt, daß die Dampfteflelinipektion | Met transferirt, um in Berlin 


nad) 
für 
den neuen Lenfbalon „Groß IV.“ 
Pla zu machen, der foeben fertig ge- 
jtellt worden iit und jeiner Probefahrt 
entgegenſieht. Dieſer 
iſt 344 Fuß lang; und man erwartet. 
daß er ſich als der ſchnellſte erweiſen 
wird, der bis jetzt gebaut worden iſt 
und eine Fluggeſchwindigkeit von 40 
Meilen pro Stunde entwickeln wird. 


Berliner Ballonſchuppen 


Der Kieinkrieg in M 
Stadt Mexiko, 7. Febr. Die Regie— 
rung behauptet, daß in einem Treffen 
zwiſchen dem 13. Kavallerieregiment 
die Regierungstruppen und 200 Re— 
hellen in Navajo, im ſüdlichen Sonora, 
24 Rebellen getödtet und 13 verwundet 
auf dem Felde zurückgelaſſen wurden, 
und die Yufltändiichen völlig gei,la= 
gen worden feien. Der Kampf fol 
Stunden gedauert haben. 

(Nach bisherigen Meldungen 
die Aufitandzbeiwequng im StaateSo- 
nora nur eine jehr geringe Rolle, und 
beſchränkt fie fich Faft ausschließlich auf 

en Staat Chihuahua.) 

Aus dem Diftrift Niezes, im © 
Zacetecas, wird eine neue Empörung 
gemeldet. Diejer Bezirt hat etwa 
20,000 Einmohner; und er tft der ein- 
zige, welcher in der legten Präfidenten- 
wahl eine Mehrheit für Madero gab, 
— relp. ihm geben durfte. 

jerner wird ein Aufftand aus San 
Angufta, bet Buebla, und die Tödtung 
pon 5 Landjägern dur Baummoll- 
fabrifarbeiter berichtet. Die Telegra- 
phenlinte der Meritanifchen Bahn ift 
durchſchnitten. 

Die Regierung hat abſoluten Beſitz 
bon den Zelegraphenlinien dahier er- 
ariffen, modurd es unmöglich wird, 
nähere Nachrichten über Die Qage zu er- 
halten. 

General Hernandez in Chihuahua 
hat eine Streitmadht von 250 Ynfan- 
teriften abgefandt, um Revolutionäre 
zu zerjtreuen, welche fich in "er Nähe 
von Santa Eulalia angefammelt ha- 
ben. 

El Bafo, Ter., 7. Febr. Die ‚3ehör- 
den von Juarez, Merito, haben joeben 
an die Polizei in EI Pafo telephonirt, 
daß eine Abtheilung Bemwaffneter zu 
Peles über die internationale Grenze 
nah Merito hinübergehe. (Peles tit 
in Nem Merito, 7 Meilen meftlich von 
EI Bafo.) 

Leutnant 8. D. Foulois, der Flieger 
der Bundedarmee, welcher jeinen Po- 
iten zu Fort Sam Houjton hat, ift an- 
gewiefen morben, fih und den Wriaht’- 
chen Ueroplan bereit zu halten, hierher 
zu fommen und in der Luft Beobad)- 
tungen der militärifchen Operationen 
um Juarez herum anzuftellen. 

(Die Rebellen unter Orozco find, 
den lebten Nachrichten zufolge, 15 
Meilen von Yuarez.) 

MWefhington, D. K., 7. Febr. Auf 
MWeifung des amerifanifhen Staat- 
Departements unterfucht der amerifa- 
nische Botfchafter in Merifo, Henry 
Lane Willon, die Angabe, dab mäh- 
rend be& Treffens, da® am Sonntag 
in der Nähe von Yuarez ftattfand, me- 
rifanifche Bundestruppen viermal auf 
einen Amreifaner gefeuert hätten, wel— 
cher die Flagge des Nothen Kreuzes 
trug und bejondere Erlaubnik feitens 
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der Behörde in Juarez hatte, auf dem 
Schlahtfelde thätig zu fein. 

twa 1000 Mann meritantiche Re- 
gierunastruppen follen auf dem Wege 
nad Suarez fein, um diefer Stabt 
Entjat zu bringen. Der Eifenbahn: 
verfehr nördlich von Chihuahua ilt 
noch immer unterbrochen, und e& wird 
eine Woche in Anspruch nehmen, dieje 
Linie auszubeflern. 

EI Bafo, Ier., 7. Febr. Hier ift ein 
unbejtätigtes ©eriicht verbreitet, daß 
die merifanifchen Rebellen das 18. 
Snfanterieregiment der Negierungs- 
truppen zu Cafas Grandes joqut wie 
völlig vernichtet hätten! Die betreffen- 
de Rebellenftreitmacht wurde von Ge- 
neral Blanco befehliat. 

Der Rebellengeneral Drozco aber 
ol, wie in Nuarez behauptet wird, 
in dem Sonntagstampfe bei Juarez 
aefallen jein! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


ew Porf: Cincinnati don Gemta; Rurneiiia 
bon Slas gold 
Nor Ziasconfet, Mafi., dorbei: Arondbrinz 
riebrich Wilhelm, von Bremen nach NewVort 
Mi gen OD Uhr am Do). 
Meilen öitlih don Sandn Hoof um 6:35 
ns: Baroline, bon Hadte nach New Norf 
Donnerstag Pormittag aegen D Uhr am Do). 
Vondon: Montana von Philadelphia. 
Abgegangen. 
America md Gedric nah New PHorf. 
Talermo: Re d’Ntalia nach New PXorf. 
Am Lisard borbei: Wrefident Lincoln, 
Kambura nah New Nort. 


keapel: 


bon 


xotalvbericht. 


Jury für Keeley⸗Fall. 


Beginn des Zeugenverhörs im Prozeß 
aeaen den fiiiheren Deteftive. 


Vor Richter Clart im Kriminalge- 
richt Hat heute der Prozeh gegen den 

8 — —“ begangen im 
zweiten Lee O'Neil Browne-Prozeß, 
angeklagten Früheren Staatsanwalt 
Ichafts Detektive Patricd Keeley feinen 
Anfang genommen. Die Gefchiwore- 
nen find Charles %. Glarf, 108 
South KRobey Straße; Samuel 
Schmidt, 2042 Cornelia Gtraße; 
ol KRobb, 2872 Weit 72. Str; Aus 
auit Anderjon, 322 Seminary Ave.; 
William A. Peterſon, 6214 S. Car— 
penter Str.; Harry F. Gould, Dat 
Part; Hiram Zumbaum, 6328 ©. 
Halited Str.; Elmer Olfon, 4044 
N. Avers Ave; Frant X. Joy, Dat 
Barf, Arthur ©. Qultgeen, 1918 ©. 
Qamndale Ipe., Ira U. Barr, Weit 
Pullman, und — da ıdelod, 5521 
Cherry Straße. 

Reelen wurde in Anflagezuitand 
veriebt, nachdem er im Bromne-PBro- 
zeh bezeugt hatte, Hilfe - Sıaatsan- 
walt Viktor Urnold babe ihm aufge- 
tragen, den Wbgeordneten 9. 3. ©. 
Bedemener „auszuführen und ihn rich> 
tia zu behandeln“. Das habe er da: 
hin veritanden, dah er Becfemeyer be— 
trunfen machen Tolle. 

Der erfte Zeuge war Urel Ahlman, 
ein. Clerk in der Kanzlei des Arimi- 
nalaericht3, 
gegen Keelen iventifizirte. 

— — 2 4 


Koſtſpieliger Haushalt. 


Der Countyrath hätte heute Vor— 
mittag die Haushaltsvorlage erledigen 
ſollen. Da jedoch die zehn demokrati— 
ſchen Mitglieder nicht vollzählig zur 
Stelle waren, man aber zur Annahme 
zehn Stimmen ſämmtlich ge— 
brauchen wird, weil die fünf republi— 


kaniſchen Kommiſſäre gegen die Vor— 


ſo wurde die 
Uhr ver— 


ſtimmen wollen, 
Sitzung bis Nachmittags 3 
tagt 

Die Haus shaltsoorlage iteht Be— 
milfigungen im Gefammtbetrage von 
308,648.40 vor. Davon entfallen 
$ 3,20 ‚4,589.09 auf Gehälter, $464,- 
354.64 mehr, als im vorigen Jahre. 
Gegen 8100,000 bon diefer Mehraus: 
gabe werden dadurch bedingt, daß in 
diefem Jahre wieder alle Bodenmerthe 
neu eingejhäßt werden müjlen, mas 
nach dem Steuergejebe alle vier Jahre 
zu gefchehen hat. Ferner ift eine An- 
zahl von neuen Stellungen geichaffen 
worden. Fir Anfchaffungen find in 
der Vorlage $33,982 mehr audgemwor- 
fen, al& im vorigen Jahr. 

Prafident Bargen hat in der 
Sigung angefündigt, daß er für den 
Vorſteherpoſten der Eounty- Irren⸗ 
anſtalt nunmehr Dr. J. P. Percival 
auserſehen habe, den bisherigen 
Direktor der Staats-Irrenanſtalt in 
Norfolk, N 


4— bei Mandel Bros. 


Im Speicherraum 
Brothers' Laden, an State und Madi— 
jon Str., im 7. Stockwerk, wo etwa 
fünfundjiebenzia Männer und Mäd- 
chen bei der Arbeit waren, brach heute 
Nachmittag Feuer aus. , 

Die Nachricht verbreitete fich im Ge- 
bäube und verurfachte Aufregung uns 
ter den Angejtellten und Kunden, denen 
aber von den „Rloor MWalfers“ ver 
fichert wurde, daß feine Gefahr beitehe. 
Einige der Mädchen im Speicherraum 
verließen die Arbeit, vie meilten aber 
befämpften die am Nordweſtende des 

Stod3 entitandenen Flammen mit 
Gimern di8 zum Eintreffen der Tyeuer- 
mehr, die dem Brande fchnell ein :_nde 
machte. 
unbefannt. Der Berluft ift gering. 

Sie 

* nn einer heute von Henry D. 
Laughlin, einem Aktionär ber Chi: 
cago Railwan Equipment Eo., einge- 
reichten Klage wird behauptet, ba 


bon Mandel 


über $463,500 von den Geldern der 


Geſellſchaft 
ſeien. 


mißverwendet worden 


i Qufas = 
melcher die Anklagejchrift | 


Der Urfprung des TFeuer& i.: 


Des Betruges bezichtigt. 


Die Derkandlung ift auf den 9. Februar 
verschoben wordeir. 


George Henderfdn und Gattin, Nr. 
4406 Grand Blod., wurden heute früh 
um halb 3 Uhr unter der Antlage ver- 
baftet, U. U. Braun, den Gefchäfts- 
führer der „American Motor ?ivery 
Company“, Nr. 4722 Cottage Grove 
Uoe., mit einem mwerthlofen Ched über 
564.50 hineingelegt zu haben. 

Später wurde das feit dem 12. Ya= 
nuar berheirathete Paar dem Stadt— 
richter Hopkins vorgeführt, der die 
Verhandlung auf den 9. Februar ver: 
ſchob. 

Braun behauptet, daß die junge 
Frau, nachdem ſie ihm für Kraftwa— 
genfahrten 848 ſchuldete, ſich um die 
Bezahlung dieſer Rechnung zu drücken 
verſuchte. Erſt als er ihr mit er— 

haftung drohte, habe ihr Mann den 
Betrag beglichen. Später habe ſie wie— 
der bei der bon ihm vertretenen Fir 
ein Konto eröffnet. Wls fie $64.50 
Ihuldete, habe er auf Bezahlung ae= 
drungen, und man habe ihm einen 
werthloſen Check aufgehalit. 
Noch eine Gnadenfriſt. 


Unter der Anklage, ſeine Zimmen⸗ 
wirthin Frau Claudia Toby, Nr. 
1917 Lincoln Avbe., mit einem werth— 
loſen Check über $25 hineingelegt zu 
haben, wurde heute der am 27. Januar 
verhaftete Walker W. Amberton, ein 
früherer Student der Weſtern Uni— 
verſity, Pennſylvanien, dem Stadt— 
richter Scully vorgeführt. Er bat den 
Kadi, ihm Gelegenheit zu geben, ſei— 
nem Vater, einem wohlhabenden Bau— 
unternehmer in Pittsburg, zu fchrei- 
ben. Der werde ihn zmeifellos nicht in 

| der Patjche fiten laffen, fondern der 
Herberaämutter die $25 erfegen und fie 
veranlaffen, von feiner Bejtrafung Ab— 
Itand zu nehmen. 

Der Kadi hatte ein Einfehen und 
verichob die Verhandlung auf Don= 
nerſtag. 

Dreht der Spieg um. 

Batrid Guerin, der heute dem Stapdt- 
richter Newcomer unter der Xntlage 
borgeführt wurde, Freitag Abend in 
einer an Adams Sie. und Wabaih | 
Upe. gelegenen Kellerwirtbichaft ven 
Schankfwirth PR. Bertiche, 5. Ave. und 
Randolph Str., niedergefnalft zu ha— 
ben, erwirkte einen zehntägigen Auf- 

| ſchub der Verhandlung. Sr murbe 
unter 32500 Bürgſchaft geſtellt. Nach 
der Verhandlung erwirkte er einen 


| 


Haftbefehl gegen PBertiche, den er des | 
Mordangriffs befhuidigt. Er behaup- | 


tet, erit zum Revolver gegriffen zu ba= | 

ben, nachdem Bertiche fein Schießeifen 

gezogen und ihn mit dem Tode bedroht | 

batte. Der Haftbefehl wird vollitreedt 
| werden, fobald Bertfche aus dem St. 
Hofpital entlaffen werden 
werden wird. » 

—— — 


Autrag abaewieien., 


Die Klage der JU. Zentralbabı aegen 
fechs ihrer früheren Beamten. 
Richter Gibbons lehnte heute Den 
Untrag ab, die auf Abrechnung 
tende Stlage abzumetfen, welche die |I- 
linois Zentral Eiſenbahngeſellſchaft 


gegen ſechs von ihren früheren Beam— 


— 


ten angeſtrengt hat. Anwalt John F. 
Tyrrell, der Anwalt der Beklagten, 
hatte geltend gemacht, daß in der Kla— 
geſchrift kein ——* Klagegrund 
angeführt ſei; daß die Bahngeſell— 
ſchaft, falls ſie von den Beklagten Geld 
beanſpruchen zu dürfen glaube, dieſe 
in regulärer Weiſe auf Zahlung der 
betreffenden Summe hätte verklagen 
ſollen, ſtatt im Billigkeitswege auf 
Abrechnung zu beſtehen. Der Richter! 
ließ dieſe Einwände nicht gelten. An— 
walt Tyrrell hat angekündigt, daß er 
gegen das abgegebene Erkenntniß beim 
Appellhof Berufung einlegen werde. 
Die Verklagten ſind: Frank B. Har— 
riman, Joſeph E. Buker, Charles L. 
Ewing, John M. Taylor, Orlando S. 
Keith und Wm. Renſhaw. Gegen die 
bier Erftgenannten ſchwebt auch ein 
Kriminalverfahren, das der gleichen 
Sache wegen gegen ſie eingeleitet wor— 
den iſt. Harriman war früher Be— 
triebsleiter der J. C., die fünf anderen 
bekleideten ebenfalls höhere Stellun— 
gen im Betriebe der Bahn. Alle zu— 
ſammen ſollen die Bahngeſellſchaft mit 
Hilfe der Oſtermann'ſchen Wagenaus— 
beſſerungs-Geſellſchaften in eifrigſter 
Weiſe geplündert haben. 


Dem Ende nahe. 


Der Senatsausſchuß, der mit der 
Unterſuchung der Urſachen des Ge— 
wandmacherſtreiks betraut iſt, wird 
heute Abend ſeine Sitzungen beenden. 
Als letter Zeuge mar der frühere Buch— 
halter der Firma M. Born & Eo,, 
Sranf GStreid, geladen, der früher 
einer Vorladung feine Folge leitete. 

Ein Hilf3-Sheriff fchaffte ihn zur 
Stelle, nahdem der Ausjhuß den gan- 
gen Vormittag auf ihn gewartet hatte. 
Er ift, mie es heißt, im Stand, Aus- 
funft über die Lohnabzüge zu geben, 
E Ti Arbeiter gefallen Iaffen muß- 
en. 

— + — 


Dampfernacrichten. 
Angekommen. 
Genua: Celtic don New Port; 
ee 9 Königin Luife 
Ilntwerpen: 
Genua: 
Liverpool: 
Glasgow: 
über Kanada. 
Plymouth: 
nach Hambur 


Samland von New Port. 
Königin Zuife kon Nem. u 
Manretania bon New ‚dat 
Gartbaginian von P Habelnnia, 


RE Grant, don New Dort 


9 Abgegangen, 
‚tem Porl: Rhein nad Premen — 
Priefpofi); Rhudam nad Aotterbam (Sweicents 


’ 
F 
' 


| 


|Brud) im rep. Pager. 


Smulski's Kandidatur iſt angeblich 
dahin aufzufaſſen. 


Thompſon iſt Kandidat. 


Wird ſeine Platform in den nächſten 
Tagen ankündigen. —Sitzung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes der rep. Parteileitung 
wird voransfichtiich verfcoben. 


Dap, vier Bewerber um die tepubli- 
taniſche Nomination für das Mayors⸗ 
amt im Feld ſein werden, zwei davon 
den Reihen der Organiſation angehö— 
rend, wurde heute zur Gewißheit. Es 
ſind John F. Smulski, John R. 
Thompfon, Aid. C. E. Merriam und 
J. E. Scully. John R. ze 
der frühere County-Schagmeiiter 
machte 23 tlar, daß er den Kampf 
tagen werde, und fündigte an, daß er 
feine Platform in den nächiten Tagen 
veröffentlichen werde. X politifchen 
Kreifen wurde dies dahin ausgelegt, 
daß er der Indoſſirung durch die Par— 
teileitung ſicher iſt. Eine Entſcheidung 
iſt heute nicht zu erwarten, denn es 
verlautete in republikaniſchen Kreiſen, 
daß der Vollzugsausſchuß der Partei— 
leitung, der auf heute Nachmittag ein— 
berufen iſt, ſich vertagen werde, ohne 
Stellung zu nehmen. Von anderer 
Seite verlautete außerdem, daß die An- 
hänger Gouverneur Deneens, die hinter 
Sohn F. Smulski ftehen, der Situng 
fern bleiben würten. Der Gouverneur 
felit ift nicht aus Springfield ein= 
aetroffen. 

Ymdb im republifatiihen Saser. 

Die Entividelungen der legten Tage 
bedeuten nach der Anficht maßgebender 
politifcher Kreife einen Bruch im re= 
publifanifchen Qager, zmifchen dem 
Gouverneur und Mayor Fred M. 
Bulle. Der Mayor — da gilt al? 
ficher — fteht hinter John 8. Thomp- 
fon, das Staatäoberhaupt hinter John 
3. Smuläfi, der geftern Abend, wie an 
anderer Stelle berichtet, ganz unerwar- 
tet feine Kandidatur anfündiate. ‘Bo- 
litifche Kreife rechnen darauf, daß die 
ı Kandidatur Thompfons gemilie Ele: 
mente einander näher bringen wird, die 
ſich bisher feindlich gegenübergeſtanden 
haben, wie die Anhänger des „blon— 
den Voſſes“ und des Mayors. Beide 


der für den Gouverneur wegen 

ſeiner Unabhängigkeit unannehmbar 

iſt. 
Derankalten Um’rage. 

Eine gründliche Umfrage von Haus 
zu Haus veranftaltet die demiotratifche ; 
PBarteileitung, die hinter Andrew J. 
Stlaham fteht, um die Stimmung d.r 
Wähler feitzuftellen.. Endgiltige Re- 
fultate liegen foweit nur aus wenigen 
Wahlbezirten vor. Sie jind außeror- 
dentlih aünftig für Graham.  Finer 
der Führer der Partet erklärte yeute, 
daß Grahanı in jeder Ward der Studt 
fiegen werde, vielleicht mit alleiniger 
Ausnahme der 1. und 36. Ward. 
sienn Alles am Wahltag mit rechten 
Dingen zugehe, werde Graham au in 
der 1. Wurd eine Mehrheit erlange . 
\n der 26. Ward mache Uld. Peter 
Reinberg außerordentliche Anjtrenaun- 
gen, Harrilon zum Sieg zu verhelfen. 

m Hauptquartier Harrifong wurde 
heute behauptet, daß eine Umfrage in 
35 Wahlbezirfen, je einem in jeber 
Ward, eine bedeutende Mehrheit in je: 
dem Bezirf für Harrifon ergeben habe. 
Dunne Sei in 15 Bezirfen Zmeiter, 
Graham in zwanzig. 

Buffe und Buffes Verwaltung bil- 
bete ben Gegenstand einer Anfprache, 
die Er-Mayor Dunne heute, Mittag in 
einer Verfammlung der &.°%. Dunne 
Bufineg Mens Affociatton hielt. Der 
frühere Bürgermeifter erklärte, daß 
die Amtszeit feines Nachfolger die 
foftfpieligjte und fchandlichite Periode 
in der Gefchichte Ehicago’3 bilde. 

Wanlverfammlungen. 

MWahl-Verfammlungen im Antereffe 
der verjchiedenen Kandidaten finden 
heute Abend, wie folgt, ftatt: 

Andrew X. Graham — 26. Ward: Weiblin: 
gers Halle, N. Afhland Ave. und 
Bryon Str. 

— 9. Ward: Hauptquartier, 
Halfted Str. 

—32. Ward: Strakenbahnertiuh, 
PVincenned Road. 

-—29. Ward: Schaffers Halle, 5214 
Aſhland Ave. 

—33. Ward: De Hanns Halle, Cottage 
Grove und Burnſide Abe. 


Edward F. Dunne — 31. Ward: St. Mar— 
tins Halle, 59. Str. und Princeton 


Avenue. 

—3. Ward: Aldine Halle, 211 Oſt 35. 
Straße. 

H. Harriſon — 28. Ward: Magndlia 
Halle, Milwaukee und N. California 
Avenue. 

—33. Ward: Turnhalle, 75. 
Dobſon Avenue. 

—15. Ward: Park Kaſino Halle, Divi— 
ſion Str. und California Ave. 

—17. Ward: 725 Milwaukee Ave. 

—24. Ward: 1011 Garfield Ave. 


Verbündete Vereine. 

Eine Sitzung des Vollzugs-Aus— 
ſchuſſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung iſt auf 
Donnerſtag Abend nach dem Haupt-— 
quartier de3 Verbands, Nr. 59 Dear: 
born Str., einberufen worden. Zahl: 
reiche Vetheiligung ift bringenb er- 
wünſcht. 
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und des Kal rãumen wolle. 
werden, wie in dieſen Kreiſen erwartet 
wird, im Lager Thompſons zu finden 


| fein, | der Öetreide - 


Aus Fiferſucht. 


Machte einen Mordverſuch und richtete 
ſich ſelbſt. 

Angeblich raſend vor Eiferſucht, 
knallte heute um die Mittagsſtunde der 
39jährige Jakob Savthenko, Nr. 1222 
N. Paulina Str., vor den Augen der 
Kinder ſeine 22jährige Gattin Jennie 
nieder und verwundete ſie lebens— 
gefährlich, gab einen Schuß auf ſeinen 
jüngſten, kaum zwei Jahre alten Sohn 
ab und entzog ſich dann mit einer 
wohlgezielten Kugel der irdiſchen Ge— 
rechtigkeit. 

Die verwundete Frau ringt im St. 

Marien-Hoſpital mit dem Tode. Die 
Leiche des Selbſtmörders befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 228 N. 
Mood Straße . Der Mann betrieb 
früher an N. PBaulina Straße eine 
Tarberei und Reiniqnugs - Anitalt. 
Diefe verfaufte er vor drei Monaten. 
Seither fol er auf der Bärenhaut ge— 
fegen und feines Müßiggang® megen 
häufig Streit mit der Frau gehabt ha- 
ben. 
Samätag hatte er ihr fchon eheliche 
Untreue vorgeworfen und fie mit dem 
Tode bedroht. Sie entwand ihm Die 
Waffe und er gelobte Beflerung. Heu: 
te wiederholte er jeine Anichuldigun: 
gen und verfeßte ihr einen Stich mit 
der Sceere. Dann jagte er ihr zwei 
Kugeln in den Leib, verluchte, das 
Neithäfchen zu tödten und beging dann 
Selbitmord. 


——-— — 
Die Getreidebörſen. 


Ihr Fentralrath erwäh'te heuie Beamte. 

— Charles Enzlaud's Anſprach?. 

Hiram N. Sager, ein frühererPräſi— 
dent der Chicagoer Produktenbörſe, 
wurde heute zum Präſidenten des Zen— 
tralraths amerikaniſcher Getreide— 
Börſen als Nachfolger von James 
Bradley von Chicago gewählt. Außer 
ihm wurden erwählt: 

1. Vize-Präſident, Charles Ken— 
nedy, Buffalo; 2. Vize-Präſident, Al. 
Frick, Duluth; 3. Vize-Präſident, E. 
P. Peck, Omaha; Schatzmeiſter, 
Richardſon, Philadelphia; Vollzugs— 
ausſchuß: E. Pfarrius, New Yort; 
John Meßmore, St. Louis; G. H. 
Davis, Kanſas —* J. R. Maifield, 
Minneapolis; E 6 — 
wautee, und —* . King. Toledo. 

Charles —— aus Baltimore 
hielt eine Anſprache, in welcher er den 
Glauben zu widerlegen ſuchte, daß 
man mit den Zwiſchenhändlern auf— 

Dieſe ſeien jetzt noth— 
wendiger als je. Wenn man ſie beſei— 
tigen würde, ſo würden die 
Uebermittelung bedeu— 


tend erhöht werden. Der Zwiſchen 


; händler faufe eine Waare, wo man fie 


nicht brauche, und fchaffe fie dorthin, 


ı wo man fie nöthia habe. 


Dem Getreidebauer et es unmög- 
(ich, mit dem Verbraucher‘ direft in 

Verbindung zu treten. Die dem Ge: 
treidezwiſchenhändler aezahlten 
bühren seien Tehr aerina. 
treidebörfen und ihr Zentralrath 
dienten dem Erzeuger wie dem Ver— 
brauder und foraten durh Belam- 
pfung der jtets zunehmenden ausmwär: 


tigen Konfurrenz dafür, daß Amerika | 
der ı 


der Vorrang im Getreidehandel 
Melt erbalten bleibe. 

S. P. Arnolds Plan, Getreidemo— 
nopole unwöglich zu machen, ſtieß duf 
großen Widerſtand. Arnold ſchlägt 
vor, alle Geſchäfte in Getreide auf 
künftige Lieferung am 15. Tage des 
Ablieferungsmonats zu ſchließen. 

see 


Der Fleiſchtruſt. 


Biifs» Diftriftsanwalt 
Vertheidiger 


M.iferfon jucht den 
Miller zu widerlegen. 


Hilfs - Dijtriftsanwalt Names 
NWilterion, der geitern begonnen Latte, 
die Argumente zu widerlegen, mit de= 
nen Vertneidiger George M. Miller für 
die Niederfchlagung des Verfahrens ge- 
gen die Schlachthausbefiher eingetreten 
ift, fuhr heute in feiner Rede ‚ort. Er 
bertrat den Standpunft, daf e3 den 
Richter vorberhand nicht® angehe, auf 
welches Beweismaterial hin die Antla- 
gen von den Grofgejchiworenen erho- 
ben worden find. Die Verhandlungen 
bor der Grandjurn feien geheim, au) 
für den Richter. yerner fer die Ver— 
thetbigung im Srrthum, falla fie ans 
nehme. daß die Anflagen fich auf 
Strafthaten ftügen, deren die Ange- 
flagten fich vor dem Nahre 1906 "hul: 
dig gemacht haben, und die mithin er= 
ledigt feien. durch die Entjcheidung, 
welche von Richter Humphrey abge= 
geben worden ift, der den Angeklagten 
die von ihnen beanfpruchte Straftofig- 
feit zugeitand fraft der $mmunitäts- 
flaujel des Gefetes, unter welchem ge— 
gen fie vorgegangen murbe. 


— — 


— Im Zuchthauſe. — Aufſeher: 
„Melde gehorſamſt, Herr Direktor, der 
Sträfling Nr. 114 iſt heute Nacht ge— 
ſtorben.“ — Direktor: „Unſinn, kann 
er ja gar nicht, er hat ja von ſeinen 
20 Jahren noch ſieben abzuſitzen.“ 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heuse 
=309 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 


. Anzeigen“ der „Ubendpoft”.. 


Mil— Inf 


Koſten 


Breiske, 


ſtürmte hinaus, um die Schlingel zu % 


| in den Hals 
| er hinaus, warf den blutigen Dolch auf 
Be: | 
Die Ge: | 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


Ss09 


Kleine Anzeigen. 


23. — 31 
Ein Haustyrann. 


Kam betrunfen heim und prügelte 4 
Frau nud Kind. 


Baungemadhen gilt nit, 


Straßenbahnfhaffier fandte zwei Raub 
gefellen mit blutigen Köpfen heim. — 
In begreifliher Sorge. — Wöchnerin 
vom Gatten vermefjert. 


Sohn Collins, wohnhaft an W. Hu- 
ron Straße und N. Center Ube., 
aeitern Abend betrunfen und in fehr © 
ungnädiger Stimmung heim, prügelte = 
jeinen Sohn und feine Frau, zwang 
legtere, auf das außere Fenfterfims zu 
flüchten, und fchlug ihr das Tyenjter vor 
der Nafe zu. Inziwifchen war. fein 
jämmerlich verbläuter Sprößling auf 
Strümpfen nach der Wache gelaufen 
und hatte dort gemeldet, daß der Va=- 
ter die Mutter umbringe. Die Bolis 
zei befreite die fchon gänzlich erfchöpfte 


Frau aus ihrer Nothlage und lochte 


den rohen Gatten ein. 
Au die faiſche Adreſſe. 

An Wells und Superior Straße 
ſprangen gegen Mitternacht zwei gut— 
gekleidete Männer auf eine Clybourn 
Uve.-Elektriiche, jegten dem Schaffner 
Kojeh Dries Revolver auf die Bruft 
und befahlen „Hände ho!“ Der 
Veberfallene ließ fi nicht einfchüch- 
tern. Er droſch kräftig los auf die 
Räubergeſellen und nöthigte ſie zut 
Flucht. Sie entkamen, nachdem einer 
der Halunfen einen Schuß auf ben % 
Schaffner abgegeben, aber qlidlicher- 
swetie fein Unheil angerichtet hatte, und 
haben fich biäher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Um fein Schicffal betorat. 

Der 50jährige Friedensrichter Chas. 
Holland aus Hammond, \nd., Hatte 
am 15. Dezember feinen Schmwieger- 
iohn, den Zahnarzt Thomas ©. Refe, 
Nr. 433 N. Clart Straße, befudt. 
Von der Familie Reje verabichtedete er 
| fich mit Der Erflärung, nad) Decatur, 

Ill. Fahren und andere Verwandte be— 

juchen zu wollen. Seither fehlt von 
i ihm jede Spur. Seine Verwandten 

befürchten, daß ihm etwas zuaeftoßen 
jet. Sie haben die Polizei erſucht 
Nochforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. 
Ein Unmenſch. 


Frau Thereſa Vitale, Nr. 1133 W. 
Tahlor Straße, ſchlief geſtern Abend 


gegen 11 Uhr mit ihrem acht Tage al— 


ten Baby im Arm, als ihr Gatte heim— 


| fehrte, ſie weckte, des Kindes wegen ei— 


nen Streit mit ihr vom Zaune brach 
und ihr Dolchſtiche in das Geſicht und 
beibrachte. Dann ſtürmte 


die Treppe und verſchwand im Dunkel 
der Nacht. Die ſchwerverwundete 
Wöchnerin befindet ſich in ärztlicher 
Behandlu ng. Sieben ihrer Koftgänger 
wurden in Zeugenhaft genommen. Auf 
Bitale fahndet die Poli izei. 

Fiel drauf 


Zwei gutgekleidete junge Männer 
theilten geſtern Abend dem Fleiſcher J. 
Nr. 2836 Southport Ave—., 
mit, daß halbwüchſige Burſchen in ſei— 
ner Stallung Zigaretten rauchten. Er 


"rein. 


verjagen, fand aber feine Menden: 
feele im Stall. Als er nad dem Laden 
zurücfehrte, waren Die Angeber ver- 
Ihmwunden. Wie er bald darauf felt- 
ftelfte, hatten fie fich feine Abmefenheit 
zu Nuße gemacht und den Kaffen- 
shparat um den aus $60 beitehenden 
Inhalt geplündert. Von den geriebes 
nen Spibbuben fehlt jede Spur. 
Muthmaßlich Selbſtmord. 

Mit einer Kugel im Kopf wurde 
geſtern Abend der 26jährige Edward 
Czakka, Nr. 8816 Houſton Avenue, 
ſterbend auf der Straße gefunden. 
Ein Revolver, aus dem zwei Schüſſe 
abgefeuert worden waren, lag neben 
ihm. 

In ſeinen Taſchen fand man 45 
Patronen. Der junge Man verſchied 
bald darauf. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß Selbſtmord vorliegt. 

Schwer mißhandelt. 

Der 52jährige, in einer hieſigen 
Zeitungsdruckerei beſchäftigte Drucker 
Wm. N. Julian, Nr. 4058.N. 44. 
Ave., gerieth geſtern Nachmittag mit 
dem Stereotypeur Paul Samuels, Nr. 
4240 Armitage Ave. in Streit. Die— 
ſer artete bald in Thätlichkeiten aus. 
Im Verlaufe der Prügelei erlitt Julian 
einen Schädelbruch. 

Im Practitioners! Hoſpital, wo ex 
Aufnahme fand, wird an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt. —3— 


Leſet die „Sonutagpoſt“ g 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Umnbeitändig heute Apend = 
und morgen, Schnee und wenig Wechiel in der Lurfte 
warme; Mindeit:Yuftwärme heute Wbend 
Grade unter dem Gefrierpunft; mäßiger Ofts 
ipäter veränderlicher Wind, 

Alinois: AUnfiher und Schnee oder Regen 
Abend oder morgen: heute Abend im Weiten 
Süden wärmer. 

Indiana: Umficher und Regen oder Schnee 
Abend oder morgen. 
Nieder-Michigan: 
gen; heute Abend 

wärmer, 

Wiskonſin: 
— oder moreen; 


‚beute 
und 5 
heute 
Schnee heute Abend oder mars 
im äußerten Welten etwas = 


Unfiher und leichter Schneefall a 
heute Abend sone, - 3 
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Speziell 

1000 einzelne Pel;- 
Stüde, werth bis zu 
$12.00, jetzt 


1.98 


162 State Sir., N 


North American 


Gloak Store 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7, Februar 1911. 


Speziell 
500 Garacul Gonts, volle 
Länge, alle Größen, werth | 
bis zu $18.00, jeht 


3.98 


-W.-Ecke Monroe. 


IAUSVERKAUF| 


1 B a 
nee 


Unier ſpezieller Plüſch Coat, 
wie Abbildung. 


11.98 


Dies bedeutet nich 


t einfach eine Vermin— 


derung unſeres Lagers zu niedrigeren Prei— 


unſer Hausherr ſagt, 


das Gebäude muß abgerifien werden und 


wir müjien "raus 


fen, fondern bedeutet, 
| 
| jerem $50,000 Sager 


‚und da fißen wir mit un: 


von Pekfachen, Pelz— 


Coats, Suits, Kleidern, Coats, Sfirts und 


 Maifte zu 


%2, 73 und 4 ihres 
regulären Werthes 


Bartie 1--Seal Klüjh Coat2, mit 
Atlos und Kammgarn gefüttert, 
werth bis zu 835, jetzt 


11.98 


VPartie 2—Caracul Coats, 
lang, gutes Futter, 
Werthe, werth bis zu $15, 


3.98 


54 Zoll 
wunderbare 
jetzt 


Partie 3 —Coat3 in Broadeloth und | 


Serges ‚ volle Kange, mit Atlas ges 
füttert, merth bi3 zu $1S, 


3.98 
D. C 
Suits für 
gemacht 
Soerges 
Facons, 


Rartie 7- 
Mädchen, 
Broadeloth, 
alle neuen 
x30. 00, jetzt 


9.98 


aus Gbiffon, 


werth bis zu 


Partie 8— Tuch-Kleider für Damen 


Pa 


und 
au $1S, jeßt 


in Serges 


6548 
Ul 


und Mädchen, 
werth 


5.98 
D. 
Bartie 10--Seidene Nleider, im 


Ehiffon ımd Mefjaline, alle neuen 
sacons, werth bis zu $30, jeßt 


11.98 


namas, 


Tamen ımd | 


md PBanamas, | 


Velze und — 
Partie 11 —Echte Bond ö 
Coats, werth bi zu $50, : 


23.98 


Partie 12—250 8elz Goat3, be= 
jtebend aus CSabeline und Coney, 
werth bis au $30, 


11.98 


Bartie 13-—-500 
Ztüde,  beitehend 
Muffs, Shaml3 und 
| bis zu $10, jeßt 


2.938 


| Partie 14-—2000 Pelz Sets, be- 
tebend aus River Minf, ſchwarzem 
Fuchs, franzöſiſchem Coney, ſchwar— 
zem und blauem Wolf, werth bis 


71.98 


Bartie 15—1200 Sets echte ruffi: 
jche Sabeline, mit großem Shaml 
ud Pillov Muffs, mwerth bis zu 


$12.00, 
3.98 


einzelne Belz: V 
aus Rillor 
Scarfs, werth 
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Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(7. Fortſetzung.) 

dachte der neue Hauslehrer, 
Eberhards In— 
iſt alſo im 
den Jungen 


„Aha“, 
„das ſind einige 
dianern! Das Spbpiel 
Gange; dann treffe ich 
ſicher im Park.“ 

Mit energiſchen 
auf das Thor zu. 

Wie auf Kommando ſprangen die 
Knaben herzu und pflanzten ſich vor 
das Thor, den Eingang verſperrend, 
auf. 

„Nun“, fragte 
„wollt ihr mich nicht 
„Hier iit fein Eingang für ? 
antwortete der eine der Knaben, 
ſtämmiger Bauernbur ſche keck. 

„Sp? Wo tft er denn fonft?“ 

Nirgends!“ — 

„Hör' einmal, 8 zürſcho chen, dieſe Ant— 
wort war frech. Es wird doch mohl 
einen Eingang nah Schlob Gerolitein 
neben?” 

„Wir haben den Befehl, Niemand 
einzulaffen — am Echlof Stehen aud) 
ziwer Machen.“ 

BR das it ja recht mertiwitrdig! 

er gab denn Dielen Befehl?” 

“Der Sunter von Gerolitein.” 

„Ah — To — der Nunfer Eberhard 
toittert Unheil!” lachte der Hauslehrer 
jest amüfirt. Sollte der alte Huber 
doch geſchwatzi — oder war es eine 
allgemeine Vorſichtsmaßregel von 
Eberhard, da der neue Hauslehrer in 
dieſen Tagen eintreffen wollte? „Führt 
mich zu Eurem Befehlshaber, Jungens 
— ich ſelbſt werde mit ihm reden.“ 

„Der Junker läßt ſich nicht ſpre— 
chen!“ antwortete derſelbe Knabe, 
nachdem er einen prüfenden, miß— 
trauiſchen Blick auf den Fremden ge— 
worfen hatte. 

„Das werden wir d 
widerte der Hauslehrer 
dig werdend. 
Weg frei!“ 

Wie eine Mauer ſtanden die Knaben 
rührten ſich nicht von der Stelle. 
In ihren Augen funkelte 
luſtig, und voll Spott maßen ſie die 
ſchlanke Geſtalt des Fremden. 

„Nun — wird's bald?“ 

In der nächſten Sekunde griffen ein 
Paar ſchmale, braune Hände mit eiſer— 
gewandtem Griff je einen der 
Knaben im Genick und ſchüttelten ſie 
ſo derb, daß ihnen Hören und Sehen 
verging. Ehe ſie noch zum Bewußtſein 
kamen, was mit ihnen geſchehen war, 
lagen ſie auf dem Boden und ſahen 
reichlich verdutzt und erſtaunt, wie der 
fremde Herr ſo ruhig und gleichmüthig, 
als wäre nichts geſchehen, durch das 
Thor in den Park ſchritt. 

Donnerwetter!“ machte ſich endlich 
der Keckere der Knaben nach halbwegs 
überwundenem Schrecken Luft und rieb 
ſich die Stelle, die in etwas unſanfte 
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| fomit der neue rn in den Bart, | 
ſcharf nach allen Seiten lugend, ob ſich 


— — —— — — — — — — — — 


es kampfes⸗ 


nichts Verdächtiges regte. 

Und wirklich ſprangen aus einem 
Gebüſch plötzlich zwei Knaben hervor; 
der eine ſchlank, groß, mit blitzenden — 
Augen und kampfbereiter Miene, — 
andere klein, zierlich, blondlockig und 
hinter der Geſtalt des Großen augen— 
ſcheinlich Deckung ſuchend. 

„Halt! — Wer find Sie, und mie | 
fommen Sie in den Park?” Fragie dei 
grobe Knabe, fich ihm in den Wen ! 
jtellend, mit fühnem Muth. 

Der Hauslehrer lächelte. 

„Auf aanz natürliche Weile durch) 
das Barkthor!“ hielt er es für ges | 
rathen, vorläufia nur die lebte Frage 
zu beantworten. 

„Unmöglich — dort jteht eine Ware, 
die den ftrengen Befehl hat, Niemand 
einzulaſſen!“ 

„Und die dieſen Befehl des Junkers 
Eberhard auch gewiſſenhaft ausführen 
wollte“, fügte der Andere hinzu. „Doch 
muß der Junker ſchon feſtere Männer 
hinſtellen, wenn er einen 
Feind fürchtet!“ 


„Der Junker von Gerolſtein fürchtet | 


Nichts und Niemand!” ermwiderte der 
Knabe ftolz. „Woher milfen Sie übrt- 
aens, mer ich bin, und mit welchen 
Recht dringen Sie hier ein? — Wer 
jind Sie?“ 

„Dein neuer Haußlehrer, 
— Kurt Seeger mit Namen.“ 


„Sie mein — mein — und Du nen 
nen Sie mich?!“ rief Eberhard ganz 
außer jich vor Schred und Heberraich- 
ung. 

„Ya — inte follte ich Dich denn font ! 
nennen?“ 

„Sie — Sie — ich verbitte mir 
dag ‚Du!‘ “ 

„Hm!“ machte Seeger. „Kennſt D 
die kleine Geſchichte aus unſerem Rai- 
ferhaufe? Dort redete ein neuer Er= 
zieher unferen jebigen Kronprinzen als 
Knaben mit ‚KRönialiche Hoheit‘ und | 
‚Sie an, jo wie es bei Hofe Sitte tft. 
Der Kaifer aber fiel ihm in's Wort: 
Hier heißt es einfach Wilhelm, und 


Eberhard 


Der ſtechende Schmerz 


ſofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Kimmt die Steifheit aus mehen Mu 
teln ımd Gelenken etc. Aurirt Rheumas 
tismus, Rleuriiy und Steifheit, die bon 
Ueberanitrengimg berrübrt. 

= Lindert fofort Schmerzen. 
Beiler als Senfpflaiter. Zieht keine Bla⸗ 
ſen. Halten Sie ſich ein Töpfchen für 
Nothfälle im Hauſe. 


Berührung mit dem Boden gekommen 256 und voc bei alien — 


war. Dann erhob er ſich langſam 
und ſchwerfällig, ohne jedoch im ent⸗ 
fernteſten Miene zu machen, dem küh— 


nen Eindringling zu folgen. Er ſchien | 


feine Zuft zu haben, noch einmal die 
Belanntihaft mit dielen jtahlharten 
Fäuften zu maden. 


Ungehinbert und unbekümmert ſchrilt The Muſterole Co., Cleveland, Ohio. jebt auf einen freien Pla aus, 


RE cc er 


| Deiner Mutter vorftellen. 


beionderen | 


RIM, — rar 


| Dur — Ich vente, was im Kaiſer⸗ 
hauſe erlaubt war, wird wohl auch hier 
ſtatthaft ſein.“ 

In Eberhards Augen funkelte es. 


| „Ich rathe Ihnen, umzukehren — ſonſt 


könnten Sie hier etwas erleben!“ 

„Seltſam!“ erwiderte Seeger. „Die— 
ſer Rath wurde mir heute ſchon einmal 
gegeben, aber trotzdem — ich habe nicht 
die mindeſte Luſt dazu! Im Gegen— 
theil reizt mich die Ausſicht, etwas zu 
erleben, denn ich bin nicht für Lange— 
weile geſchaffen. Denke Dir alſo 
etwas recht Feines aus, um mich ‚fort= 
zugraulen‘, mein Sunge Du mirft 
fehen, daß ich mich nicht fo leicht aus 
dem Gattel werfen laffe. Und nun 
will ih in’ Schloß aehen und mich 
Auf Wie- 
derſehen!“ 

Ohne den ganz verdutzten und vor 
Zorn und Erregung bebenden Knaben 
weiter zu beachten, ging Seeger weiter. 
Da ſah er den kleinen Bruder, der ſich 
ſcheu und ängſtlich einige Schritte zu— 
rückgezogen und mit bangem Staunen 
der kleinen Szene gelauſcht hatte, am 
Wege ſtehen, mit ſo unverkennbarer 
Bewunderung in den hübſchen, offenen 
Augen, daß Seeger nähertrat und ihm 
freundlich über die blonden Locken 
ſtrich. 

„Wie heißt Du, Kleiner?“ 

„Karl Heinz Graäf Gerolſtein!“ ant— 
wortete der Junge mit drolliger Wich— 
tigkeit. 

„Karl Heinz iſt ein hübſcher Name 
— den — Grafen kannſt Du aber ge— 
troſt weglaſſen, wenn Du nach Dei— 

nem Namen gefragt wirſt.“ 

Noch einmal ſtrich ſeine Hand über 

| den lockigen Kopf des Kindes; er wei— 
dete ſich ſekundenlang an dem ſtaunen— 
den, faſt ehrfürchtigen Blick und ſetzte 
darauf ſeinen Weg fort. 

Schäumend vor Zorn hatte Eber— 
hard dieſen kleinen Vorgang beobachtet. 
Einen Augenblick ſchien es, als ob er 
dem Davongehenden nachſtürzen, ſich 
auf ihn werfen wollte, dann wandte er 
ſich dem kleinen Bruder zu. 

„Karl Heinz!“ befahl er barſch. 

Der Knabe zuckte, wie auf etwas 
Böſem ertappt, zuſammen, kam aber 
gehorſam näher. 

„Memme!“ fuhr Eberhard ihn mit 
ſchneidendem Klang in der Stimme 
an. „Was gaffſt Du dem da nach, als 
wäre er ein Wunderthier, und warum 
haſt Du es geduldet, daß dieſer — 
Menſch Dich anrührte? — Das laß 
Dir geſagt ſein“, fuhr er fort, als der 
Kleine vor Angſt und Schreck kein 
Wort der Erwiderung fand, „kommt 
Aehnliches noch einmal vor, ſind wir 
geſchiedene Leute. Ein Gerolſtein er— 
gibt ſich nicht dem erſten Beſten. — 
Jetzt komm' mit mir — ich will erſt 
einmal ein Strafgericht über die Feig— 
linge am Thor, die ihn einließen, hal— 
ten. Nachher berathen wir einen Extra— 
ſtreich, denn der“ — ſein Blick ging in 
der Richtung nach dem Schloß zu — 
„muß unſchädlich gemacht werden — 
auf alle Fälle.“ 

Seeger war weitergegangen, auf gut 
Glück immer gerade aus. Irgend 
etwas würde ihm ſchon die Richtung 
nach dem Schloß oder deſſen Nähe ver⸗ 
künden. 


Der breite, fchattige Buchengan 


lebe 


lein Stüd Rafen hinweg jfah man die 
fhimmernde, fpiegelglatte Fläche eines 
Teiches, dejien Ufer mit Schilf um« 
machen und bon jungen Erlen und 
Ellerngebüfch umgeben war. Langjam 
und majeftättfch zogen einige Schwäne 
darauf ihre Furden. Im Hinter: 
grunde ſtieg das Schloß auf, maleriſch 
eingebettet im Grün der Bäume. 

Seegers Falkenaugen ſpähten hin— 
über nach dem Schloß. Ein befriedig— 
tes Lächeln umſpielte ſeine Züge, als 
er auf der Terraffe eiwas Weißes, das 
einem Frauengewand ähnlich war, 
leuchten ſah. 

Nun ſchlug er ſchnell ven/ichmalen 
Pfad ein, der am linten Ufer des Tei- 
ches im dichten Gebüfch bis nahe vor 
das Schloß führte. Ehe er vollends 
beraustrat auf den mit Blumenbeeten 
und Springbrunnen verzierten Plat 
bor der Ierraffe, blieb er noch einmal 
ftehen und jah jebt in unmittelbarer 
Nähe, was er aus der ferne vorher 
nur undeutlich erfannt hatte. 

Auf einem bequemen Liegeftuhl ruhte 
eine fchlante, vornehme, in ein weiches, 
weißes Gewand gefleidete Dame. Eine 
Fülle dunklen Haares, das auf dem 
Kopf in einer Flechtenfrone befeitigt 
war, zierte und umrahmte ein zartes, 
blaffes Geficht von feinen, anmuthigen 
Zügen. Die Augen konnte Seeger nicht 
jeben, denn fie waren tief auf den 
Schooß geſenkt, auf etwas, da3 fie in 
den Händen hielt, und das mie ein 
Photographierahmen ausfah. 


Kurz entfchloffen trat Seeger aus 
dem ihn »fchütenden Gebüjch hervor 
und ging den fiesbeitreuten Weg zur 
Terrafje. Der Kies fnirjchte unter fei- 
nen Tritten. 

Da hob die Dame die Augen, in 
denen noch die Spuren vergoffener 
Thränen ftanven, und ein leichtes Er— 
Tchreden lief über ihre Züae. 

„sh bitte um WVerzeihung“, faate 
Seeger, den Hut ziehend und fchnell 
näherfommend. „Ach habe wohl den 
falfhen Weg nad dem Schloß ein- 
geihlagen. ch bin der neue Haus: 
lehrer, Kurt Seeger.“ 


Wahltrauts Schreck verwandelte fich 
jegt in Staunen. 

„Der neue Hauslehrer?” Fraate fie, 
als zmweifelte fie an der Ausfage. „Graf 
Stolzenau nannte mir allerdings den 
Namen, doch erhielt ich bis jet noch 
feine Nachricht über den Tag feiner 
Ankunft.” 


„E32 war mir unmöglich, den Tag 
borher genau zu beſtimmen“, antwor— 
tete Seeger. „Aber ich hoffe, daß gnä— 
digite Gräfin mich auf mein Wort hin 
bleiben heißen werden, bis der Herr 
— Stolzenau für meine Perſon ein— 
ritt.“ 


&3 war etivas jo Gewinnendes und 
angenehm VBerührendes in der ganzen 
Urt diefes Fremden, dab Wahltraut 
ihr Miptrauen fchmwinden fühlte. Sie 
ftredte ihm ihre feine, jchmale Hand 
hin. 


„So heiße ich Sie mwillfommen, Herr 
Seeger.” 


Seeger, der bis jet mit abgezogenem 
Hut auf der oberften Stufe der Treppe 
geitanden, fam nun jchnell an das 
Lager der Gräfin, ergriff die ihm dar- 
gebotene Hand und fühte fie ehrerbietig, 
ohne jegliche Verlegenheit, in gemwand- 
ter Sicherheit. 


Mahltraut jah ihn mit einem chnel- 
len, überrajchten Bli an. Das form: 
aemandte, jichere Auftreten miderjpracd 
ganz dem Mefen und der Urt, die feine 
Vorgänger zu: Schau getragen hatten. 
Auch fchien er aereifter und bedeutend 
älter zu fein, al3 die Kandidaten, die 
bisher ihr Heil hier verfucht hatten. 
Mas nur Eberhard zu diefem Gieben- 
ten fagen, wie er fich zu ihm ftellen 
würde! Das Herz Elopfte ihr bei dem 
Gedanken, der blikfchnell in ihr auf- 
geitiegen war. Wielleicht fprach e& fich 
ziemlich deutlich in ihren Zügen aus, 
denn ein flüchtiges, halb jpöttifches 
Lächeln zudte um feine Munbmintel, 
das jedoch ſofort verſchwand, ala die 
Gräfin zu ihm auffah und ihn mit 
einer Handbemegung einlud, zuf dem 
Stuhl neben ihrem Lager Plab zu neh- 


men. 
(Fortfegung folgt.) 


——— — 


RKein Rheumalismus mehr 
Dus große Jierenheiſmilleſ 
heſeiligt Harnſüure. 


. . Ich war ein Leidender von entzündbarem 
Rheumatismus. Das letzte Mal litt ich für 
9 Monate und konnte abſolut nichts thun. 
Alle Glieder meines Körpers waren verkrüp— 
pelt, und nachdem ich alle möglichen Medizi— 
nen verſucht hatte, Patent- und Doltor— 
medizinen ſowie Hausmittel, wandte ich 
mich wieder zu dem beliebten Dr. Kilmer's 
Swamp-Root. Ich gebrauchte verſchiedene 
Flaſchen und Swamp-Root beſeitigte dieſen 
tückiſchen Rheumatismus. Heute bin ich ſo 
geſund wie ich ſein möchte, kräftig und thä— 
tig und bin 49 Jahre alt. 

Ich weiß beſtimmt, daß nichts Dr. Kil— 
mer's Swamp-Root übertrifft, und ich 
möchte daſſelbe allen Leidenden von Krank— 
heiten empfehlen, welche von den Nieren her— 
rühren. Ich möchte, ſie würden dieſe Em— 
pfehlung beachten und verbreiten laſſen, und 
wenn jemand etwas über Swamp-Root 
wiſſen möchte, und an mich ſchreiben will, 
bin ich immer gerne bereit zu antivorten. 

Swamp-Root vollbrachte für mich, was 
Doktoren, Patentmedizinen und Hausmittel 
nicht thun fonnten. 

Shr ganz ergebener 
EmilO. Herzog, 
Greenville, Ill. 

—— . befchivoren vor mir 

am 13. Juli 1 
a MeGowan. 
Oeffentlicher Notar. 


Brief a 
Dr. Kilmer & 6», 
Binnhamton, N. 9. 


— Euch was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schreibt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp— 
ton, N. 9., nach einer Vrobeffafche. Sie 
mirb jedermann überzeugen. uch merbet 
Ihr ein Büchlein werthooller Anftruftionen 
‘empfangen, mit einer Beichreibung über die 
Nieren und Blafe. Wenn hr fchreibt, ver- 
geht nicht die 2 tcagoer „Abendpoft“ zu er= 
wãhnen. erfauf in allen Apotheken. 
Preis, 50 ns und $1.00. 
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Nur für Mittwoch 


Alle Sorten von Kleider- 
und Wajchitoffe jowie an- an⸗ 


deres Material ſehr billig 


4000 Yards baumwol—⸗ 
lene Challies, werth 


7e — 
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ze iwertb 


Yard 


70:38. 
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BIC - 
Yard 


5 Ktiten American 
Prints, im navyblau, 
Galcutta, ara und 


Ehirtings, werthb Tc— 


32:30. Nleider-Ber- | 
cales, helle u. dunfle 
Mufter, PBabrilreiter, 
= Wih., 


extra ſchwer, 
rofa, 75c 
verth, 
Stüc Gebnasnan 


1500 98. extra fchmwes 


rer Outing — 
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10c - 
Vard 


nterröe $ 


befranft, 1234c 


Gingham Unter: 
röde für Damen, 
mit voller breiter 
Flounce ein 
regulärer 6b8e⸗ 
Werth. 


für 


werth 50e. 


Calif. Fer: 
Roſinen, 3 
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Wieboldts Beſt 
XXXX Patent 


— mw 
bl... (€ 


Feiniter granulirter 
Zucker, A® 
6 für. #7 e 
Fancy gebrochener 
neuer Head Reis, 
Reis, 

3 Pfd 10e 
Friſch gemahl. gel— 
bes oder weißes 


Kornmehl, 
5 Pfd 


ee Brand reine 
Sucht Sams 
Flaſchen 

Hr 


wohlſchmecken⸗ 
Santos Kaffee, 
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Feiner neuer Gun- | 1er 12 2» 
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Lofalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
eines großen Apartmentgebäudes 
in der Nähe des Lincoln Parks. 
%.H. Schoen und Andere find im 
Begriff, in der Nähe des Lincoln Bart 
ein Grundftüd von 400 bei 200 Fuß 
für $100,000 zu erwerben, um ein 
großes Apartmentgebäude bon 126 
Wohnungen, dreiftöcdig mit einem 
Sinnenhofe, zu errichten. Der Bau 
jol am 1. März in Angriff genom= 
men werden und im Herbit fertig fein. 


Zemuel E. Shattud hat von Nach— 
Ich von Zoui® Hud Das Sheridan 
Apartmentgebäude an der Norbmeit- 
ede von La Salle Ave. und Carl Str., 
125 bei 123 Fuß, gelauft. Das 
Gigenthum hat urfprünglich $165,000 
gefoftet, der gegenmärtige Kaufpreis 
toird nicht genannt. 

Michael D. Coffeen baut auf dem 
Grundſtück 543 -553 Wellington 
Ave. ein großes Apartment-Gebäude, 
deffen Baufoften auf $110,00 veran- 
ihlagt find. Das Grundftüd miht 
114 bei 140 Fuß. Eoffeen hat von ©. 
TB. Straus & Co. 865,000 auf 6 Jah: 
te zu 6 Prozent darauf geliehen. 

Das jechsitöcdige Theater- und Ho— 
telgebäude an der Nordieltede von 
Clark und Kinzie Str., 100 bei 120 
Fuß, mit $20,250 belaftet, ift von 
Maynard H. Cheney von Broofline, 
Mafl., an Milton Daily und Philipp | 
W. Stanhope für $100,000 berfauft | 
worben. Das Theater fomohl mie da? 
Hotel find verpachtet. 

Der Hamilton Club hat das Eigen: 
thum 148—156 Dearborn Str. auf 
99 Jahre gepacdhtet und wird jährlich 
$18, 000 in den erjten zmei, $36,000 | 
in den nächiten acht und $40,000 mäh: 
rend der übrigen Zeit zahlen. Er 
muß auf dem füdlihen Theile des 
Grundftüds ein neues Gebäude von 
mindeftens acht, auf dem nördlichen 
ein folches von mindeftens drei Stod- 
merfen bawen. 

Die Peabody Eoal Company Hat 
40,000 Quadratfuß Land an der 


Yan 


40. Str. von 1. März ab auf 25 
Jahre gepachtet. Sie will das Land 
als Kohlenniederlage benugen. 


riederich Wrede hat von Arthur 
B. Cody und George Tough 24 AUcres 
an der Norbmeitede von North ne. 
und R. 56. Ape., mit $20,000 belaftet, 
für$27,000 getauft. 

Thad H. Home hat von Ralph €. 
Pratt das Wohnhaus an Grand 
Boul., 245 Fuß füdlich von 41. Str., 
Oftfront, 29 bei 150 Fuß, für $20,- 
000 getauft. 

Die dreiftöcdigen Wohnhäufer an 
Lake Ave., 102 Fuß fühlic von 36. 
Str., Dftfront, 66 bei 164, find von 
Kohn W. Helmer für $25,000 an 
William C. Fofter verfauft worden. 


10 Nds. 


30 


j 36 zöll. 
gebleichter Muslin — 
1214c, 


halbleinener 
in net— 
Blumenmuſtern — 


36x50 Crib Blankets, 
blau u. 


59e 


100 Dutzend gebleichte 
türliſche Handtücher— 
Wth., 


834c 


Rolleanz 


I5C 


Fenſter-Roule— 
aur, Opagque Oil ır. 
Waſſerfarben, 7 Fuß 
lang, auf guten Rol— 

lers befeſtigt, einige 
leicht beſchmutzt — 3 
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Südmeftede von Wentmorth Une. und | 
5 Täffigten. 


das ganze Syſtem wird durch daifelbe ge- 


ı Safsweh 


Extra! Gummi 


Sturm-Gummifchuhe für Damen, Mädchen und 
neite, tadellofe Waaren. Alle Größen. 69%c Gum 
das Paar zu nur 


MILWAUKEE AVE. 


.3e 


Aluminium Fingerhüte, 2 für. 2 
c 


Tape, alle Breiten, Rolle 
Haarnadeln — Dutend in 
un. 2 Badete 


4000 Yard 34 uuges 
a: 


Nidelpfattirte Sicher⸗ 
heit-Nadeln, Karte für 
Oelgekochte türkiſch rothe 
Stickerei Wolle — Dutzend 
Stränge 100 — per 
Strang 

Fancy Hutnadeln, 3 
Bulldog Darfe Stuh-Rolitur zu Ic 


an 


—— 


schuhe, 35c 


Knaben — erite Datalitäten — alles 
niſchuhe. Epeziell für Mittwoch, 


35c 


UND PAULINA STR. 


Seht! Notions für 1 Gent 


Silf | Sit Towift, alle den 10 1 
NYard3 anf der Spule, zu. c 
Weiße Berlmuttertnöpfe — 


Dutzend auf der ic 


Harte, zu 
Dutz. 


| 


Hafen und 

auf ng 

De; per Narte 
Stopiwolle, 45 Dd3. anf der 


Spule e; 6 Spulen, 
1c 


Seien, 2 
6 Narten 


dc, die Spule 
—— Nadeln, 6 Papiere 


für 5e, das Papier 


Schuhe fir PF Da 


Knaben 


69c 


für Knaben-Schube, 
aus Velour Calf mit 
foliden Leder- Sohlen 
geniacht, alle Gröz 
Ben bis zu 13% 
nur zum Schnüren; 
I“ 51.25: Merthe. 


— — 


Globe Rye Whiskey oder Ca— 
lifornig Grape Brandy, 
83.00 Sorte, —— 1.82 


Gallone 


1 volle Onartil, Aye Whis- 
tey, tt. $1, 1 dolle Qutart: 
flaſche stümmel (Hug. Schim: 


98360e 
= 
per Gallone 39 
Galifornia 


1.10 Flaiche. 5% z 


aefütterte 
Damen = 
neripptes 
Doppelte 

und 
Werth. 


| 


für 
60c Wih. ſtin 
Flͤſchen! 


California — “ 


mel), 
die 2 


alle 
Star wer 
Brandh, 


GROCERIES 


Solid ——— 
rothe Toma— 
ten, Büchſe. 
Unele Jerry Laun⸗ 
dry Seiſe, 


10 Ctüde.. 25 
m LaundrpStär- 


Ko, für Oe 


Bois Parlor Zünd— 
hölzchen, ge 


Sudan 


reife 7 Re * 
— Hirsch, Uhlir, 
Crown, 


Augenipezinliften bei 


WIEBOLDTS 


Große Verkäufe, 
fleine Profite. 
Brillen, 20 Sabre 
garantirte goldene 
Einfaſſung, zu 
81.95. 


Friſch gebad, 
| 
P A 


Guter gemiicdter Ga 
DU — 
ver Pfd 


doſeph 2 Sturby Kat a an 1 Gtifforb | 
Langley von Nem Nork das Fabrifge- 
bäude an der Südmeltede von Armour 
Ave. und 34. Str., 48 bei 120 Fuß, 
für $23,000 gefauft. 

Die International Hotel Company, 
deren Präfident Emil Demme u. deren 
Cefretär Karl Rößler ift, Hat von | 
Mar Teich und Karl Nöfler das | 
Hotel Kaiferhof-Gebäude 262—264 
Clark Str., 
recht für $3 39,800 gekauft. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehnt Zarative Promo Quinine Tabdlets. Apo⸗ 
tbcler aeben das Geld aurüd wenn nicht geheilt, 


EB. Grode’s Unterihrift auf ied. Ehagtel. 25c. | 3 5 


nobdion 
— 


Deutihes Theater, 


„Die liebe Samilie’, Euftfpiel von Buftao 
Esmann, am fommenden Sontaa. 


Als 21. Abonnements = Vorftellung 
für den fommenden Sonntag hat die; 
Direktion des Deutfchen Iheaters in | 
— wieder eine Novität auf den 

Spielplan geſetzt, „Die liebe Familie“, 
Luſtſpiel in drei Akten von Guſtav 
Esman. Dieſer däniſche Dichter iſt 
dem Publikum ein alter Bekannter, 
und ſeine Werke wurden in guter, deut— 
ſcher Ueberſetzung im alten Vaterlande 
wie in Amerika mit großem Erfolge 
gegeben. „Vater und Sohn“, „Wan— 
derfal ke“, „Unſere Magdalenen“ wur— 
den in den letzten Jahren durch die 
vortreffliche Daritellung des Pabſt— 
theater = Enfembles dem Publifum be- 
fannt. „Die liebe Familie“ ift von 
Sul. Koppel und af. Burg überjebt 
und beftand En euerprobe am 
Voltätheater in Wien. Sämmtliche 
Blätter nahmen das Gtüc mit einer 
mohlmwollenden Fritif auf, und man 


Donſiline 2 
Kurirt 


Der Hals fe einer der em» 
pfindlichften Körpertheile- 
Er ift aud) einer der widh- 
tigjten, und follte die forg- 
fältigite Pflege erhalten. 
Der Hals ift die Pforte zum Körper. Die 
Buft, die wir athmen, bie Epeife, die wir efien, 
bie Klüifigkeit, die wir trinken, alle gehen Durch 
ihn. Er wird leicht buch Kälte, Anitrengung, 
Entblößung angegriffen, und Halöweh fit da= 
ber eine unferer gewöhnlichiten Krankheiten, 
deögleichen iit fie eine der am meilten vernach- 


Halamweh ift eine fehr bedenkliche Sache, denn 


fährdet. 

Jeber Patient von Halsweh iſt ein Kandidat 
für Tonſilitis, Quinſy, Diphtheritis und an— 
dere ernſtliche und tödtliche Krankheiten, die 
alle poſitiv durch rechtzeitige Aur des Halswehs 
durch den Gebrauch von Tonſiline verhütet 
werden können. 


Wenn rechtzeitig genommen, werden einer oder 
zwei Doſen es bewirken. 


Tonſiline iſt gemacht, um Halskrankheiten zu 
kuriren und nichts anderes. Es iſt das wahre 
Heilmittel für dieſen Zweck, das maſſenhaft in 
den Ver. Staaten verkauft wird; alle Aerzte, 
die ſeine Vorzüge können, empfehlen es. 

Die Hauptfade, die man bei Ton— 

Aline nicht vergejlen darf, ift, daß e3 
wirklich Halsmweh kurirt. 

Ule Apothelen, 25 und 50 Cents. 
HoBpitalgrökr ı m 
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Strümpfe 


dc 


für fchwarze 


Ferſen und 
Zehen, 


chen und Babies 
ſehr hübſch beſetzt — 


zu *5.00. 


nebſt dem Grundpacht- 


Männer: 
Unterzeng 


Sb] 


Odds und End von 
reinwoll. Männer-⸗Un— 
terzeug, Scarlet, Na— 
tural Wolle, Kamels— 
haar und reine Wolle 
gerippt, $1.00, $1.25 
und $1.50 MWertbe. 


men⸗ 


fließ— 

nahtloſe 
Strümpfe, 
Obertheil, 
12%2c= 


9 
Gonts 


= und Bcar- 
Coats für Mäd— 


Hoſen 


230 


für Knie-Hoſen — 
aus ſchwarzem 
Cheviot gemacht, 
Größen von 5 bis 
zu 16 — werth 


s DC. 
Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


Seht heute Eure 
Zähne an! Sind 
ſie der Pflege 
werth? Ant—⸗ 
wort: Hohe 
Preiſe abge— 
ſchafft. Neueſte 
verbeſſ. Platten, 34.95, 88. 95, 
*9.95: Goldkronen, 82.35, $3.95, 
84.95: Silberfüllungen, aufw. von 
95cC; Britdfenarbeit, per Zahn, $1.95 


Schattirungen, 
th aufwärts bis 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität frei 


| Zun heute, den 4. Febr, an offerire id, 


50 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

Sch mill jeder 
leidenden Berfon 
bemweijen, was 
Gleftrizität, richtig 
angewandt,  bers 
mag. Meine Ner- 
ven- und Blut» 
Heilmittel machen 
neue Nerbenzelen 
in den Echmwachen 
und jenden das 
Blut dur Die 
dern, jo dag Schwäcdhlinge zu Männern 
werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend- 
; fehlern, Schwindel, Chreniaufen, Abnei> 
gung wegen Geichichaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, fo will ich Euch heilen. 

Leidet Ahr an PVeritopfung, Rheuma- 
ttömms, Magenfatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderhruh oder 


Ihr 


vergrößerten Venen, Bruch? 


Sprecht vor und ich heile Euch. 
bezahlt nur die Koſten der Mebiginen 
Ich behandle alle Patienten perſönlich. 


Dr. Meyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „The Fair“ 
Svprechſtunden: 9 Vorm. bis 6 Abends; Mitt- 
wochs und Samſtags bis 8 Uhr Abends; Sonn— 
tags von 10 bis 12 Der 

tb4didofa* 


muß bedauern, daß ein fo liebensmür- 
diges und feines Talent der Nad- 
welt durch einen Talent frühen Tod 
entriffen wurde. „Die liebe Familie“ 
ift ein reizendes Luftfpiel. Die Figu- 
ren jind Jämmtlich aus einem Guß ge- 
zeichnet und alle Aufgaben find danf- 
bar für die Darfteller. Die Handlung 
iit gefchikt aufgebaut, die Situationen 
entmwiceln fich logifch, und das ganze 
Milieu ift farakteriftifch gezeichnet, jo 
daß der Gefammteindrud ein treffli= 
ches Bild hinterläßt. Konrad Bolten 
wird nach einem neunmwöchigen langs 
tierigen Augenleiden zum eriten Male 
mieder auftreten, was feinen vielen 
Freunden eine große Freude bereiten 
dürfte. 


Nachſtehend die Rollenvertheilung: 


Friis, Großhändler, Direltor einer Dampf— 
ſchiffaht ts⸗Ge Itidei IHREN Hans Ausfelder 
Glije, fein Kind. — Mathilde Dierks 
Emily, do. Anna Berge 
Ida, do. y Neumann 
Jalob, Bin ee Suran Kleemann 
Randall, Vizefonjul, ver thet mit Eliie 
Emil Marr 
Glaas von Lejonftam, Freiherr, verheirathet 
DE nen ehe Conrad Bolten 
Waldem ar Noftröm, Premierleutnant der Mas 
Harry Schonborn 
Graf Mogenhjielm.................... Willy Eßmann 
Sen * ſtav Hilmer 
Ludwig. Großhändler................Julius Schmidt 
Thomſon, Buchhalter.............. — un Brückner 
Anderſon, Diener bei Friis..43Katl Konle 
Das Stück ſpielt in Friis Hauſe in Kopenhagen. 
Epielleitung: : Emil Marr. 


— — — — — 


— Tanzmüde. — „Du, es iſt auf—⸗ 
gefallen, daß Du heut' Abend mit der 
Frau Deines Bureauchefs nicht getanzt 
haſt.“ — „Dafür hatte ich heut' Mor⸗ 
gen mit ihm — einen Tanz.“ 





Trlegrapfiihe Depefchen. 


Gelictert von der “Associated Press”, 


AnlanDd, 
Aufgepaßt! 
Wafhinaton, K., 7. Febr. 
Geheimdienft hat entdedt, daß mieber 
3 } Selpicheine im Umlauf 
find. Diefelben find übrigens nicht 
aut ausgeführt. Der eine tit eine nach- 
geahmte Zehndollernote der „United 
States National Banf“ of Omaha, 
Nebr. Sie träat den Kopf Mecftin- 
leng, und die Rüdffeite fteht verfehrt. 
Die ar Note ift eine bloße Photo- 
der „Eitizen®’ 
tational f“ von Friendihip, 7.9. 
Der Ehuncciturm im D ten. 
Der, vom Weiten 
aefommene Schneefturm hat jekt die 
Neuenalanditaaten in Banden. Schme- 
rer, nafter Schnee fiel heute Wormittaa. 
Der Verkehr auf dem Lande erliit 
B 
7 


I 


— 


2 IH > 
zivt Tallax 


Sarg = Mat 
einer 55-Note 


I 


sn 
ti 


NRaftnon 
Bofton, 


7. Febr. 


Unzuträglichkeiten, und die 


arobe 
Schif 


ind 


fe wurden durch öſtlichen Sturm 
Irübe im Hafen zurüdaehalten. 


Bahnunglüd. 


Rocheit N., 7. Febr. E3 wird 
hierher berichtet, daß der „Wlaf Dia= 
mond“-Zug der Lehigh Valleybahn mit 
Bug Nr. 31 zwijchen Nochefter $unc- 
tion und Senena heute Vormittag zu=- 
ſammenſtieß. 


— — — 


Ausland. 


Franz Joſeph nach Budapet. 


Deutſcher Redakteur in Ungarn wird 
beanadiat. 
(Spezicikab | Staatszeitung“. 


Wien, 7. Febr. Kaiſerkönig Franz 
Joſeph wird in dieſer Woche den Be— 
ſuch in Budapeſt abſtatten, den der 
Monarch ſchon gelegentlich der Eröff 
nung der Delegationen beabſichtigt, 
aber auf Anrathen der Aerzte unler 
laſſen hatte, ſo daß der Erzherzog— 
Thronfolger Franz Ferdinand mit der 
Vertretung des Herrſchers beauftragt 
werden mußte. 

Die Antunft des Kaiſers in der un— 
gariſchen Hauptſtadt iſt auf Mittwoch 
fejtgejett. Der Kaifer Hat Fich jedoch, 
troßdem er jich gegenwärtig völlig 
wohl fühlt, auf ärztlichen Rath Hin 
entfchloffen, alle mit jolch’ einer Reije 
perbundenen Strapazen auf ein Min 
deitmad zu beichränfen, und ji au? 
diefem Grunde jeglichen amtlichen 
Empfang verbeten. 

Budapeſt, 7. Febr. Der Redak— 
teur Orendi vom Temesvarer „Deut— 
ſchen Voltsfreund“, der kürzlich wegen 
Aufreizung gegen die magyariſche Na— 
tion zu einer Gefängnißſtrafe verur— 
theilt worden war, iſt begnadigt wor— 
den. 

Dieſe Milde gegenüber einem Deut— 
ſchen, der ſich nach Anſicht des Gerichts 
gegen das ungariſche Volk vergangen 
hat, hat allgemeine Ueberraſchung her— 
vorgerufen. Man deutet die Begna— 
digung Orendi's als Anzeichen eines 
Syſtemwechſels und eines Abgehens 
von der bisher befolgten Vergewalti— 
gungspolitik gegenüber den ungariſchen 
Deutſchen. 

Berlin, 7. Febr. Der Präſident 
der hieſigen Königlichen Akademie der 
Künſte, der Architekt Baurath Karl 
von Großheim, iſt an Herzlähmung 
im 70. Lebensjahre geſtorben. 

Die „Kölniſche Zeitung“ tritt in ei— 
nem, offenſichtlich halbamtlich inſpi— 
rirten Artikel den Verdächtigungen der 
deutſchen Auslandspolitik in entſchie— 
denſter Form entgegen. Die Annahme 
— ſagt ſie — daß Deutſchland, indem 
es ſeine Beziehungen zu Rußland aus— 
baue, gegen die ruſſiſchen Bündniſſe 
mit anderen Nationen intriguire, ſei 
ganz und gar unberechtigt. 

Gemeint ſind mit dieſer Erklärung 
die Klagen der franzöſiſchen Zeitun— 
gen, über ein Hinſchwinden des fran— 
zööſiſch - ruſſiſch-britiſchen „Einver— 
ſtändniſſes“, die dem franzöſiſchen 
Miniſter des Aeußeren Pichon Anlaß 
zu ſeiner kürzlichen Rede gaben. 

Prozeſſion führt zu Unruhen. 

Liſſabon, 7. Febr. Ein religiöfe 
Prozeſſion, welche, trotz des Verbotes 
des Gouverneurs abgehalten wurde, 
führte zu einer Reihe Straßenkämpfe. 

Soweit bekannt, kamen keine be— 
deutenden Verletzungen dabei vor. 
Aber 20 Verhaftungen wurden nach— 
her vorgenommen. 


‚ 


Telegraßhiſche Notizen 


Iuland, 
in Pittsburg wurde Fzute die 
ronvention der „National Confumers’ 
Yeaque“ eröffnet. 
2 Iodte, ein Dutend Berlepte 
sei Gaserplofion im Erdgefhof ein.» 
Wohnhaufes zu Carpenterpille, IL. 

— Gelbjtmord mit Karbolfäure be= 
ging in einem Hotel zu Oflahoma City 
er Chicagoer Handelsreiſende 
J. T. Jones. 

— Eine Fraktionsſitzung der demo— 
kratiſchen Kongreßabgeordneten be— 
ſchloß, für das Gegenſeitigkeitsabkom— 
men mit Kanada einzutreten. 

— Wegen Gattinmißhandlung wur— 
de George E. Wooden in Baltimore zu 
5 Peitſchenhieben auf den bloßen Rük— 
ken und 2 Monaten Gefängniß verur— 
theilt. 

— Obdachlos iſt gegenwärtig die 
Miſſourier Staatslegislatur infolge 
Abbrennens des Regierungsgebäudes 
zu Jefferſon City. Sie ſoll jedoch bis 
zu Ende der Seſſion dort bleiben, und 
ein paſſendes Lokal gefunden werden. 


— 


ae Anzahl beträgt heute 


242,246 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294— Contract Department 


— Geftern war in Nem York der 
jährlihde „Schuhtag“ des Staatd- 
fenators Tim Sullivan. 5000 Berfo- 
nen löjten die, am MWeihnadtstag eı= 
haltene Anmeifung auf ein Paar 
Schuhe ein. 
Die 


Maine weigert fich, eine der eingereich- 


bon 


Staatsvermwaltung 


Der | ten Forderungen des Staatsoberridh- 


ter3 Emery für das Preffen von Hofen 
fomie eine Wäfchereirehnung zu be- 
gleichen. E3 wird erwartet, daß fort- 
an der Oberrichter für foldhe Dinae 
felber zahle. 

— Bei Tulfa, Ofla., entaleilte ein 
Perfonenzug auf der St. Louid- & 
San Franzisfobahn. Lokomotivfüh- 

| rer und Heizer fchmer verlett. 
| — 3 Banfräuber erbeuteten aus ber 
Staatöbant zu Linmwood, Kanf., 1800 
| Dollars. Zmei der Kerle hielten die 
| herbeilaufenden Bürger mit Revolvern 
| in Chad). 
|  — LVeraeblich fuchte man im Meere 
zu Atlantic Eitn, N. %., nad ber 
Leiche des vermißten Philadelphier 
Poſtmeiſters Richard L. Aſhhurſt. 
Seine Mütze und ſeinen Krückſtock 
hatte man im Waſſer gefunden. Eincr 
der Regierungsdetektives meint, der 
Poſtmeiſter ſei nicht ertrunken, habe 
aber Gründe gehabt, zu verſchwinden. 


Ausland. 
Ein neues Minifterrum ift 
Nifaroqua an Stelle des, 
D zurüdaetretenen 


in 


Dezember gebildet 
morden. 

— Xn beiden Häufern des britijchen 
Parlaments wurde das fanadiich-ame- 
rifanifhe  Geaenfeitigfeitsabtommen 
von der Führern der Konfervativeft 
Icharf getadelt. 

— Unterdrüdt wurde die 
Empörung in Jaomel, Haiti, 30 Mei- 
len von Port-au-Prince. Noch Unrus 
hen an verfchiedenen anderen DOrten. 
Mehrere Beamte ohne Weiteres erfchof- 
jen. 

— Mie es heit, haben jet Die me— 
rifanifchen Rebellen vorerst alle Ablicht 
auf die Eroberung bon Juarez aufge- 
geben, und DOrozco fteht 25 Meilen 
füdlich davon und wartet weitere Ver— 
tärfungen ab. 

— Angeblich will die britifche Regie- 
rung doch im nädhiten Budget wichtige 
Steuernänderungen bornehmen und 
höhere Einfuhrzölle auf Ihee, Kaffee, 
Kakao, Dörrodit und ähnliche Pro- 
dufte legen. 

— Der amerifanifche Gefandte für 
Rumänien und propiforiiche Gejandte 


für die Türkei, %. Ridgeley Carter, 


verſuchte 


des Aeußeren einen ſcharfen Proteſt ge— 
gen die anhaltende Boykottirung ame— 
rikaniſcher Fahrzeuge. 

— Heute findet eine Verſammlung 
von Studenten der Univerſität St. Pe— 
Zuſammenſtoß mit der Polizei. Es iſt 
ein Studentenſtreik dieſer und anderer 
Anſtalten wegen der Kabinetsverfü— 
gung hinſichtlich Beſchränkung der aka— 
demiſchen Vorrechte geplant. 

— Der ruſſiſche Geſandte in Tehe— 
ran, Perſien, forderte Auslieferung 
der Mörder des perſiſchen Finanzmi— 
niſters, der am 4. Februar auf der 
Straße niedergeſchoſſen wurde. Dieſe 
Mörder ſind ruſſiſche Unterthanen 
und ruſſiſcherſeits wird ihnen 
kein Haar gekrümmt. 

— Die große Eisſcholle, welche an 
der Küſte Finlands losbrach und auf 
die See hinaustrieb, während ſich 253 
Fiſcher darauf befanden, ſtrandete an 
der Inſel Seitkar. Fiſcher ſind 
weiter in ſeiner Gefahr, und ſie weiter— 
ten ſich, an Bord der zwei Schiffe zu 
kommen, von denen ſie entdeckt wur— 
den. 


wohl 


Die 


Lotalbericht. 


Eruſt Bofjart’s Gaitipiel. 
Sein Auftreten im Prinzeß-Cheater und 
fein Spielplan, 

Unter der Direktion von Guſtav 
Amberg wird Ernit von PBoffart, de: 
berühmte deutihe Menfchendarfteller, 
am Montag, dem 20. Februar, an ber 
Sibe einer eigenen Truppe ein zimeis 
mwöchiges Gajtjpiel im Prinzeh-Thea- 
ter beginnen. Pojfart, der in Nem 
Morf und anderen Städten des Ditens 
jeit einiger Zeit aufgetreten ijt und 
großartige Erfolge erzielt hat, ift der 
älteren Chicagoer Generation nicht un- 
befannt, denn er hat bereits vor 21 
‘Jahren einmal eine amerifantijche 
Kunftreife, aleihfall3 unter Umberg, 
unternommen, und damals auch Chi: 
cago bejucht. Unter den Künjtlern und 
Künitlerinnen feines Enjemble befin- 
det jich Ugathe Barfescu als Bertre- 
terin der weiblichen Hauptrollen, trog 
ihrer rumänifchen Abjtammung eine 
der herporragenditen Künftlerinnen der 
modernen deutichen Bühne. 

Die Rollen, welche Bojfart in Ehi- 
cago fpielen wird, jind: der Rabbi Si- 
chel in Erdmann-Chatriand „Freund 
Frig“ Fabricius in Adolf Wilbrandt’3 
Scaufpiel „Die Tochter des Herrn 
Fabricius“, Nathan in Lejfings „Nas 
than der Weife“, Advofat Behrent in 
Björnſon's „Faliſſement“ und Shy— 
lock in Shakeſpeare's „Kaufmann 
von Venedig“. 

Namentlich die Geſtaltung der drei 
jüdiſchen, unter einander ganz ver— 
ſchiedenen Rollen Sichel, Nathan und 
Shylock wird als unübertroffene Mei— 
ſterleiſtung Poſſart's geſchildert. Das 
Gaſtſpiel verheißt ſowohl den deutſchen 
Kunſtfreunden als auch den zahlrei— 
chen anglo- amerikaniſchen Verehrern 
deutſcher Bühnenkunſt in Chicago ſel— 
tene Genüſſe. 

— 


— Boshaft. — Dame (die ein Zim— 
mer miethen will, zum Hausfräulein): 
„Sie ſind, wie ich hörte, noch unver— 
ehelicht und wohnen ganz allein?“ — 
Fräulein: „Jawohl! Hier mein Sa— 
lon—da halte ich mich zumeiſt auf. — 
Dame: „So, ſo! Alſo ſoauſogen Ihr 
Warteſaal!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
nter dem türfiichen Minijter 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


im lebten | 


ı Ier Fahrt 
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Avendpoit, Chicago. Dienſtag, den 7. 


Rälte und Glalteis. 


Auf ſie werden mehrere Unfälle 
zurückgeführt. 


Unnöthige Aufregung. 


In einem im S$luffe treibenden Eisblod 
alaubte mau die Leiche eines Mannes 
zu fehen. — Die Pferde gingen durm. 
— Das mörderifhe Gas. 


Von der Kälte übermannt, murbde 


heute Morgen der polnifche Arbeiter | Fpeopore Chelert, 


Mathias Gurzti, Nr. .1457 Didfon 
Str., in einer Schneewehe an N. Hal: 
fted, nahe Clay Str., gefunden. Die 


dem Ulerianer-Hofpital. Er wird por=- 
ausfichtlich genefen. , 

Auf dem eisbedeckten Bürgerfteige 
vor dem Hauſe Nr. 116 S. Water Str. 
glitt geſtern Nachmittag der 18jährige 
Leroy Stift, 2208 Eaſt Foſter Ave., 
aus und ließ beim Verſuche, ſich im 
Gleichgewicht zu erhalten, eine Kiſte 
Orangen fallen. Die Kiſte fiel ihm 
auf den linken Fuß und zerquetſchte 
ihm die Zehen. Der Verunglückte hat 
—“ im County-Hoſpital gefun— 

en. 

An der Taylor Straße fiel geſtern 
Abend der 18jährige John Krauß, Nr. 
518 Weit 56. Place, von einem in vol- 
befindlichen Perfonenzuge 
der Chicago & Wejtern Indiana-Bahn 
hinunter und erlitt Verlegunaen, bie 
feine Weberführung nah dem St. 
Lufas-Hofpital nothwendig machten. 
Er mar, al3 der Zug mit jähem Rud 
vorwärts fchoß, auf der eisbedecten 


| Plattform eines Perfonentwagens aus= 


geglitten und hinuntergefallen. Im 
Hofpital wurde feitgeitellt, vah er eine 
Hüftenvperrenfung und einen Schädel- 


| Bruch erlitten hat. 


Unnö:ihiae I ufregun:. 

Polizift Kol. MeGuirf alaubte heute 
Vormittag bon der Harrifon wtr.= 
Brüde aus die von einer diden, ab.: 
durchfichtigen Eishülle umgebene Leiche 
eines Mannes im Trluffe treiben zu 
ſehen. Als der von ihm beftellte Poli- 
zeimagen eintraf, war der Eiäblod 
aber jchon wieder verfhmwunden. Bald 
darauf wurde er aber bon einem im 
Rod Island-Getreideſpeicher, an ber 
W. 16. Straße, beichäftigten Mät hen 
gejehen, verfchmand aber unter dem 
übrigen Treibeis, ehe die wiederum be— 
nachrichtigte Polizei zur Stelle mar. 
Später gelang es, den Eisblod an’a 
Ufer zu bugfiren, und dann ftellte fich 
die vermeintliche Xeiche als ein Bündel 
Stroh heraus, das in dem Eisblod 
eingefroren mar. 

Kiel unter die Räder. 

Dem AYjährigen Fuhrmann Wm. 
Majters, Nr. 2235 N. MWeitern Xbe., 
gingen geftern Abend an W. „torth 
pe. die Pferde durch, und er fiel unter 
die Räder und wurde überfahren. 

Sm St. Elifabeth-Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgejtellt, daß 
er bier Rippen und die rechte scnie- 
Icheibe gebrochen, fomwie eine häßliche 
Schädelmunde erlitten hat. 

Folgenſchwere Exploſion. 

In der ſechs Meilen nördlich von 
Elgin gelegenen Ortſchaft Carpenters— 
ville wurde geſtern Nachmittag ein von 
John Schultz und Familie bewohntes 
Haus durch eine Gas-Exploſion in 
Trümmer gelegt. Zwei Männer fan— 
den bei dieſer Gelegenheit den Tod, 
während ihrer 14 mehr oder minder 
ſchwer verletzt wurden. 

Die Todten ſind: 

Howard Mann, ein Angeſtellter der 
Weſtern United Gas « GElectric Co. 
in Dundee.“ 

Adam Oberſt, ein Angeſtellter der 
Illinois Iron & Bolt Works, Carpen— 
tersville. 


Vormittags hatte Schultz Gasgeruch 


wahrgenommen. Gegen 11 Uhr begab 


er ſich in den Keller, um das Leck feſt— 
zuſtellen. Als er nach geraumer Zeit 
nicht zurückkehrte, gingen ſeine Frau 
und eine Nachbarin, Frau John Krop— 
lin, ihm nach. Die Frauen fanden ihn 
bewußtlos neben dem Hauptleitungs— 
rohr liegen und ſchleppten ihn in's 
Freie, wo er ſich auch bald wieder er— 
holte. 

Es wurde nun die Gasgeſellſchaft in 
Dundee benachrichtigt. Die beauftrag— 
te Howard Mann und einen gewiſſen 
Carr mit der Ausbeſſerung des ſchad— 
haften Leitungsrohres. 


Mann begab ſich allein in den Keller 
und wurde von Gas übermannt. Carr, 
der ihn retten wollte, traf das gleiche 


— ——— 


Hämorrhoiden ſchnell zu 
Hauſe geheilt 


Sofortige Beſſerung, vollſtändige Heilung 
—Probe-Padet in einf.. hem Um— 
idhlag frei an Alle verjandt. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden wur- 
ben durch ein Probe-Padet PByramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 Euch) feinen Merth 
bemwiejen bat, holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c das Padet, und feid 
ficher, daß hr das Richtige befommt. 
Füllt einfach untenſtehenden freien 
Koupon aus und ſchickt ihn heute. 
Rettet Euch vor des Doktors Meſſer 
und deſſen Qualen, dem Arzt und fei— 
nen Rechnungen. 


Freier Packet Koupon | 


Pıramiid Drug Company, 268 Pyramid 
| Bldg., Marfhbal, Mid. Senden Eie mir gefl. 
eine Probe bon Pyramid Pile Eure, fofort 
per Roit, frei, in einfacher Berpaduna. 





Leidet Ihr 


an irgend einer der zahlreichen Krankhei— 
ten, die ihren Grund in Verjtopfung ba= 
ben? Geht nah irgend einer Apothete 
und fordert U das 
eine Et RGATOLS Euch 
ficher Erleichterung verfhaffen wird, ohne 
Schmerzen und Unannehmlichkeiten. 
Schachtel zu 25 Cents furirt die fehlimms 
jten Fälle von chronischer Werjtopfung. 
In den Apothefen oder direkt von Der 


CALUMET PHARMACAL CO, 
59 Dearborn Str, Chicago, Nl. 


v 


Cıhidfal. Ebenfo erging es Adam 
Dberft, einem Nachbar. Yett machten 
Edward Smith, 


"Kohn Wulf und Auguft Scharton den 


' Verfudh, die Verunglüdten zu 


— Als ſie im Begriffe waren, Mann's 
Polizei ſchaffte den Bewußtloſen nach grif 


| 
| 
| 


I 


Grove 


retten. 


Leiche in's Freie zu ſchleppen, entzün— 
dete das entſtrömende Gas ſich an der 
Gluth des Küchenherdes, und eine 
furchtbare Exploſion riß das Haus 
auseinander. 

Die Rettungsmannſchaft wurde auf 
die Straße geſchleudert und Mann's 
Leiche hat man ſpäter unter den Trüm— 
mern gefunden. 

Der Koroner Eugene Norton hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

LT auriges vd: 

Durch bittere Noth zur Verzweif— 
Yung getrieben, hat der A5jährige Mus 
fitlehrer Jakob van Haffelt aus Gro- 
ningen, Holland, in voriger Nacht auf 
der leeren Bauftele Nr. 550 Was 
baſh Ave. ſich erichoffen. Seine fteif- 
gefrorene Leiche fand man erjt heute 
Morgen. Sie wurde nach) dem nädit- 
gelegenen Beltattungsgefhäft geichafft. 
Dort ift fie heute von einem entfernten 
Verwandten de3 Lebensmüden, Hens- 
ty van Halfelt, Nr. 65 Oft 50. Str, 
identifizirt morden. 

Hat ausaelitten. 

Der 40jährige John Donahue, Nr. 
1301 Oſt 75. Straße, der Mittwoch 
im Gedränge vom Bahnſteig der 75. 
Straße-Halteſtelle der Illinois-Zen— 
tralbahn hinuntergeſtoßen wurde, iſt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verletzungen heute im St. Bernhard— 
Hoſpital erlegen. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1400 
Oſt 75. Straße. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueft abhal- 
ten 

Im Tunnel entaleiñ. 

Im Waſhington Straße -Tunnel 
entgleiſte geſtern Abend, etwa 20 Fuß 
von ſeiner Mündung, eine weſtwärts 
fahrende Madiſon Straße-Glektriſche. 
Die acht Fahrgäſte entkamen unver— 
ſehrt. Der Unfall hatte eine etwa eine 
Stunde währende Verkehrsſtörung im 
Gefolge. Während dieſes Zeitraumes 
nahmen die von Weſten kommenden 
Straßenbahnwagen den Weg über die 
Madiſon Str.Brücke. 

Auf der Jagd verunglückt. 

Auf der Kaninchenjagd begriffen, iſt 
geitern der 2djährige Win. Dreffel, Nr. 
2707 Ihomas Straße, verunalüdt. 
Als er in der Nähe von Columbia 
Tarf über einen Gütermagen !letterte, 
der eine Kreuzung verfperrte, entlud 
fih fein Kagdgemehr. Die Schrot- 
ladung zerfchmetterte ihm den rechten 
Arm, der jebt wahrjcheinlich wird am= 
putirt werden müffen. 


Ueberfabren. 


Frl. Frances Adelmann, Nr. 2455 
©. Park Aoe., wurde geftern Abend an 
der 23. Straße bon einer Cottage 
Une.-Eleftrifchen überfahren 
und lebensgefährlich verlegt. Die Ver— 
unglüdte ringt im Bolt Graduate: 
Hofpital mit dem Tode. 


BEE EURE: NEUEN 
Vörfen-Rottirungen, 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
ihmanfungen an der Produftenbörje 
hiz zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von geitern für Getreide und 
Kropifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uber 6. Febr. 

Weizen— 

Mai 
Juli . 
—A 2 

Mais— 

Mi SI—K 
Juli SO] 
Sept 516 

Hafer- 
Yiai BLU % 32% 
Juli .32% 32% 
Sept IE 32 

Gepöt. Schweinefleiſch — 
Mai 18.2 1.24 
Juli 17.3224 17.52 

Schmalz 
Mai 9.80-75 
Yuli * 9.02% 
Eept 

Ripphen— 
Mai 9.77% 
Xuli 9526 0.52% 
ent 25 0.55 

Tie geitrige, Anjubhr von Weizen für den hieiigen 
Marft ftellte jih auf 21,00, von Mais auf 135,50 
vo Hafer auf 230,200 Bujbels. Verihidt von hier 
murden 26,50 Quibels Weizen, 146,500 Buſhels 
Mais und 193,100 Auihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,1%,000 Buſhels, 
von Mais 2,600,00 Buſhels Für die Vorwoche ftellte 
fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,952,000 Buz 
ihels, Mait 1,820,000 Qufbels, und für Diejeibe 
Woche des Vorjahres: Weisen 3,568,000 Buihels und 
Dtais 1,446,000 Qujbels. 


.95 
3 
.92 


‚951% 
93 U 
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95% 
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2% 
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947 
4 94% 


91% 
50 — 


„Sl 


5176 


40% 
2 8 
ol 


30 
SKK Sl 
la 51% 


3.80 
9.02%, 


9.55 9.0214 


(Frlitten Brandwunden. 


Sn der Remife Nr. 19—111 Dit 
35. Straße waren gejtern Nachmittag 
die Wagenführer Gebrüder Dan und 
E. 8. Walfh mit der Ausbefferung ei- 
nes Autos bejchäftigt, al3 deffen Ga= 
jolinbehälter erplodirte. Sie erlitten 
bet diefer Gelegenheit zwar Brand- 
munbden, doch befinden fie fich jebt in 
ihrer Wohnung, Nr. 3557 Prairie 
Une., Ihon auf dem Wege der Beffe- 
ung. Die Erplofion verurfachte auch 
Teuer in der Remife, doch fonnte die- 
fes im Keime erjtictt werden. 


senufs Wa ffenitillitands. 


Puerto Eortez, Honduras, 9. Febr. 
Auf dem amerifanifhen Dampfer 
„Zzacoma“ fand eine vorläufige Konfe- 
renz ftatt, um einen Waffenftillftand 
zmwijchen den Aufftändifchen und der 
Regierung bon Honduras zu bermit- 
teln, mie er von den Ver. Staaten an 
geregt worden ift. 

Am Mittwoch beginnen die Verhand- 


Yırmen ernitlich 


Februar 1911. 
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- Iener Pandgrabfd). 


Zweiter Theil des Berichts der 
Ehiperfield-Kommiljion. 


| Bertehrsmonopolin EaltSt. Louis 


Wird von der Wiggins Ferry in Derbin 
dung mit der Eads Bridge Co. auszes 
übt. — Gefchenfe des Mifiifjippi vom 
Staate unbeschtet gelajjrır. 

(Eigenberidt der „Abendpoft”.) 
Springfield, Xl., 6. Fehr. — 

Kicht weniger intereffant, als der grite 

Theil des Berichts der Chiperfield’fchen 

Kommilfion, melcher fib mit Zand- 

grabjchereien in Chicago und deilcn 

unmittelbarer Umgebung befaßt, ift 
der zweite Theil. _ Diefer gibt eine 

Ueberficht von unbefugten Befitergrei- 

fungen, melde jih Privatparteien 

längs des Miffrffippi, des Obio- und 
des MWabafheFluffes geftattet haben, 
ſowie an Wafferläufen im. Innern des 

Staates. Gegen da3 Kriegsmini- 

Iterium in Wafhington wird der Vor- 

mwurf erhoben, e& habe feine Befugniiie 

in gtöblicher Weife überfchritten und 
die Intereſſen des Staates Illinois ge— 
ſchädigt, indem es zahlreichen Parteien 
die Erlaubniß ertheilt habe, ſchiffbare 

Gewäſſer zum Theil aufzufüllen. 

Derfebr-mortopol Ea: =t Konis. 
Befonders eingehend befaßt der Bes 

richt fich mit der Lage bei Dit ©t. 

Loui?. Die Wiggins Ferry Co., welche 

angeblich identifch ijt mit der Fabs 

Bridge Eo., monopolifire mit biefer 

zufammen den Flußübergang. Sie 

habe ich zu beiden Seiten der Brüde 
feltgefeßt und fchneide die Stabi ala 

Tolche thatfächlich vom Fluffe ab, einen 

Iribut von Allen erhebend, die den 

Miſſiſſippi kreuzen wollen und ſo 

thatſächlich ein Verkehrsmonopol aus— 

übend. Nach der Anſicht der Kommiſ— 
ſion ſollte der Freibrief dieſer Geſell— 
ſchaft widerrufen werden und ſollten 
die Bundesbehörden gegen die ‘Ferry 

Go. und deren Verbündete unter ber 

Sherman=Afte jtrafrechtlich vorgehen. 

G5 wird ferner feftgeftellt, daß inner- 

halb der GStadtgemartung von Dit 

St. Louis durh Anfhmemmung gegen 

750 Uder Neuland entitanden find, 

deffen fih Privatparteien bemächtigt 

haben, während ein Rechtsanspruch da= 
rauf nur dem Staate zufteht. Ober— 
halb von Dft St. Xoui3, in der Nähe 
von Alton, ift das angefchwemmte Ge- 
biet noch ungleich größer. Auf einer 

Uferjtrede ift nach den vorgenommenen 

Ausmeflungen und Vergleichungen mit 

alten Flußfarten feit dem Jahre 1815 

ein ganzes Tomnfhip neu erjtanden. 

Uehnlich fo liegen unmittelbar unter- 

und oberhalb diefer Strede die Ver- 

hältniffe. Taufende von Adern Zandes 
find nach dem Bericht auch in der Nähe 
von Cairo theils durchAnſchwemmung, 
theils durch Auffüllung zum Beſitz— 
ſtand des Staates hinzugekommen, 
ohne daß dieſer daraus Vortheil ge— 
zogen hätte. 

Länge des Illino s-Fluſſes. 

Unberechtigte Auffüllungen ſtellt der 
Bericht auch in Maſſe feſt längs des 
Fox- und des Desplaines-Fluſſes. Be— 
ſonders getadelt wird es aber, daß 
längs des Illinois -Fluſſes die Be— 
hörden es nicht verhindert haben, daß 
dieſer ſchiffbare und fiſchreiche Waſ— 
ſerlauf durch Uebergriffe aller Art ein— 
geengt wurde. In Tazewell County, 
gegenüber Peoria, haben Privatpar- 
teien ſich durch Auffüllung des Fluß— 
bettes hunderte von Ackern Landes ge— 
ſichert. Gleiche Uebergriffe ſeien bei 
Marſeilles und bei Ottawa feſtgeſtellt 
worden, und bei Pekin hätten eine 
Brennerei- und Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft mit vereinten Kräften geräu— 
bert. 

Längs, des For Fluffes haben nad 
dem Bericht viele Fabrif-Gefellfchaften 
das lußbett al3 qute Beute betrachtet 
und fich nach Gefallen bedient. Ein 
arger Mipftand für die ganze Nachbar 
Ichaft fei eg, daß man fogar die Mün- 
dung des For luffes auf fnapp 300 
Fuß eingeengt habe. E83 würden hier- 
durch fait in jedem Herbit und in je= 
dem Frühjahr verderbliche Ueber— 
ſchwemmungen bewirkt. 

Ausführlich kommt im zweiten Theil 
des Berichts die Kommiſſion auch 
noch einmal auf die Uebergriffe am 
Calumet-Fluß, innerhalb der Stadt— 
grenzen von Chicago, zu ſprechen. Es 
ſeien dort auf Uferpartien in der Ge— 
fammtlänge von 53 Meilen über 66 
Acer Zand ermittelt worden, die von 
Rechts wegen zum Flußdett gehören 
follten. Um thätigften feien die Grab- 
fcher natürlich in der Gegend gemefen, 
mo der Grundbelit, am merthoolfiten 
ilt, alfo in der Fabrifreaion zmwilchen 
der 106. und der 114. Straße. 

Die Kommiffion atbt der Ueberzeu- 
aung Auzdrud, daß e3 in den meiiten 
diefer Falle für den Staat noch nicht 
zu fpät ift, feine Rechte geltend zu ma= 
chen und den Grabfchern die Beute ent- 
meder abzujagen, oder fie zu zwingen, 
für die Liegenfchaften zu zahlen, ı.elche 
fte fich miderrechtlich verfchafft "der als 
„gefundenes Freſſen“ angemaßt haben. 

er 3, 


— — — 


Nordſeite⸗-Turnhalle⸗Konzert. 


Der nächſte Sonntag bringt Martin 
Ballmanns Ehren-Nachmittag in der 
Nordſeite -Turnhalle. Ein ausver— 
kauftes Haus wäre dem als Muſiker 
wie als Menſchen in gleichem Grade 
überall werthgeſchätzten Dirigenten 
ohnehin ſicher, er hat aber ſich 
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Frei an 


dünne Leute 


Schickt heute nach einer freien 50c Schachtel 
Neue Entdedung, welche die goldene Medaille zu Brüſſel erhielt. 


Der Spiegel zeigt deutlicher als Worte es vermögen, 


welch vortheilhafte Zeränderung durch 


eine Zunahme von auch nur 10 oder 12 Pfund zu erzielen iſt. 


Magere, dünne, dürre, ungelenke Männer 
und Frauen ſollten ſich dieſe freie 10 Tage 
Offerte zu Nutze maächen, ehe ſie verſtrichen, iſt. 
Nichts iſt unſchöner als übergroße Magerleit. 
Es iſt der dralle, voll entwickelte Mann, wel⸗ 
cher am erfolgreichſten ift und die geſellſchaft— 
lichen Vergnügungen genießen kann. 
Magere, dürre Frauen find felten beliebi. 
Wir bewundern ſchöne Figuren. Keine Kleider— 
macherin kann knochige, magere Formen ver— 
bergen. 
Hier bietet ſich eine Gelegenheit, die eine 
garantirte zuverläſſige Behandlung frei zu ver— 
ſuchen, welche ſich ſeit Jahren in dieſem Lande 
bewäbrt bat, welde England im Sturm, erobert 
bat, und welche foeben in Brüffel, Belgien, put 
der goldenen Medaille und einem Diplom au: 
aezeichnet, wurde. . 

Sichts in der Gefchichte hat jemals den uns 
derbaren Erfolg diefer neuen Yebandlung cr 
reicht, welhe mebr magere Xeute vundlich ge 
macht bat, als alle „Zonics und umvirffamen 
Medizinen ſeit 50 Jahren. ſ 

Es hat ſeinen Grund. Rundliche, wohlgeform— 
te Männer und Frauen verdauen was ſie eſſen, 
Dürre, magere thun es nicht. 
Dieſe neue Entdeckung liefert das was dieſen 
Leuten fehlt; und zwar die Kraft die Nahrung 
gehörig zu verdauen. 

Sie erneuert die Hraft, macht wieder normal, 
alles in der Natur eigener Weiſe. 

Sie iſt kein Reizmittel für erſchlaffte Nerven, 
ſondern ein vorzügliches Stärtungsmittel. 
Dieſe neue Entdeckung ſetzt in vielen Fällen 
feſtes, kerniges Fleiſch zur Rate von 10 bis 30 
Pfund per Monat an. 

Das beſte von allem iſt das Fleiſch bleibt. 
Die Behandlung wird in lonzentrirter Ta— 
blettenform geliefert. Genug für eine Woche 
fann in der Weſtentaſche getragen werden. 


ſelber und den Zuhörern zur be— 
fonderen Freude ein wahres Glanz- 
Programm zufammengeftellt, melches 


lichen Orchefters, fondern auch von 
acht Gefangs- und vier Inſtrumental— 
Soliften erfordert. E3 find dies die 
Damen Ferne Gramling, Sopran; 
Grace Madifon, Sopran, und Harriet 
Kane MeEonnell, Alt, und die Her: 
ren Heinrich Riehl, Tenor; Donald 
Blad, Tenor; Mar Bing, Bariton; 
Auguft Nelfon, Tenor; Hermann®ing, 
Baß; Arthur Hand, Violine; Franco 
Varrallo, Harfe; U. E. Smith, Kor- 
net a Bilton, und U. M. Elrod, 
Pofaune. Der Eintritt zu dem 1D 
ungewöhnliche Genüffe verheißenden 
Konzert koftet 50 Cents, das nadjite- 
bende Programm mag für fich jelber 
Tprechen: 
1. Borjpiel aus Mei 
. Dwverture „Yeonore* Wr. 
3. Suite für Streich-Orcheſter— 

a) „An den Spinnituben“ Dvorak 

d) „Une Bach-Gounod 
.a) Balletmuſit aus „Sylvia“ 

db) „Zur Kriegszeit“... 

Quverture zu „Mienzi“ ag 

„Sonnenblid“, Idylle.......... Karl Kölling 

Dirigirt vom Komponiiten. j 
 Mbadlodie N Busasssennnnnsenensenene vis;t 
. a) Tuartett aus „Riasletto®..... 

b) Tuartett aus „Martba“ EERERBEN LEN) 
Tamın Ferne Gramting u. Harriet Kane 
Yehonmelt, Herren 8. Wiehl und Wax 
Ping. 

. Großes iriiches 
. A) „Der verlorene 
Herren A. X. Smith und U. M. Elrod. 

b) Kinzug der Wojaren 

Sertett aus i 
Damen Grace Madiſon und MéGonnell, 
Herren Donald Plad, Mar Bing, Wire. 
Neljon und Hermann Ping mit Orcheiter. 


— 
„Die 


ſterſinger“. . .. Wagner 
— — Beethoven 


Iongemälde 


Innerafrikaniſche Mektapilger. 
Auch aus Afrika ſuchen alljährlich 
zahlreiche Bekenner des Islam deſſen 
heilige Stätten in Arabien auf, aber 
ihrer harren auf dem weiten Land— 
wege größere Mühen und Gefahren, 
als ſie heute, im Zeitalter der Eiſen— 
bahnen und der Dampfſchiffe, ſonſt 
der fromme Hadſch zu überſtehen hat. 
Wie Dr. Karl Kumm in ſeinem die— 
ſer Tage erſchienenen Buche über ſeine 
Afrikadurchkreuzung berichtet („From 
Haͤuſaland to Egypt“), ging die von 
den Pilgern aus dem zentralen und 
dem weſtlichen Sudan gewöhnlich be— 
nutzte Straße durch Nordnigeria über 
Sokoto, Kano, Bautſchi nach Kuka am 
Tſadſee, und dann über Dikoa und 
Kuſſeri, durch Wadai, Dar-Fox und 
Kordofan nach Khartum. Aber mehr— 
fach bat ſich infolge von Wirren, 
Kriegen und aus anderem Anlaß 
dieſe Straße geändert. So paſſirten 
in den Jahren, als der „Uſurpator“ 
Rabeh in Dikao reſidirte, alle Pilger— 
karawanen dieſe ſeine Hauptſtadt. 
Nachdem aber die deutſche Verwaltung 
an der Grenze von Kamerun eine Ab— 
gabe von ihnen erhebt, gehen ſie um 
das Nordende des Tſadſees herum 
durch franzöſiſches Gebiet, durchKanem 
und den Schari hinauf nach Fort 
Archambault. Als Kumm hier im 
Mai und Juni 1909 weilte, kamen 
fünf Mekkakarawanen an, deren Theil— 
nehmerzahl bis >u 200 betrug; aber 
zur richtigen Pilgeraeit mögen jähr— 
lich wohl 10,000 Menſchen auf der 
Straße aus dem Zentralſudan nach 
Von Archam— 
bault gehen ſie über Ndele (in Dar— 
Huti) nach Keffi-Genji in der Bahr-el— 
Gbaſalvrovinz dann nordößſtich über 
ſcſ⸗Obeid ak Ahartum. Muf die— 
ſem aanzen Mege finden ſich in Ab— 
ftänden von 20 hi? 30 Mm Wilaer: 
Yaner. aus 1N hia 30 Graahittten bes 
ftehend. Nr Rhartum (Nmburman) 
acht die Meile über Berber und 
Snakin nach Dſchidda. Fire etma bon 
Timbuktu aufbrechende Pilgerkara— 
mwane bürfte 1 bi? 114 Jahr unter— 
mea3 fein. Gie führt aahlreiche Rin- 
der, Bferde, Efel, Schafe, Ziegen ufm. 
mit fich und hat auch nicht menige alte 
Leute, Frauen und Kinder in ihren 
Reihen. Aber diefe verfchwinden nach 
und nad unterwegs; fie fterben ober 


werden verkauft. Die Knaben und iuv⸗ 


die Mitwirkung nicht nur feines treffz | 


Halvorjen ; 
Donizetti 


Niemand braucht zu wiſſen was Ihr thut, 
bis Eure Gewichtszunahme angenehm auffällt. 

Hier iſt die ſpezielle Offerte, die den Zweck 
hat magere Leute in dieſer Nachbarſchaft zu 
überzeugen, daß dieſe Tablets gerade das voll— 
bringen was von ihnen behauptet wird. Es 
ſind Vorbereitungen getroffen, um während der 
nächſten 10 Tage gegen den untenſtehenden Kou— 
pon je ein freies 50c Packet Sargol zu ver— 
theilen. 

Dieſes große 5060 Frei-Packet wird Euch in 
einer ganz einfachen, unauffälligen Verpackung 
zugeſchickt, ſo daß niemand außer Euch ſelbſt 
den Inhalt kennt. In dem Packet befinden ſich 
außerdem vollſtändige, genaue Einzelheiten und 
Gebrauchsanweiſungen, Zeugniſſe und ein ſpe— 
zieller Aufſchluß gebender Brief von großem 
Werthe für Euch. 

Wenn Ihr zehn, zwanzig oder ſogar dreißig 
Pfund gutes, lerniges Fleiſch auf Eure Kno— 
chen zu bringen wünſcht, ſo zögert nicht, ſchreibt 
ſofort um ein freies 50c Packet Sargol. 

Schneidet einfach den untenſtehenden Koupen 
aus und ſchickt ihn mit Eurem Namen, Adreſſe 
und zehn Cents zur Beſtreitung der Verthei— 
lungsfoften an die Targaol Co., 104—B, Herald 
Bldg., Binghamton, W. P. 


Frei-⸗Koupon. 
Sargol Company, 

Blog., Binghamton N. 9. 
Meine Herren Ich bin ein Leſer der 
Abendpoſt und, wünſche ein freies 500 Packet 
Cargol, in Uebereinſtimmung mit, Ihrer 
freigiebigen Offerte. Ich füge 1060 zur 

Deckung der Untoſten bei. 

Befeſtigt dieſen Koupon an Eurem Brief. 

— — — — — — — — — — — 


An die 104—B, Herald 


| gen Frauen find Sklaven, die als fid 
| leicht felbit transportirende Münze 
mitgenommen und in Meffa gegen 
baares Geld umgemechfelt werden! Sn 
Buffo und in Fort Archambault am 
Scari traf Kumm mit einer Pilger- 
faramane von 150 Leuten zufammen, 
die ein Sohn des Sultans von Tim= 
buftu führte, ein fehr gebildeter Mann, 
der in FFes und Kairnan ftudirt hatte. 
Er hatte damals über 500 Gtüd 
Rindvieh, 50 Efei und 15 Pferde bei 
ih. Einige Monate fpäter fah 
Kumm diefe Karamane in Keffi Gent, 
wo fie dem Verhungern nahe mar; 
Tte hatte unterivegs alles Vieh einge- 
büßt und nicht meniger als zmei 
Drittel ihres Menfchenbeftandes. So 
it e& denn begreiflich, daß zum Rüd- 
marfch von Mefta in die Heimath fich 
die Karamane nicht mehr zufammen= 
findet, daß man dann den Pilgern 
nur noch einzeln nder zu ameien begea= 
net. Wber der religiöfe Enthufiagmug 
und YFanatismus, der viele diefer Pil- 
aer bejeelt, verlanat und gewinnt die 
Achtung und Bewunderung der Hei: 
denittämme Afrikas, und fo erflärt eg 
ih auch daraus, daß dort der Halb» 
mond immer mehr Anhänger findet, 


| 
Mppdieton | 
REDEN naar Sullivan | 


Nuhe und Echlaf des Kranken, 


' Der Schlaf tft eine große Wohlthat 
für den Stranfen. Da Schlaflofigfeit 
| bet fehweren und bei nervöfen Erfrans 
; fungen eine häufige und recht unlieb» 
' fame Begleiterfcheinung ift, fo muß 
die Krankenpflege ängitlich darauf bes 
dacht ſein, alle ſchädlichen Einflüſſe, 
die die Schlafloſigkeit befördern oder 
gar hervorrufen können, auszuſchal— 
ten. Es flieht den Kranken der Schlaf, 
wenn er übermüdet iſt. Uebermüdet 
wird ein ſchwer Kranker außerordent— 
lich leicht. Anſtrengung beim Lager— 
wechſel, vieles Sprechen, beſonders 
über geſchäftliche Dinge, ja ſogar das 
Halten eines großen Buches kann ſei— 
ne Kräfte erſchöpfen. Je ſorgſamer die 
Pflege iſt, je mehr ſie es verſteht, dem 
Kranken alles bequem und mühelos zu 
geſtalten, deſto ſeltener wird ſich 
Uebermüdung einſtellen. Das Bett 
muß natürlich tadellos hergerichtet, die 
Kiſſen ſo geſtellt ſein, wie der Kranke 
ſie am liebſten hat. Faſt alle Menſchen 
ſchlafen eher, wenn der Kopf erhöht 
it, die Blutleere im Kopf alfo beför— 
dert mird; nur nerböfe Menfchen 
Ihlummern bei tiefliegendem Kopfe 
eher ein. So fehr e3 erwünscht ift, daß 
der Kranke einige Zerftreuung hat und 
feine Gedanten von feinem Krant- 
heitszuftande abgelenft werden, fo 
berwerflich ijt hier ein Zuviel, Viele 
und lang dauernde Beſuche wirken 
entſchieden ſchädlich auf die Ruhe des 
Kranken. Alles, was den Kranken zu 
andauerndem Nachdenken veranlaßt, 
was ihn aufregt, ſchwere, unpaſſende 
Lektüre, geſchäftliche und häusliche 
Verdrießlichkeiten müſſen ihm erſpart 
werden, damit er die nöthige Ruhe 
des Geiſtes und des Körpers finden 
kann. Den Schlaf des Kranken darf 
der Pfleger niemals ſtören, auch nicht, 
um dem Kranken Arznei oder Nah— 
rung einzugeben. Je weniger Reize den 
Kranken, ſei es durch ſeinen Krank— 
heitszuſtand, ſei es durch ſeine Lage⸗ 
rung oder ſeine äußere Umgebung 
treffen, deſto länger und erquickender 
wird ſein Schlaf ſein. Die Kranken— 
pflege bemühe ſich, auch anſcheinend 
geringe Reize zu beſeitigen, jedenfalls 
aber die intenſiveren von dem Schlaf— 
bedürftigen abzuhalten oder doch, ſo 
gut es geht, zu mildern. 


— — — 


— Angenehme Gewohnheit.—, Wiſ⸗ 
ſen Sie, Frau Inſpektor, wenn ich 
mir etwas wünſche, dann brauch' ich 
davon nur zu träumen — und mein 

Männchen kauft es mir!“ — ‚Wieſo 
das?“ — „Weil ib im Schlafe laut 
read“ 
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Guter Anfang. 


Durch die Faltenkur find die Demo- 
traten im Wbgeordnetenhaufe des 
Kongreſſes anfcheinend vernünftiger 
gemacht worden. Sie haben einen 
„Kaufus“ abaehalten und nad langer 
Erörterung beichlofien, für das Ge- 
yenjeitigkeitsabfommen mit Sanada zu 
ftimmen. Zuerſt mißbilligten aller— 
dings zwanzig Theilnehmer an dem 
Kaukus den betreffenden Antrag, aber 
da neunzig Parteigenoſſen anderer 
Meinung geweſen waren, 
ſich, ſodaß der Beſchluß zu einem ein— 
ſtimmigen erhoben werden konnte. Da 
alſo die Demokraten im Hauſe alle— 


für die Abmachung eintreten 8 
jemmt für bie Abmadung | Glüd: der Wibel werde die Baummolle- 


werden, würden die „fortjchrittlichen” 
Republitaner jich geradezu lächerlich 
machen, wenn jie das Gegentheil thä- 
ten. 


Der demotratiihe Kaufus Jat jehr | 


genau den Einwand geprüft, daß ber 
ameritaniſche Landwirth durch 
kanadiſchen Wettbewerb erdrückt oder 
wenigſtens ſchwer geſchädigt werden 
würde. Er hat ihn aber 
als nicht ſtichhaltig verwerfen müſſen, 
weil es gewiſſermaßen guf der Hand 
liegt, daß erſtens die Getreidepreiſe 
auf dem Weltmarkte feſtgeſetzt werden, 
und daß zweitens die Ver. Staaten 
ſchon deshalb nicht mit kanadiſchen 
Bodenerzeugniſſen „überſchwemmt“ 
werden können, weil alle Eiſenbahn— 
verbindungen auf beiden Seiten der 
Grenze von Oſten nach Weſten führen, 
und nicht von Süden 
Der Weizen aus Manitoba, Saskat 
lich die Preiſe in Minneſota, Dakota 
und Montana drücken. Noch viel we— 
niger kann das kanadiſche Holz das 
der ſüdlichen Staaten verdrängen. Al— 
lenfalls könnte „der Oſten“ auf dem 
Waſſerwege über die Großen Seen mit 
kanadiſchen Feldfrüchten, Vieh und 
Holz „überfüllt“ werden, aber der hat 
einerſeits ſchon den weit gefährlicheren 
Wettbewerb „desWeſtens“ zu beſtehen, 
und gewinnt andererſeits durch das 
Handelsabkommen einen vorzüglichen 
Markt für ſeine Induſtrieprodukte. 
Durch einen freieren Waarenaustauſch 
zwiſchen den beiden Nachbarländern 
wird nur die künſtliche Preistreiberei 
verhindert werden, die nicht den Far— 
mern, ſondern lediglich einer Gruppe 
oon Börſenſpekulanten zugute kommt, 
ind außerdem mag allenfalls noch der 
Papiertruſt zu leiden haben. Im 
Uebrigen kann die Ausdehnung des 
Freihandelsgebietes nur wohlthätige 
Folgen haben. Das wurde ſo klar be— 
vieſen, daß auch die zum „Schutzzoll“ 
hinneigenden Demokraten ihren Wi— 
derſtand aufgeben mußten. Folglich 
werden die „Inſurgenten“, die ja ſo 
fürchterlich über den Präſidenten her— 
gezogen ſind, weil er den Payne— 
Aldrichtarif unterzeichnet hat, ihm jetzt 
nicht Steine in den Weg legen können, 
nachdem er die ſchlimmen Wirkungen 
dieſes Tarifes zu mildern verſucht 
hat. 

Das Ageordnetenhaus wird alſo 
das Abfommen voraussichtlich authet: 
Ben. Sehr zmeifelhäft tft dazegen die 
Zuftimmung des Genat3, mril in Die- 
fer Körperfchaft die Redefreiheit nicht 
verfürzt werden darf, und ſchon me- 
nige Senatoren jeden Borjchlag zu 
Tode reden fünnen. Da die Tagung 
am 4. März geichloffen werden muß, 
und bis dahin noch viele Gejchäfte zu 
erledigen find, wird der Senat wahr: 
fcheinlich nicht mehr „die Zeit finden“, 
das Abkommen zu beſtätigen. Nach— 
dem jedoch die Demokraten, die im 
nächſten Abgeordnetenhauſe die Mehr— 
heit haben werden, für den Vertrag 
„herausgekommen“ ſind, wird der 
Präſident nicht mehr vor einer Son— 
dertagung des Kongreſſes zurückzu— 
ſchrecken brauchen. Er weiß jetzt, daß 
er auf das neue Abgeordnetenhaus 
zählen kann, und die demokratiſchen 
Senatoren werden ſchwerlich umhin 
können, dem Beſchluſſe ihrer Partei— 
gehofjen im Haufe beizutreten. Die 
Demokraten und Infurgenten zufam= 
men werden aber auch den Senat des 
nächſten Kongreſſes beherrſchen. 


Selbſtverſtändlich werden die De— 
mokraten nicht auf eine allgemeine Ta— 
rifreform verzichten, wenn wenigſtens 
im Verkehr mit Kanada der Payne— 
Aldrichtarif außer Kraft getreten iſt. 
Sie werden ſogar nicht einmal auf die 
Empfehlungen der Tarifkommiſſion 
warten, ſelbſt wenn dieſe, trotz ihres 
Widerſtandes gegen den ganzen Plan, 
vom Präſidenten ſollte eingeſetzt wer— 
den können. Ob ſie den ganzen Tarif 
auf einmal umgeſtalten, oder ein, Sche— 
dule“ nach dem anderen verbeſſern und 
mit der Wollrubrik den Anfang machen 
ſollen, wiſſen ſie ſelbſt noch nicht. Da— 
rüber werden ſie ſich erſt ſchlüſſig wer— 
den, nachdem eine gründliche Ausein— 
anderſetzung zwiſchen den Führern des 
nächſten Abgeordnetenhauſes und den 
demotkratiſchen Senatoren ſtattgefun— 
den hat. Auf alle Fälle iſt aber die 
Partei zu der Anſicht zurückgekehrt, 
daß der Kampf gegen die Monopole 
oder den „räuberiſchen Reichthum“ mit 
einem Sturmangriffe auf die Raub— 
zöllnerei eröffnet werden muß. Wenn 
ſie dieſen ohne Schwanken in's Werk 
ſetzt und vollendet, ſo wird ſie bei der 
nächſten Präſidentenwahl das Ver— 
trauen der Wähler beanſpruchen kön— 
nen. Fällt ſie aber wieder um, ſo 
wird ſie raſch und unaufhaltſam ihrer 
Auflöfung entgegengehen. 


fügten fie | 


den | 


ſchließlich zuren zuzuwenden: 


| an dem Wibel nicht nur nicht wirth- 


nah Norden. | 


Die Widbel:Panit ım Süden. 


Seit der Baumtmolle-Mibel im Jahre 
1892 zuerit ir Teras fein Erjcheinen 
machte, hat er jich von Jahr zu Jahr 
mehr und mehr verbreitet, zuerit über 
Ieras, dann nad Dften vordringend 
über Oklahoma, LZouifiana, Artanfas 
und Miſſiſſippi, und jetzt ift er in Ala— 
bama eingedrungen. Von Jahr zu 
Jahr hat er größeren Schaden an— 
gerichtet, und damit iſt er zum Schreck— 
geſpenſt des ganzen baumwollebauen— 
den Südens geworden. Eine wahre 
Panik hat ſich der Baumwolle-Pflanzer 
des mittleren und öſtlichen Südens be— 
mächtigt, und ſie ſehen dem Kommen 
des Wibels mit einer Verzagtheit ent— 
gegen, als handele es ſich um eine gött— 
liche Heimſuchung, gegen die ſich nichts 
thun läßt, ja, gegen die nur ankämpfen 
zu wollen vermeſſen und ſündhaft er— 
ſcheint. 

Zum Theil iſt der Süden von 
dieſer Stimmung befangen. Vielleicht 
zum größeren Theil, aber doch glück— 
licherweiſe nicht ganz. Wenn auch die 
ſchwarzen Unheils-Prophezeiungen zur 
Zeit auch vorherrſchen mögen, ſo 
werden dazwiſchen doch auch ganz an— 
dere, nicht ſo viele, aber dafür umſo 
hellere und zuverſichtlichere Stimmen 
laut. Die behaupten, das Erſcheinen 
des Baumwolle-Wibels ſei für viele 
Gegenden des Südens geradezu ein 


fultur nicht vernichten, fondern ihr qut 
thun, indem er die Pflanzer zwingt, 
aus ihren alten ausgefahrenen Geleifen 
berauszubiegen und auf der einen 
Seite dieBaummollefultur jelbit etwas 
verftäudiger zu betreiben, und auf der 
anderen, da wo die Verhältniffe ihr un- 


| qünitiq, beziw. dem Baumtollivibel be- 


onders aünftigq find, fich anderen Aul- 
Der Süden wird 


Ihaftlich banterott werden, fondern er 
wird von ihm zu verftändigerem Wirth- 
Ichaften atzwungen werden. Der Wibel 
tmird fi am leßten Ende als ein Segen 
für den Siüder erweifen. Diele letere 
Anfiht Hat verhältnigmäßig nur erft 
ehr wenige Anhänger; fie tft über- 
haupt erft in der jünajten Zeit laut 
geivorden, und der Gedanke lieat nahe, 
in ihr nur eine YVeußerung des Oppo- 


. 2 | Sfittonsaeiftes, die natürliche Rückwir 
hevdan und Alberta kann aljo unmoas | geiß * 


kung der Uebertreibungen der Unheil— 
prophezeier zu ſehen; aber ſie hat doch 
im intelligenteſten und fortſchrittlich— 
ſten Theil der ſüdlichen Bevölkerung 
ſchon ziemlich gut Wurzel gefaßt, und 
ihre Anhänger können auch ſchon auf 
Erfahrungen verweiſen, die ſie zu be— 
ſtätigen ſcheinen. 

Sie wird, wenn nicht in ihren extre— 
men Folgerungen, ſo doch in mäßigen 
Grenzen unterſtützt von dem Bericht, 
den zwei Baumwolle-Pflanzer (A. N. 
Stone und J. H. Fort) von Dunleith, 


wolle-Wibel beſonders ſchwer heim— 
geſuchten Gebiete von Louiſiana, Texas 
und Miſſiſſippi der Erſten National— 
bank von Greenville, Miſſ., unter— 
breiteten. Stone und Fort leugnen 
nicht, daß der Wibel in gewiſſen Ge— 
genden ungeheuren Schaden anrichtete. 
Der Natchez-Bezirk in Miſſiſſippi, 
beiſpielsweiſe, ſei heute aller Arbeits— 
kräfte und Farmgeräthe und allen 
Farmviehs bar, zeige vornehmlich leer— 
ſtehende Häuſer auf unbebautem Boden 
— ein Bild der Verlaſſenheit, ähnlich 
nur dem, das die Zerſtörung des Bür— 
gerkriegs ſchuf. In einem einzigen 
County, Wdams County, Milf., qing 
die Baummolle-Ernte von 23,836 Bal- 
[en in 1906 zurüd auf weniaer ala 900 
Ballen in1910, und von den 42 Baum- 
wolle- „Sins“, die in T906 vollauf be- 
Ihäftigt waren, waren in 1910 nur 
mehr acht übriq aeblieben. Aber in- 
dem die genannten Sachveritändiaen 
auf diefen und andere Fälle „volljtändt- 
aer Zerftörung“ hinmeifen, machen fie 
darauf aufmerffam, daß dieje !rauri- 
aen Ericheinurgen durchaus nicht ein 
atq und alfein dem Baumtoolleiwibel zu 
danken find, fondern zum aröften 
Iheile anderen Urſachen, am letzten 
Ende den Menſchen ſelbſt. Man 
habe es eben mit einer Panik zu thun; 
die Panik habe mehr Schaden angerich— 
tet als der Wibel, und mit den Panik— 
erſcheinungen müſſe man ſich in erſter 
Reihe befaſſen, Beſſerung zu ſchaffen. 

Als die Panik begann, hätten beiſpw. 
im Natchez-Bezirke die Geſchäfts— 
leute, die den Pächtern Geld vor— 
geſchoſſen hatten (die Landeigenthümer 
jenes Bezirks leben faſt ausnahmslos 
in der Stadt), beſchloſſen ſo viel 
wie möglich von ihren Guthaben 
aus den wenigen Habſeligkeiten der 
farbigen Pächter herauszuſchlagen, 
und dann trat Folgendes ein: Die nach 
Natchez führenden Straßen waren an— 
gefüllt mit Negern, Wagen und Maul— 
eſeln, die Straßen der Stadt waren 
gefüllt mit verblüfften, kopflos ge— 
wordenen Farbigen. Dieſe wußten 
nur, daß ihre Kaufleute ſie nicht länger 
„halten“ wollten, daß ſie ſelbſt ſich nicht 
halten konnten, und daß von ihnen ver- 
langt worden war, ihre Schulden bei 
den Kaufleuten zu bezahlen oder die 
dafür verpfändeten Habfeligfeiten aus- 
zuliefern. Das Lebtere thaten fie, und 
bald war jede Stallung der Stadt an- 
gefüllt mit Pferden und Efeln. Die 
Pflanzer des Delta-Bezirfs hatten 
Arbeitskräfte nöthig, und die heimlos 
gewordenen arbigen nahmen ihre 
AUrbeitangebote gern an. Die Pflanzer 
bezahlten die Kaufleute und verfchidten 
die arbigen, ihre Familien und 
Hauzhaltgegenjtände in ihre Heimath 
in anderen Countiee. Go wurde 
Adams County entvölfert. Man floh 
bor dem Feind, beziv. warf die Flinte 
in's Gras, ohne au) nur einen Kampf 
zu berjuchen. 

AUehnlih Te ging's in manchen 
anderen Geaenden; vielerort3, mo 
man aber den Kopf nicht volfftändig 
verlor, dem Wibel zu Leibe ging, 
oder ſich verjtändig den Perhält- 
nifjen anzupaffen fuchte, da zeigte fich 
ein ganz anderes Bild. Hier und da 
allerdings mußte auh dann die 
Baummollefuliur meichen, aber ber 
Menſch wich nicht dem Wibel. in ge= 


| Ienlos bingibt. 


ER TEE BE N 


‚ ftag, den 7. 


mwiffen Iheilen Louifianas gingen | fen, fei barbarifh, einer gejitteten 


einige Pflanzer zur Zuderrohrfultur 
über, und fie profperiren dabei nicht 
meniger als früher mit dem Baum: 
mollevau. Andere Pflanzer verringer- 
ten ihr Baummolleareal und pflanzten 
auf dem befonders geeigneten Boden er= 
aiebigere Baummolle-Arten, mährend 
lie das andere Land mit Mais, Erbien, 
Reis, Befenftroh ufmw. bejtellten — mit 
dem beiten Erfolge. In jenem Berichte 
heißt es: „Die Brofperität fehrte (in 
Texas) zurüd mit der Nüctehr ver 
Vernunft und dem Sichanpaffen an die 
Berhältniffe, das von der Klugheit und 
dem, gejunden Menfchenverjtand ge— 
boten mwurde.... Baummolle wird 
nod) gepflanzt, aber der Baumwolle: 
wibel it fein Schredgejpenit mehr; 
man redet faum nod) von ihm.” 

So wird's auch anderämo fommen 
im Süden, fobald man nur den pani: 


| 


ichen Schreden überwunden hat, bezw. | 


überall da, vo man fich ihm nicht wil- 
Der Süden ift viel zu 
reih an Möglichkeiten, als daß er den 
Baumwolle-Wibel auf die Dauer zu 


fürchten brauchte, und der Menſch iſt 


denn doch zu „geriſſen“ und erfinde— 


vernichten zu laſſen. 


Chineſen — und Andere. 


Damit das amerikaniſche Volk er— 
fahre, wer auf Grund des 14. Amen— 
dements als Bürger der Ver. Staaten 
anzuſehen iſt, hat ein Chineſe einen 
langwierigen Prozeß führen und bis 
zum Bundesobergerichte durchfechten 


müſſen. Mehr als ein Vierteljahrhun— 


dert nach Annahme des Amendements 
war es zweifelhaft geweſen, ob kraft 
des Satzes: „Alle Perſonen, die in den 
Ver. Staaten geboren oder naturali— 
ſirt und deren Gerichtsbarkeit unter— 
worfen ſind, ſind Bürger der Ver. 
Staaten“—die hier geborenen Kinder 
von Nichtbürgern als Bürger anzu— 
ſehen ſind. In dem berühmten New 
Orleanſer Schlachthausprozeſſe hatte 


Nein beantwortet. Durch die Worte: 
„deren Gerichtsbarkeit unterworfen“ 
ſind — 
Ver. Staaten geborenen Kinder 
Geſandten, von Konſuln 
Bürgern oder 
Staaten ausgeſchloſſen. Weil das jedoch 
keine eigentliche Entſcheidung, ſondern 
nur eine beiläufige Bemerkung war, 
hielten ſich die Richter im Laände nicht 
gebunden dadurch, und es wurden nach 
wie vor über dieſe 


abgegeben. 
Endlich, in den neunziger 


behörden einem Chineſen, Wong Kim 
Ark, die Landung verwehrten, der in 
San Francisco von dort anſäſſigen 
chineſiſchen Eltern 
nommenen Reiſe zurückkehrte. 
de nicht beſtritten. Aber, hieß es, weil 
die Eltern nicht Bürger waren, ſei auch 
der Sohn nicht Bürger, ſei alſo Aus— 
länder, „chineſiſcher Ausländer“, auf 
Grund des Chineſenausſchließungsge— 
ſetzes nicht als Einwanderer zuläſſig. 
Wong Kim Ark focht, wie geſagt, ſeine 
Sache bis zum höchſten Gerichtshofe 
durch — und gewann! Das Bürger— 
recht der hier geborenen Kinder hier 
anſäſſiger ausländiſcher Eltern iſt ſeit— 
her nicht mehr in Frage geſtellt worden. 

Nun kommt ein anderer Chineſe als 
Verfechter eines anderen wichtigen 
Rechtsanſpruches, der gleichfalls hohe 
Bedeutung hat für Hunderttauſende 
und vielleicht Millionen von Einge— 
wanderten aller Raſſen und Völker. 
Jem Chuen iſt in Boſton von den Ein— 
wanderungsbehörden zurückgewieſen 
worden. Er fordert das Recht der 
Landung als minderjähriger Sohn des 
Chin Ying Don, der dort als Kauf— 
mann anſäſſig iſt. Sich Zulaſſung 
zu verſchaffen, hat Jem Chuen (oder 
haben ſeine Angehörigen) ſich mit ei— 
nem Habeas Corpus-Geſuche an die 
Gerichte gewendet. Im unteren Gerichte 
iſt das Geſuch abgewieſen worden, und 
man hat die Sache vor das Bundes— 
obergericht gebracht. 

Die zunächſt vorliegende Frage iſt 
dabei die, ob Jem Chuen, wie die Ein— 
wanderungsbehörden es verlangen, bis 
zur endgiltigen Entſcheidung der Zu— 
laſſungsfrage in Haft zu bleiben hat, 
oder ob er gegen Bürgſchaftsleiſtung 
vorläufig aus der Haft entlaſſen wer— 
den ſoll. Richter Holmes vom Bun— 
desobergericht, der zuerſt allein ange— 
rufen worden war, ſtellte ſich auf die 
Seite der Einwanderunasbehörden. 
Man hatte ihm vorgeſtellt, daß der 
junge Menſch körperlich nicht ſtark iſt 
und ſchon jetzt durch die Gefongenhal— 
tung und die ungewöhnte Koſt an ſei— 
ner Geſundheit bedenklich Schaden ge— 
nommen hat. Das Schlimmſte wäre 
für ihn zu befürchten, falls er die Ge— 
fangenſchaft gar drei Jahre ertragen 
ſollte: denn ſo lange würde es dauern, 
bis im regelmäßigen Verlaufe ſein Fall 
zur endgiltigen Entſcheidung kommen 
könnte. Richter Holmes meinte, daß 
der Chineſe, um der Gefangenſchaft zu 
entgehen, ja nur wieder abzureiſen 
brauchte. Darauf entgegnen ſeine 
Anwälte, daß er damit auf ſein Recht 
verzichten würde. 


Bürgerrechtsfrage 
die widerſprechendſten Entſcheidungen 

ob es noch feithält an dem graufamen 
Sahren, | 
begab e3 fi, daß die Einmwanderungss | 


| 


l 





Nation unmürdig. 
* * * 

Was in der Sache auf dem Spiel 
ſteht, iſt thatſächlich nichts Geringeres, 
als das Recht irgendwelcher und aller 
Ausländer, ſich um Abhilfe an die Ge— 
richte zu wenden, wo von den Einwan— 
derungsbehörden ihnen anſcheinend un— 
geſetzlicher oder vertragswidriger 
Weiſe die Landung verwehrt wird. 
Der Kongreß hat verfügt, daß in allen 
Fällen die Entſcheidung der Einwan— 
derungsbehörden über die Zulaſſung 
ankommender Ausländer endgiltig ſein 
ſoll. Es ſoll gegen die Entſcheidung 
der Behörden wohl an deren Vorge— 
ſetzte appellirt werden dürfen, in letzter 
Stelle an den Sekretär des Handels— 
und Arbeits-Departements, aber es 
ſoll keine Appellation an die Gerichte 
geſtattet ſein. 

Man hat dies ſofort als eine Ver— 
weigerung des, durch die Verfaſſung 
gewährleiſteten, „gehörigen Rechtsver— 
fahrens“ bezeichnet. Das Bundes— 
obergericht ſchloß ſich dieſer Auffaſ— 
ſung nicht an. Nicht einmal in Be— 


Ze. u - zug auf Ankümmlinge, die fchon vor= 

riſch, ſich von ſolch' kleinem Inſektt dug hung Pre 2 

feine gemwaltioee Baummolle-$nduitrie | her in ben Der. Staaten anfällig ge- 
x ı wejen waren. 


'erflärt, hat Kraft ihrer Souveränität 
| das Recht, von ihrem Gebiete 
| länder auszufchließen. So lange ein 


Jede Nation, fo wurde 
Aus⸗ 


Ausländer ſich geſetzlicher Weiſe hier 


aufhält, ſei er berechtigt zu dem Rechts— 


ſchutz, welchen die Verfaſſung allen 


Perſonen innerhalb der Gerichtsbar— 


keik der Ver. Staaten verbürgt. Wenn 
jedoch der Ausländer 
Land verlaſſen hat und dann wieder 
zurückkehren will, ſo kann er hier gegen 
den Willen der Bundesregierung nicht 
Zulaß finden (alſo auch nicht, wenn er 
bereits fünfzig Jahre hier gelebt hat 


freiwillig das 


und nirgends in der Welt eine Heimath 


hat, außer hier). Dieſer Regierungs— 
willen ſei ausgedrückt in den Geſetzen 
des Landes. Was die Geſetze verfügen, 
das ſei für den Ausländer „gehöriges 
Rechtsverfahren!“ 

das Bundesobergericht dieſe Frage mit 
behörden 
umſchränkter Spielraum gegeben. Trotz 
wurde geſagt — die in den 
von 
und von 
Unterthanen fremder | 


Der Willfür der Einwanderungs- 
ſchien damit völlig uns 


der befagten obergerichtlichen Entjchei- 
dung haben fich jedoch wiederholt Rich: 
ter gefunden, die den Sat „Ausländer 
ift Ausländer“ nicht unterfchreiben; 
die einen Unterfchied machen zwischen 
Ausländern, die zum erften Mal an- 


' langen und folchen, die fich hier be- 


reits ein „Recht der Anfälligkeit“ er- 
worben haben. Der Jem Chuen-Fall 
bietet nun dem Bundesobergericht die 
Gelegenheit, auch feinerfeits zu zeigen, 


Budhjitaben der früheren Entjcheidung, 
deren Wirfungen oft geradezu uns 
menfchlich find, oder ob e3 einer milde- 
ten, menjchlicheren Auffaffung zugäng- 


‚ lich geworden ift. ‘ 
geboren morben | 
war und von einer in’3 Ausland unters | 
Die | 
Ihatfache feiner hiefigen Geburt mur= 


Ein mertwürdiges Denkmal. 


Als am 24. April 1909 durch den 
Ueberfall der unter Machmud Schefket 
Paſcha aus Salonik und Adrianopel 
herbeigeeilten VerfaſſungstruppenKon— 
ſtantinopel dem gegen die Verfaſſung 
meuternden Abd ül Hamid und ſeinen 
Anhängern entriſſen worden war, 
tauchte gleich der Gedanke auf, die Er— 
innerung an jenen denkwürdigen Tag 
und an die etwa hundert in den Stra— 
ßenkämpfen gefallenen Offiziere und 
Mannſchaften des Verfaſſungsheeres 
durch ein Denkmal zu verewigen. Ein 
Wettbewerb wurde ausgeſchrieben, der 
Preis wurde zugeſprochen, die Arbeit 
wurde von einer großen Anzahl Arbei— 
tern begonnen, und endlich war das 
Denkmal fertig. Staunend ſteht der 
Fremde davor, und auch mancher Ein— 
heimiſche ſchaut. Auf einem hübſch 
und ſorgſam in ſeldſchukkiſchem Stil 
gearbeiteten Sockel, der breit auf einer 
Marmorplattform ruht, erhebt ſich, 
ſteil aufrecht geſtellt, genau ſenkrecht, 
ein Kanonenrohr in halber Länge. Es 
ſieht aus, als ob wir eine neue Ge— 
ſchützerfindung zum Beſchießen von 
Luftſchiffen vor uns hätten. Nun iſt 
der Geſchützlauf aber gar nicht einmal 
einem wirklichen Geſchütz entnommen, 


das ſich etwa an jenem Tage durch eine 
beſondere That ſeiner Bedienung aus— 


gezeichnet hätte, ſondern die halbe Ka— 
one tft von Stein, nicht etwa aus ei— 
nem Stück, ſondern aus Quadern 
ſorgſam gehauen und aneinanderge— 
fügt, ſo daß man die Zwiſchenräume 
deutlich ſehen kann. Schon dieſe allzu 
deutliche Mühſeligkeit ſchließt jede er— 
hebende oder künſtleriſche Wirkung 
aus. Unter den Entwürfen befand ſich 
ein anderer, dem man mehr Erfolg ge— 


wünſcht hätte: über dem Grabgewölbe 


der Gefallenen erhebt ſich eine gebor— 


ſtene Säule, an die in Bronzefärbung 


ein Fahnenſchaft gebunden iſt, von dem 
ein echter Roßſchweif herabweht. Der 


Roßſchweif bezeichnet nach alttürkiſcher 
Sitte das Grab von Heiligen und ver— 


dienten Männern, und iſt in dieſem 
Sinne heute noch in Turkeſtan ge— 


bräuchlich. Es hat ſich jetzt herausge— 


ſtellt, daß der Untergrund des Denk— 


mals in Verbindung mit dem Grabge— 
wölbe, in dem die Gebeine der am 24. 


April Gefallenen ruhen, 


nicht feſt 


genug iſt, um den Einflüſſen der feuch⸗ 


ten Jahreszeit zu widerſtehen. 


leicht wird dei der Löfung bi 
— ——— 


er ſich zur Landung berechtigt, und ob 
er nun wirklich dazu berechtigt ſei oder 


nicht, jedenfalls habe er das Recht, | Hefeitigen, die auch im der türfifchen 


eine gehörige gerichtliche Entjcheidung | 
zu berlangen. Er habe das Recht, zu | öl itifirt ipi 
appelliten gegen die Entfcheidung eines | ———— 


Neue Sitten im türtiſchen Offizier⸗ 


unteren Gerichtes, die ihm ungerecht 
dünkt. Dieſes Recht der Berufung, 
das ſelbſt dem ſchwerſten Verbrecher 


nicht verſagt wird, dürfe auch ihm nicht 


verſagt werden: dürfe Niemand ver— 
weigert werden, gleichviel welcher 
Nation oder Raſſe er angehören möge. 
In einem Falle, wie der vorliegende, 
wo kein Verbrechen, ſondern höchſtens 
ein Irrthum vorliegt, die Berufung zu 
verweigern oder den Berufenden zu 
zwingen, das Recht der Berufung mit 
dreijähriger Gefangenſchaft zu erkau⸗ 


I 


| 


} 
! 
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Viel⸗ 


das ganze Denkmal abgetragen werden 
müſſen, und dann wäre Gelegenheit, 
eine geſchmackloſe Ungeheuerlichkeit zu 


öffentlichen Meinung immer erbar— 


korps. 

Der Uesküber Berichterſtatter der 
„Köln. Zeitung“ ſchreibt: Die große 
Umwälzung im otiomaniſchen Reiche 
hat ihren ſichtbarſten Erfolg in der 
Neugeſtaltung des Heeres gebracht. Die 
bedeutendſten Züge ſind entworfen und 
in der Durchführung begriffen, jetzt 
geht man auch ſchon daran, die Ein- 
zelheiten zu regeln. Vor allem bemüht 
man ſich, im Offizierkorps den Korps— 
geiſt zu hegen und zu pflegen, der frü- 


RR 


Februar 1911. 
her mit allen Mitteln unterbrüdt wur- 
de. Die Offiziere follen die Ueberzeu- 
gung gewinnen, daß mit dem Tragen 
der fchmuden Uniform es nicht gethan 
jet, fondern daß der Rod feinem Trä- 
ger auch Pflichten auferlegt. Früher 
fonnte man Wuftritte beobachten, die 
bei aller Unerfennung der demofrati- 
ſchen Grundſätze des Islams doch 
Kopfſchütteln hervorrufen mußten, be— 
ſonders fiel auf, daß die Offiziere mit 
Vorliebe Wirthſchaften niederſter Stu— 
fe beſuchten. Das alte Regime ſah da— 
rin nur ein erwünſchtes Mittel, die 
Moral des Offizierkorps niederzuhal— 
ten, die junge Türkei will aber darin 
Wandel ſchaffen. Zunächſt wurden, wo 

es möglich war, in den Garniſonen Of— 
fizierklubs begründet, und derart ein— 
gerichtet, daß dort jeder Offizier in 
anſtändiger Umgebung und bei mäßi— 
gen Preiſen ſeine Erholung finden 
konnte. Dazu dienen auch Leſezim— 
mer, in denen alle bedeutenden inlän— 
diſchen und ausländiſchen Zeitungen 
aufliegen. Hier in Uesküb ſollen die 
Offiziere ſich nun von den niederen 
Wirthſchaften fernhalten, da ſie Gele— 
genheit haben, den Offizierklub zu be— 
ſuchen. Der Korpskommandeur Gene— 
ral Dſchawid Paſcha hat ſtrenge An— 
ordnungen erlaſſen. und in der letzten 
ſind auch einige beluſtigende Vorfälle 
zu verzeichnen geweſen. So kommen ein 
paar junge Offiziere in eine dieſer 
Kneipen, richten ſich dort ein und 
wollen ſich dem ‚Keff“ hingeben, der 
ruhigen Beſchaulichkeit, die der Orien— 
tale über alles liebt, als plötzlich ein 
Offizier der Militärgendarmerie ein— 
tritt, und einem der Leutnants ein 
Kärtchen überreicht. Der Leutnant 
lieſt, verfärbt ſich, flüſtert ſeinen 
Kameraden einige Worte zu, und die 

| Gefelichaft zahlt und verfchmwindet. 

| Auf dem Kärtchen ftanden nur wenige 
Zeilen: „Für einen Offizier in Unis 
form jchickt es fich nicht, Wirthfchaften 
der Art zu bejuchen, wo fie fich jet 
befinden“. 


Das feinſte Thermometer. 


Profeſſor Barnes von der Univer— 
ſität Montreal hat ein neues Thermo— 
meter von unerhörter Feinheit erfun— 
den und dazu benutzt, die Temperatur 
des Seewaſſers zu meſſen. Es iſt 
wünſchenswerth, gerade zu dieſem 
Zwecke ganz beſonders feine Inſtru— 
mente zu verwenden, weil die Unter— 
ſchiede der Temperatur des Seewaſ— 
ſers ſowohl in verſchiedenen nebenein— 
ander gelegenen Gebieten als in den 
übereinander liegenden Waſſerſchichten 
von großer Bedeutung ſind. Hängen 
doch davon die Bewegungen des Waſ— 
ſers zum großen Theil ab, ſo daß man 
wenigſtens zu deren vollem Verſtänd— 
niß nur durch möglichſt genaue Unter— 
ſuchungen der Temperaturverhältniſſe 
gelangen kann. Allerdings erſcheint 
es etwas übertrieben, wenn Profeſſor 
Barnes ſeine Meſſungen mit dem un— 
erhört feinen Thermometer bis auf 
den tauſendſten Theil eines Grades 
beſtimmt haben will. Er hat aber da— 
für ſeinen beſonderen Grund. Im 
nördlichen atlantiſchen Ozean iſt die 
Schiffahrt vielfach durch Eisberge ge— 
fährdet und bei unſichtigem Wetter 
kann die Nähe eines ſolchen Koloſſes 
oft nur an einer Abnahme der See— 
waſſertemperatur erkannt werden, für 
die ein anderer Grund in dem betref— 
fenden Gebiet nicht gegeben iſt. Pro— 
feſſor Barnes hat nun in der Hudſon— 
bai Verſuche mit ſeinem Thermometer 
angeſtellt, die merkwürdige, aber er— 
folgreiche Ergebniſſe geliefert haben. 
Es zeigt ſich nämlich, daß die Annähe— 
rung eines Eisfeldes ſich zunächſt 
durch eine ſchwache Steigerung der 
Waſſertemperatur kundgibt, der dann 
erſt eine Abkühlung folgt. Dieſe be— 
trägt, wenn der Abſtand, von dem 
ſchwimmenden Eife auf etwa 1 Kilo: 
meter jich vermindert hat, etwa 4 
Grad. Außerdem aber meint der For- 
Icher, daß es mit feinem Ihermometer 
auch- möglich fein werde, die Nähe von 
Land zu erfennen, weil an den Ki- 
ften ſich größere Lechſel der Tempera— 
tur zeigen als im offenen Meer. Je— 
denfalls iſt mit dieſem „Ueberthermo— 
meter“, das ſich dem jüngſt von einem 
belgiſchenForſcher erfoundenen „Ueber— 
barometer“ würdig zur Seite ſtellt, 
ein neues Forſchungsmittel gegeben, 
deſſen Nutzen nun durch eingehende 
Verſuche erprobt werden muß. 


Kugellager bei Eiſenbahnen. 


Aus techniſchen Kreiſen wird der 
Frankfurter Zeitung geſchrieben: Sehr 
häufig wird den Eiſfenbahntechnikern 
von den Ingenieuren der Vorwurf ge— 
macht, daß ſie neuere Fortſchritte des 
allgemeinen Maſchinenbaues nicht auch 
auf die Eiſenbahnen anzuwenden ver— 
ſtehen. Dieſer Vorwurf iſt in den 
meiſten Fällen unberechtigt, indem er 
die beſonderen und ſchwierigen Ver— 
hältniſſe, wie ſie bei der Eiſenbahn— 
technik vorliegen, nicht in Betracht 
zieht. Neuerdings ſcheint nun eine 
Forderung, die man ſchon ſeit einiger 
Zeit an die Eiſenbahntechnit ſtellt, ih— 
rer Erfüllung entgegenzugehen. Es 
iſt dies die Verwendung von Kugella— 
gern an den Achſen der Eiſenbahn— 
fahrzeuge. Wenigſtens hat dem „Or— 
gan für den Fortſchritt des Eiſen— 
bahnweſens“ zufolge der Regierungs— 
und Baurath Baum in Leinhauſen ge— 
eignete Lager konſtruirt und ſie auch 
mit großem Erfolge bei vielen Fahr: 
zeugen praftifch erprobt. Mit der Ver- 
wendung jolher Lager foll für die ge- 
fammten deutfhen Eifenbahnen eine 
gewaltige Erfparnig an Zugkraft we- 
gen bes leichteren Laufes und bes ge- 
ringeren Gewichtes, fomie an Ausga- 
ben für GSchmieröl verbunden fein. 
Außerdem fallen die Ausgaben für 
das feither verwendete theure Weiß— 
metall meg. 

— — — ñ — —— — — 


Karl Bleibtreu, „Die Kommune 1871“ 
Reich illuſtrirt. 81.00. 


Koellingz & Kiappenbach 
Oußbenbluug, Schreibmaterialien, Sportartitel 
69—171 Dft Abams. Str. 
Biifgen La&alle Str. und Ziftb Ave, 


Verſonal· Aachrichten. 


—X str re tr rt rr+ 
— Frau Marie Schwab, - die beliebte 
Rräfidentin des Schwäbilch-Badiichen 
Damenvereins, wurde am Sonntag Nad)- 
mittag, nichts ahnend, von einer Freundin 
zu Haufe abgeholt und nadı Hänels Halle 
an Nord Halited und Willow Strake ge> 
leitet. Dort wartete eine große »ahl 
Mitglieder des Lereins, Bekannte umd 
Freundinnen auf das Geburtstagsfind 
und überrafchte es beim Eintritt mit 
Glückwünſchen, Blumen und werthoollen 
Geſchenken, fo daß Frau Schtvab vor Rüh- 
rung nicht gleich Iprechen fonnte. ein 
Komite forgte für das leibliche Wohl, 
bald waren einige große Tiiche gededt, 
und bei Deflamationen, Muftk, und Ges 
fang aing e3 gar luſtig zu. Abends ftell- 
tem fich noch Die Märnmer bei der Feitlic: 
feit ein, und mandes Glas auf die Ge= 
ſundheit des Geburtstagskindes wurde ge⸗ 
trunfen, während die Tanzluftigen Tich 
im Sireife drehten. 
— — — — — — — 
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Ein Niefenroman — 600 Sciten 
BE Der filberne Mohrentopf WE 
Roman von Albert Ernit Werfentbin,. _ 

Ein großer FKamilienroman mit vornehmer Ten- 
denz und reich an tragifchen umd übermwältigen: 
den Momenten. Preis Itatt $2.00 1.25 


A. KROCH 8% Co. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Sohn und 
unſer Bruder 

Robert Kreile 


am 3. Februar in Califoruig geſtorben 
iſt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Krelle, Mutter. . 
Kart und August Krelte, Brüder. 
nn — — 
Todes-Anzeige. 
reunden und PVefannten die traurige Nash: 
richt, daß unfere neliebte Tochter und Echmweiter 
Urjula Fries 
im Alter von 16 Sahren ınd 2 Monaten am T. 
Februar geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 9. ‚scbruar, 1 Ubr 
Kadım., vom Trauerbaufe, 1604 %. Zuperior 
Str.. nah dem Waldheim-sriedbof. Um jtille 
Theilnahme bitten die frauernden Sinterblie> 
benen: acc j 
Michael und Martha Arie, Gltern. 
Ghriftina, George, Willie und Fred— 
die, Seichwiiter. 


ch, weinet nicht, dab ich acitorben, 
Ach habe ja nun ausgefranft; 
Mas mir mein Nelus bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Tod erlangt. 
Sch bin an einen Ort gebract, 
Da meine Seel’ in Frieden wacht. 


Tode - Anzeige 
Freunden und Velfannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Sohn ıumd unfer Bruder 
Michael Jakob Becker 

Sohn des am 2. Januar verſtorbenen Martin 
vecker, im Alter von 25 Jahren am Sonntag, 
den 5. Februar, nach langem ſchwerem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fins 
det jtatt am Mittwoch, den 8. Februar, 9:30 
Morgens, dom Trauerbhaufe, 1330 lether Etr., 
nach der St. Alpbonfusfirhe und bon da nach 
dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Magdalena Beder gebor. Kaufmann, 
Mutter. 

Katharina Beder, Magdalena Hahn, 
Schweitern. 

Lonis Hahn, 
wandten. 


Schwager, nebſt Ver— 


modi 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Fraunt G. Bielefeld 

am 6. Februar im Alter von 74 Jahren geitor- 

ben ift. Beerdigung am Mittwoch, um 2 Uhr 

Vachm., von der Wohnung feiner Tochter, 1330 

Millard Ave., nah dem Waldheim-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Hagen, Klara und 

Frau Lenore Badgley und 

Louiſe Jenczewsty, gran Marte 

Reichow und Frau J. Hughes, 

Kinder. modi 


Bielefeld, 
Frau 


Minni 


Tobdes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Mile 
theilung, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Willy Meier 
im Alter don 20 Jahren und 8 Monaten 
Sonntag, den 5. Februar, Nachts 12_ Uhr, nad 
langem fchwerem Leiden fjanft im Serum ent» 
fchlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt Mitt 
wod, den 8. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Irauerhaufe, 1357 W. Adams Str., nad 
dem Waldheim- Friedhof. Die trauernden Hin— 


terbliebenen: i 
riedrich und Lina Meier, Eltern. 
auf und Walter, Bruder. 


Tode3 - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 
Nicholas Mathes 
anı Mtontaa, den 6, Februar, felia im Herrit 
entfchlafer ilt, im Alter don 88 Nabren, 3 Mo: 
taten und 10 Tagen. Beerdigung am Mittwoch, 
den 8. Sebruar, nad, Solcomb, NU., von 1400 

Sulferton Ave. Um jtille Theilnahme bitten: 
Elizabeth Granel aeb. Mathes, Anna 

Magin ach. Mathes, Töchter. 
of. Grauel, Yo. Magin, Schwieger— 
föhne, nebit Enfeln und Urenfeln. 
Beerdiaung pribat. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Elſie Harfit 
heute Morgen geſtorben iſt, im J 
Jahren und 8 Monaten. Beerdigung am Milz 
woch Bormittag um 10 Uber nah Froeit Home. 
‘pridat. 


an 


im Alter bon 10 


Ghriitian Harfit, Vater, 
Hedwig Harfit, Mutter. 
Hattie Harfit, Schmweiter. 


Tode: - 


Freunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Bruder und CEchiwager 


Anzeige. 


Ernſt Schütz 

nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 35 
Jahren und 5 Monaten geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Mittwoch, den 8. Februar, 1 Uhr Nachm, 
vom Trauerhauſe, 2012 W. Taylor Str., nad 
dem Waldheim: Friedhof. 
Emilie Gradowsfi ach. Schüß, 

Schmweiter. 

Paul Gradowski, 

nebit Kindern. 


Schwager, 


Tode3:-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, daß under liches Kind 

Mary Blum 
im Alter von 1 Nabr, 11 Monaten und 1 Tag 
geitorben it. Beerdigung findet itatt am Mitte 
woh Bormittag um 9 Uhr vom Glternhaufe, 
4465 W. 26. Str., nad der Ct. Antom̃uslirche 
und von, dort mit Kutſchen nach dem St. Ma— 
rien-Gottesacker. Die trauernden Eltern: 

William und Mary Blum geb. Dub. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das unfere liebe Gattin und Mutter 


Alwina Bartels 


am 9. Februar in ihrer Wohnuna, 6355 Car: 
penter Etr., geitorben ift. Beerdiaung am Dor:: 
nerstag Nahmittag um 2 Uhr mit tutfhen nad 
Dalwoods. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Srederid Bartels, Gatte. 
Pattie, Alwina, Elfie, Erih und Ger- 


trude Bartels, Rinder. dimi 


er — — 


Geſtorben: William Herrmann, geliebter Sohn 
von Dagobert und Camilla Herrmann, und 
Bruder don Alfred D., Lillian und Irma. Ge— 
ftorben im 6. Februar 1011 im Alter bon 20 
Iabren, 7 Monaten und 2 Tagen. Beerdigung 
Mittwoch, den 8. Februar 1911, um 1:30 Nach: 
mittags, dom ZQrauerhaufe, 1064 Elm Str., 
Winnetla, IU., nach NRofebill. 

Geftorben: George Maibauer, 82 Jahre alt. 
Geftorben am Montaa, den 6. Februar, Beerdi- 
gung am Mitttvoh, den 3. Februar, um 1 Uhr 
Nacdhm., von 1527 ®. 14. Place, nah Waldheim. 
Frau B. Euchner. 


Geitorben: Mazimilian Wurzner, am 5. Kur 
bruar 1911, 49 Sabre alt. Bruder don John 
Wuraner und Better bon Fred Wolz. Beerdi— 
gun vom Trauerhaufe, 1735 N. Fairfield Apde., 

eihenfeier und Beerdigung in Three Vals, 
Michigan, Donnerstag Vormittag. 


Waldheim. 


inziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
a ee  rlansäodbuhn hr be 
erreichen, Billige Zegräbnibplä e find ın 
dtefem ihönen Briedhof auf Abichlagszahluns 
en zu haben. — General-Offices: towefi 
fü. — Tel. Yoreft Park 797 und 757. 


Fred 3. Zuttermetiter, Präl. Fred Maus, Setr. 
Jatop Schwab, Superintendens, 


»Barl, 


W.Kolacek &Go. 


2030-2042 Milwaukee Av. 
Kur für 


Mittwoch 


Strümpfe für Damen, 


Strümpfe einzelne Größen, ge= 
rippter Tbertheil, — 2! 
2C 


25c = Werthe — 
4 Baar an einen fiunden. 
Ruffling Serim Stillen = Ruff- 
' ling — 
41% Nards lang — 
25c-Eorte zu 


Handfgnbe Er Fate Se 


men Handſchuhe, 


leicht beſchädigt — werth 
bis zu 500 — die Aus— hc 
Kleider-Ainnhams *::;der- 


wahl zu 
2. er Gingham, 
Toile du Nord, Red Seal und aͤndere 


bekannte Marken, in Längen von 5 


bis 16 Nards, reguläre 53 
Fir 


1213c = Qualität — 
zu nur 

$3.00 Männers 
Beinfleider, ges 


Männer: Hofen 


macht aus fancn Caſſimere u. Kamm⸗ 


garnen während | 69 
a 


dDiefes Verfaufs zu 
1 Baar an einen Stunden. 


nur 
Anlerzeng Schwere fließgefütter- 


se te Unterhemden für 
Männer, 


reguläre 59c= 1 C 


Mertbe, die Ausivahl zu 

4 Hemden an einen Kıumden 
Schuhe Baby⸗ und Kinder-Schuhe, 
j Knopf-Facons, Patentleder 
oder Vici Kid, handgewendete Sohlen, 
ſchwarze oder rothe Ober— 
theile — 75e Werthe — 


per- Baar 


ri Turedo, Velvet und 
Labal z..... Albert zadat, IE 


die VBirchte nur 


Zur Eriunerung 

an umferen gelichten Gatten und Vater 

Ghas. W. Tiemann 
geitorben am 7. Februar 1910. 
Chlaf’ wohl in fühem Frieden, 
<chlaf’ wohl in ſanfter Ruh', 

Nah langem Kampf hienieden 

Deckt dich die Erde zu. 

Geendet iſt dein Leiden, 

Dahin die trühe Zeit, 

Dir winken ewige Freuden 

Und ewige Seligkeit. 


Gewidmet von Gattin und Kindern. 


Dankſagung. 


Für die aufrichtige Theilnahme beim Begräb— 
niß meines vielgeliebten Gatten 
Alfred N. Knudſen 


und für die ſchönen Blumenſpenden ſpreche ich 
hiermit allen Freunden, Belannten, Logen und 
Vereinen meinen innigſten Dant aus. 

Anna Knudfen. i 
Alfred und Ernit, Kinder. 


AUDITORIUM 


Matinee 
heute 
Dief. Nahmittag um 2— Heute Abend um 8 


New York 


HIPPODROME 


Pionier-Tage. Ballet der Numelen. Ziverg- 
Sirfus. Eine Reife nad Japan, 


$ Hin. Abends—25c bis $1,50 
Breije: Draimees spe Bis 8100 


Fe cDVV 
* — 


— 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Haymarket 328. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst. Samst., 25e. 


“At the Merey of Tiberius’ 


Nächſte Woche: 
„Mrs. Wigas of the Cabbage Patch“ 
fch6—11 


Gloher —X 


* veranſtalet vom 
IsSchveizer 
Turn-Verein 
Samstag, den 11. Fchruar 1911, 
im der Schweizer Turnhalle, Ede Clarf ıı. Kin 
zie Str. Tidet3 2de die Rerfon im Borverlauf, 
50€ an der Ktafle. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Park, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZER jeden Mbend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 


bibofa* 
Wein 
für medizinifche Bwedke 


Wir haben ein Reftaurant und Wein- 
ftube ausjchliehlich für Damen u, Kinder, 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 
Breiſe: 8Be, 50c und 7be ver Hlafche. Vreife 


ir Gallonen», ide ®Sallonen- und Kiftem 
Dee ui nr die Peeidltite. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
ı00p* 


„Beimath und Fremde“. 


Unterzeichneter hat das ganze vorhandene La— 
ger der unter obigem Titel herausgegebenen 
Sammlungen ausgewählter Erzählungen zu bil- 
ligem PBreife erftanden und madht mm Bücher- 
freunde darauf aufmerffam, daß diefe Erzäh— 
lungen, fo lange der WBorratb reicht, bon ibın 
abgegeben werden au 156c das TStüd, 2 für 25. 

Bernhard Sebastlan 
Deutihe Yud- und Schreibmaterialienhandlung 
13 North Ave. 
dimi 


Tel. Lincoln 6314 


Hlinois Hebammen: Schule. 


Das 16. Gemeiter beginnt am 1. Februar. 
Unterricht in Deutfh oder Englifh Schüle iſt in 
Berbindu mit Entbindungsanftalt. Anmek 
dungen 15: 

3155 South HalstedStr. 


jalTdidofelm 


N. WATRY & CO, 
99-—101 D. NRanbolph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Rodakd, Cameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
su 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
er or Gute erjtie Hypothelen 
46 Gentral. ſpu 


Geld 


su verkaufen. Tel.: 


AGNER& 
BECKMAN 

DE Erbihaften prompt erledigt. z 

154 Dionige Str. Gde Clark Simmer, 1207. 
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Die Sorie, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


J 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


THr rentrnun COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK E!TV. 
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Eoftalbericht. 


Srieftaſten. 


38 T 
im legten 
genfus von 1 

E23 

Raul 
Willon 
mington 


Firmen 


Juni 


u 


ztı 


Arms 


Karl— 
dortigen 
leine Au 


Paſſagier 


wenden Sie 
Kroch & Co., 2 
Klappenbach, 
M. K. 
maurern und , 
fi von 
machen laſſen. 


U 
Lu 


> 
I. x 


jenes Srumditüdes 


aber dom 


nen. 


ja 
E 


ip 
st mil] 


Sprache nicht völli 
Arbeitsmethoden 


gen 
er ſehr 
F. G.— 
Str. iſt ein 
Angelegenheit 
leicht tann 
Betreffende 
ftanden bat. 
Yyilliamspille 
Ere müßten al 
Alto oder . 
Et. Xouis fa 
Ben auf enalild 
a. 238. 162. 
Butcaao 
gen, die Fahrt 
»Serbältniit 
geben. 
Dslfar 6 
51. Etr.. en 


New Mori 


wenig 


Vaug 


10 


die genaue Adreé 
on 


. oO \ 
der „Plbe 


Sobn 


rei zu erialigen 
über Ihren Aufen 


fagen follen 
Zeugen föı 
den, na 
wander 

des Bunde—« 
Für die K 
men, und wir 
hoch ſie ſich 


zunädit einmai au 


anmwalt 


sgebäu 


was 
was 


wenigſtens 


ſagen 
John P 
Illinois 
ſechs Jahr 
laufen ode 
©. 3. 50. 
in den Ver 
Schiffsa 


weigern. 
G. F 
tigt, fin 
dertraasin 
bern. € 
men. Mar 
lung3urtbeil 
Urtbeil bollitrec 
ren Vermögens 
R. B. Di 
Zahlung dafür 
leute ohne gerich 
ſo müſſen fie 


auf 


gen gemeinſamen 


finden. 


Kur im 


ie etgentliche 


169 U 


‚koderi 


Angebörigen 


Sch Wi 


ı Der 


ſolches Geſchäft. 
de 


Diele 


0Q£ 


Stadt Perlin baite 
Chicago nach oem 
Einwohner. 


2,119,684, 


) 2,185,2 


spaiene iit die Gejundbeitspflege. 


Firearms GCo., 119 
Gonn., und Die Re⸗ 
” find jolde 


Ykarıtil 
» Daben, 


HK. 


on über Die 
preis u. f. m. 
Zie jih an Dei 
Bahn, 


gir lönnen Ihne 
den Fal 
I. Wenden 
Canadian Yacific 
eines 
Buchhandlung 
oder Koelling & 


Wegen 
ın Die 
SAT, 


21 


uroe 
T erſchied zwiſchen Freci— 

Woodmen“ müſſen Sie 
dieſer beiden Orden klar 


Ihnen den Beliger 
Sie werden 3 
dringen 


ir föonmen 
nicht meinen. 
ächter in Erfahrung 
Betreffende der engliſchen 
mächtig und mit den bhieſi— 
nicht vertraut iſt, 
isſicht 
Seed Store Randolph 
Tragen Sie die 
Konſul vor, viel 
thun, da der 
niten des Ktonfulats g? 
Orticaft liegt an dei 
et. Louis Bahn. 
r aus (mil Da 
ı Yayı) nad 
eräthſchaften beis 
l Implements“. 
54 Meilen bon 
zentralbahn 
Ueber 


1 In} J 
leine 


110 


han's 84 


deutſchen 
darin 


m 


ı 
r 


die dor 


Die Adreſſen ſind: C., 5 W. 
0, 4 WB. BE. Er. 

Minneapolis, 

befannt 

ftand ın 


R2 wohnt ın 

it uns ht 

r beiı Muffag 
anuar, 

Um da3 Piürger 

1 Sie die Zeugen, Die 

anderen QUrten aus: 

rberiommen zu Mifen. Die 

j vernommen ter 

ing > Ei:r- 


fomie | 
ı Nüäbrgeld ! erya r 
ſo muß ſie hier ſein, um perſönlich Beſchwerde 


° allerdings autaufoın 

nen mich jagen, 
senden Sie ich 

den bteiigen Pundes-#ezirf: 
torney”) im 8. Etodwert 
des; man wird Nbnen da ac 
wird, ımıd man wid 
ungefähr die Koſten 


verlang 


ı Ausländer im Staate 
n erworben, 10 bat er 


das Eigenthum wieder zu ver— 


u werden. 
und nicht als Paſſagier 
\ ‚ Jondern iit als 
biefigen Safen 
worden, fo it 
Büͤrgerrecht zu ver— 


Die Firma iſt berech— 
lieferte Buch die 
te B ung zu forte 
& nit 
tagen ımd ein 
‚ıb dann das 
bängt don N 
en ab. 

Ö aehören dem, der vie 
eleiftet bat, Wollen zwei Ehe 
tiihes Werfabren jich trennen, 
eben, wie fie binfichtlich etiwai 

Beliges fih miteinander ab- 
Wege gerichtlichen Berfabhrens 


Iann_ geieglich beitimmt werden, mas der Mann 
der rau, mit der cr nicht mehr lebt, zu geban 


verpflichtet it. 
A. G. 


Calumet Ave. — 


Wurde die Frau ımı 


Staate Illinois geiieden, jo bat ;ie ein Nabr 


zu warten, 

darf, 
a. 9. 
eridt bon Cool 


W 


xD. 


Seldjtrafe berurtbeilt, Die 


muß er die Str 


baute abarbeiten zu 
Berurtheilunmd 
ı Verordnung, fo beträgt die Rate nur 


Grfolgt die 
ſtãdtiſcher 
80.50 den Tag. 
Emma St. 
lann aufgehoben 
bemeifen, 
Betrug oder Mei 


daB da3 


che jie eine andere Ebe eingehen 


Wird Nemand im fAriminal- 
Gountp überführt und zu einer 
er ı bezablt, fo 
nebſt Koſten im Arbeits— 
rt Rate don $1.50 den Tan. 
auf Grund einer 


afe 


1) Ein Scheidungsurtheil 
werden, wenn ſeine Anfechter 
Urtheil urſprünglich durch 
neid erlangt wurde. Iſt alles 


ehrlich und geſezgemäß zugegangen, ſo wird es 
nicht aufgehoben werden. Deftiinmungen ir U 


zug auf Näbrgeld oder C 
triftiger 
Gericht 
geſchiedene 
‚ trogdem ibr daS Gericht nicht 


innen, wenn 
träglib bom 
Nimmt die 
namen wieder aıt 
ausdrüdlich Die 


ift fie desbalb nicht itrafbar. 


2jäbriger 
auf BZablung iit 


Nah Erlangung des 


Obhut über die Kinder 
Grund vorliegt, naay- 
geändert werden. 2) 
srtau ibren Mädchen— 
Erlaubniß dazu gegeben, fo 
Abonnent. -— Tie Stlage 
im Stadtaeriht einzubringen. 


Beihlagnahımebefehl erwirft werden und es fön- 


nen dann die Eaden 


berfauft Werden 


Zur 


Dedung de3 Urtheils. 


— & 


it unmöglid, Ihnen einen 


Kath zu geben, jo lange wir über das Iontrait- 


lide Verhältniß 
Gläubiger nichts 


zwiſchen Ihnen 
Näberes willen. 


und Ihrem 
Handelt es 


ſich um eine Hypothetichuld, wie anzunehmen, 


ſo ſind natürlich 
maßgebend, und 


die Bedingungen, der Hypothet 
der Gläubiger kann die Sh⸗— 


otbel für verfallen erflären laffen, wenn dıe 


edinaungen in 
Abzahlung aud 
iverben. 


N. N. — Dab 


; ein Mann fich berheirathet, 


entbebt ihn jelb 


pflidtung, 


die dor 


Bezug auf PBerzinfung oder 
nur einmal nicht eingehalten 


ftberitändlihd nicht der Wer: 


ver Verbeiratbung einge» 


angenen Cchulden zu Bbezablen. Er fann ver: 
Flagı werden, und e2 fann ein Zablungsurtbeil 


gegen ibn erlangt werden, ganz ebenfo, 


als 


wenn er nicht verhbeiratbet wäre. Aber er Nat 


- 


Sie Anzahl beträgt heute 


242,246 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294— Contract Department 


ji Diele 


jolden Buches | 
don 1 


jo bat | 


ı die Salle 


wie | 


zurücdaunchs | 
> 
Habe ; 


y A ir Are 
i ausbedumgeite 


I ibeten 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


SZablungäuttbeils fann eiit } 


Anfragen. 


| oder 


ji prandeie 


als verheiratheter Mann gewiſſe Vorrechte, ſo— 
weit die Vollſtreckung des Urtheils in Betracht 
fommt. Man fann feinen Arbeitslohn nicht mıt 
Beſchlag belegen, wenn der Kohn nicht mehr als 
$15 möchentlih beträat, und cs ift ibm qa* 
ſtattet, Möbel und ſonſtige Fahrhabe bis zum 
Werthe von 8400 der Pfändung zu entziehen. 

————— Springfield Ave Es gibt über 
Zaunfrage kein Geſetz, und ſie wird in der 
Regel durch Uebereinkommen der Nachbarn ge— 
regelt Wenn nicht wollen, brauchen 
Ihr Grundſtück überhaupt nicht einzuzäunen. 

Frau F. J.S. Wenn der Miether nicht 
durch Vertrag auf eine feſte Zeit, ſondern nur 
bon Monat Monat acmietbet bat, fo fönnen 
Sie ihm jederzeit die itbliche Z0tägige KAlindi- 
aung geben. Die Kündigung it dem Mietber 
ichriftlih einzubändiaen. Sie braudt nicht -e 
rıchtlich beglaubiat oder befiworen zu Werden. 
Dat der Mietber das Gebäude mutbwillig be- 
Ichädiat, jo fünnen Sie ihn audh auf Schaden- 
eriag bverflagen. 

Fred St. Herausſchneiden dürfen Sie 
die Marken nicht, ob man Ihnen die ae 
aegen Marfen eintaufchen wird, ilt zweifelhaft, 
ie fünnen c> ja aber beriucen. 

KarlH. Sie müſſen die Sachen draußen 
von einem Spediteur abſchicken laſſen. Was 
Fracht und Zoll betragen würden, lönnen wir 
Ihnen nicht ſagen, der Zollſaß hängt vom 
Werth ab. 

H. K. B. — Ein Zweig des deutſchen Flotten— 
vereins exiſtirt unſeres Wiſſens hier nicht. 

Alter Zejer — Ob vor jetzt 22 Jahren 
an jenem Tag ein beſonders heftiger 


€ ) Schnee: 
fturm dort herrſchte, lönnen wir Ihnen nicht 
ſagen. 


M., 


Sie Sie 


>17 


x. 8 

fübrende 
der Churd Er. 
$1.35. 
J. U. — Pelzſachen u. |. 
jedem großen Kürſchner den Sommer über zur 
Aufbewahrung geben. Die Koſten betragen ei— 
nen gewiſſen Prozentſaz des Werthes der 
Sachen. 

Bes B. 
der 
jeite Qurnballe), an 
Chicago Mpe, 

R 


J 


— Sie beſteigen die nach Milwaulee 
Ebicago-Milmaufee Electric-Linie an 
in Ebaniton. Die Fahrt fojtet 


> 


mw. fünnen Sie bei 


In jenem VBezirf befindet fich 
„Chicago Turngemeinde” (NMord- 
der N. Clart Str., nahe 


Poſſart trat im Jahre 1889 


| pier auf. 


* * * 
Rechtsanwalt Fred,Blotte, Nr. 79 Dear⸗ 
"sen Etraße, Zimmer 1444—48 1laitn Gebaude. 


e:bt nabitebende Auslunit auf ibm übermittelte 


Chicago Apde — 1) E3 iit ein ftrafba- 
res Vergeben, wenn ein Mann mit einer rar, 
mit der er nicht verbeiratbet iit, fo zufammen-= 


| lebt, als wäre er mit ibr berbeiratbet. \rgerds 
| wer Tann daraufbin einem Saitbeiebl gegen ihr 


Die Klage und der Saitbefehl foftei 
- 2) Will die rau don ihrem Manne 
oder ſonſtigen Unterhalt verlangen, 


erwirten. 


nichts. 


gegen ibn au erbeben, 
E. W. Hamlin Avo. Eine Hypothel 
„Truſt Deed“ iſt zahlbar, wenn fällig, und 
vorher. Hat der Eigenthümer das ver— 
Eigenthum verkauft oder ſonſt über: 
tragen, ſo macht auch das keinen Unterſchied. 
A. C. S., N. Weſtern Ave. Nach unſerem 
Geſetz iſt der Mann das Haupt der Familie; 
und wenn eine Tochter 19 Jahre alt iſt, ſo iſt 
ſie großiährig nach unſerem Geſetz. Der Mann 
bat unter den Umitänden das gelegliche Necht, 
ihr den yutritt zu feinen Seim zur beriweigern. 
Alter Leſer. Hat Jemand Grundeigen— 
thum getauft, hat dafür Schuldſcheine gegebenyn, 
bat dieſe Schuldſcheine zur Zeit der Fälligleit 
zu bezahlen unterlaſſen, verſäumt oder verwei— 
gert, und es iſt daraufhin ein Zablungsurtbeil 


nicht 


| genen ibn erlangt worden, ſo lann auf Grund 


irgendwelches Eigenthum des 
ſich befindet, mit 


ſoſchen Urtheils 
Schuldners, gleichviel wo es 
Beſchlag belegt werden 
Hamburg. 1) Hat ein Kranler einen 
Kontraft mit einem Arzte gemacht, worin der 
Arzt ſich verpflichtet, innerhalb einer gewiſſen 
Zeit dei Mranien zu heilen, und hat dann der 
Rrzt die Heilung nicht wie vereinbart bewirte. 
ſo find wir der Meinung, daß der Arzt auch die 
Zablung nicht einzutreiben berech— 
Der Arbeitslohn eines —— 
o 


tigt iit, — 2) ö 
Mannes Tann beichlaanahbmt werdet, 
weit er $15 die Woche überiteiat; der Mrbeit- 
lopn eines Ledigen lann gänzlich beichlagnabmt 


werden. 
— 


Bereinigte Männerdhöre. 


Dorfehrungen zu dem großen Konzert im 
Auditorium am 19. April. 

Die Delegaten der 22 Gefangver- 
eine, welche den Verband „Vereinigte 
Männerhöre von Chicago“ bilden, 
hielten gejtern Abend in der Orpheus- 
Halle unter dem Vorjig ihres. Präfi- 
denten Wilhelm Arens ihre Monat3- 
perfammlung ab. Der Verband trifft 
Vorkehrungen zu einem großen Kan- 
zert, dad am 19. April unter Mit- 
wirfung des Ihomas-DOrcheiters unter 
Friedrich Stocks Leitung und bedeu— 
tender Soliſten gegeben werden ſoll. 

— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
A 
ejterreich: 100 Aronen.... 20.40 
hmeiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
nemarf: 100 Sroner 
&land: 100 WRubel...... 


AND 


5 


=» 
en 


— Indirekt. — Apotheker (der ſpät 
Abends herausgeklingelt wird): „Eis 
wollen Sie? Das wird aber zu dieſer 
Zeit nur für Krankenzwecke abgege— 
ben.“ — Dienſtmädchen: „Soll's auch 
ſein; die gnädige Frau iſt krank.“ — 
Wieviel wünſchen Sie denn?“ —,Na, 
ein paar große Stücke für den Wein— 
kühler.“ — „Da hört aber doch Alles 
auf! Ich denke, die gnädige Frau iſt 
krank?“ — „Freilich, der Herr wacht 
dieſe Nacht bei ihr, und da will er ſich 
ein paar Flaſchen kalt ſtellen.“ 


—Abendpoſt, Snteago, Ditenſtag, 


Anlergrund-wege. 


Die Pläne Ingenieur Arnold's für 
den Bau von ſolchen. 


Koften verhältnigmähig gering. 


Krieasminifterium zieht feine Anordnun- 
gen, die Abtragung zweier Brüden 
betreffend, bis auf weiteres zurüd, — 
Derfeh:sjunahme auf den Hochbahnen. 


Ingenieur Arnolds Pläne für bie 
Einrihtung von Untergrund-Bahnen, 
die, wie berichtet, in voriger Woche dem 
Mayor zugegangen find, murden ge- 
jtern von diefem dem Stadtrath porge= 
legt und find nun an den Berfehrs- 
ausfhuß veriwiefen worden. Die Be- 
richte find, gedrudt, zu einem hand: 
lichen Yuche vereinigt und mit einer 
großen Anzahl überfichtlicher Riffe und 
Karten ausgeftattet. Herr Arnold hat 
nahezu ein volles Jahr lang an diefen 
neuen Plänen gearbeitet, nachdem er 
fih fon früher einmal mit dem Ges 
genjtande befaßt und ihm inziwifchen 
bom Stadt-ngenieur eine Menge ein- 
Thlägiges Material zur Verfügung ges 
jtellt worden mar. 

Herr Arnold hat zwei verjchtedene 
Pläne ausgearbeitet. Der erite fteht 
ein bollitändiges Shitem von Unter: 
arund-Bahnen vor, das direkten 
Schnellverfehr au nad den Außen- 
bezirfen fichern, fomwie vollftandigelluf- 
hebung der Hochbahnfchleife ermög- 
lihen würde. Die Ausführung de3 
Planes fünnte jtufenmeife porgenom= 
men merben, fo daß die Anlage zu= 
nächft nur in der unteren Stadt einge> 
richtet zu werden brauchte. Die Baus 
foften würden fich für die erfte Stufe 
auf 23—3 Millionen Dollars jtellen, 
für die ganze Anlage auf $54,450,000. 
Nah dem zmeiten Plan würden In 
tergrundmwege nur für die GStraßen- 
bahn-Linien angelegt werden, welche 
jet die untere Stadt durcdhfchneiden. 


— — 


Die Baukoſten würden ſich in dieſem 


Falle auf $4,500,000 bis $4,750,000 
jtellen, mozu fpäter noch gegen $3,000,= 
000 fommen mwürden für die Heritel- 
lung nothmendiger Verbindungen, um 
den Betrieb von Durch-Linien zu er= 
möglichen. 

Plan Ur. ı, 

Herr Arnold ift der Anficht, daß 
man Tich für den Plan Nr. 1 entjchei- 
den follte. Er hat diefen in fünf Ab- 
fchnitte zerlegt und befchreibt das Ver» 
fahren zur Einrichtung des erjten Ab- 
fchnittes, oder der eriten Bauftufe, wie 
folgt: 

E3 mwürde zunädjt die Clarf Str. 
zu entlajten fein. Zu diefem Ende 
märe im Anjchluß an den Flußtunnel 
in der La Salle Str. ein Tunnel zu 
bauen, der in der Za Salle Str. füdlich 
bis Madifon Str., in der Mabdifon 
Str. öſtlich bis ClarkStr. und in diefer 
ſüdlich bis Archer Ave. zu führen 
hätte; an der Polk Straße wäre eine 
Abzweigung vorzuſehen, welche unter 
Cuſtom Houſe Place oder Plymouth 
Court ſüdlich bis zur 14. Straße zu 
führen haben würde. Für die Stra— 
ßenbahn-Linien der Weſtſeite wäre ein 
Tunnel vorzuſehen, im Anſchluß an 
den Flußtunnel in der Waſhington 
Straße. Er würde öſtlich bis zur 
Franklin Straße, ſüdlich bis zur Ma— 
diſon Str., öſtlich bis zur Michigan 
Ave., unter dieſer ſüdlich bis Jackſon 
Blod., in dieſem weſtlich bis Frankli:: 
Straße und in dieſer zurück bis zur 
Waſhington Straße zu führen haben. 
Dieſer Tunnel für die Weſtſeite-Linien 
wäre in einer Höhenlage zu bauen, 
welche ihn über den Nord-Süd-Sun— 
nel hinwegführen würde, d. h. er würde 
unmittelbar unter dem Straßenpfla— 
ſter anzulegen ſein, das gewiſſermaßen 
feine Dede bilden würde. Der Boden 
bes tieferen ITunnel3 mürde nur 28 
Fuß unter der Straßenhöhe zu liegen 
fommen, tiefer auch qarnicht verlegt 
werben fönnen, meil das Dach der 
Hrachttunnels, die fich unter fämmt- 
lihen Straßen der unteren Stadt be- 
finden, nur 33 Fuß unter GStraßen- 
höhe liegt.  Unterarund-Gtationen 
mürden nad diefem Plane einzurichten 
fein: an der Madifon, zwifchen Clarf 
und La Salle Straße; an der Madi- 
fon, zwiichen State Str. und Wabafh 
Une; am Jadfon Blod., ziwifchenClarf 
und La Galle Str.; an der Michigan 
Une, zmwilchen Monroe und Adams 
Straße; an der Franklin Str., ziwi- 
Ichen Monroe und Adams Str. in 
zweiter Linie würde nad dem Plan 
Nr. 1 ein viergeleifiger Tunnel unter 
der State Straße anzulegen fein, von 
der 12. Str. bis zur Chicago Xbe., 
zur Benußung für die Northmeftern- 
und die Sübfeite-Hochbahn, und in 
den Tunnel für die Weitfeite-Stra- 
Benbahn-Linien würden zmet meitere 
Geleife zu legen fein für die Metro- 
politan und die Dat PBark-Hochbahn, 
beren Linien auf der MWeitfeite, etwa 
an Sangamon oder an Peoria Straße, 
in ben meitwärt3 zu verlängernden 
QIunnel unter der Wafhington Straße 
einzumünden haben würden. in brit- 
ter Linie würden bie ITunneljchleifen 
bes Meiteren zu vergrößern fein, in 
bierter müßten alie Bahnhöfe mit dem 
Iunnelfpitem verbunden werden, eben 
fo die YFabrikbezirfe auf der Norbfeite; 
in fünfter Linie enblihd mären bie 


Schwache Frauen 


follten folge Warnungen tie Kopf- 
ſchmerz, Nerbofität, Mattigkeit und Mü- 
digleit beachten und ihren Körper Träf- 
tigen mit Hilfe von 


Seechaumd 


leberas vertauft. In Eqchachteln 106 und Ac 


Teuerverkauf Blankeis und 


Comforters. 


Bett-Blankets, 11-4 und 12-4 Größen, fehinere 
Lualität,. wertb $1.75 das Paar. Feuer: DE 
Verfauf-Preis, das Stüd . 39e 


Bett-Blankets, in Weiß und Grau, einige davon 
beihmust, wertb 81. FenersNerfauf-Breis RE 
DREI BUBR. aanrenan ——— ———— 59e 


Bett-Blankets, groß und ſchwer, nur etwas 
jhmust, twertb $2 das Paar, Feuer-Ver 
faut- Preis, das Paar 


be 


Wollene und jchivere Iwilled Bett:Blanfets, chim 
ae Dadon cin wenig angebramıt, mir 52 Daar 


wertb 54 und 8. x 81.08 


Feuer: Verlaufs 
D aene 
Ganzwollene und mit Wolle gemiſchte Bett-Blan 
kets, in fanch Plaids, in blau, pint und ſchwarz 
und weißen Farben, werth S 66 52 98 
und 87. Feuer-Verkauf-Preis, Paar.. wee 


ZeuerverkaufSpigengardinen. 


363ÖU. einfaches Denin, mur im grünen jrarben, 
am Nand etwas beihädigt, werthb 1P1ac — 
Feuer:Verfauf- Preis, per Yard 


500 Paar Epigen:Gardinen, nur etwas befhmußt, 
alle in vollen Größen, mwerth P.50 das © 
Paar. Feuer-Verfauf-Preis, das Stüd.... 


150 Baar feine Ecoth Net md Cable Net Spi: 
Ken-Oardinen, einige Davon ctivas beichnukt, an: 
dere ganz perfett, $, SH und $6 Gardi 

nen. Feuer-Verkauf-Preis, Stück 


Feine Saxony Nex und Cahle, Net Svitzen-Gar— 
dinen, in ihren Original-Packeten, mit einigen 
— Gardinen werth bis zu 87. Feuer 
Vertauf-Preis, das Paar 33.935 61 23 
82.05, 81.95 und s1.25 


Feuerverkauf von Kleidern. 


Knaben-Anzüge, doppeibrüftig und Norfolts, ein— 
fache und Knicker-Hoſen, durchaus ganzwollene 
Stoffe, grau, braun und dunkle Miſchungen 
markirt zu 3 und 44. Feuer-Ver 


Knaben, 
faney Miſchungen 


Che⸗ 
und 


Ruſſian Ueberzieher für Friezes, 


viots und Caſſimeres, 


einfache Farben, wurden ſtets für 83 und 98C 


$4 verfauft, im Feuer-Verkauf e 


Finzelne Röde für Männer und Anaben, von $12 
bis $15 Anzügen, unfiniſhed Worſteds, Clay 
Diagonals, Thibets 
Feuer-Verkauf 

Kniehoſen für Knaben, Elay Diagonals, Serges, 
Tweeds, Corduroys und Cheviots, Nähte einge— 
faßt, Extenſion Waiſthands, Hüftentaſchen, mar— 


firt zu T5c bis 81.50, im Feuer-Vertauf 29€ 


1c 


Glay Diagonals, 
ein 


zu 


Wollene Toques für Knaben und Mäpdden, 
leicht beſchmutzt, Feuer-Vertauf 


Einzelne Weſten für Männer, 
Serges, Tweeds; Eheviots und Caſſimeres, 
großes Aſſortiment zur Auswahl, 

und $2 Werthe. Feuer-Verkauf 


Männer-Hüte, große und kleine Fedoras, ſchwarz 
und farbig, früher verfauft für $1.50 und 39€C 


Fener-Berfauf..u.ccsseensereee ns e 


8. 
Männer:Hofen, 
fteds, Gajlimeres und Tweeds, 
Checks und Tweeds, 
Gürtel-Schleife, 322und P.50 Wer— 
the, Feuer-Verkauf 


ſehr dauerhafte Stoffe, tadellos paſſende 


dungsſtücke, es gibt keine beſſeren zu 
DE EBEN 


Tiweeds, Trriezes, Serfens und Meltons, 


51.00 


und Gaffimeres, im 49€ 


jedes Paar perfett, feine Wor- 
hübſche Streifen, 
viele haben Side Yudle und 


51.00 


Yange Hoſen Anzüge für Knaben im Witer von 
14 bis 2) Nabren, neuefte Styles und Muiter, 
f Klei— 


82. 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, echte 
i alles 


den 7. Wenrnar 1911. 


— —— ——— — 


BE ER 


Ein weiterer grober Seuer-Derkaul. 


RE: DE GE Rn 


A GREEN STAMPSwith each 


Mir Fauften die beiten Rartien des $80,000 CalvagesLager3 von feinen Drd- 


60083 etc, von 9. Weber Sons & Co., Zanesville, 
Diejes feine Lager beiteht aus geftridtem Inter- 


res wirklichen Stojtenpreifes. 


= 
ie 


zu einem Bruchtbeil ih- 


zeug, Koriets, Schuhen, Garpets, Kieiderftoffen und Seide, Spiten-Gardinen, 


Stirfereien, Bändern, Schmuciacdhen, Handichuhen, Babyiachen, Männer: und 
Knaben: Kleidern, Danmen-Snits, Belziahen und Unterröden, 


Leinenſtoffen, 


Domeſtics, Flanell, Männerhemden, Blankets, Comforters ete. — Dies ſind 
wunderbare Werthe, welche man ſelten 


Partien nur klein ſind. 


Teuer-Berkau 


fieht. Kommt frühzeitig, da einige 


von Damen = Coats, Suits, 


Tuch-Coats fir 


Damen. 


Kleidern, Maiſts u. Belzen. 


Ein pradtoolles 


Aifortiment don Koat3 zur Auswahl. Nbr 


merkt es tlaum, 


Werthe bis zu 812 


Tuch-Suits für 


drückt. 


Damenkleider 


zuvor offerirt. 
Styles. 


Sateen Waiſts, 
Nilten genommen, 


— Near Lynx Fur 


Wi 7 fauft wurden, 


neue, bohmoderne Mufter und einfache Farben, 


reguläre K12 und 815 Werthe, Feuer— 
RE east 
Style, Clay Diagonals, Tweeds, Cheviots 
wurden gemacht, um zu 812 vertauft 
zu werden, FJener⸗Berlauf.... 


Tenerverkauf Tifdjlinnen, 
Tlanellen, Ginahanıs und 
Tancy Goods. 


Einzelne Battenberg Drejjer Scaris und Squares 
ferner fjancy Kiſſen-Decken und Genterpieces un 
Doilies, alle an den Rändern leicht Durch Feue 
beihadigt und andere Durch Wafier bejchmiust 
Feuerverfauf: Preife 79e, 39ec, 

19e uud 


Pad: und HudsHandtücher, 
fer bejchädigt, FFeuerverfauf-Preife 
12%e, Siae und 


Gebleihte und ungebleihte Damaft 
wand, großes Wifortiment bon feinen 
ofle leicht durch Waffer befchädigt, Feuer: 
verfauf:Breife, Yd. 4Se, 39e, Zde u. 


Türkiſch-rothe Damaſt Tafel-Leinwand, 
breit, großes Aſſortiment von Muſtern, 
Waſſer beſchmutzt, Feuerverkauf-Preis 
per Yard 


Gebleihte Damaft TafeleServietten, Yeinen, 
leicht dur Majier beichädigt, Feuerver— 
fauf, Dug. B1.98, 81.49 und 


Fancy Dutingsrrlanelle, 
Muftern und ?yarben, 
Feuerverfaufs Preis, per 


19e, 


Tafel-Lein 


60 


nu 


in bellen 
meiftens unbejchädigt 
Yard Sie 


Einfach farbiger Mancefter Chambray, 
jengt an den Rändern, Fyeuerverfauf: 
IR AUN DEN S SEE een een ea 


Fancy Hempdenftoffe und Gingbam, 
bejchädigt, Feuerverfauf-Preis SYe 
und 


mneiftens un 


Flannelette Skirt:Mufter, alle mit Featber (Fdg 
sront, alle perfett, großes Aſſortiment 


von Muftern, Feuerverfauf-Preis 


Gürtei-Nadeln, ein riefiges Aflortiment, 
bis zu 2c, leicht bejchädiat, Feuerperfauf: 
BREI une era enee 


Muftern, 


wert 


Kragen:Nadeln, Hunderte von 
bis zu 506, Feuerverkauf— 
JJ 


Gürtel-Nadeln, Kragen-Nadeln, Schönheits-Na 
dein, Brofhen etc., wertb bis zu 50 — 
Trenerverfauf- Preis 


Feuerverkauf Waſchſtoffe. 


36⸗zöllige ſchwarze und farbige Lawns, leicht be 
ſchmutzt, 150 Qualität, Feuervertauf— 

Preis per Yard 

97:z30llige mercerized Pongees, 
bis zu 10 Qards, Wenn vom Gtüd verfauft 
würden ſie bis zu 19c foften, sFeuerverfauf 
Preis per Yard 


30 turze 
jerfnittert, in jehr 
bi8 zu Fe die Dard, 
per Yard 


aewünfchten Yängen, 


Tunnel3 nad den Außenbezirken zu 
verlängern. 


7 


Plan Ar. 
Der zweite Plan fteht, wie jchon ge= 
fagt, nur Untergrundmege für bie 
Strafenbahnlinien vor, welche jett die 
untere Stadt durchichneiden. Im 
Anflug an den Flußtunnel in der 
La Salle Straße würde in der LZa= 
Salle Straße ein Tunnel bis zur 
Volt Straße gebaut merden mülfen, 
der dann ditlich bi8 Plymouth Court 
und in diefem noc) eine furze Strede 
jfüdlich zu führen haben würde Für 
die Weftfeite-Qinien würde eineZunnel- 
Tchleife anzulegen fein, die am Fluß: 
tunnel nörbli von der Van Buren 
Straße beginnen, dur Franklin und 
Dan Buren Straße öftlih bis zur 
Michigan Anenue, in diefer nördlich 
bis Wafhington Straße und in dieler 
meitlich und zurüd nach der Weſtſeite 
führen mürbe. 

Die von Herrn Arnold ausgearbei- 
teten Pläne jehen natürlich auch vor, 
daß in den Verfehrstunnela die Ab— 
zugs-, Maffer- u. Gasröhren unterge- 
bradht werden. Für die Tunnel: 
wandungen iſt Beton mit GStahler- 
fteifung al3 Baumateral gedacht, für 
die Gtationen Stahl. Mas die Ko- 
ftenfrage anbetrifft, fo fteht der Stadt 
das Recht zu, von den Straßenbahn: 
gefellichaften einen Beitrag von $5,- 
000,000 zu den Baufoften zu verlan- 
gen, doch mürbe fie die Tunnels danı. 
auch ausfchliehlich den Straßenbahnze- 
ſellſchaften zur Benutzung überloeſſen 
müſſen, während es wünſchenwerth 


alle leicht durch Waſ— 
— 


ec 


Muitern, 
19e 


Zoll 
durch 


und dunklen 


leiht ver: 


50 


Zeuerverkauf Schmuckſachen. 


. 
Ic 
werth 


5e 


in Längen von 3 
* 

be 
Stücke von Waſchſtoffen jeder Art, nur 


werth 
Feuerverkauf-Preis 10€ 


53.98 


Männer-Anzüge, mittelſchwer und jchwer, meuelte 
i und 
Eafſimeres, jeder Anzug qut geſchneidert, Anzüge 


54.98 


Teuer-Berkauf von Seide. 


zölf. Farbige Yap. Seidenitoffe, die Qualität, 
die überall für 39e verfauft wird. 19€ 


Feuer-Verkauf, Yard 
Y4zöllige ertra feine Cnalität Satins, in vielen 
Staple Schattirungen, c Werte — 25e 


Feuer-Verkauf, per Yard 
193zöll. faney Streifen und Brocaded Seiden— 
große Auswahl von Schattirun— 29€ 
Yard... .W 


ſtoffe, 
gen, 69c Werthe. Feuerverfauf, 


‚ 18zöll. importirter Seide-Sammet, dieſe Qua— 
de lität iſt, anderswo nicht unter Ge 

r haben. Feuerverkauf, Yard 

19zöll. reinſeidene Taffetas, über 30, perſchiede— 
ne Schattirungen, zur Auswahl, 60e 29€ 
Werthe, Feuerverfauf, Yard 

7zÖll. importirte Ghiffon Taffetas, jehr gute 
Auswahl von Schattirungen, gute $1 59€ 
Werthe, Feuerverkauf, Yard 


Zeuer-Verkauf von Damen— 
und Baby-Rleidern. 


Fancy Pibs und geftridte Ioques für Babies, 
in dunklen Schattirungen, Werthe bis zu 

19e, 

r Unterhoſen für Kinder, aus Cambric, mit tlei= 
ner Ruffle, ſowie fanch Bearſtin Bonnets, et— 
was beihmußt, Merthe bis zu 25 — Oc 
TORE TUT BUS enneaseneneasannee 
Lange Nainſoot Slips für Babies, Daiſy Flan— 
nel Long Skirts, Kimonos und kurze Sacques, 
aus feinem Stoff gemacht, Werthe bis 

zu 390. Feuer-Verkauf-Preis............ 19c 
Fine weiße Gambric und Nainfoof Gowns 
und Skirts fir Mädchen umd Kinder, pracht voll 
mit Stickerei beſezt; farbige Kleider für Kin— 
der, angefertigt aus hochfeinem Gingham; Wer— 
the bis zu Rec; Feuer-Verkauf— 


DTreffing Sacques für Damen, aus Flannelectte, 
e fancy woilene und geitridte Shamwl3, feine Flan— 
nelette Stirt3, in hellen Farben, etwas be: 
ihmußt, wertbe bi5 zu Re. Feuer-Ver— 35 
fauf- Preis 350 
Lange Kimonos 
ſchwerer Flannelette; 


und Gowns für Damen, aus 
Fancy Cambric Gowns, 
mit Stickerei beſeßzt und hübſch; weißer Stirt, 
mit Spitzen oder Stickerei beſetzt, leicht be= 
ſchmutzt, Werthe bis zu 81.75; Feuer 
Verkauf-Preis 


h 


Die Schuhe find beinahe tadellos, nur hier 
: und da ganz leicht zerfrast. 

Damen: und Mäddhen:-Schube, Kid und Bor 
Calf, zum Knöpfen und Schnüren, alle 

perfelt, & Schuhe. Feuer-Verkauf 

Ehulfhube für Knaben, PVlucher, nur zum 
Schnüren, Größen 9 bi5 13%, alle per- 

fett, zu en 69e 
50° Storm Rubber: für Damen und Mädchen, 
Srößen 11 bis 4, alle perfett — IC 
EEE 29 
8) ichwere Arbeitsjchuhe für Männer, nur zum 
Schnüren, wicht beihädigt, alle 2 

' Größen, Feuer-Verkauf *31.10 
75e gehäkelte Slippers für Damen und Kinder, 


in allen Farben, lammwollene Sohlen, 39€ 


Damen, Mädchen: und 


beſchmutzth, frü 
au 4de de 


Odds und Ends in 
Männer-Schuhen (etwas 
herer Preis bis 82.50, 


| fein wird, daß auch der Verfehr, mel- 
| cher jet feinen Weg über die Hod- 
bahnichleife nimmt. nach den Tunnels 
| abgelenft werde. 
Maffenftiilftand verlänaett. 

Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern dem Anwalt der 
Landgemeinde Cicero feine Mithiife 
zugefichert bei dem Beftreben, den Wor=- 
orten wieder den früheren mohlfeilen 
Straßenbahndienit zu fichern. Unmalt 
Gurley von br Ehicago Railmays Eo. 
und Anwalt’ Welt von der County 
TIraction Co. erklärten fi) einverftan- 
den damit, daß der Waffenitillitand 
zwifchen ihren Gefellfchaften und 
Cicero, der am Gartftag ablaufen 
follte, auf meitere dreißig Tage ber- 
längert werde. 

Die Metropolitan Hochbahn-Brüde. 

Aus Wafhington mird gemeibet, 
daß Kriegämirtjter Didinfon auf 
Vorftellungen Yin, welche die Vertreter 
der betheiligten Parteien ihm geftern 
gemadht, feine Anordnung, daß bie 
Metropolitan: Hohbahn- und die Jad- 
fon Blod.-Brüde abgetragen merben 
follen, bi3 auf Weiteres zurüdgezogen 
bat, Anmalt Clart von der Metro- 
politan = Hochbahngefelfchaft führte 
aus, daß man biefer nicht zumufhen 
förne, die von ihr mit großen Kojften 
gebaute Brüde abtragen und durch 
eine andere erfegen zu laffen, nur meil 
die Abwaſſerbehörde nachträglich ben 
Fluß ausgemeitet hat. Der mejtliche 
Brüdentopf, an dem man jet An 
ftand nehme, rage keineswegs in den 
Fluß hinein, fondern befinde fih auf 


Tener-Yerkauf von Schuhen. 


daß dieſe 
Suits leicht beſchmutzt ſind, 


SI. ......... 


Damen. 

Suit3 find nur etwas zer: 
Alle Schattirungen 
n. Größen, Wertne bis $12 


den dem Wublifum noch nie 
Prachtvolle 
Werthe bis zu 815. 


Neckpieces. 
undfünfzig Satin gefütterte Fur 
Nedpieces, die früher zu $3 ver: 
morgen zu 


| 


1 


\ 


51.50 


Dieje hochfeinen 


2.88 


zu 3.69. SolheBargains wur: 


53.69 


Schiwarze Sateen Waift zu 30c. Vierhundert 
j foeben au8 den 
aelangen mor- 
gen zum Verkauf, 81 Werthe 


39 


Fünfhundert— 


49 


Teuer-Berkauf Rleiderftoffe. 


36301. fanch geftreifte und fchottiihe Mijchun: 
gen, qute Stapel-iyarben, mwerth 3öc, 15€ 
Feuer-Verkauf, per Yard 


Satin-geſtreifte Prunellas, 36 Zoll breit, wür— 
den billig fein zu 40e, Feuer-Verkauf, m 
per Yard 


2 — Serges, in — gewünſchten 
Farben, gut GOe werth—Feuer-Verkauf, m 
per Yard dc 
Enaeliihe Sicilians, 50 Zoll breit, ihön glänz 
zende Stoffe, werth T5c, Feuer-Vertauf, 

per Yard 


Reinmwollene Broadelotbs, 50 Zoll breit, können 
anderwärts nicht unter $1.25 getauft c 
Yard 


Reinwollene fchwarze importirte Cheviots, 
Sol breit, jehr dauerhafte Stoffe, werth 
81.25, per VYard o 


werden, Feuer-Verkauf, 


54 


Teuer-Berkauf von Spitzen 
und Stikereien. 


Leinene und englifhe Torhon-Spiten und Ein— 
jätze, alles gute Breiten und ſchöne Mu— 
fter, 7: Werthe, Feuer-PVerfauf, Yard 


Gnalifhe Torhon: und Gluny-fanten und Gin: 
fäße, 3c Werthe, Feuer-Verkauf, 
per Yard 


Gambric- und Smwiß Stidereicffauten, Ginjäke 
und Beadings, jehr bübiche Mufter, gute ftarfe 
Kanten, 106 Mertbe, Feuer-Verfauf, = 

per Yard ac 


Deutiche Valenciennes-Spigen und Einiäße, ein 
großes Affortiment bon fchönen Muftern zur 


Auswahl, Werthe bis zu 8c. Feuer: 2l4c 


Verkauf, per Yard 

Teuer:Berkauf Pukmwanren. 
Schwarze und farbige Straßen-sFedern, per- 
fett, brauchen nur lodig gemacht zu werden, 


werthb 82. $3 und 4. fFener- 
Verkauf 


Aſſortirte fancy Federn, Vögel, Flügel, Aigret— 
tes etc., werth bis zu $2.50, in 3 artien eine 
getbeilt. yeuer-Verfauf, 24e, 12 <c 


Affertirte Zweige und Bündel von neuen Früh— 
jahrs-Blumen. Feuer-Perfauf, De, 7 


Affortirte Filz-Hüte, fertige garnirte Hüte für 
Damen, Mädchen und Kinder. Fruer— 14c 


Vertauf 

Zeuer-Berkauf von Korfets. 
Nature's Rival Bufenform-Bezüne, aus feinem 
Muslin, Spiten-Beiat, 50° Mufter, 15 
leicht beichädigat, Feuer -Vertauf oc 
Nature's Rival Korit und Buſen-Polſter zu— 
fanmen, lange SHiften, mit ſtarken Bändern, 


nur Mr. 18, ans "artem Goutil, 51 25 
« we) 


werth 83.50, Feuer⸗Verkauf 


Sahiin-Bujenfornen mit langen Hüften, beſetzt 
mit Spiken, Sanae Taille, aus Batifte und 
Goutil/nemad, alle Grüßen, werth 

31.50. Feuer :Verfauf 


dem meitlichen, von der Gefellfchaft 
favflich erworbenen Uferboden. Aerde 
min auf Befeitigung der Briide beftan- 


sen, fo werde für die Koften die Ab- | 


mwafjerbehörde auffommen müflen. Der 
Dber-Xngenieur Wisner bon der Ub- 
mafferbehörde hatte dazu zu bemerken, 
daß e3 der AUbmafjerbehörde garnicht 
um die Befeitigung der Hochbahnbrücde 
zu thun fei. Dafür, daß in ‘jener Ges 
gend eine genügende Waflermenge 
durch den Fluß gelangen könne, habe 
die Abmafferbehörde geforgt durch An= 
legung eine8 unterirdijchen Nebenbet- 
tes. Auf die Befeitigung der Brücden 
würde jetzt nur von Schiffahrts-In— 
tereſſenten gedrungen, denen die Chi— 
cagoer Stadtverwaltung Vorſchub 
leiſte. 
Derfebrszunahme. 

Nah dem Kahresausmweis der Me: 
tropolitan = Hohbahngefelfhaft hat 
diefe während de3 Jahres 1910 durdy- 
fchnittlich jeden Tag 156,794 Fahr: 
gäjte befördert, eine Zunahme um 9.23 
Prozent im Bergleih zum Vorjahr. 
Mährend der Iehten Monate des 
SYahres bat indeflen der Verkehr gelit- 
ten dur die Einwirkungen des Ge- 
mwandmader-Stryifd. Die Reinein- 
nahmen waren um 8.9 Prozent höher, 
ala im Vorjahr, doch ftellten fich auch 
die Betriebsfoften um etwas höher. 
Die Reineinnahmen haben genügt zur 
Zahlung einer Dividende von 5 Pro- 
zent auf die außftehenden Borzugs- 
aftien ($8,907,000), ſowie einer Dipi- 
dende von annähernd 1 Zehntel-Pro- 
zent auf bie Stammattien ($7,: 


Carpets und Linoleums. 


Reiter von Ingrain Garvetd, in allen Sorten, 
einige derjelben jind befledt, mwerth bis gu 15€ 
6öc. Heuer-Verkanfspreis, die Yard . 
TreppensGarpet, iaijerbefledt, gute Dualität, 
wertb bis zu 250. Weuer-Berfaufspreis, 10€ 
die Yard 

Ingrain Garpet, 36 Zoll breit, meiltens reine 
Wolle, extra ihiwere Qualität, nur an den 8 
ten befledt, werth 6Ac. 

preiß, Darn 

Ganzwollener Ingrain:GCorpet, ertra Super-Dualis 
tät, an den Kanten befledt, G5c biß &5c Sorte, 
Feuer-Verkaufspreis, 

pie Yard 

Xinoleum:Refter, 1 bis 339 Sauare_Yards, werth 
bis zu 50. Feuer-Verkaufspreis, Square 17e 


Linoleum, perfefte Waare, aber tn Stüden von 
19 bi3 5 Square Yarde, ertra fchwere Oualität, 
wertd 6e. 


Anterzeug, Steumpfwaaren 
und Hemden. 


25c und 50° Leibchen und Beinkleider und Union 
Suits für Damen, in Merino, fliekgefütterter 
Vaummolle, in einer großen Auswahl von far: 
ben, leicht befhmut. Feuer-Verkaufs 121 
preis Inc 
Leibchen, Veinkleider, Unterbofen und Union Suitg 
für Anaben ıumd Mädchen, leichte, mittelfchiwere 
oder jhtwere Waare, 2c bis 
leiht zerdrüdt, 

3% und 50: Unterbemden 
Männer, leicht zerdritdt. 


gr. 6 
355e 


und 


5e und 81 Unterhemden und Unterhoſen für Män— 
ner, — Merino und ſchwerer fließgefüt— 
tetter Baumwolle, leicht zerdrückt. Feuer- 6 
ea a era 29 
Feine NegligeerHempden fiir Männer und Knaben, 
Fabritate wie Elgin, Lion, St. Clair, Triſtate 
und Enterpriſe, Alles 81 und $1.50 Hemden, 
leicht zerdrückt. Feuer-Verkaufspreis, das 29 
Stüd c 
Strümpfe für Damen, Männer und Kinder, in 
feiner Maco Baumwolle, ganz nahtlos nnd voll: 
ftandig regulär gemacht, Werthe aufwärts bis zu 
50°, alles Baare, aber leicht zerpritdt, große Aus: 
wahl von Farben md Schwarz, mit geripptem 
Top. Feuer-Verkaufspreis, 27 
das Poar 

2 Smeanter Coats für Knaben und Mädchen, 
Vav blau und andere Farben. Feuer— 15 
TERN c 
ð*l Sweater Coats für Männer, Damen, Knaben 
und Mädchen, in feinem Merino, 

Größen. Feuerverkaufs 

Mismates-Strümpfe für Männer, Damen, Kna— 
ben, Mädchen und Babies, Lisle, Lisle— 
Zwirn und feiner Combed me ac 


jo lange jie vorhalten, das Etid 


Zeuerverkauf von Handſchuhen 


Damen-Handſchuhe —Caſhmere, Lisle und ſeidene 
Haudſchuhe, werth bis zu 5c, Feuer-Ver— 9 
tlauf⸗Preis, das Paar c 
Arbeits-Handfhuhe und Mitten: für Anaben, ci= 
niae Davon gefüttert, 25c Werth, 

Verfauf: Preis, Paar 

Schwere fließgefütterte Jerſey Handſchuhe 
Mittens für Männer, nur in Schwarz, 19c 
Werthe, Feuer-Vertauf-Preis, Raar 

Lange ſeidene Handſchuhe für Damen, inSchwarz, 
Ian und Braun, 75 Werth, Feuer-Ver 36€ 
tauf:Preit, das Paar 

Kid Handfhuhe für Damen, in Schwarz, Weik 
und Farben, leicht befhmust und einzelne 
Größen, jFeuer-Vertauf, das Paar 
Kinder-Mittens, doppelt geitridt, in Schwarz und 
Farben, l5c Werth, Feuer-Verkauf⸗ 71 c 
Preis, Paar 

Einzelne Handfchuhe, für Damen, Männer und 
Kinder, in Kid, Moda, Lisle, Caſtmere und 
Golf, einige dapdon gefüttert, 

tauf-Preis, Stid 


Seide 


und 


Teuer-Berkauf von 
beihädigten Taffeta 
feidenen Unterröden 


$1.00 


Zeuer-Berkauf von Bändern. 


Sammetbänder, Größen 1 bis 9. alle Farben, 
Satin Ruückſeite, etwas zerdrückt, werth bis 1c 
10€ die Yard, Feuer-Verkauf, Yard......... 
Seide Taffetu und Satin Bänder, bis zu 2 X 
breit, im jyeuer:Verfauf, die Yard 


Seide Taffeta und Satin Pänver, 1 
Zoll breit, etwaß zerbrüdt, wertb bis zu 
156 die Yard, fyeuer-Perfauf, Dard 
Sanımet:-PBänder, Satin Nüdjeite, 1% 
breit, fchwarz und farbige, Werth bis 15c Die 
Yard, Feuer:Berfauf, Yard 


Feuer-Verkauf von 
Taſchentüchern, Schleierltoſſen 
und Chiffons. 


Chiffons, ſchön, delikat, weiß und farbdig, 
alle perfekt, Feuer-Verkauf, Yard 


Damen-Taſchentücher, einfach hohlgeſäumt, 1e 
leicht verfengt, euerverfauf-PBreis........... 


Bandanna: und Kimono-Tafchentücher, qute Yarz 
ben und Mufter, leicht veriengt. Feuer: DI 
2 


verfauf- Preis 
Schleierftoffe, im feinen Negen, mit Chenille: 
weiß und farbia. Feuer— 4c 


Puntten, ſchwarz, 
Verkauf, per PYard 
Ben Mufflers, leicht befchädiat, 


Regenſchirme. 
ür Damen und Männer, Naturholz-Griffe, 


Stahlgeſtell, waſſerdichter Bezug, alle 228 
perfekt, Feuerverkauf-Preis 35c 


Zenerverkauf von Rurzwaaren 


Walfifhbein- Bezug und Eaunt-Ginfafjung, 
ojfortirte Farben, werth Sc, per Molt 
Stick-Baumwolle, faft alle Farben, 

3c. Feuer-Verkauf 

Stopf:-Baummwolle, 3 Spulen 


Schuh:Schnüre, ertra lang, die 3c Sorte, 
a — — Sara lc 
Hafen und Defen, fhmwarze und weiße 

per Dusßend 


Praid, 


, 30) verfchiedene Sorten, tverth bis zu 
25 die Yard. 


Feuer:Verfauf, per Yard 2lsc 


King's Zwirn, weiß und ſchwarz, 
20:9dard Epule zu 


414,000). 

Auf der Südfeite-Hochbahn find im 
| porigen Jahre im Durchfchnitt jepen 
Iag 128,426 Berfonen (9.72 Prozent 
' mehr, als im Borjahr) befördert wor= 

den; auf der Northmeitern-Hochbahn 
121,559 ®Berjonen (Zunahme: 6.81 
Prozent.) 

War nicht bös gemeint. 

Bor Richter Scanlan erklärte geftern 
Anwalt ©. ©. Gregory ala Vertreter 
ber Citizens’ Aff’n., daß diefe mit ih⸗ 
rem Bericht über die von der Stadt ges . 
leifteten Entichädigungen fir angebs 
‚liche Entmwerthung von Liegenfchaften‘ 
durch die Hochlegung vonBahngeleifen, 
feineöwegs habe jagen wollen, daß bie, 
Korporationsanmwaltfhaft mit dem! 
Hägerifchen Parteien unter einer Dede 
geitedt habe. Morgen foll nun mit der. 
Unterfuchung der Sache begonnen mer«® 
den, und Anwalt Darrom, ala Ver— 
treter des genannten Richters, wird 
bann feitzuftellen verfuchen, mas bie 
„Sitizens’ Aff’n.” mit ihren Anbeus 
tungen wohl gemeint haben fann, 


Beamten Zuftallirung. ; 
Heute Abend werden in der Wider: 
Park = Halle die neu ermählten Groß«: 
beamten bed Ordens der Hermanns: 
fchweftern öffentlich inftallirt. Nadi: 
der AInftallirung wird die Wache ber 
Hermannsfchweftern unter der Leitung, 
der Yührerin Yohanna Pold Marfche! 
übungen ausführen. Alle Mitglieder: 
und Yyreunde be3 Orben3 find zur Bes 
theiligung eingelaben. Der Giniziif: 
foftet nur 10 Cents 4 


zei 





Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Februar 1911. 


Du Hier iit Eure Gelegenheit! SE 


GROSSE CLOTHING 60. 


(Milwaukee Ave. und Division Str,) 


Deffentlichber Verkauf 


hat in Chicago großcs Aufichen hervorgerufen, indem da8 Publifum nie vorher eine fol’ 


großartige Gelegenheit 


hatte, prädjtige Kleider zu io niedrigen Preiien zu kaufen. Diefes rieiige Lager von hocfeinen fchneidergemadhten Klei- 


dern, 
Werth verichleudert. 


Schuhen, Ausjtattungswaaren, Hüten, Kappen etc, für Männer, Knaben nnd Kinder wird ohne NRüdficht auf den 
Die Werthe, weldje wir vfferiren, zwingen Euch jozujagen zum Kaufen. 


Wir zögern nicht, zu be 


haupten, daß wir End eine feinere Qualität von Wanren geben für weniger Geld, al3 Ihr anderwärts für minderwer- 


tbige Waaren bezahlen müßt. 


festen Andrang von Käufern gerecht 3u werden, ein 
lihen Geihäftsmetboden die aröite Anerfennung finden. 
die liberale Garantie, daß wir Cu Das Geld zurüderjtatten, fall3 Jhr nicht zufriedengeitellt jeid. 
Gifenbahnfahrt für Käufer innerhalb 50 Meilen bei einem Ginfauf von $15.00 oder darüber, 


tlcberzicher. 


ichhwere oder mittelichwere. 
Sheviot Männer 

pajiend und io 
z —— ir Br 


Leichte, 
Schwarze und blaue 

Ueberzieher, jo tadellos 

dauerhaft wie dic ng en 

farm und jchwer, 

$10; Verkaufspreis 


Die beiten $15-1eberzieher-Werthe in 
Amerika; jchtveres Cloth, echtes Cheviot, 
fancyh und ſchlicht, ein prächtiger Ueber— 
zieher, neue Protective Styles, 265 
Preis $15.00; PBerfaufs 


MWenn Kemand Fıch jagen würde, daß 
Ahr für $9.95 einen echten St. Andrews 
Kerien oder Pool Beaver 1leberzicher 
faufen tönnt, würdet Ahr es bezweifeln. 
Wir haben hunderte Davon, alle Ztples, 
reguläre $18.00 und 20.00 9 05 
MWerthe, zu DZ, e) 

Ganz gleih was (KFure Bejhäftigung, 
ein engl. Kerjey Ueberzieher wird Euch 
jhön- tleiden. Hunderte diejer modijchen 
Weberzieher, jehr iorafältig gemacht, 


regulärer Preis 820 und 11 85 
+09) 


$22.50, alle gehen zu...... 


Männer:Hoijen. 


Männerhoien von dauerhaften Wel- 
lington Stoffen, tadellos pafjend, re= 
aulärer Preis 82.00; Nerfaufs- 95 c 
eins :) 

Keine Worited Männerhofen, in jyma= 
fen Streifen und ſchlichten — 
gen für Dreß-Gebrauch; 

Preis 33. 00: zu 
85 woll. Hoſen, 
zu übertreffen ſind; 

ſie vorhalten, ſpez 

Reine Worſted nr wth. #6 
und $7, in den feinjten Ilp=to-date 
Styles, von theneriten Worſteds, fanch 


Streifen und SKarrirungen. 3 45 
ri. une o+ 4) 
Hüte, Rappen, Handichuhe, Winfflers, 
Regenſchirme, Suit Gajes, Handta- 


ichen, alles wird verfauft für weniger 
als die Koiten der Heritellung betragen. 


Die für weniger ei 


[GROSSE CLOTHi 


1184 MILWAUKEE AVENUE. 


2ofalberidht. 
Smulski if Randidal. 


Wird fic anf jeden Falı umomina- 
tion für Miaysrsamt bewerben. 


Gröffnet Kampaguce am Montag. 


Nominationspapiere John R. Tiompfon's 
wurden getern eiraereicht. — Anhänger 
Deseen’s erfiären fih gegen Indoſſi— 


rung eines Kandidaten. 


Im republitanifchen Lager, in dem 
bisher eine beängitigende Stille ge- 


herrjcht hatte, überjtürzten ich geitern | 


die Ergebniſſe. Am Vormittag 
fündigte Mayor Buffe an, daß er jich 
nit um eine Wiederwahl 
werde. Am Abend waren zwer neue 


bewerben | 
' für feinen Kandidaten erflären, 


Bewerber um die Nomination der Par= | 


tei für dag Mayorsamt im Feld, John 
R. Ihompfon, der frühere County- 
ihaßmeifter, und John F. Smulsti, 
der ehemalige Stadtanmalt 
Staatsſchatzmeiſter. 


gegen ſeinen Willen, Smulskis Er— 


| Kampf, 
ı laffen Tolle. 
; daß eine Erklärung der Partetleitung | 
und | 
Ihompfons Beti- 
tion wurde bon feinen Freunden bei | 
der Wahlbehörde eingereicht, und zwar | 


Härung, daß er fi um die Nomina= | 


tion bewerben iverde, 
Sie rief Die größte 
n politifchen Kreifen hervor, da der 
rühere Staatsſchatzmeiſter erklärte, 


er werde ſich um die Nomination be- —* 


Vollzugsaus— 
der 


verben, auch wenn der 
ſchuß der Parteileitung in 


einen anderen Kandidaten 
Wer die Unterſtützung der Parteilei— 
tung erhalten wird, darüber zerbrachen 
ſich politiſche Kreiſe geſtern Abend all— 
gemein die Köpfe, und Berechnungen, 
wie ſtark jede Partei im Vollzugsaus— 
ſchuß der Parteileitung ſein werde, 
waren an der Tagesordnung. 
Smulski's Erklärung. 
Smulski kündigte ſeine Kandidatur 
in der folgenden Erklärung an: „Seit 
einigen Wochen bin ich von Republika— 
nern meiner eigenen und der angren— 
zenden Wards aufgefordert worden, 
mich um die republikaniſche Nomina— 
tion für das Mayorsamt zu bewerben. 
Aus perſönlichen und anderen Grün— 
den habe ich meine Entſcheidung ver— 
ſchoben, habe mich aber ſchließlich dazu 
entſchloſſen. Mehrere andere Herren 
haben ihre Kandidaturen bereits an— 


— ñ * 


Sie Anzahl beträgt heute 


242,246 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 29.— Contract Department 


war freimillta. | 
Ueberrafäuna | 


als $ 


auf | 
heute Nachmittag einberufenen Situng | 
indoflire. | 





Anzüge. 


Durchaus reinwoll. Velour 
ungewöhnliche 510-Werthe. Unter unſe— 
rer Aufſicht geſchneidert und entworfen; 
die beſten Stoffe, die beſte Schneiderar— 
beit, der feinſte, volle Schniit und die 
modiſchſten je für $10 getauften Klei— 
dungsſtücke für junge Män— 3 95 
nt o+ o) 

QTurhaus reinmwoll. Velour-Anzüge,— 
ungewöhnlih unter 812.50: hier find 
lleberihuß- Stoffe unterm Preis getauft 
von einer leitenden Neiv England Ya: 
brit, während der flauen Saijon zır be= 
deutender Kriparnih gejchneidert: in Re- 
zug auf Stoff, Arbeit und PBejat; find 
dies qute 12.50 Anzüge 95 

angebroch. Orö 
feine Anzüge von 


Anzüge, 


Hochfeine Velour u. 
ßen Worſted Anzüge, 
hochfeinen reinwoll. Velours in neuen 
Schattirungen; dieſe handgeſchneiderten 
prächtigen 815.00-Werthe .45 

e) 


*18 Männer-Anzüge, alle neueſten Ef 
fekte in Wolle. Röcke in allerneueſtem 
Schnitt. Auswahl groß genug für jeden 
Geſchmack: hHalb- oder ganzgefütterte 
Anzüge für große, requläre pr 
oder forpulente Männer 


Feinfte auftrafifche Waare, reine Wor 
ten Anzüge, toth. 822. Dieje Cualität 
Stoffe ift gut genug für theurere Anzü 
ge: hübjche Satin u. Seide-Streifen in 
mehreren f'ey Kettenſtreifen-Geweben. 
Ungewöhnl. gute zn und Beſatz: —— 
rekte Modelle 
Styles; zu 


EEE 


Männer-Tafchentiüccher, hohlae- 4 
kön ivertb 156, 3u...:--..-... c 

— fte 
ger, 


15 Dub. Ties, wwth 
fiir diejen Wertauf nur 


Mi nner-Hoſenträ 


Feine Lisle EIER, 
neueite Farben, wih. 


gekündigt und ihre 
reicht. 
zeitig einreichen. Ich hoffe, daß der 
Kampf in würdiger Weiſe 
werden wird, und verpflichte mich, mich 


Petitionen einge— 


der Entſcheidung der republikaniſchen 


Wähler zu fügen und den Kandida— 
ten, der den Sieg davon tragen wird, 
nach Kräften zu unterſtützen.“ 
Smulski wird am Montag 
Redekampagne eröffnen. 
Wünſche der 
Trotzdem Mayor Buſſe nicht 
verlauten laſſen, 


ſeine 


Deneen-Leute. 


ten Thompſons zu finden ſein würde. 


Die Anhänger des Gouverneurs wer- 901 
würde. 


den jedenfalls geſchloſſen 
Smulskis zu finden ſein. 
daß ſie auf ſechzehn von den 3 
men im Vollzugsa 


im Lager 
Es heißt, 
35 Stim— 


zufallen würde. Im Deneen'ſchen 
Lager wurde geſtern Abend darauf ge— 
drungen, daß die Organiſation ſich 
ſon⸗ 
dern die verſchiedenen Bewerber den 
auf eigene Fauſt ausfechten 
Sie wieſen darauf hin, 


zugunſten eines beſtimmten Kandida— 
ten die unabhängigen Wähler in Har— 


niſch bringen und Ald. Merriam in 


bie Arme treiben werde. 


man aufs bochite erbaut von der Ent- 
widelung, welche die Ereigniſſe 
nommen hatten. Die Kampagneleiter 
Ald. Merriam3 mürden Vhompfon 
Kandidaten 
tion Smuläft vorziehen, da er 
Merriam in Hunde Parf mohnt 
und natürlich dort am ftärfiten tft. 


Beilfuß’ Petition einaereicht. 
Die Rampagneleiter Ald. Merriams 
reichten 


um die republifanifche Nomination für 
das Stadtſchatzmeiſteramt bewirbt. 
Col. Nathan W. MacChesney reich— 
te gegen Abend die Nominationspa— 
piere Thompſons ein. Die Petition 
trug 1900 Unterſchriften. 
Proteſt gegen Verſchleppungspolitik. 


Staatsſekretär P. C. Knox und 
James J. Hill, der Eiſenbahnmagnat, 
ſind als Gäſte zu dem Bankett gela— 


den, das die Aſſociation of Commerce 
am 15. Februar im Sherman Houfe | 
beranjtaltet, und bei dem der borge= | 
Franz Joſef Riefenfortfchritte gemacht, 


Schlagene Handelävertrag mit Kanada 
erörtert werben fol. Präfident Whee- 
ler hat die geichäftlichen Bereiniqun= 
gen von 22 Städten eingeladen. 
wird beabfichtiat, gegen jede Verzöge- 
rung in der Erledigung der Vorlage 
zu proteftiren. 


Der Schwaben: Mastenball. 


Der Mastenball des „Schtwaben- 
verein“ mwirb leider nur einmal im 
Sabre abgehalten, obgleich die Narrheit 
an jevem Iage Triumpbe feiert. Da 





Sch werde meine Petition recht- | 


geführt | 


| Narren-Bombe leicht voritellen. 


| Bomben- 
lichſt weit vom Schufje zu fein, fo 
| wäre eg — ganz im Gegentheil dazu 
hat | 
wen er unterjtügen | 
wird, jo heißt es doch, daß er auf Sei= | MU ; ! i 
; Jpeicherten Narretheit noch einrial ein 


| Zedigen und Familienvaters, 
ausihur rechnen, und | 
daß der Reit jedenfalls Ihompjon | 


| Xebens und zur Freude der närrifchen 
ı Rathe, die mit den Vorbereitungen zu 
| diefem 


| auf 


| Die Eierbändler lafjen den Preis fteigen 
m Lager diejes Stadtpater3 mar | 


ge: | Auffhlag der bedenklich 


rer Barteiorganija= | — 
9 J war am Sonntag regelrechtes Winter— 


Dutzend höher anſetzten. 
ſie nur noch, daß Schnee und Winter— 
| temperatur 
gejtern bei der Wahlbehörde | 
| die Petition AUld. Beilfuß’ ein, der fich | 





6 | 


Troß der großen Anzahl von Verkäufern find wir faum im Stande, dem großen, fortge- 
Beweis, daft die phänomenalen Werthe echt jind und uniere ehr- 
Euer Vertrauen zu ung wird außerdem nod; gefichert durd 


Wir bezahlen die 


* * 
Ausitattungswaaren. 
28 Dub. Neglige Männer: 29 
hemden, neueſte BR: Dr ] c 
Männerhemden, 
the, dieſer Verkauf 
Männerhüte, neueſte Dunlap u. Knox 
Facons, werth $3.50, feine un= 
ter 82.00, zu 
Baumwoll. Männerſtrümpfe, 6 
ſchwarz u. lohfarb., wth. 150 c 
Union-geachte Arbeitshemden, ſchwar— 
zes Sateen, blaues Ehe —J— 
jchwarzjes und weihes Trill.... c 
(Sefliehtes Unterzeug, 
50 md 75c, 
Männer: und Anaben: 
Zmeaters, wth. $1.50 
$1.50 wollenes 


— 
Schuhe. 
Schuh wird als abſolut ſolide 
gemacht garantirt. 
Ganz ſolide Box Calf Knabenſchuhe, 
Größen bis zu 514; werth 
2.00, 


Jeder 


Solide Männer - Urbeits: 
Ichuhe: Preis 82.50; 

Männer: Drepichube, 

Preis zu 

Männer Dreffchuhe, in allen Le et 
ten, Vic Kid, Calf und u Colt — 
wirkliche 30 und 4.00— 
Werthe, 


en. 
Kine Partie Sönaben-An= u 2 


züge, wirkt. Be s4, zu. 
zu 
Kinder-Kniehoſen, 
ſpez. Verkaufspreis 
Eine Partie 
Ueberzieher 


Knaben-Anzüge und 


- werth 86.00; > 95 


sine Bartie Knaben-Anzüge und 


Veberzieher, zum wirflichen 3 49 
‚+ 


Werth von 10 verkauft, zu. 


aber die Regel beinahe zur Ausnahme 
geitempelt wird, da alle Narrheit auf: 
gejtapelt and meniaftens dem ©cheine 
rad nur an einem Tage, nämlich bei 
den Schwaben am fommenden Samö- 
tag, losgelaffen werden fol, fann man 
jih Die gewaltige Erplofion dieſer 
Wenn es auch jonit rathjam tft, bei 
und Granatenwürfen mög- 


—— beinahe gejundheitsfchädlich, wenn 
man jich bei 
halten und Die 


diefer Erplofion fern- 
Lajt der in fich aufge- 
ganzes Nahr mit fi herumtragen 
Dadurch wird es zur Pflicht eines 
ſich 
um 8 Uhr, 
Turnhalle einzu— 
zur Verlängerung des eigenen 


beſagtem Tage, Abends 
in der Nordſeite— 
ſtellen, 


feierlichen Narren -Konklave 
betraut worden ſind. Der Eintritt be— 
trägt für Maskirte zur Tanzhalle 81, 
der Gallerie für Unmaskirte 50 
Cents die Perſon. 


Das kommt vom Schnee. 


und hoffen auf mehr. 
Die ſchöne zu einem 
geſunkenen 
nicht 


kaum 


Gelegenheit 


Eierpreiſe haben die Händler 
unbenutzt vorübergehen laſſen; 


wetter eingetreten, als ſie geſtern auch 
ſchon den Preis um 1 Cent das 


Jetzt hoffen 


lange genug vorhalten 
möchten, um die im Vorfrühling ein— 
ſetzende lebhaftere Legethätigkeit der 
Hühner zu verzögern. Die beſten 


Kartoffelſorten ſind gleichfalls um 1 
| Gent aufgefchlagen, und die Hühner 


um 1» bi3 1 Gent. 


— — — — 


Wien und Budapeſt. 


Dwight Elmendorf wird morgen 
und Freitag Abend und am Samſiag 
Nachmittag dieſer Woche in der Or— 
cheſter-Halle Wien und Budapeſt in 
Wort und Bild veranſchaulichen. Die 
öſterreichiſche Hauptſtadt hat unter 


iſt heute eine der bedeutendſten Kunſt— 
und Muſikſtädte Europas und ſteht in 
Bezug auf Boulevards, Parks, Plätze 
und Denkmälern nur Paris nach. Die 
Hauptſtadt Ungarns hat, wie die Be— 
ſchauer von Elmendorfs Bildern ſe— 
hen, prächtige breite Straßen, impo— 
ſante Gebäude, ſchöne Theater, Kir— 
chen, Denkmäler, Muſeen und Parks 
und ein hochintereſſantes Straßenle— 
ben. 

Das Thema der nächſten Woche iſt 
„Berühmte Gemälde“ 


Re nn nee 


Höhe der Wolkenfchaber 


Stadtrath bejchräntt fie nad) langer 
Debatte auf 200 Fuß. 


Das fHädtifhe Budget. 


Es wird am freitag in einer Sonder- 
figung des Stadtraths erledigt werden. 
— Einrihtung eines Wafferhodhdrud» 
ivftems. — Gegen das Raudübel, 


Nah langmierigen Verhandlungen 
und Unter ſuchungen regelte der Stadt⸗ 
rath in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Höhegrenze der Gebäude und ſeßte ſie 
auf 200Fuß feſt. Eine lebhafte Debatte 
entſpann ſich, als die Frage von Ald. 
Richert zur Sprache gebracht wurde. 
Die neue Beſtimmung wird am 1. 
September in Kraft treten. Alle Ge— 
bäude von mehr als 200 Fuß Höhe, 
die noch ſchnell errichtet werden ſollen, 
müſſen vor dieſem Tag in Angriff ge— 
nommen werden. Die Gegner der 
Maßregel leiſteten hartnäckigen Wider—⸗ 
ſtand, aber alle ihre Anſtrengun— 
gen waren vergeblich. Mit 42 
gen 20 Stimmen kam der Antrag 
in Form eines Amendements zur Bau— 
ordnung ſchließlich zur Annahme. 

Die Wortführer der Oppoſition ge— 
gen den Antrag, die Höhe auf 200 Fuß 
zu beſchränken, waren die Aldermen 
Thomſon, Merriam und Britten, 
während Ald. Richert die Maßregel 
vertheidigte. Ald. Thomſon erklärte, 
daß eine Beſchränkung der Höhe der 
Gebäude im Geſchäftsviertel eine Re— 
volution im Grundeigenthumsmarkt 
herbeiführen werde. Außerdem ſei 
die Gefahr groß, daß der Unfug, der 
früher mit Sondererlaubnißſcheinen 
getrieben wurde, welche die Ver— 
letzung der Bauordnung in be— 
ſtimmten Fällen geſtatteten, wie— 
der aufleben werde, wenn man die 
Höhe auf 200 Fuß beſchränke. Ald. 
Merriam erklärte, daß aus geſund— 
heitlichen Rückſichten höhere Gebäude 
vorzuziehen ſeien. Licht und Luft 
ſeien in ihnen beſſer. Ald. Britten 
ſprach für Beibehaltung einer Höhe 
von 260 Fuß, weil beim Bau höherer 
Gebäude mehr Arbeiter beſchäftigt 
würden. Er beantragte ſchließlich, 
den Antrag Ald. Richerts abzuändern 
und ſtatt einer Höhe von 200 Fuß 
eine ſolche von 260 feſtzuſetzen. Sein 
Antrag wurde abgelehnt. Ald. Ri— 
chert beantwortete die Befürchtungen 
Ald. Thomſons hinſichtlich des Sin— 
kens der Grundeigenthumswerthe im 
Schleifenbezirk damit, daß ein Be— 
werthungsſyſtem, das von der Höhe 
der Gebäude abhänge, an und für ſich 
ungerecht ſei. Ald. Lipps wies auf 
dieVerkehrsſchwierigkeiten hin, die eine 
Erhöhung der Gebäude und die da— 
durch veranlaßte Vermehrung der 
Zahl der Perſonen, die täglich nach 
dem Schleifenviertel zuſammenſtröm— 
ten, im Gefolge haben würde. Ald. 
Cermak verſuchte vergeblich, eine Ver— 
längerung der Friſt bis zum Inkraft— 
treten der Maßregel durchzuſetzen. Er 
beantragte, die Ordinanz ſolle erſt am 
1. Januar in Kraft treten. Auch die— 
ſer Antrag wurde abgelehnt. Nach— 
dem noch Ald. Foreman und Ald. Fi— 
ſher die Maßregel als Klaſſengeſetzge— 
bung und daher jedenfalls als verfaſ— 
ſungswidrig bezeichnet hatten, kam ſie 
mit 42 gegen 20 Stimmen zur An— 
nahme. 

Tas ftädtifche Budaet. 

Der jtadträthliche Finanzausfhuß 
ließ Durch feinen Vorfigenden Alp. 
Foell das jtädtifche Budget für das 
laufende Jahr unterbreiten, das in 
einer Sonderjitung des Stadtraths 
om Freitag Vormittag zur Berathung 
fommen wird. &3 jieht Ausgaben für 
Vermwaltungszmwede in der Höhe von 
$24,109,203 vor und meitere Ausga— 
ben in der Höhe von $4,505,000 für 
den Bau von Brücen, für melche die 
erforderlichen Mittel durch Verausga- 
bung von Pfandbriefen aufgebracht 
werden follen. In einem Begleitichrei- 
ben, dag dem Bericht beilaa, erflärte 
der Ausfhuß, daß die verfügbaren 
Mittel gerade zur Dedung der nöthig- 
ſten Ausgaben für Verwaltungszwecke 
hinreichten, daß daher von Gehaltser— 
höhungen habe abgeſehen werden müſ— 
ſen, trotzdem derartige Forderungen in 
vereinzelten Fällen nicht unberechtigt 
ſeien. Hinſichtlich der Frage von Ge— 
haltserhöhungen ſei der Ausſchuß 
ſich nicht einig geworden. Er unter— 
breite daher zwei Vorſchläge, über die 
der Stadtrath entſcheiden ſolle. Eine 
lebhafte Debatte über die Frage iſt 
in der Sonderſitzung am Freitag zu 
erwarten. 


Oberbaukommiſſär proteſtirt. 

Bon Oberbaukommiſſär Mullaney 
ging ein Schreiben ein, in dem er ge— 
gen die ungenügenden Bewilligungen 
für die ihm unterſtellten Verwaltungs— 


| 
| 


Bruchleiden? 


Wir fabriziren 8* 70. Arten Bruch⸗ 
bänder, ein gut —— Band für 
Sehen bon 6be aufwärts, einfeitia, und 
bon 81.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaftifche —— bon 82.00 
aufwärts. Im Gefchäft feit 1860, haben 
wir heute das größte „Retail Bufinep“, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


Erfahrene Bandagiſten für Herren und 
— Bee —— 
mitta x Aben 

ur Abend Sonniags rg .. * 


Ragmi ttag3 
De 2 : 


ESTABLISHEB 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN 8T8. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Febrnar : Berfauf von Möbeln wird fortgeiekt 


812 Boſton Le— 
der Couches — 
volle Größe, 


*3. 75 
Stühle, 
geſägtes 
echter 
jetzt 
zu 


Dining 

viertel⸗ 

Tat 
Lederſitz, 


2.18 


$18 ganz Mefjing Betten, abjo- 
lu gute — — u. Finiſh, 


völlig 2zöll. P Pfoſten, 8. 48 


fchwere Fillers, ſpez. 


mit 


Fro 


Tooo große Rugs zu Anftions - 


Fortſeßung des Verkaufs 
Rug martirt 


Bartie Nabtlofe 
Nepperban 9x12 Brujiels 
Rugs, Standard:Sröke und 
Sual, aroße Answabl von 

Fntwürfen, Wetail 815 


bis ok Ant si 3 


tions 


Parti 
bura 


Sauerbaftiafe 
aleich. 
sarer Preis 
Rug zu 
ſpez. Auktior 


1,000 fleine Rugs zum Herſtellungs-Koſtenpreis; 
0 Wilton 21 27x54 


1.50 


32.00 Velvet 
Nugs, morgen zu, 
das Std, 


U} >| 


Äh Su fpeziell, Das 


Robinſon's Bad-Kabinet, 
der zu Hauſe, wirkt wie Zauber, turirt 
Rheumatismus, verhütet die Gridpe;* die 
wirklichen Koſten eines Bades betragen 
nicht mehr als 2e. Dieſes Kabinet wird 
ſpeziell morgen — u 95 
un baeieet von 84.50 .. e) 


türkiſche Bä 


fekte 


ganz 


ſtelle 
Gelegenheit. 


*22. 0 
Eichenholz oder Mahagony, 
voller 
Serpentine 
nt, 


zu jegigen Fabrifationspreifen. 


Ei 


e 8 — Nahtloje Phillips 
Bruſſels 9x12 Rugs. 
fonmt diefem Nug bezüglich Gewicht, 
it, 
Kin majitves 
N, 

dem —— 


15 


garantirt 


t 


T, 


E 


ein Drittel unterm 
regulären Preise 

rangirend 
aufw. 


2590 Rabatt 


an ungefähr 500 Floor-Muftern, — 
umfaijend Meifing u. Metall-Betten 
und alle Arten von Möbeln. 


*17.50  Golonial 
viertelgefägt. Lat, 
Drejiers, Quart. 
jchiedene Größen, 


lange jte vorhalten 


von 4,000 feinen großen Rugs, gefauft auf Auttion von Uler. 
Anzahlung jihert Nug für jpätere 


Partie 1 — Nahtl. Manor 
6x9 Bruſſels Rugs. Dieſe be— 
liebte Größe Rug toftet im Re 
tail gewöhnlich 37.50 bis 8, 
bat feine Nähte, mur neue 


Muſter. Unſer Auk 4. 95 


tion = Preis morgen, 


Partie 
Bruſſels 


alle 
Retail 


Muſter, 


Betten, 


oder Bird's Eye Maple, 
nur 
25 in der Partie, ſo 


7. 6x9 
Groöße Rug für Flats, 
Zimmer geeignet, koſtet im 
gewöhnlich .50 
*10, neue Frühiahr— 
morgen, 


12.50 Library 
Bücherſchränke — 
Golden oder 
frühes engliſcher 


948 


82 viertelgeſ. 
Daft Tabourettes 
— in zwei Mu— 
ſtern — 


[pe 
ziell l .28 


zu 


*22 Eßzimmer-Tiſch, 
453öllige viertelgeſägte 
Oat Platte, maſſiver 
Pedeſtal und Klauen— 
füße, 6 Fuß auszieh— 


„12.88 


zu 
Vierter 
Floor 


in 
Mahogany 

verſchie— 
ungefähr 


9.98 
Preiſen 


Smith Sons K Co. 


Abli eferung. 


Jede 


Nahtl. Manor 
Rugs, ideale 
für faſt 


Partie 7 — Nahtloſe 
Phillirsburg 8.3x10.6 Bruj: 
fel3 Rugs, der fchiwerite ge 
machte Bruſſels Rug, ele 
aanter Yinifh u, Entwürfe, 
816.50 Werth, 12 28 
Auktions-Preis, wen 

— — — — —Bû ö 


bis 


6.65 


— — — ——— —— 


Partie 10 
Velvet Ox12 NRugs. 
bezügl. Qual., 


| Nahtl. 
Nichts 


Entwurf u. Finiſh 
Stück. Negu: 
Beſichtigt dieſen 


15. 75 


Farben nicht ſeines leichen; 
Medallıons, 
25 Wth., 

lonial Rugs, 


Pre 7. 63x9; 


* 


Wilton Belvet Treppen-GCarpet, 27 


golf breit, neue Frübjabr 
Muiter, 81.15 Qual. Yard, _10e 


au zu, 


Muiter | 
in 
Dei 
fing:, 
Ku | 
pfer⸗ | 
und | 
Nidelz 

Ntaffee 

Perco⸗ 

letors, 

alle 

9 (Srößen, 

jeder 

ein 

jeine 

als ver: 

Kaffee-Her— 
dies iſt Eure 
Das 
Muſterlager 


Tunoſten-Licht. Dies iſt 
das neue Lindſay, weit beſſer 
als alle anderen auf dem 
Markte, hat die ſanfte Bern— 
ſteinfarbe, geeignet zum Leſen 
oder in der Office. Wird 


— — de 
4. 00 auft. Spezie 


von 


Grocerie: Marft: Tag 


Mehl — 
Medal, 14 
Sack 
fur 


Gold 3 
Barrel 


3.15 
gelbes 
19c 
29c 
IC 


Bırrbanf 


> Badete Malta 


3 Lad. 
Granulirt. 
Kornmehl, 
10 Pfd, Sack. 
P earl Tavpio— 
| ca, 5 fo. 
Sch Japan 
Reis, 5 2b. 
Feinſte 
Kartoffeln, alle gut 
zum Kochen, 60 id. 
f Buſ 2 
auf d. Buſhel, 65c 


fün 
Ertra i'm Indian 
Orangen, von 


Zitronen, Sunkiſ 
Marie, 


260. zu 


coniin Gary 
erbfen, veg. 
1Sc. Piüchle, 
Fancy ganze 
Antbrüben, unget. 7 
üben in ein. 
Büchfe, zu 
Fancy Calif. 
Svargeltivs, 
Büchſe, 
F'ey 
das aller 
beſte. Büchſe 
F'cy Strings 
bobnen, De. 


Rider 
Eu Dem, Rockledge, 
Florida, gego— 
gen, Dizd. 1 IT 
ch Calif. Navel 
Orangen, — Suntiſt 
Marlke, ſammelt Eure 
Wrappers, 25C 


Ded. zu 


Maine 


ameige protejtirte, die der Entwurf 
des Budgets enthalte. Er madte un- 
ter anderem darauf aufmerffam, daß 
für Abfuhr des Schnees aus der 1. 
Mard, die das Gefchäftspiertel um- 
faßt, für diefes Jahr nur 25,000 
ausgeworfen jeien, mas gänzlich un- 
zulänglich jet und bedeutend meniger, 
als in früheren Jahren für Diefen 
med ausgermorfen morden fei. Sein 
Protejt wird in der Sonderfigung am 
Treitag erledigt werden. 
Verlangt Waſſerhochdruckſyſtem. 

Einſtimmig zur Annahme gelangte 
ein Antrag Ald. Taylors, daß eine 
Kommiſſion ernannt werde, welcher die 
Frage der Einrichtung eines Waſſer— 


hochdruckſyſtems zur Entfcheidung zu: . 


gemwiefen werden jolle. Die Kommil- 
fion, die vom Mayor ernannt werden 
Toll, fol fich aus Vertretern desStadt- 
rath3, der ſtädtiſchen Behörden, der 
Feuerwehr, der Feuerverſicherungs— 
börfe und der Chicago Affociation of 
Commerce zufammenfeten. Die Ro- 
ften für Einrichtung des Shitems jol- 
len durch Steuern aufgebracht werden. 
Mayor Bufje fündigte an, daß er die 
Mitglieder der Kommiſſion voraus— 
fichtlich in der Sonderfiung am Frei- 
tag ernennen merbe. 

Ein vom Edgemwater Jmprovement 
Club eingereichtes Gefuh, daß Die 
Nortgmweitern = Hohbahn angehalten 
erde, eine neue Halteltelle an der 
TIhorndale Une. zu errichten, murbe 
dem Ausfhuß für örtliches Verkehrs- 
weſen zugewieſen. 

Mit der Vertheilung der Sitze im 
Sitzungsſaal im neuen Rathhaus 
wurde ein aus den Stadtvätern Tay— 
lor, Powers, Snow, Ryan und Lipps 
beſtehender Ausſchuß betraut. 

Gegen das Rauchübel. 


Als Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen brachte 
Ald. Foreman eine urſprünglich von 
Ald. Britten von der 233. Ward ver- 
faßte Ordinanz ein, melche bie Be- 


3 Padete Cuafer Cats, } 
z Pack. Quaker Toaſted Corn Flakes, 
Vita Coru Flakes, 
3 Packete Maple Flakes, 

3 Packete Minute Tapioca, 

3 Pack. Unele N rry Pfannkuchenmehl, 
3 Aunt Jemima Die m inkud yerrin 


— — üüüüü— 
Fancyh California 


ti 


19 


Fancyh geſiebte Wis 
Iune 


ide 
vickled 
14e 
weiße 
19e 


Corn, 


tie 
10e 


ren im 


‚ cured Schin 


! feinite 


ſiché, 


Zucker — D Tip. 
feinfter gran. Zuder, 
mit Beftell. von #2 
cder mehr (ausihl. 
Butter), 
für Te 

ln A ER TEE EEE PL EEE > 
IR ich impt. Laber 
ziGeNn, — = 
Pid. zu 15€ 
Sanch hell Barf 
re 

‘“c 


Hickorynüſſe, 
MD. 
geichälte 

Mandeln, 
per Pfd. de 

Friſch geſchälte Wal— 
nußferne, 3t 
Pd. zu 

Calif. a 
deln, Pfd. 


Ansio., 
| 3 Rad., 


25 


co weiße 
morgen, 
Birchie, 
ch 


Kirschen, 
» 
23 

Simbee 

Kite LIE 


(hıwarz e Sim 
ſchwerem 


14c 
at 40€ 

cp Sugar 
Cactus 


—1 4 10c Bar 


Mittaers | für 


amt: © 
Grean 270 
gedörr⸗ 


9e 


rothe 
Iehwer. 
Syrup, Jordan 
F'cy 
beeren in 
Syrup, 
Tuwfe. 
Solid 
Tomatoes 
Morris 
len, Pfd. 
Butter 
O elſardinen, 
imbt., Büchſe 
Häringe, in Tomato 


fauce od. ein 14c 


fach, Büchſe, 


erv, Kid. 

Fanch Cal. 
te gelbe Pfir— 
Pid. 


nutzung von Kohlen, die Gas oder 
Rauch verurſachen, auf allen Bahnli— 
nien innerhalb der Stadtgrenzen ver— 
bietet. Die Aenderung ſoll bis zum 
1. Januar 1913 durchgeführt werden. 
Ald. Britten hatte urſprünglich nur 
verlangt, daß die Neuerung in einem 
Umkreis von ſieben Meilen vom 
Stadtinnern durchgeführt werde, doch 
dehnte der Ausſchuß die Beſtimmung 
auf das ganze Stadtgebiet aus. Die 
Maßregel wird im Protokoll veröffent— 
licht und jedenfalls in der nächſten 
Sitzung erledigt werden. 
— 


* Kaffee, Wein und Lund tird für 10 
und 15 Gent3 ferpirt. Diejer Plab ijt 
erflufiv_ für Frauen und Kinder. Hurch 
Rlohr, 72 Oft Adams Str., der Falr ges 
genüber. (Meinfeller). 

2nod,didofon* 
———— ad — 


Zionswächter. 


Wilbur Glen Voliva will die Tu— 
gend von Zion City täglich von 500 
uniformirten männlichen und 500 
weiblichen Wächtern beaufſichtigen laſ— 
ſen. Sie ſollen darauf achten, daß 
der Teufel ſich nicht in Geſtalt von 
Tabak, Schweinefleiſch, Auſtern oder 
Schnaps in die Gemeinde ſchleicht, und 
ihm alle Sünder melden, die beim Ge— 
nuß dieſes Teufelszeugs ertappt wer— 
den. 


Joaquin Sorolla hier. 


Der ſpaniſche Maler Joaquin So— 
rolla iſt geſtern mit ſeiner Gemahlin 
nach Chicago gekommen, um das Auf— 
hängen ſeiner Gemälde, die vom näch— 
ſten Dienstag Abend an im Kunſtin— 
ſtitut ausgeſtellt werden ſollen, zu be— 
aufſichtigen. Dieſes Künſtlers Ge— 
mälde⸗-Ausſtellung in New York hatte 
vor zwei Jahren derartigen Erfolg, 
daß ſämmtlicheGemälde verkauft wur— 
den, ehe ſie in anderen Städten gezeigt 
werden konnten. 


Teſet die Sonntaaponte 


Dieſer Rug hat 
Entwurf und reicher 


orient. u. Blumeneffekte, 
19.50; 819 Ko 
Jreis® 


*2 7 
Rugs. 
_Etüd, 


Goloniat Partie 1 Nabtl. Smith 
Wilton Ox12 Rugs. Hier iit der 
beſte Rug-Werth, und jogar aus 
einem Stück keine Nähte, die 
die Dauerhaftigkeit beeinträchtigen, 


oriental, Medallion und 
bilfia für 85, 524 


eleg. Gif., 


ein Stüd 
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eine große Neichhaltigkeit zur Auswahl. 


Arminfter 
ſpeziell 


2x54 — Arminſter 36x63 
Rugs, morgen zı$ 8 
1.70 das Stück, 2.95 


GT ee 


De 3 2 


Saſh Nerichluß, 
fehr einfah und 
verfett 
Staub, 
u. Kälte fern, 
ihüsgt vor Ein 
brud; 
fonnen 
und 

werden, 


halt 
Näſſe 


Fenſter | 
geöffnet fu] 
geſchloſſen 1014 


9% 


Hc 6 Fub 
Stufenleiter, 
Kübel Shelf, 


12e 


98c runder 
Weiden-Korb 
mit Dedet, 


69 


527.95 Stahls 
Ranges zu 16.90 


$27.95 Nr. 8 Stahl Kochherd, wie Tid, 

Ber PBadofen u. hohes Clofet, 
tiefer Feuerplag j. Hart v». 
nidelbefchlag., gara, tadellos 
dend od. >. Seid aurüd, 


gro⸗ 
Duplex Roſt, 
Weſchlohle, voll 


16.90 


Nr. 8 2Zaundry 
Oefen, 2.95 Yth., 
f. Hart: od, Weich: 
toble, rm 
su 1 .75 

Gasherde, "der 
„Reliable“, 16.95 


23t0., 1851. aroß. 
—— volleGr. 
Plat⸗ J m 
te, 12.95 
MEN | Freuerlofe Koch— 
Al öien, 7.95 Yötb., 

2 Apartments, 
fünnen nicht vo 
— — ſten: einige da— 
u 7.95 marlirt; alle in die— 2, 95 
fem Berfauf 3, niedrigen Breife von o 
$4.45 Delbeizer, der „Wluminum“, volle Gr. 
GallonenTZanf3, Del: Indilator, Mei: >. 50 
fing — geruchlos. 
250 Snffeetoher frei mit 
rn verfauften Delheizer 


Sineingefallen. 


Wie $rau Scott Durand den Infpektoren 
eine Schlinge legte, 

Die Molkerei = Befiter von Jlinoi3 
und ben Nachbarftaaten, die zur 
„Mit Producers’ Affociation“ gehö= 
ten, machten gejtern in ihrer Jahres— 
berfjammlung im Hauptgebäude der 
JM. E. U. ihren Bejchwerden über 
die Zuberfulin = Probe Luft und bes 
reiteten die Gründung eined Native 
nalbundes vor. Ein Mitglied, Frau 
Scott Durand von Late Bluff, er= 
zählte, mie fie die Regierungs = n= 
Ipeftoren, welche ihre Kühe der Tu= 
berfulin-Probe unterworfen hätten, 
aufs Glatteis geführt hätte. Sechzehn 
Kühe, die auf die Probe „reagirten“, 
hätte fie zu Armour & Eo. zurSchlach« 
tung gefchidt, und dort hätten diejelben 
Infpektoren, die nicht mußten, daß e3 
Frau Durands Kühe feien, die Thiere 
auf Iuderfuloje unterfucht und feine 
Spur davon gefunden. Auher Frau 
Durand |pracdhen der frühere Sprecher 
des Ilnterhaufes der Legislatur, E. D. 
Shurtleff von Marenao, und VB. ©, 
Zumley von Woodftod. Folgende Bes 
amte wurden geivählt: 

Präfident, — €. Y. Felloms, St. 
Charles, JU.; 1. Vize-Präfident — 
Sohn Gruel, Indiana; 2. Vizepräfi- 
dent — Frant Holt, MWiskonfin:; 3. 
Vizepräſident — J. H. Gracey, Illi— 
nois; Sekretär — J. P. Grier, Chi⸗ 
cago; Schatzmeiſter — John F. Mar⸗ 
tin, Antioch, Ill. 

Ein Ausſchuß wurde mit der Aus— 
arbeitung von Satzungen für den ge— 
planten Nationalverband beauftragt. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneslraft, Nero 
denfhtwäde, Hautausfchlägen, Ihlehten Traän⸗ 
men, an irgend einem gebeimen und organiſchen 
Reiden, fo wenden Sie ſich um ſicher u ſchnelle 
Heilung an Dr. Auen, 1755 Welt Dipifion 
Eir,, Ede Wood <el, Monte "a 





Milwaukee Avenue und Paulina — 


Mittwoch, den 8. Februar. 
Großer Mitt-Winter - Bargain - Derkauf! 


Kleideritoff- Dept. 
97 Zoll breite reinjeid. Taffe- 


ta&, werth 82c; zu >9e 
33,81. fchott. Pleaid, Double old, re: 
aulär 29: für diefen Ver: 

fauf, die Mard zu 


— SHaupt-Floor. 


Spezielle Bargains — Haupt-Floor. 


24 Mss. breites feines ungebleichtes 
Betttuchzeug — die Yard 


Sehr gute Qual. Gingham, vᷣie 
dieſen Verkauf, die Hard. 

Schönes Sortiment von Linene, paſſend 
für Damen- u. Knaben-Waiſts, 
1240-Werthe, per Yard zu 

Leinen Craſh Handtuchzeug — 
gebleicht, 12%c:Sorte, zu. 

Schr feines Cambric, — volle 


Stitde: jpez., Diefer Verfauf.. ET 
— BI: — 4. Em 


— Come Bretter, regul. 
in diefem Verfauf 
Amport. Weiden Mäjchelörbe, 
werth $1.25, zu 


Garpet:Dept. — 3. — 


Ingrain Carpets, in kurzen Stü— 
8 Nards, in zwei Par: 


250 
35e 


Floor. 


Jr. 
A, 


Wolle 
den von 1 bis 
tien arrangitt: 
Partie 1, die Yard, in diefem 
Verfauf 


Partie 2, die Yard, in diejem 
Verfauf 
Grocery: Dept. — 4: 

Nillaburn oder Gereiota Mehl; % Fah 
su Se; ', Fak 81.70; 83. 40 
1, ah f 

Seancy Peaberrn Staffce 
3 Pfund für 

Friſch gebackene Sugar Cooties....Thhc 
z Packete Armour Mince Meat....250 

Aüchie fancn Tafel-Reaches 

3 Pfund gebrochener Reis 

3 Po. Wilburs od. Yoroncy Gocoa 18e 

5 Pfd. granul. Zucker 250 


St. Quentin. 


(19. Sanuar 1871.) 


Son A. don Boffe. 


3a, wenn ich denfe, daß das nun 
bierzig, Jahre her ift, was man fo alles 
erlebt in dem Feldzua, Trauriges und 
Heiteres. Mehr Trauriges mag es wohl 
geiwejen fein, mas einem der Tag 
brachte, aber das Heitere lebt frifcher 
im Gebädtniß. 

Der Rittmeiiter a. D. p. 9. trant 
bevächtig feinen Wein aus und fuhr 
dann fort: 

Die Franzofen nahmen’3 uns ge: 
mwaltig übel, als wir die Grenzen 
iberfchritten. War ihnen auch nicht zu 
verbenten, und angenehm mar e3 nie, 
Quartier zu machen in Feindesland, 


| 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Trlafche Golden Link Straight 
Kentudy Bourbon, volles 


Quart, zu 

California Port- oder Sweet Catawba 
Wein, nur für Mittwoch .55 
per Gallonen > 
Feiner Kümmel oder 

Rum, per $ Bellome. 

Peauty of Maryland Nye Whisfen, vol: 
fe Quart Flaſchen für 

3:Star California Brandy, — 


reguf. $1.00-Plafche, 
Tafelbier, 2 Dug, Kifte für 


Männer = Ausitattungswanren- Dept. 
2. Sloor. 


Flanell Män— 


nerhemden, 
Ka doppelbrüft. u. 
einfah, in als 
Ien Syarben u. 
Größen, imtb. 
1.25 u. 1.50, in 


— — — Haupt-Floor. 
Alarm - Uhren — werth 8ök, 
da Stüd 


Regenihirm- Dept. — Haupt-loor. 
— Spezielle Offerte für Mittwoch — 

Damen: und Männer-Regenfhirme — 
regulärer Werth $1.25, 4 


Fleiihmarkt. — 4. Floor. 
Magere Heine Porf Säuittern.. 121,c 
Prima Chud Roaft 10% 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf Corned 
Beef 101 
— fleine Galif. Schultern. .1234e 
Mageres PBreatfaft Bacon.. rs 
Mag. Spift Premium Schinfen 163, 


Drug: Dept. — Hmupt-Rloor. 
50% Frlafche Green Drops, zu 
Ic Novak Pills, für den Dlagen.. 
250 Kohlers Headache Nomder?.. 
$1.00 Flaſche Beef Iron K Wine, 


© 


‚5de 


— 


Als ich Tpäter meinem Divifiond- 
fommandeur diefe® Intermezzo mel- 
dete, Hopfte mir der alte v. B. lächelnd 
auf die Schulter und fagte: 

„Ganz wie, Friedrih der Große, 
ganz mie Friedrich der Große! Aber 
da fann ich Ihnen noch eine hübfchere 
Gefchichte erzählen, die ich por kurzem 
erlebte.” 

Diele war nun wirflid faum glaub: 
lich, zeigte aber wie zu der Zeit ber 
franzöfifche Soldat bereit3 demorali- 


| firt und müde der ewigen Niederlagen 


| Plöglich fieht er vor fich eine 


denn freudig begrüßt murde man nir= | 


gends, Aber da wurde nicht lange ge= 
fadelt und gefragt, ob’S angenehm ſei, 
wähleriſch durfte man auch nicht ſein; 
ſchließlich war das geringſte Dach bej- 


war. 

Ein Unteroffizier von unſeren 
ſchwarzen Reſervehuſaren, Pole war 
der Kerl, reitet eine Rekognoszirungs⸗ 
patrouille, fünf Mann hatte er mit. 
Kom⸗ 
pagnie franzöſiſche Infanterie auftau— 
chen. Er beſinnt ſich nicht lange, ſon— 


dern preſcht darauf zu mit ſeinen Leu— 


ſer, als in den Mantel eingewickelt im 


feuchten Graben zu liegen, was ja oft 
genug unſer Los war. 


| die ganze Kompagnie gefangen, 


ten und fieht auch gleich, mie die Kerle 
borne ihre Waffen wegwerfen. 

Da nahm er mit feinen fünf Mann 
an 


' hundertfünfzig Leute. 


Mas die Leute alles anftellten, um | 
fich die feindliche Einquartierung pom | 
| denn mit feinen Gefangenen angefan- 
ı gen habe, und der fede Bole erzählte 
' einfach: 


Leibe zu halten, entbehrte oft der Ko- 
mit nicht. 

Sn einem Dorfe in Elfaß mehten 
uns, ala wir einmarfchirten, von vielen 


Häufern ſchwarze Fahnen bebrohlich | 
Die * zugeſchloſſen, da ſind ſie jetzt 
Häuſern die ſchwarzen Blattern aus⸗ drin 

gebrochen fein follten, mar aber natür= | 


entgegen. Sollte heißen, daß in diejen 


lich nicht wahr. 
Dorfe jah e8 ganz feitlich auß 


In einem anderen | 
da hats | 


ten die Leute ihre Häufer mit englifchen 


und amerifanifchen Fahnen gefhmüdt, 
aber geholfen bat es den Schlau 
meiern nichts, Cinquartierung befa= 
men fie doc. 

Da mar ich einmal Drdonnanzoffi= 
zier bei dem alten General v.®B.... mw 
Als folder follte ih Quartier machen 
für ihn und feinen Stab in ©t. 
tin. Ein großer Sieg lag hinter un2. 


Ul3 er feinen Streich dem General 
pb. B, melbete, fragte der ihn, maß er 


„War große Kirche dort, habe ich 
alle in das Kirche getrieben, hab’ ich 


Der General 309 darauf feine Börfe, 
drüdte dem Manne einen Thaler in 
die Hand und fprad: 

„Da, mein Sohn, Haft ’nen Thaler, 
pringft Du mir no hundertfünfzig 


von der Sorte, kriegſt Du noch einen, 
mehr ſind die Kerle nicht werth.“ 


Alſo, um wieder nach Quentin zu 


kommen: Nachdem ich meine Gefange— 


nen abgeliefert, ſprach ich mit 


dem 


Wirth ein ernſtes Wort. Der ſtand zit— 


Quen⸗ 


ternd vor mir jungem Menſchen, und 


wie ſah ich dabei aus! An den Hoſen 


An zehntauſend Gefangene hatten wir 


gemacht und viele Kanonen erbeutet. 
St, Quentin war unſer, doch wimmel— 
te es darin noch von verſprengtenFran— 
zoſen; man wußte es; aber helfen 
konnte da nichts; nur einen Unteroffis | 
zier befam ich mit, der die Pferde hal | 
ten follte. 

Sch war ein blutjungerfeutnant da- 
mals, e8 mar mir ganz egal, wieviele 
tanzofen noch dort in dem Neft fted- 
ten, ich ritt alfo hin und direkt zu der 
Mairie. Der Maire war höflich und 
gab mir einen Führer mit,der mir das 
beite Gafthaus zeigen follte. Ych ritt, 
der Mann von der Mairie ging neben= 
ber, und und folgte der Unteroffizier. 


ı Xiten abgerifjen, der 


feine Biefe mehr, an den Gtiefeln bie 
Attila — na, 
Staat fonnte man damit nicht mehr 


| madıen, und meil ich einem höheren 


| 


In einem großen Gajthof flopfte der | 


Führer an; alle Thüren und Teniter- 
läden waren gefchloffen, nichts rührte 
ih. Er flopfte energifcher — da end- 
lih wurde aufgemacht, nur einenSpalt 
weit. Der Wirth, ehr änaftlich, 
gudte heraus. Aber ich fah in dem 
Augenblid dur den Spalt Hinten in 
der Stube vier oder fünf franzöfifche 
Dffiziere figen. ch drängte den Wirth 
zurüd, fprang vor und rief: 

„Meine Herren, Sie find meine Ge- 
fangenen!” (So viel Franzöfifch muß- 
te ich damal3 noch). 

Die fünfe, fo viele waren e8, fpran- 
nen fofort auf mich zu und hielten mir 
ihre Revolver und Säbel entgegen. ch | 
mußte gar nicht, imo ich mit dem Zeugs 
binfollte, zmei Hände Hatte i ch doch 
nur und dazu nur den einen linteroffi- 
zier draußen, der die Pferbe hielt. Na, 
ich fonnte meine Gefangenen einer Pa- 
trouilfe übergeben und mar heilfrob, 
fie Io8 zu fein. Sie aber waren aud) 
frob, daß der Krieg auf diefe Weile 
für fie zu Ende mar, fie hatten genug 
davon. So fahen die Kerle gemüthlich 
bei Abfinth und Kaffee, während der 
Teind bereit die Stadt befegte und 
x ihre Kameraden braußten kämpften. 


\ 


| Stabe angehörte, trug ich eine fleine 


Mütze, die aber vorher ſchon, wer weiß 
wie lange, in der Gatteltafche herum- 
gekrochen war. 

Ich belegte die beſten Zimmer des 
Hauſes für uns und beſtellte ein Diner 
für neun Uhr, aber „Comme il faut! 
Etendezvous! Comme il faut!“ ſchärf— 
te ich demWirth noch ein, der alles ver⸗ 
ſprach. 

Aber General B., der mich kurz 
darauf in die Vorſiadt St. Martin be— 
orderte, erklärte: 

„Ne, nach St. Quentin da gehe ich 
nicht hin, da ſind noch zu viele Fran⸗ 
zoſen. Um meine Perfon iſt mir's 
nicht zu thun, aber die Kerle würden 
ſich ja zu ſehr freuen, wenn ſie einen 
Diviſionsgeneral fingen!“ 

Einer, ich glaube, es war ein Haupt- 
mann b. Widdern, meinte, wenn er ei- 
nen franzöfifchen Tambour erwiſchte, 
wollte er das Neſt ſchon ſäubern. Und 
er erwiſchte am folgenden Morgen rich⸗ 
tig einen. Der mußte Generalmarſch 
ſchlagen, und da kamen Sie von allen 
Seiten aus den Häuſern. Voraus mit 
ihren Gewehren und allem. Sie wur—⸗ 
den zuſammengetrieben und entwaff⸗ 
net. Das ging dann ſchnell. So ge⸗ 
gen 2000 Gefangene machten wir noch 
am Morgen des 20. Januar. 

Zu dem Diner „Comme il faut!“ 
waren wir nicht gefommen. Gott 
weiß, wer das gegeffen bat. In einem 
kleinen Kaufmannsladen in St. Mar⸗ 
tin in einem Hinterſtübchen wurde ge⸗ 
geſſen, was ſo gerade da war, und 
dann fand bie ganze Gefeliſchaft 
Quartier in einem Maͤdchenpenſionat 
nebenan. Das war luſtig. Mädchen 
freilich waren da nicht mehr zu finden, 


ſonſt wäre es wohl noch luſtiger gewe⸗ 


* 
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fen, aber wir waren aud) fo vergnügt. 

Einen guten Wein gab’3, und aud- 
tuben konnten wir und, ja, dad mar 
eine Zeit!” 

Rittmeifter v. H. fehentte fich ein 
frifches Glas Mofel ein, jhlürfte ihn 
Bu und nidte bevächtig vor fi) 

n: 

„3a — luftig mwar’3 in St. Quen—⸗ 
tin, wenn auch manches Iraurige da= 
zu fam, aber heute in der Erinnerung 
Ihmimmt doch da3 Luftige obenauf. 
Für die anderen, die yranzojen mag 
e3 umgefehrt jein, traurig genug bie 
Erinnerung an das alles. Uber fo 
ift der Krieg — und den hatten fie ja 
gewollt!“ 


Geuntilezza. 
Bon Then Mile 


E3 ift vieleicht fein Zufall, daß un- 
ter allen Kulturvöltern wir Deutfchen 
faft die einzigen find, die jenes feine, 
mohllautende Wort nicht in die eigene 
Sprache überjegen fünnen, ja, die 
faum im Stande find, es treffend zu 
umjchreiben. 

E3 ift ein fhönes Ding um einen 
Menfchen, der höflich ift, aber übt er 
darum Gentilezza? Höflich find mir 
überall da, two wir e& fein müfjen, mo 
wir die Ellbogen, wenn auch ungern, 
zu Haufe laffen mußten. Aber da, 
mo wir e& nicht mehr zu fein brau- 
hen, im Reiche der Ellbogen-Bolitif, 
da fängt die Gentilezza an. Und nicht 
benen braucht jie zu fehlen, die mit 
herzerquidender Grobheit einmal bie 
Fauft auf den Tifch donnern laffen, 
nicht denen, die mit deutfcher Grad- 
heit einmal ein Ding beim rechten Na= 
men nennen; aber denen, die in zierli- 
her Nonchalance eher andere über ihre 
Laditiefel jtolpern laffen, ala daß fie 
die Füße einzögen, denen, die in der 
Bahn lieber eine werdende Mutter fte- 
ben lafjen, ehe fie ihre alacebehand- 
Thuhten Sprößlinge aufftehen hießen, 
denen fehlt jie gar ehr. 

Ziemte die Gentilegzga nur dem 
Manne, fo fünnte man „Ritterlichteit” 
vielleicht an ihre Stelle ſetzen; aber ſie 
thut auch der Frau fo noth, wer möchte 
mohl von „ritterlichen Frauen” pres 
hen! Mag e8 darum „Oentilezza“ 
bleiben. Aber nicht eine Fremde, troß 
des fremden Namens. Wenn nun, mie 
man fagt, Ausländer und Landsleute 
über Mangel an Gentilezza beim deut= 
Then Dann lagen, fo müffen mir, 
gerecht fein, por allem einmal die Frau 
dieſes Mangels bezichtigen. Ihr Her- 
ren der Schöpfung ſteht ruhig vor den 
Frauen auf, auch wenn Ahr e8 nicht 
für nöthig haltet. Yhr wißt nicht, mie 
quf es euch jteht! Aber ihr Frauen, die 
Ihr euch ſelbſt nicht zur Gentilezza 
zwingen könnt, zwingt wenigſtens Eure 
Kinder dazu. Laßt ſie nicht breitſpurig 
ſitzen, wenn müde, alte Leute, zarte 
Frauen, abgearbeitete Männer ſtehen 
müſſen. Und ſind eure Kinder klein 
und ſelbſt müde, ſo nehmt ſie auf 
euren Schoß. Thut ihr es nicht, ſo 
begeht ihr eine Unterlaſſungsſünde, die 
ſich vor allem an euch ſelber rächt. — 
Fordert nichts vom Mann, wozu ihr 
eure Söhne nicht erzieht; denn auch ſie 
werden eines Tages Männer ſein, die 
Gentilezza nicht gelernt haben, und 
vielleicht wird ſie ihnen dann auch ge— 
genüber der Mutter fehlen. — Und ihr 
Frauen auch, die ihr euch in Theater, 
Konzert und Vortrag erfreuen und be— 
reichern wollt, übt Gentilezza und ſetzt 
eure maßloſen Hüte ab, die anderen 
den Aufenthalt vergällen. Seht ihr 
denn gar ſo ſchlimm aus ohne Hut? - 
Hilft nicht ein kleiner Turban oder ein 
feſches Mützchen? Macht ihr euch klar, 
was Ihr der Menſchheit zumuthet? 
Welches Bild bieten eure Männer, 
wenn fie gebuldig hinter folchem Schil- 
de in der Zoge fauern. Daß ihr mit 
euren Nadeln anderen die Augen aus: 
ftecht, hat man euch erft verbieten müſ— 
fen. Warum jeid ihr fo rücichtslos 
und verlangt do Rüdfiht auf Schritt 
und Tritt? Sprect leife, wenn e3 
denn einmal über den lieben Nächten 
bergehen muß, und vor allem eins, 
gebt ihr dur Mufeen und Ausitel: 
lungen, fo flüftert eu bie Kri— 
tif in’s Ohr, wenn ihr fie nicht 
unterdrüden fönnt. Seit diäfret mit 
eurer Meinung wie mit euren Bar: 
füms; die anderen wollen fie gar nicht 
genießen. Diskretion ift auch Genti- 
lezza. Wo ihr auch immer feid, übt 
Gentilezza, damit man fie auh an 
euch übe. Daß der Mann fie lerne, 
dazu ijt die Gentilezza der Frau bie 
erite Bedingung. 

Die ein Mann fie zwei Frauen lehr- 
te, das erzählte jünaft ein berühmter 
Mann, der jelbit Zeuge war. — Fuh⸗ 
ren da neulich zwei Herren von der 
verfloſſenen Brüſſeler Weltausſtellung 
nach Deutſchland zurück und fanden 
den Zug ſtark beſetzt. Sie betraten ein 
Koupee erſter Klaſſe mit der Aufſchrift 
„Non fumeurs“ und fanden als einzige 
Inſaſſen auf den Bänken der Länge 
nach ausgeſtreckt zwei Damen, die bei 
ihrem Eintritt ſich nicht rührten. Erſt 
der herbeigerufene Schaffner vermoch⸗ 
te der höflichen Aufforderung der zwei 
Herren, Platz zu machen, ſo viel Nach— 
drud zu verleihen, daß ihr Folge ge- 
leiftet wurde. Die Damen ziehen ji 
auf die enfterpläße zurüd, Darauf 
bemerkt einer der Herren in übertrie- 
bener Ritterlichfeit (man hatte bis da- 
bin franzöfijch geiprochen, denn die 
Damen reagirten nur auf diefe Spra— 
che): „Ich bebaure, die Damen deran- 
girt zu haben!” „Wad hab ich bon 
Ihrem Bedauern?” "tönt e8 deutſch auß 
einer Ede. Darauf der eine Herr: 
„Dann nehme ich mein Bedauern zu- 
rüd.” Tiefes Schweigen. Nach einiger 
Zeit verfchwindet fein Begleiter im 
Speifemagen und fofort ergreifen bie 
Stiefel der Dame auf jener Seite wie- 
der Befit bon feinem Plag. Bei jei- 
ner Rüdtehr bleibt die Dame binge- 
ftredt unb erwartet, der Herr merbe 
ziwifchen ihren beiden Gegenübern 
Plag nehmen. Der aber fagt: „Darf 
ich gnädige Frau bitten, meinen Plat 
frei zu machen?” Zögernd geſchieht e3. 
Der Herr greift in’8 Nehmert. „ft 
das vieleicht Ahr Bela, anibige Frau“ 


„Jamwohl!“ Ruhig fegt er ſeinen Plap | 
mit dem Pelztragen ab und legt ihn 
zurüd in’3 Netz. Beſten Dank, gnä—⸗ 
dige Frau.“ 

Die Dame war ſo ſprachlos, daß ſie 
die Antwort ſchuldig blieb. 


— 
Wieviel reden wir? 


Diefe Frage hat ein ausgeruhter 
Kopf in der englifchen Gelehrtenmelt 
fich geftellt, um fie, mie eine italient- 
fe Zeitung meldet, folgendermaßen 
zu beantworten: der Durchfchnitta- 


mensch jpriht im raſchen Gefpräche 
etwa hundert Wörter in der Minute, 
ma3 etwa einer ftündlichen Leiftung 
bon 29 Drudfeiten im Oftapformat 
entfpriht. Rechnet man 3 Stunden 
Sprechen auf den Tag, fo ergeben 
fi) wöchentlich etwa 600 Drudfeiten, 
mit anderen Worten im ganzen Jahre 
52 Bände von ziemlichem Umfange. 
Leider wird fein Menih für diefe 
Redeleiftung bezahlt. Ein Freund des 
englifchen Gelehrten, dem diefe Riefen- 
zahlen etma3 unheimlich vorkamen, 
fragte, ob die Frauen etwa ebenfopiel 
tedeten, morauf er die ungalante Ant» 
wort befam: „Rein, zehnmal fo viel!” 
Nach der Schäbung diefes trefflichen 
Engländer prechen die Frauen alfo 
bermuthlih am Tage dreißig Stunden 
lang! 
—— —— 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Sheldung zuging: 

Arend, Charles, 34 3.5 79 W. Monroe Str. 

Glöner, Louis, 4 3.; 1910 Wabaſh Ave. 

Goldberg, Louis, Rn 53 — 18. Str. 

Hollander, Auguft, 3 Ward Eir. 

SHaezele, Adolph, a 3 Ihn N Haitted Str. 

Kreer, Frederick, 2 x 258 Root Etr. 

Saban, Auguft, Fr 3.5 855 Paulina Str, 


— — —— — — 

Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung von * Verbindlichkeiten 
ſucht im Diiſtriktsgericht nach 

Geſuch von Julius Orbach u. a. um Bankerotter⸗ 

klärung von Abraham Gillens, Aurora, Ill. Forde— 


rungen $1000, 
— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 

Luther gegen Emma Foader, graufame Behands 
lung; Anna gegen Bernard Blumenthal, Berlaffen; 
Kean gegen George Galberftadt, graufame Behands 
lung; Elvira gegen Daniel. Johnfon, Verbrechen; 
Erneit F. gegen Mary Gardner, aranjame Behande 
lung; Mary gegen Albert Die, raufame Behand: 
Be Mabel gegen Walter Fienns, Berlajien: 
Unna gegen Frank Kulor hr. Behandiung: 
Filomene gegen Pasquale Alrige, taufame Behand: 
lung; Charles P. og Sopbia ethte, Verlafien; 
Pine gegen Frant N. Bryant, graujame Behande 
ung. 


— — —— 
Heiraths⸗ Lisenſen. 


Folgende Heiraths gizenien mıurden in der 
Office des Counthclerls ausgeſtellt: 


Charles ©. Smith, Annie Welfh, 30, 20. 
Rahmond PB. Duffb, Mary Tennings, 21, 18. 
Sohn Eyeinfon, — en 31, 31. 
William — Alma Roß, 27, 10. 

A. G. Callham, Jennie ‚sletcher, 36, 20. 
©. Becher, Augufta Roppitih, 29, 1, 

€. Albert Diuehe, Ida Preiton, 26, 

— Lipſictz, veffle Fiſher, 21, 18. 

John Anderſon, Mabel Gotier, 22.38, 
Kapid Zaman, Rofie Eegal, 26, 23, 
Gottlieb Kipp, Bertha Gifel, 23, 25. 

©. Gandrean, Catrina — 28, 19. 

J. N. Taylor, Tillie J. Scott, 39. 
Liebe Jelich, Sava Bracevich, Fr "19. 

Sanfo Dvat, Ctanislama Zoanal, 25, 21. 
M. Kabajlo, Martha Kreber, 22, 18 

Walter Rrisier, Jeannette Gabel, 24, 28. 
E. Fliegel, Clara Schroeder, 21, 18. 
Pietro Lenzo, Maria Eufimono, 23, 21. 
$ Boisdert, Bearl Bertrand, 21, 18. 

. GCaß, Grace Palmer, 23, 20. 
Allen GCotter, Marg. O’Maley, 

Kart geraufon, Anna Wendort, 

Vito De Francedco, Rofe Maurino, 23, 18. 
zb. Micaelsti, Anna Bartoszewsfa, 22, 20. 
Paul £, Tifhof, Klara Etein, 21, 

. %. Zroit, Elife_ Sibley, 34, 21. 

2%. Miramstli, Stella Bladef, 21, 18. 

Biotr Giernt, Aniela Sajeda, 31, 20. 

„an PBadlo, niela Lig, 20. 

3. Klimowicg, Franzisla Ronceisica, 21, 20. 
9. Ein 'pfon, Margaret Eullivan, 31, 32. 
W. Jarnowsti, Antonina Kordechka, 24, 22. 
A. Werner, Maryanna Drews, 28, 28. 
Paul Eimon, Martha Emiejlowsla, 22, 20. 
Walenty „giva, Mary Rantof, 34, 26. 
Antony 2 Wojtczal, Mary Wallod, 27, 2 
Sohann Wonacei, Jogzefa Vbholikodv 
— Lahne, Olie King, 29, 21. 
Dalentine Kozla, zofia Morduch, 25, 

€. E. Gieöler, Keffie Wilnan, 24, 24. 
Charles — Gertrude Colbert, 25, 
Belford Kyles, Mammie Kely, 22, 2 
Stanley A. Bickham, Elizabeth Byer, 30, 
Sofeph Slanigan, Bridget MeGuire, 30, 
Veichael Medref, Zofia Prabhla, 23, 19, 
IR. Braginsty, Sophie Rocher, 97, 23. 
Mincent M ilaszas, —— —— 25, 
Arthur Hill, Etihe Pratt, 

Louis Keller, Unna %., we 24, 22. 
Milton N. Vnrter, Marh Toner, 21; 38. 
James Kearney, Liola ——— 28, 24. 
James W. Ward, Elizabeth 2. Daley, 21. 
Sharles A. Hill, Roje Leiendeder, 3, 
William Morgan, Mary Krubowski, 29, 
Michael Rak. Wiltoria Zarezynsfa, * 
Frank Przygcoda, Helen Redvena, 26, 18. 
Charles Herts jr., Klara Bagel, 21, i9. 

Glarf Roß, Pearl Lindig, 21, 2. 

Roy M. Billhimer, Doleris M. MeCollum, — 24 
Alckjander Malinowsti, Tella Marihalel, 8, 18. 
Mincenty Lerbedi, Tetla Handzel, 46, 32. 

John %. Kienk, Jennie E. Holden, 91, u. 
and et Storc, Joanna Plebanek, A, 2: 


8. 

38. 

21. 
2. 


oſef everka, Mary Dolezal, 3, 2. 
uſtave Johnſon, Violet —— 21, 18. 
Merrill PWascoe, Lillign Knitter 
Docearl Totoniend, Beryi Macdonalo, 25, 19. 
George Pappas, Paulina_ Deled, 2, 
Stephan FYıyth, Vertha Kopeony, 21, 24. 
Mar 3%. Lewandomwäti, Louife Yulge, 4, 20. 
Gregorz Stec, Katarzyna Kukla, 38, 4. 
gratis Anderſon, Lelah MeGlean, 3, 21. 
Harry Thorn, Irene E. Cab, 25, 19. 
date Liejenfeld, Satie Kentall, 8, 
Charles 9. Kohnfton, Busen €. Eargent, 24,19 
Glarence Yucas, Noralie Kithley, 22, 9. 
John J. Vvabich, Margaret Powalisz, 3, X. 
Antoni Vater, Anna utuch 19, 
Abraham Schwarg, Roje Dordenftein, 28, + 
Bonifac? Januſauskas, Mary Jakſevie, 7, 21, 
Michael — Frances zka Szymaniak, ꝛ 3. 
John R. Tapp, Anna Broron, 29, 
Wladys law Zygowicz, Anna Prrjonet, 3, 2 
auger Zundmarf, Roje zarten, %, B. 
iam Pufahl, Mary Wally, 27 
David Bermingham, Mary J —A 4. 
Roman Siwiec, Kazmierza Kuczmwalsta, 29, 2. 
Edward Balzzewicz, Apolonta ses 28, 21. 
Sojeph Neftka, Yane McSain, 28, 
Charles Rebgrave, Ida a 3, 2 
Sames SKotrba, Catherine Woftrogfi, 3], 21. 
Charles Coftel, Mary Stopfa, 29, 19. 
— Lewandawski, Mary Gzamzsta, 2, 18. 
Sohn Bollin, Bertha Zatalla, 277, 19. 
Zofeph Shiffrus, Sarah Niszgujedi, 40, 9. 
George R. Higgins, Addie Sommers, 0, 3%. 
But Gentraccoo, Mary Epizziri, = 9, 
Kohn D. Whitaker, Daiiy MWhitufer, 34, 31. 
Gmil Naud, Gligabeth_&ubler, 29, 2. 
* Jeffries, Ethel Moore, 21, 19 
Wehrie, Jennie Glover, 2 2 
Step Keller, Anna Brusti, 2. 
Anton J Kubin, Annie ehe 3, 19. 
3 * Sch en 5 dl m 
seter 3. Adams orten insleb, % 
Kfamwern Mit, Leokadia aunee 
John Budris, Joſefa Rumbataite, 
Anthony Wur uhasti, Eva Zadeifis, 24, 9. 
Michael Urel, —— Terzie, A, 2. 
Louis — May Martin, 297, 21. 
Stanislaus Bovomwsti, Annie PRimomonist, 25 
Miadyslam Domplowsti, Alerandra Qutkus, R, 2 
Ron Mauring, Alice Maline, 2, 20 
— — — — — 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6022 R. Clark Str., — —58 Ladens und 
Flatgebäude, —— 
Clart Sir., Se Reden Sadens und 
© intgebände, Edward Kraus, 
WW Dsgeod Etr., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 
Frau Ellen Kindlan, 4500. 
3824 Diverjey Ave., 1:ftöd. Badftein-Refidenz, Frant 


Brzeinski 2180. 
2:ftöd. Backſtein Flatgebãude, John 


613 Troy Etr., 2 
Hieſe, #400 

532 ®, Diontee Stt., 2eſtöd. Frame⸗Reſidenz, E 

MeDonn 


EB Bulion Se Pi pi —— Badftein Gefäftspaus, 
300 R. Redsie Mnt., Detd‘ 

T. 8. Wafobloiwsti, 83000. Frame Arlatgebäude, 
180-1802 Gupler Ape., 2eftöd. Badftein Fabrilge⸗ 


bäude, Louis Denn, E00. 
B14—814 Kedzie Ade., ne Baditein Ye und 


slingsonftalt, 
> ©. ‚eig leftöd, " Badftein 


* ur ed Ei N 

ngecbau Aral 

— Eınerald _Mve., 4-föd, Bade 

baus, Manhattan Brauerei Kr ag 
5719 — * — 


“— — del * 


James E a Ai. d, 


— Mortfpiel. — Man fah ihn oft 
in einer Lefehalle fi und i de 
Blättern Shen * E . z 


Ftame⸗Cottage, 


Karen Daden- * 


— 


Dlasttbericht, 
Chicago, den 7. Februar 1911. 
(Die PBreife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Sem 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr, F 9 oe; Nr. 2, hart, ee: 
Nr. 8, Bla 
Yrabiaptmeinen Nr. 8, RM. 
.) 8, Nr. Mr, N 8 erh 47 
i * Kr. * — 1 
t. ai, a. * geib, 
4514 Ei 3. 
Bft 2.8 6; * J— 
ie} 3 milk, —— 
* huge: Standard, . 
Noggen Nr % X; Nr. 3, 7856006; Ne 4, 
66-750. 
Gerite „Dlalting*, E*: „Miging", 60-7öc; 
„Scteenings“, 
Mehl. „Winter Bares Hi 60 das ab; 
oggenmehl, B. 60 8. inneſota Hard Pa— 
tent, „Straight Export wage", 84. 50 84. 0; 
beſondere Marken, W.20 86 
Ben —— aut De ben gest), — sie; he 
y, 8. + 10-6 t3 
te6 Prairie, su — 0 
14.0; N. $ ie: Wadhen, -- 
Lots®, 


Zimotbp «ı Samen. „County neu, 
88.25—$10.2. 


Kleejamen. „Country Kots", 
Del 


Standard, Inciß, 180:s000s% 4 


910.00--$13.50. 
Headlight, 175 
ORERE uannsneea 


Y% 
Hi, 
zum Teft.. 
Gafolin an ı h, 
Leinſamen-Oel, roh, per 5; 

* dereinigt, ber 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$6.25—$6.15 Der 4 — mittlere bis gute 
Corte, $5.00— qui bis ausgejuchte 
Ei. — * *. is ausgeſuchte Kaͤlber, 

Aa Bullen, Fleifherwaare, $5.W— 


Sſch ar eine Gute Bid ausgefudte Tapssssen 


7.50—87.85 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
juhte (zum erfandt) gi. Eon: Pa 
bis ausgeſuchte Fleifcherivaare 60 47. 90 

gute bis ausgeſuchte Ferkel, R Eher, 


83.25-86.75. 
Schafe. „fie zuge, fund, 8.75— 
„Year: 


64.25; ER} Ewes .50; 
füge, 42 „Native —RW ».00- 


Moltereiyroputte, 


per 100 


Butter 


„Steamery”, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund........... soon 
Nr. 9, das Rhın d 
„Dairies“, extra, 
Nr. 1.,das Pfund 
„Labdles", das 
Padwaare, das Pfund. 
Eier 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Kiften * 
rückgeſandt) 
do. (Kiſten eingeföloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
KRäfe-— 
Rahmtäfe, „Imwind*, das Pfund.. 
zeug ur das — .. 
aiſies“. und.. 


Bride, je N ee 
Ehiveiset, das Rund, 

Limburger, das Pfund 0. 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geftünel (lebend— 


Hühner, ‚Das Pfund 
„Springs“, das Pfund....... u... 
Trutpäbner, das Pfund 4 
Gänſe. das P 
Enten, das Pfund...... 
Geflügel (uugerichtet) 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund........ 
Enten, das Pfund......... ... 
Sänfe, dad Pfund. ........ — 
ſ ä l ber (geſchlachtet ⸗ 
2-8 Bid. Gewicht, das Pfund O. 
85 id. Gewicht, dad Mund 0. 
E10 Bid. Gewicht, das Pfund 6, 
Gemüfe und friiches Obſt. 


ante; DUB. RR: 45040000000 ... 
— die Kiſte 
tangen, die Kiſte ...... u... 

Grape Fruit, die Lifte.. & 

Kronsbeeren. das Faß. 

Kraut, neu, das Yapß.. 

Gurten, dad Dukend — 

Vlumentobi, die Hifte..... dienssnse .. 

— DIE Mililsaccrassscnunenennes 

Erüne Erbien 

Kopfialat, das Faß 

Meerreitin, Dugend Stangen 

er die Kifte 

Mothe Rüben, daS 

Mobrrüben, vas ah 

Rettige, das Faß 

Spinat, das ak 

Tomaten, tie Kifte 

Peteriilie, dus Fa 

Stwiebeln, der Su 

Vohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carladung, Yufhel 
ee 
Der Orundeigenthumsmarft. 


.u........ 


*22226 


60.18 
—9.19 
0. 


= 


De fu ft hund 


........ 


ww De ei 


.0.. 
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Igende Grundeigenthums-Webertranungen in 
on S be bon $1000 und darüber wurden amt: 


iich eingetragen: 
Philips Abde., N. W. 3 Robey Str., S. Fr., 
. Ries an Nicolas F. 


30 bei 124, Sohn W 
Pruſſing, $7, 200. 

Aſhland lpe,, N D. Ede George, Str., 

41 bei 125, Wiliam Bobnfad an Bla 
Gehrer, 32000. 

Barry Mde., 411 3. dftl. don Southyort Abe,, 
©. %., 25 bei 125, Mary Chmau3 an Ed» 
ward Miller, $3000. 

Bring — Ri F. 

Fr., 25 bei 10 John N. Palm an Mi— 
Diet Keen, 92,9 Ö. 
Da Mar Ave, N. D. Ede Hermita e Abe, 
Sr. 31 bei 135, Sufanna Pruffing an 
Seh W — go 

Racine Abe., fübl. von Barry Ave, ©. 

‘si., 24 bei 126, Kalos Stamm an Macy Reus 


der, $4000. 
Kavenswood Park, 73 %. füdl. bon Barrh Abe., 
116, © Brown an Ewan 


Eu 25 er 
My von Wabeland Abe., 
BE Karl DO, Lindeen an Da: 


©. Ede N. 52. Ude, N. Fr., 
100 bei 125, — Rauſchenberg an Frank 


lin Myers, 
Cortland Str., 199 F. weſtl. von N. 45. Ave., 
©. IFr., 175 bei 195, u €. Eoper an 

William E, genen 82,340. 
N. 42. Abe,, W. Ede Belden Abe., Br., 
. Stwin an her S. 


25 bei 158, Spiliam & € 


Niel fen, 3000 
Irving ? kart Vlod., 107 F. weſtl. von Whipple 
Str. N. Ft., 25 "bei 125, William E. Hatter: 
man an Ludwig Reterien, $1000. 
North Ave, N. ©. Ede R. 56. Übe., ©. Fr., 
24 Wcres, Arthur B. Cody - George 
birale an Frederid Wrede, "or '50 
— e &tr., 227 %. nördl. von * Etr., 
Sr., 27 bei 1%, Andrew H. Beterfon an 
Ku C. Haftings, $4,000. 
Dearborn Übe., * $ nörbdl. bon net: 
er sioah. William 8. Bud a 


üdl. bon Webiter Abe., W. 
beo. 3. Deder an William 


. nörbl. don Burton BL, 
W. er Carrie U. W. Vila an 
„Marita € $20,500. 
5. Abe., 50 Zu füplih bon 29. Bi. 
25 . 125, Cadte Adler an Selen Stifo, 


Rate — 19 3%. Tüdl. don 96. Sir. D. 

8 —— 4 4, Sohn W. Helmer an Um €. For 
er, 

LaCale Ei, 350 3. füdl. von 32. Ste., D. Be., 
50 bei Sohn Hamilton an Harold J. 
Coleman, 1a 500. 

34. tr, &, D. Ede Yrmour Abe, Sr., 4 

ojeph 5. Sturdy an Glitter 


23,000. 
te — — . nörbdl. von 37, Str. D. 
ar 0 In Rahn an Edward Au- 
min, 8 


Bennett * Ede 69. Str., W. Fr. 
gr A inte ‚Sant of Chicago an Senn 5 


48, u G t[. von Grand Blbb,, ©. 
1 122, & ilard Newman an Ria 
town 
Grand Bi 3 F. ſüdl, von 41. Str. Sx, 
29 bei si, Pirginia &. Pratt a —ãS 


iwe, 820,000. 
Sem 8, nörbl. von 65, Ste, 


ad Ave., 236 
3 fon 5 bei ur —— , Kobernus 8 
ey Übe,, 


E N, mei, von, 
.&.8 : a obn on on & oward 
R. * Anyrkte 
ler Uve. Ehpnchie 2 Rorbfront, 
be: Pi dei 125 A Erben u 5 Schuennefen 
8 
— 50 8. —X — ae 
bei 125; t vey 


Duden 
Ane., 161 öftl, von vo pet nn 
— 1 u 2 Moe . &. and Tr. 

Co., Truftee, $l 


Bere. Su all * Oi. F Southport, Berbfeont 


bin X. Moody an Edwd. 


. 
üdoftede et Rorbfro 
8 * Mn. a M. CTroll an Be > 


150. 
Ph 30 FF. jübl._ don Beriopn, Weit 
front, 80 bei 121; er nn — an Dee 
* nn io 5 W. 4 ** 
Vene 55 6 bei Ei Gehae art. von. Erinkon an Gri 


Stogkund 81200. 
de Wibi: h 
en Nr, ——X— — u. — 


Sagorio, Fr 
‚ nördl. von Mol t, 
ET a 


ein at, Br men au | ri 
| Bert, Ape., 2* jo er va on. ER 


Bi —— it we 


ſüdl. ven Dewey Blace, 


Anzeigen» Annafmeflelen. 


a * — Stellen werden tleine 
— AUbendypoji“ und „Sonntag- 
enfel ei ee teifen ent aegenge enomment 

wie 1% der Haupt. ed Bla iss. enn bie» 

ben bis 11 Uhr ormittags en mer» 
eriheinen fie noch am Ta * 

füg die Sonniagpoſt“ bis um 10 
end Unzeigen —— 2 


Nordieite. 
— — — 635 N. Aſhland ave., Ede 


Met 0) politan nezmacı, 957 N. Alhland Abe, 
Buiie & lan eh 934 Genter Etr., Ede Biffel 
A. Martens, 958 Center Str, Ede Sheffield 
5 N ‚Hersberg, 1000 N. Eiark Str, Ede Dal 
D. ‚Tante, 1400 N. Clark Etr., na: Schiller 
$ 3. ‚Eqmitt, 2450 N. Clark Str, Ede Arling- 
W. Biverlen Bio.” 2800 N. Clark Er, Ede 
ehr ek & — Ermsieh, 3126 N. Clark Etr., 

Honnei, 3805 N. Clark Etr, Ede 
©. Jortin 5269 N. Clark Str., Ecke Berwyn 
D. — 6158 N, Elart Str., nahe Gran⸗ 
R. 2 es Dean, 6401 N. Elar! Str, Ede 
W. 1659 CElybourn Place, Ecke 
a2 ne Übnrmach, 1617 Sullerton Uve, Ede 
8. ®. Geiipin, 1733 N. Halfted Str. Ede Wils 
8. = ann, 2000 R. Halite Etr., Ede Een- 
©. x „Sailer, 2201 N. Halfted Str, Ede Web» 


8. m. * „1848 Zarrabee Er Ede Eiy 
Etine & Ev., 1654 Larrabee Sir, Ede Eugene 
Sacob Topf, 1959 Sarrabee Str, Ede enter 
So & Sottingen, 2201 Lincoln be, de 
Be ung "Bros, 2303 Lincoln Abe, Ede Ordard 
m. ön. — 401 W. North Abde.. Ede Eeda- 
Sohn y Me a 458 W. North Abe, Ede 
Beate: Sarg, 9 DB. North ..ve,, Ede Hals 
We Drug @ Go., 1320 GSedawid Str. Ede 
Mar Geurged, 1830 Sedgwid Etr., Ede Giegel 
3. nn Binst, 1801 Sedgwid Eir., Ede Menomt- 
Bm, —* 2059 Eeminarh Abe,, Ede Garfieid 
Dosen, Urne Pharmach, 1765 Sheffield Abe,, 
Ede Eiybourn Ave. 

m. G. Rennen, 1108 Webfter Abe, Ede Se 
ag 3 Kopon, 1358 MWebfter Ave, Ede South⸗ 
Wer ea Fharmach, 509 Wells Str., nahe 

SonR. 27 „ Binbftrom & Co., 521 Wella Str., Ede 


u Meißner, 600 Wells Etr., Ede Obto Str. 
Sehler, 868 Wells Er., nahe Locuft 


Arcaplus Boif, 1200 Wells Etr,, Ede Divifion 
—8 Mark, 1366 Wells Str. Ecke Schiller 
U. — 2 N. Weftern Ave, Ede Suller 


W. — — N. Weſtern Abe., nabe Di⸗ 
verfeb 


Late Biem 
Vu ——— 1000 Addiſon Str., Ede 


Miet” sa "Sn ai 3556 N. Aſhland Abe, Se 
m. a Fl 2200 Belmont Ave, Ede Reas 
on oe 2080) Belmont Abe, Ede 
au 
2. Es —— ooı Belmont Ave,, Ede Lincoln 
in "Borpes, 1651 Pelmont Abe, Ede Pau 
na 
cu E Stnperfon, 1201 „elmont Abe, Ede Ra» 
cin 
u. „ Rangadenlan, 1024 Belmont Ave, Ede 
Srant 9. MMBREN, 1144 Bıhn Mar Ave, Ede 
Ebvaniton 
Ge, Bu 1000 Diverfeb BIvd., Ede Shef⸗ 
as Ab 
Ba € ‚geemac, 1401 Diberfey Blod., Ede 
outbport 
Er 3180 Evanfton ilve., ede Blmont 
$. fruegen, 5130 Edanfton Abe., nahe Wi⸗ 
e 5201 Ebanfton Wbe, Ede 
Si ame 5937 Evanfton Ade., Ede Thorn: 
ale 
Milterd Drusttone, 6172 Evanfton Ave, nahe 
Granb 
6. 9, dien "2737 N. Halftev tr, Ede 
Umanhoe * J —2 — 2405 N. Halſted Ste., 
Ede Fullerton 
W. 8. — 3558 n "Salfted Etr.. Ede Addts 
BB Bol, 3608 Srhing Part Plvd., nahe Elfton 
C. A. Biete, 4223 Irebing Bart Blvd., nahe 42. 
u, s "Neimer, 2733 Lincoln Abe, Ede Diver 
gebl % Diertes, 2973 Lincolnfibe., Ede South» 
— 3175 Rincoln Abe., nı.ye Belmont 


83. & —* 31830 Rincoln Abe,, nahe Belmont 


Gunter x Blarmach, 4016 Lincoln Abe., Ede Eut: 
Sa auber, F ame, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Grant Kremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Law⸗ 
md. Cem, 5045 Lincoln Abe, Ede Winne 
Srant "ren, 5158 Lircoln Abe, Ede Hofter 
Sachs Broß,, 2453 Macine Abe., Ede Greentwood 
. 6. Bier, 5201 E. Ravenswood Park, Ecke 
34. ZEN 1701 Roscoe Str., Ede Lincoin 
4 D. Ehmit, 2001 Roscoe Blod., Ede Robey 
Mr oGer, 3764 Sheffield Ude, Cde Grace 
N. n. Eins 2925 Sheffield Ave., Ede Dankbale 
Jo m® Badınan, 2458 Eouthport Abe., nahe Ful- 
3.8 vr —ã 33590 Southport Ade., Ecke Rosſcoe⸗ 
Bot. Ewenfon, * Wrightwood pe, Ede 
Eheffeld 
"nerteite. 
Urmitage Pharmacy, 2457 Armitage Ave, naje 
Bacalıd Bros, — Armitage Ave., Ecke Hum⸗ 
v6 ana, 3201 Armitage Ave, de ed» 
ee Taten, 8503 Armitage Abe, Ede 
Gumbaie Park Pharmach, 3579 Armitage Abe, 
Mc ann, 1048 rhtiend Are, Cde Emily 
Wu. Ewobode, zum N. Afhland Ube, Ede 
Eu einpuer, 1918 ©. Afhland Arne, nahe 19. 
3. Noth, 1761 Auguſta Str, Ede Wood 
Muondaie Light uni 2907 Belmont Abe, nade 
©  gnboiph, © 3058 Belmont Ave, Ede Al- 
PR. D Bharmach, 1379 Blue Keland Abe, 
Bentan Bros 1828 Blue Island Ude, Cds 
G FAuaa, 801 S. California Avbe. Ecke 
®. * er 3141 N. Claifornia Ave, nahe 
as es kei — 1846 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 
®. iet Etaiger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
—— 1801 S. Center Ave., Ede 
B. Wiebe, 1373 W. Chicago Abe., Ecke Noble 
——— 1557 W. Chicago Uhr. nahe Ag 
vs Kagel, 1800 W. Chicago Ube, Ede 
es k 1358 W. Chicago Abe, Ede 
Otto EXT, le, 2IC0O W. Chicago Abe., Ecke 
9 — — ‚946 ©. Chicago be, 
Gen Or Gren, 8800 W. Chicago Abe., Ede Ham» 
Bein roh. 1755 W. Divifion Str, Ede 00 | 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Srundeigenthums-Uebertzagungen ir 
er Höhe von $1000 und barüber murden amt- 
ich eingetragen: a — 

e. 208 %. nörbl, > eland, tont, 

833 33 C. & and . &o., Xruftee an 
il, 81000. 

42. Une $. ndebl. von Didens, gift, 

50 bei 155; BEN 5. Kelſey an 


Nor. 68 $. nördl. von Humboldt, Oft: 
bei 185; Aaron Underfon an Sigparbt 


tel. von Sam Südfront, 

— ngſtrom u Un, duch M. 
ran! W. Kline, $175 

15 $. fübl. von —5 Meftfront, 

ge 8. Suffert an Julius Kranie, 


Willow Str., ee ede Biifel, Eüpfront, 50 bei 

112: Erben don Ridolans Herrig an Funk 3. 
Sit ‚000. 
Uuburn I 3%. 
bei 1 


40; Mel 

. ns, 
on Str 

2 bei 19; 


füdl, don 82., Meftfront, 
26; n M. Tananepic; an Rayimer Bine 


es g,, Se 


—8* ao Sei ie 83143 
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d tr 
ia ei. 
beh Etr. 
Ede Wood Ettr. 
Etr 
DR: Sie 
lin 4 
Etr 
aa ae, 
” Er. 
bet eins 
" oe: 
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G. eruic, 2000 W. Didiſion Str. DR 


Bieige B, 89 Remartt, 2200 W. Diviſion Str, Ede 
— 3000, B. Dibifion Cie, Cd 

W. 8 Diefiram, 1900 Elton Abe, nahe El 
Cha ad. * Zeriram, 3741 Elſton Ave., Ece 


S. Bann, eig W. tr., Ede 
e. Bent N jen, 1035 tand Übe.. wis 


y; Darth, 1327 Gtand Ude, Ede Eligabe) 
Bincotn — 1888 Grand Abe., Ecke Lim 
B. — 2332 Grand Abe. nade 

Weſter we. 

Grand 83741 Grand 2 Ecra 


—— 
—— 51 Grand Ave. e 51. Yu, 
% Kom van, Halfted ee 34 Dil 


Sanig * 121 N. Halfted Str. nade 
E. Seitens, 2028 ©. Halfted Str, Ede Tanaia 
€. x 6m Srundte, 601 N. Kebzie Ave, Ede Obie 
Wallace M. M. Keh, 1402 W. Late Str.. Ete Shel⸗ 
Lonig Range, 1753 W. Lale Etr., Ede Boch 
n 8 B Rarmam, 2460 @. sale Ste, da 
9. Gindinge, 2724 W. Tale Etr., nahe Sat 
— 23 — Aber WA 
8. — ean 524 Milmaulee Ade., Ede Green 
N, 5. — 800 Milwaukee Ade. Ecke Chin 
J. tiew 1053 Milmaulee Abe, Cds 
% — 1175 Milmautee Ave, Ede 
Iver_ 2. Dunles, 1426 Milmaulee Ave, nabe 
Evergreen Ave. 
— tern, ‚Parma, 1576 Milmaulee Abe, 
Unten Pharmach, 1860 Milmaufee Ave, da 
D. —— 1050 Milwaukee Abe., ca 
— ei, 2385 Milwaukee Abe., Ede Zul⸗ 
Then. 9. Dee, 2812 Piilmaufee Abe, da 
Rt. NT 3190 Milmaulee Abe, Ede Bel⸗ 
North Ave. Vharmach, 1535 W. North Abs, 
Sodı Drop enter Go., 1754 W. North Uber, 
e Wood Etr 
* — 2350 W. North Avbe. nabde 
Chas * 5. un 3200 W. North Une, Ede 
Karl { Oräner, 5250 q . North Ave, Ede Spaul⸗ 
H. Di —— — W. North Ave, Ede Cem 
F Winholt, 3925 W. Norid Ave, nahe Ms 
Ban, "4152 W. North Ave, nahe 4, 
B. a 2064 Ogden Abe, Ede Bol 
gi —* Sattler, 8280 Oaden Abe, de 
Chat — 3726 Oaden Ave., nahe Lawndau 
I. Robin, 1000 S. Paulina Str, Ede Tahlon 
Fof. ©. Beym, 1912 N. Robeh Str, Ede Cork 
3. Ken: 2143 N. Roben Etr., Ede Hamm 
F. E. 88 e, 3456 N. Nobey Str., Ede Eot 
E. —X Bernard, 1955 W. Taylor Ex.. Ede Am 
Mount Pleniant Pharmach, 1801 35. Git 
6. ®. Grafly, 800 W. 12. Etr., nabe Halfte 
$. Meyer, 1206 W. 12. Str. de Genten 
Edmond I. Wolte, 1501 W. 12. Etr, Ede La 
Sam Stulit, 1658 W. 12. Ste, Ede PBaulina 
Die & Tromwbridge, 4005 W. 12, Etr, nabe 
G. F. Brill, 2158 W. 21. Gtr., Ede Leabits 
Mattas Bharmach, 2000 W. 22. Str, Ede Ro⸗ 
a € — 2766 W. 22. Str, Ede Calle 
„ irnia fe 3401 ®. 26. Str, ede Homan 
Eh re 
— 959 N. Wellen Ave, de 
D. 2 one a tr. Mom 
— 33 ©. Weſtern Ave., vahe 


— 7F Van Delden, 2801 Milwaukee Abe. 
Ecke California Abe. 


Südſeite. 
. M. Mares, 2876 Archer Abe.⸗ Ecke Bonfiels 


Ave 
C. Grund, 3511 Arder ge. Ede 35. Str. 
alter Burger, 5100 ©. Aldland Give, Ede 


—E Evens, 5856 ©. Aſbland ve, nat 
B. — 7118 S. Chicago Ave. nabe 
C. Fa Cirten, 2614 Cottage Grobe Ave, nahe 
206, 2.6 Garb, 3155 Cottage Grobe Abe. nabe 
Frienttein, 4701 Cottage W@robe Abe, 


ncye 35, Str, 
®. f, 4057 Eis Abe., nahe 41. Str. 
a nie 659 €. 43. Er, Ede &t. Kate 
AN. — 301 W. 


47. Str., Ecke Prince 
einen Sivant, 363 ©, 47. Str, nabe Grant 
Drienhein & Banfe, 239 €. 51. Str, naba 

Prairie Ude, 
R. R. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Inaleſide 
9. 8. Bramteht, 801 €. 58. Etr.. nobe PBrais 
E. J Selkent, 1159 ®. Garfield WInd., made 

Geo. 9. — 3659 ©. Halfted Str, nche 
5a a. % Sterne, 5458 ©. Halfied Str, nade 

W. ne 5501 ©. Halfted Etr., E’e 55 
z. €. "Ratborn, 6053 ©. Halfteb Eir, nabe 
— Pharmacy, 6300 S. Haliteb Sir. 
D. 8. "Sniben, 7259 ©. Halfteb Etr., nahe Ti 


© M * tion, 2126 Indiana Abe., nahe 42, * 
vza 3450 Indiana Abe, 


J 


mut Be ei. 
ne Denen & & Co, 935 €. 68. Etr. nabe 
ide 
"Diladen, 3 1166 €. €3. Sir., nahe Leringe 


A. ens, 1600 ®. 63. Etr., Ede Afbe 


Kohn Dieg, 4346 State Etr,, nabe 
Em. RT HE Etr., ade 28 ee 
Mt. Denfank PBharmach, 1472 W. 35. Str., Ede 
Cha * a. „Stat, 1658 W. 35. Ele, Ede Pam 
Paul Frinninger, 501 WB. 26. Etr., Ede Canal 
7300 Vincennes 
—— se E —— 2001 Wentwwortt 
A. Sregendergen, 2245 Wenttwortd Abe, nahe 
F. —* go & €o., 2458 Wentwortd Abe. 
Srant & ran, 3043 Wentwortd i.be, nabe 
9. Schmidt, 4466 WWentmworth eibe. nabe 43, 
een & Chandler, 4642 Wentwortt Abe,, nade 
A. — 5108 Wentworth Abe. nabe 91. 
Men &, Mader, 5900 Wenttvortd Ave, Cie 
*. Sanda, 3601 MWindhefter Ube., Ede 36. Ein, 
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J N ee 495 %. nördl. von 68. Str., Oft 
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5 ei 1; Fran? S. Garnes an Louis ee: 


Kimbark Ave., 212 F. ndrdl. don 66. Str., 
2 F 165; Frau Catherine Lott an 
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Sanaley 'Ade., 132 $. flidl. von 64. ont, 
3 55 bei 192; a: Walter„an ade oneh, 
Madifon Ape., 210 nördl. von 4. Sir. 
front, 3 bei 150 en bon Komard un 
milton cn William W. Minard, 
Ape., 199 8. nörbl. von 117. Str. 
„> Dei 185; Minnie Teninga an Thomas 
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Bergnügungs- Wegweijer. 


erium — „New York Hippobrome,* 
.— „Ihe Bahelor’s Baby.“ 
— „Get-Ridsünid Wallingford.* 
The Great Name.” 2 
nc. — „Ihe Return of Peter Grimm.“ 
„The PBajiing of the Xhird Floor 


b . — „Secret Eerpvice.“ 
. — „Sauce for the Goofe.” 
„Ui the Mercy of Zibertuß.* 
— „Ihe Deierter.“ 
perahomje. — „The Net Eog.” 
aKouje — „Gren Etodings.“ 
. — Lovers' Lane.” 
. — „Happieft Night of my Life.“ 
„The Clans man.“ 
The Warning.“ 
le. — „ITbe Call of the Mil.“ 
jeden Mbend and 


eseruy aranem 
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n31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 


Wölfe und Giftſchlangen in 
Frantreich. 
Aus Paris wird geſchrieben: Es 
klingt wie eine Sage aus alter Vor— 
zeit, aber es gibt wahrhaftig heute 
noch Wölfe und Giftſchlangen in 
Frankreich, und der Ackerbauminiſter 
gibt jährlich 26,000 Franken für die 
Vertilgung dieſer Ungeheuer aus. Dies 
würde freilich nichts zu ihrer that— 
ſächlichen Eciſtenz beweiſen, denn in 
ſächlichen Exiſtenz beweiſen, denn in 
konſervativen Ländern wie in Frank— 
reich und in England gibt es ſolche ſeit 
Jahrhunderten regelmäßig gemachte 
Ausgaben, deren eigentlicher Crijtenz- 
zmwed längjt nicht mehr vorhanden tit. 
In England erhält der Herzog bon 
St.Albans als Hoffalfenier einen 
jährlichen Gehalt für die Jagdfalten, 
Hunde, Sagdpferde und Anechte, die 
jeine Urahnen vor vierhundert Jah— 
ren thatfächlich gehalten und befoldet 
haben, die aber bei dem jetigenHof- 
falkenier höchſtens ausgeſtopft zu ſehen 
ſind. Aber mit den franzöſiſchen Wöl— 
fen und Giftſchlangen hat es ſeine 
Richtigkeit, obſchon man vermuthen 
darf, daß nur ein ſehr geringer Theil 
der 26,000 Franken an wirkliche Ver— 
tilger von Schlangen und Wölfen aus— 
gezahlt wird. Der Giftſchlangen gibt 
es ſo viele, daß ein einziger Schlan— 
gentödter im Jahre 1909 mehr als 
1000 Franken Prämie erhalten hat, 
und da die Prämie nur 2 Franken für 
jeden eingebrachten Giftſchlangenkopf 
beträgt, ſo muß der Mann allein mehr 
als 500Schlangen getödtet haben. Man 
kann ſich kaum des poſſenhaften Ge— 
dankens erwehren, daß dieſer Mann 
die Schlangenzüchtung im großen be— 
treiben müſſe, um ſo der Regierungs— 
prämien theilhaftig zu werden. Viel— 
leicht wäre auch die Wolfzüchtung ein 
gutes Geſchäft. Man könnte ſich ja 
leicht ein Paar aus Rußland verſchrei— 
ben. Für jeden eingebrachten Wolfs— 
kopf zahlt die franzöſiſche Regierung 
50 Franken, und im Jahre 1909 wur⸗ 
den im ganzen in Frankreich 68 Wöl- 
fe getödtet. So qut wie der ruffifche 
Bildhauer Trubepfoi einen Wolf als 
Schofhund in feinem Nielier herum: 
laufen läßt, jo qut fünnte fich wohl 
auh ein biedererr Waldhauer eine 
Molfsmeute aufziehen. Zehn Wöls: 
finnen, deren jede ihre jech3 Junge im 
Sabre würfe, würden den Mann zum 
reihiten Mann in feinem Dorfe ma: 
chen. Vielleicht hat die Zunft der 
franzöfifchen Wolfzjäger ſich ſchon 
längit mit diefem Gedanten befaßt, 
und fehr wahrfcheinlich ift fie von der 
Ausführung durch die Ermägung ab- 
gehalten worden, dat diefe vermünjch- 
ten Ihiere die Angemohnheit haben, 
fo viel mie möglich zu freifen, daß 
aljo die Wolfszucht nicht nur einträgt, 
fondern auch koitet. 
ae 


Tie „Griſette“. 


Ernejte Desprez erzählt allerlei In» 
terejfantes von der Grijette im Wan- 
del der Jahrhunderte und belehrt den 
Laien darüber, daß die vielbefungene 
Heine Parijer Näherin, die ihren be- 
rühmten Namen dem jchlichten Grifet- 
teftoff verdantt, mit dem fie Tich ur- 
Tprünglich fleidete, ihre lange und 
wechſelvolle Geſchichte hat. Ludwig 
XILV. war der erſte, der den fleißigen 
Nähmädchen ein deutliches Zeichen ſei— 
nes Woklwollens gab; ein Erlaß vom 
30. März 1675 gewährte den Griſet— 
ten das Recht, ſich zu einer Zunft zu— 
ſammenzuſchließen und Meiſterinnen 
zu ernennen. Bis zu jener Zeit war 
das ſelbſtſtändige Schneiderhandwerk 
den Frauen verwehrt, und jene Ver— 
ordnung des Sonnenkönigs iſt ſomit 
die erſte öffentliche Anerkennung der 
Grifette. Zu Beginn des 18. Jahr: 
bunbert3 zählte man in Paris faum 
20 Schneiderinnen, die ala Meifterin- 
nen jelbititändig eine Nähjtube führen 
durften. Die fleine Grifette, die fi 
bis zu diefer Stellung emporgearbei- 
tet und emporgehungert hatte, brauchte 
die Noth zwar nicht zu fürchten, aber 
ein foralofes Leben des Milgiaganges 
winfte ihr nicht. Von morgens früh 
bi3 zum Dunfel der Nacht führte fie 
eifrig Nadel und Scheere, und nur am 
Sonntag durfte die Arbeit ruhen. Das 
Gefet legte ihr für jede mißglücte 
oder nachläffige Arbeit jchmere Stra 
fen auf; mwehe der Grifette, die in je 
nen Zeiten eine Naht nicht mit aller 
Sorafalt feit und ficher zufammen- 
beftete! Zu aleicher Zeit entmidelte fich 
ein neuer Stand, eine neue Zunft: bie 
der Mobiftinnen, der Pubmadherinnen. 
Das maren die direften Ablommen 
jener Pubbändlerinnen, die zur Zeit 
Zudmwias XIII. in den Galerien dea 
Schloffes ihre Waaren feilhielten und 
den Paifanten nicht wenig zufekten. 
Erſt hundert Nahre fpäter, als die eh- 
ten Grifetten, im Jahre 1776, erhiel- 
ten die Mobdiftinnen ihre gefehliche An- 
erfennung. Sie verfertiaten mit mehr 
oder minder autem Gefchmad Hüte 
und Kopfbededunaen, und no im 
18. Xahrbundert hielten fie die Spa- 
zieraanger auf und Ienften die Blide 
der Menge auf fi, indem fie ihre 
neueften „Schöpfungen“ auf der Stra- 
Be zur Schau ftellten und umbertru- 
oen. Am Sonntag aber, wenn ber 
Woche Arbeit überwunden war, 30gen 
fie in leichtem Muffelinfleid, mit bun- 
ten Schleifen hinaus in die Tanafäle. 
Bis zur Zeit des Büragerföniad Louis 
Philinpe pfleaten die “Anhaberinnen 
von Schneideratelier3 und Modemwerk- 


ftätten ihre Näberinnen, bie Xleinen 
Grijetten, in Kojt und Logi3 zu neh- 
men. Doch mit den dreißiger Jahren 
des vergangenen ‘Jahrhunderts fchmand 
diefe Sitte immer mehr, es kam die 
Zeit, da Mimi Pinfon entitand. 

— Bor Gericht. — Richter: „Sind 
Sie ſchuldig?“ — Angeklagter: „Ya, 
dafür ſind Sie doch da, dies herauszu— 
finden.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Scourer und Naßwaſcher für Färberei. 
Grof, 217 W. Divijion Str. 
Verlangt: Meinlicher, anftändiger junger Mann 
als Porter und binter der Bar zu helfen, $9.00 die 
ode. 1459 R. Halited Str. 
Berlangt: Aelterer Porter, 
muß gute Empfehlungen haben. 
Avenue. 


der bartenden fann; 
106 MW, North 


Verlangt: Dell Boy nicht iiber 16 Nahre, muß 
engliich jprehen und bei den Eltern wohnen. Nad: 
jufragen: Sotel Bismard, 186 Randolph Sir. 
3657 Süd 


Verlangt: QYutcher oder MWurftmader. 


Halfted Etraße. 


Terlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 698 Wer 
Tivifion Straße. 


Berlangt: Yebrjunge in Päderei. Wisfe, 2337 
Nortb Avenue. 
guter Farmer, ım meine irrigirte 
yarm zu führen, Nabe Stadt, an 2 Eifenbalhnen. 
xohn uud Antheil. Hier ift eine gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. Nahbzufragen nah 7 hr 
Abends. Mueller, 4539 Kenmore Ave. 


Verlangt: Ein 


Verlangt: Jemand, der Wertzeug und Drebbant 
bat oder fanfen fan, und etwas Geld zur Ver: 
fügung bat, fanı jich <in gutes Gefchäft juſichern. 
Adr.: W. 906 Abendpoiß 

Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sam—⸗ 
ſtag Nachmittaa und Sonntag. 1600 Weſt North 
Ave., Echke Aſhland Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Cakebäcker für kleine Nordſeite 
Store Bäderei. Muß Waſſer-Rolls mitbacken können. 
100 Abendpoit. 
Verlangt: Saloon-Porter in fleiner Stadt nahe 
Chicago. KO pro Monat, Koft und Xogid. — 
Nahzufragen: AU. Wilion, 1656 N. Campbell Ave. 


Stetige Stelle. Adr.: U. 2. 


Verlangt: Ein guter Wurftmader. 2704 Cottage 
($rope Une. 

Verlangt: Starfer Aunge mit Erfahrung in 
Kucenbäderei. Cramer’3 Bäderei, 3434 N. Halfted 
Str. dimi 

Verlangt: Mann für Bäderwagen. Lake View 
MRoute. Muß Erfahrung haben. Schriftliche Offer— 
ten zu richten an G. W. Cramer's Bäckerei. 3434 
M. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Guter Huf- und Wagenſchmied, der 
ſelbſtſtaändig arbeiten Tann, mit oder ohne Board; 
ftetige Arbeit für den richtigen Mann. 5847 
Aſhland Avbe. 

Verlangt: Ein auter Stallmann, 
putzen tann und ſeine Arbeit verſteht. 
lina Str. 

Verlangt: Junger Mann für Bäckerwagen zu fah— 
ren. 1115 W. Madiſon Stt. 


der Pferde 
8% S. Pau: 


Verlangt: Junger Mann, um reifendem Kaufmann 
zu belfen und ihn zeitweife zu begleiten; gute Ge= 
legenheit, am jich auszubilden, jomie Amerika fen- 
nen zu lernen. Zahle $12 zum Anfang, fowie Reijes 
foften ertra vergütet. Nur jchriftliche Angebote mit 
allen GEinzelbeiten, auch ob etwas englifd befannt, 
an D. Kulemag, I) Orhard Str., Chicago. 

Verlangt: Ein guter deutiher MWaiter im Reftaus 
rant, jtetige Arbeit. 1140 Süd Halfted Str. 


Berlangt: Borter für Saloon, der engliih ipricht; 
Erfahrung im bartenden; guter Lohn. 2738 Shef: 
field Avenue. 


570 Weit Voll Str. 
Verlangt: Maſchiniſt an Preß-Maſchinen. Nach— 


zufragen: 213 Oſt Van Buren Str., B. L. Saltz⸗ 
man. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 


Verlangt: Aunger Dann, an Brot und Gates zu 
beifen. 236 W. 35. Str. 


Verljangt: Deutiher Junge, nicht über 19 Jahre 
alt, für jyabrifarbeit. 326 W. Congreß Str. 


Gin guter, lediger Schuhmader für 
Reparaturen. Mub genähte Arbeit machen fönnen. 
Vorzuiprehen heute, Dienftag, 7. Pebr., Nr. 158 
Fiftb Ave, 2:30 Uhr Nachmittags. 


Verlengt: 


Verlangt: Bartender. Muß englifch iprechen. 565 
Madifon Str. 


Verlangt: Porter. Muß aub am Tifh aufiwar: 
ten können. 531 Jadion 2ivd. 


Berlangt: Erfter Klajfe Bar Lunhman. Anzufra= 
een: 193 Oft Randolph Str., Zigarrenftore. 





Verlangt: Ein tüchtiger, ftadtfundiger Likör: Agent; 
Gehalt und Kommijjton. 13% Süd Rodwell Str., 
nabe Dgden pe. 

Verlangt: Eriter Klaſſe NRodichneider; jtetige Ars 
beit das ganze Kabr. Unzufragen: Watt Bros,, 
Yeading Zailore, St. Yojeph, Mo. 





Berlangt: Ein guter Porter, der au bartenden 
kann. 190 Elton Ave. 
Holzdrehsler. Anzufragen: %. 


Verlangt: 
18. und Rodwell Str. 


maper & Go., 


Verlangt: Agenten für mein Buche und Pramiens 
aeihäft verdienen $12.00, auterdem Rommijjion. — 
Charlie May, 1241 Wels Str. Nur Dadhmittans 
anzufragen. ja1l6,23,31fb7 





Verlangt: Nunger Vorter, der feine Arbeit jcheut, 
muß etiwas bartenden fönnen und englijch fprecen; 
Cohn 7.0 Die Woche und Board. Anzufragen; 
Großmann, 634 Yale Str. modi 
Verlangt: Ein Tinſmith. 
5 und 6Uhr. 24 North Ave. 
Verlangt: Erfahrener Janitor; Lohn 812 die 
Woche. Bunte Bros., 70 Monroe Str. modimi 


Nachzufragen zwiſchen 
modi 


Verlangt: Arbeitsfähiger, leidender Mann für 
Hausarbeit, Heilkur ausgetauſcht. Sanatorium, 
Spencer, Anbdiana. mo—do 

Verlangt: Florıft und Gärtner, einer der engliich 
fpricht, muß erfter Klaffe Arbeiter an. Treibhauss 
Til n fein. Gebt Erfahrung und Fähigkeiten an. 
Ameritanıihe Empfehlungen verlangt. Guter Lohn 
für erite Klajie Mann, Mdr.: T. 685, Abendpoft. 

1fblwæ 


Nerlangt: 25 Agenten — 83 bis S den Tag 
leicht verdient durch erkauf unſerer Balentine: 
Padkete; We genügen zum Anfang. P. Schmidt, 36 
Dearborn Str., Roon 601. 1fblm& 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejeer Rubrit 1 Gent das wort.) 


Verlangt: Ehepcar, Frau zum Pettenmaden als 
Stubenfrau, Marn fann irgendwo anders Ucheit neb- 
men. Gebe Wohnung und Lohn. 1550 Diviiion 
Straße, Gromn Stel. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
WUnzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
1052 Roscoe 


Guter Bartender fucht ftetige Stellung. 


Blod. 


Geſucht: Bartender im mittleren Alter, in Stel⸗ 
fung, wünſcht ſich zu verändern. M. Hein, 1416 N. 
Weſtern Avbenue. dimi 


—— Guter Wurftmacer, der im Store helfen 
tann, jucht Stellung. Apdr.: U. 168 Ubendpoft. 


Geiuht: Junger Mann, ansgelernt in BDelikatef- 
fen und Weinhandlung, fuht Bolten für Saloons 
Arbeiten in oder außerhalb der Etadt. Apr: 9, 
327 Abendpoft. dimi 
Gefuht: Frrifb eingemwanderter Gärtner fucht ir» 
gend eine Arbeit. Adr.: 2. 333 Ubenppoft. dimi 


Geiuht: Erftflafiiger Vormann an Brot, Rolls 
und Rizeuits juht Stellung; if nüchtern und zus 
verläffig; bat befte Seugnilie H. &., 59235 State 
Straße, Flut $. 


Geſucht: —e — fucht Arbeit im Reftaurant, 
18 Iahre alt, #arın deutih und englifch jpreden. 
333 Lincoln Str. Dan. Ehmeidel. 


Gefuht: Kriih eingewanderter erfter Klafje Preis 
jer jucht Urbeit in Dofen, will hiejige Urbeit Een 
nen lernen, erfte Woche ohne Lohn. %. Miller, 
1548 Didfon Straße. 

LE 


Gefudht: Ein Bufhelman fuht ftetige Arbeit. — 
198 Gieveland Übe. dimt 


Geiuht: Deutiher Upotheter (Berlin-Hamburg), 
mit ern Spradfenntnifien, re Defei⸗ 
ter, jucht Stellung. 9. Mertens, 4151 W. Adams 
Etraße. modi 


Sefuht: Deutider Mann, 26, fuct Beichäftte 
gung; nimntt jede vorkommende Arbeit an; Etabt 
oder Dand. GYumbold, 887 Wells Str. modimi 


Gefuht: «Hunger, folider, rier Mann u 
Stellung als Be oder YAutomobil-yahrer, «a 
liebften in großem $leifher-Geihäft. 2: 8. 2 
Abendpoft. mod! 


Soest: Guter Klempner infmith) fuht Stelle 
on Reparaturen .oder in Fabrik, Funk, 5352 Ins 
diana pe. mobi 
Gefuht: Aungerr Mann, M-jährig, Furze Heit im 
N er 
und po b rgen e. 

©. 3. Bubin, 8820 meh Une. fomobi 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 7. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frifh eingewanderter beuticher Kellner 
juht dauernde Stelle. 1022 Hudſon Ave. 


Gefuht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert. 
fucht Stellung, wo er das fochen lernen fan. Alois 
Schönbeinz, 336 Süd Halfted Str. dimi 


Gejuht: Junge juht Stelle al& dritte Hand aı 
Brot und Rolls. Ignab, 4065 Princeton Ave. 


Sefuht: Deuticher Wurftmadher juht Etelle. Nid. 
Speer, 4343 Dearborn Str., vorne, unten. 


Gefuht: Junger, tüchtiger Schneider jgyht. ftetige 
Arbeit. Vorzufpregen, 1465 Elybourn Abe., 2. — 
imi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder irgend welche Beſchäftigung. Franz Simon, 
2541 Haddon Avenue. dimi 


Geſucht: Gebildeter junger Mann, 31 Jahre alt, 
ſpricht und ſchreibt deutſch, engliſch, erfahren als 
Geſchafts führer, ſucht Vertrauensſtellung. Beſte 
Empfehlungen und ſtelle Sicherheit von 51000 bis 
*82000. Adr.: W. 907 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Stellung in 
Lagerhaus oder Aehnliches. Adt.; W. 90 Abend-— 
doſt. dimi 

Geſucht: Junger Mann, kann 
umgeben, ſucht irgendwelche Urbelt. Adr.: W. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit irgendwelcher 
Art; tann auch ein paar hundert Dollars Sicher-— 
— ſtellen, wenn gewünſcht. Adt.: W. 900 Abend— 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſauberer 
Arbeiter, ſucht Stellung jeder Art anzunehmen.— 
Adr.: W. 977 Abendpoſi. 


Geſucht: Stellung als Feuermenn, Janitor oder 
Vorter. Joſ. Sydow, 452 S. State Str. dimi 


Geſucht: Deutſcher Bar ſpricht engliſch, 
wünſcht ſtetige Arbeit, Abends, Samſtag und Sonn⸗ 
tag. 665 North Avenue. 


ut mit Werkzeug 
92 


Geſucht: Guter deuticher Rarbier fucht ftetige Stelle. 
1493 Sedamid Str. 


Gefuht: Deutfher Schloffer fuht Arbeit. 2029 
Cleveland Ave. K. F. 


Geſucht: Mechaniker und Anftrumentenmader, 
langjährige Erfahrung, jucht Stelle. Nadrornit, 1628 
Welt 22. Straße. dimi 


Gefuht: Junger, ſtarker Mann, charaktervoll, fucht 
Stelle als Fenſterwaſcher in Geſchäftslokal oder für 
ausarbert. Kann gut mit Werkzeug umgehen. 

Adr.: L. 38 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, wünſcht 
Stelle in Blumengärtnerei; hat ſchon gute Erfah: 
rung. Adr.: J. Neuhardt, 4005 Fifth Ave. 

Geſucht: Saloon-Porter 
Bartenden, Lunch aufwarten, 
A. 169 Abendpoſt. 


fann 
Adr.: 


Alters, 
Stelle. 


mittleren 
ſucht 


Geſucht: Zwei gut geubte Adreſſenſchreiber bitten 
um diesbezuͤgliche Beſchäftigung. Hojda, 1532 Weſt 
18. Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe an Röcke zu nähen, 
ebenfalls Vehrmädden. 1712 MeRtepnolds Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen, 17 bis 18 Jahre, in 
Shop zu arbeiten und fi während ihrer Xehrzeit 
nüglich zu machen. Lohn 5. Nur foldhe, Die arbeits 
willig jind, brauden vorzujprechen. Albert Buid & 
Go., 7 Fiftb Une. dimi 
an. — — 

Verlangt: Frau für einfache Näharbeiten, einige 
Tage im Haufe. F. Schmidt, 2114 Fremont Str. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Röcken. — 
145 W. 20. Str. 


—— 

Verlangt: Mädchen für Bäderei und Hausarbeit. 
Keine Sonntagsarbeit. Friſch eingewandertes bes 
vorzugt. 5769 Wentworth Abe. 


Näherinnen an Wachſtleidern. Guter 
Nordoſt-Ecke Huron und 
7fb, Iwx 


Verlangt: 
Sohn. Beftündige Arbeit. 
Franklin Str., 6. Floor. 

Verlangt: 
Kleidermacherin. 
nahe North Ave. 


Gutes Lehrmädchen bei erſter Klaſſe 
Mrs. Klotz, 15324 Dearborn Ape., 
dimi 


Verlangt: Embroidery Operators. Guter Lohn. 
Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: Room 319, 60 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Mänteln und 
Suits. Percival B. Palmer & Co., 266 Adams 
Str. dimi 


Damen Halsttrachten 
Sofort anzufragen; 
dimi 


Verlangt: Handnäherinnen an 
ſtetige Stellung; guter Lohn. 
Edwards Mig. Co., 228 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Hemdennäherinnen an Power Maſchinen. 
Perſeval Palmer & Co., Adams und The River. 
dimi 
Verlangt; Gute Maſchinen⸗Näherinnen an Haus— 
kleidern, Drejſing Sacques etc.; ſtetige Beſchäfti— 
gung; guter Lohn. A. Roth Co., 1242 Milwaukee 
Avenue. dido 
Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
Veſts, Baſters und Tackers. 21899 N. Sawyer Ave. 
ſomodi 





Verlangt: Mädchen zum Bügeln an Damenkleidern 
in Färberei. 152 N. Clark Str. modi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein ungariiches, friich eingewandertes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2839 W. 40, 
Place. dimido 
Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar— 
beit mitzuhelfen. Mrs. Bender, 2130 W. 2. Place. 

dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1256 N. Lincoln Str. dimi 

Verlangt: Eine Frau zum Waſchen und Bügeln. 
4631 Kenmore Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Mädchen, das 
tochen tann, für Hausarbeit. 1695 Madijon Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit umd 
Babv zu beaufiihtigen. Gutes Heim. Nadhzufragen 
im Store. 120 €. 30. Str., zwiichen Michigan 
und Indiana Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4747 Forreftpille Uve, 3. Floor. 

⸗ — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 2 Leute. 34. 2502 N. Francisco Ave. 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit, zubaufe jehlafen. 1519 N. Springfield 
pe. dimi 
Verlangt: Reinliches, zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muB willig und linderlieb 
ein; Meine Familie; Lohn 858. 1243 Columbia 
Ave. Tel. Rogers Park 5081. dmdo 


Verlangt: Mädchen, uu bei Hausarbeit mitzuhel— 
in fann Naht5s nah Haufe achen. 4036 Nord 
ſhland Avenue. 


Verlangt: Erfghrenes 
Hausarbeit, ohne Wäſche, 
frau. F. H. Brammer, 70 Ya 


Mädchen für allgemeine 
Evanſton. Ebenfalls Waſch⸗ 
Salle Str., Zim. 35. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der familie. ©. Friend, 5410 Indiana Avbe., 
1. Flat. 


Verlangt: Zunges deutfhes Mädchen, um bei 
Sausarbeit mitzubelfen, weder mwajchen no bügeln, 
tleine Familie. Pierce, 5244 Eid Part Ape., eriter 
Floor. dimi 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Anzufragen: 1325 Winona Ave. 
dimido 


Verlangt: 18⸗jähriges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau, siver in Familie; Lohn 4. 644 Briar Pace, 
nabe Halfted Str., 2. Glode. 


BVerlangt: Gutes Mädden für allgemeine Sausar- 
beit; .. Helm und guter Sohn. 4926 Vincennes 
Üpe., 3. Apartment. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Bitte anzufragen: 553% Indiana 
Avenue, 3. Flat, füplic. 


Berlangt: Eauberes, guperläffiges Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, da8 Lodhen, waihen und bügeln 
fann. Anzufragen im Laden, 50 W. Dipijion Str. 


Nerlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
182 N. Daflen Une. modido 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbeit 
bei Kindern. 1470 Zarrabee Str. modi 


„DVerlangt: Weltere deutfhe rau, die fodhen kann, 
für Hausarbeit auf dem Lande. Kerften, 2328 Eleves 
land Avenue. modimi 

Berlangt: Frau mttleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim für die richtige Perſon. 
28 Neft Divifion Sir, modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit; muß Einderlieb fein und engltih fprechen. 2507 
Kedzie Boulevard. modi 


Verlangt: Klihenmäbhen für Saloon, 463 Weit 
13. Straße. mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; muB fochen, wajhen und bügeln können; 
eins, das fähig ift, den ganzen Saushalt zu füh: 
ren, vorgezogen; 2 in Familie. 259 Smalley Court. 
Telephonirt Belmont 2IL. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 
feine ſche. —— * 430 Sazel —— 
im 


Vermittlungs-Inftitut, 1624 &._ Halfte Str. 
Gute Pläge und Mädchen bejorgt. Phone Canal 3674. 
B3jamodimilm 


E. Schwanles a — 8 Bers 
mittlungdsInftitul, 1485 N. Clark Str., nahe North 
——— 

mmer < : 
Rack DL ee Dr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
insbe nn mieten de 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
Falt, 1501 Hoyne Une. ’ 


ter ee ze riefen 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
mir oder ohne Waſche. Guter Lohn und gutes 
Heim. Zu erfragen: Zimmer 1101 Chamber of Koms 
nıerce ldg., oder telephonirt: Ya range 115 R. 
dimido 


Verlangt: Köchin für Geſchäfts-Lunch zu kochen. 
280 S. Clark Str., Ecke Van Buren. Rathskellet. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
456 Belmont Ape., 1. Apartment. 


‚DVerlangt: Wajchfrau für Dienftag. Mrd. Wunder: 
lich, 339 N. Halfte Str. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yohn. 5157 Michigan Ape., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Aahren für 
re muß zubaufe jchlafen. 08 Modamt 
Straße. 


_ Berlangt: Gute Köchin für Dinner und Bujineh: 
Sund, nit unter 9 Jahren. 1700 N. Robey Str. 

Verlangt: Deutjchsungarifhes Mäpcen für all: 
gemeine Hausarbeit, gute Wajcherin, Braucht nıcht 
zu toben. 48%) Prairie Une. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutjher Familie. Keine Kinder. 140 N. 53. pe. 


Verlangt: Ein zmweite® Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, am Tiſch aufzuwarten. Kein Waſchen 
oder Kochen. Naczurragen: 4537 Ellis Upve., nahe 
46. Str. 


Terlangt: Fran zum fcheuern jeden Freitag; gu: 
zer Sohn. 1411 Milmaufee Ave. dimi 

Berlangt: Sofort, 20 gute Mädchen für Hausar⸗ 
beit, beiter Lohn bezahlt. Bitte nachgufragen: Gers 
wania Vermiitlungs-Bureau, 1460 %. Wiart Str, 
"Mbone: Dearborn 1097. 


Verlangt: Eine Wajchfrau. 316 W. Dat Er. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
4645 Michigan Une, 2. Apartment. 


Verlangt: Weltere Yrau findet gutes Neim. um 
Frau autzupafien; feiner Lohn. 1728 Burling Str., 
binten. 


_Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
1728 Biſſell Str., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. Lohn 6.00; Sonntag frei. 1449 N. Hal⸗ 
ſted Straße. 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Sol North Ave., Flat 2. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kind zu bejorgen. Mis. S, Heller, 1547 
Sedawick Str., Flat 2. 


 Verlangt: Frau oder Mädchen, im Reftaurant Ge: 
hier zu mwajchen, muß wajchen und bügeln fünnen 
und zubanje jchlafen. 2270 Elybourn pe. 





Verlangt: Köchin, wo zweite Mädchen gehalten 
wird. 4614 Champlain Wpe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wälde oder bügeln; muß fochen 
können; Lohn $7.00, Deutihellngarin bevorzugt. — 
826 Dafvale pe., Graceland 
2219. 


nahe Halfted, Tel.: 


Terlangt: Starkes Mädchen für Kiichenarbeit in 
Telitatefjenladen. 411 E. Ravenswood Ave. nahe 
Sunnpjide Une. 


Verlangt: Deutiches, ungarifches oder flamifches 
Mädchen für allgemeine [er muß fochen vers 
ftehen, 3 in Familie. 157 R. Weltern Ave. dimi 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche; 
kann Abend nach Hauſe gehen, wenn gewünſcht. 
3041 Lincoln Avenue. dimi 


Verlangt: Gutes, zuverläſſiges Mädchen oder 
junge Frau ſür gewöhnliche Hausarbeit; gute Hei⸗ 
math; duter Lohn für richtige Perſon, Empfehlun— 
gen. Anzufragen: B. Geller, 4606 Wentworth Ave. 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, um bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. Anzufragen: 4832 Evans 
ſton Avenus. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Morris, 5828 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
1735 Fullerton Avbe., nahe Clpbourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Kleine Familie. 1105 W. 12. Str. dimi 
Ein gutes Mädchen für 
Referenzen. 1301 Oſt 60. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Apartment. 


allgemeine 
Sir., 1. 


um ein 24 


Verlangt: Ein kleines Mädchen, 
Nachzufragen? 


Jahre altes Kind zu beaufſichtigen. 
1527 Fullerton Wve., im Store. 


Stellungen fugen: Frauen und Krädhen, 
(Unzeigen unter viefer Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine ältere deutihe Frau, melde gut 
toben und baden tonn, juht Stelle als Haushälterin 
in Wittwer-Familie. 3144 Perry Str., nahe Yıncoln 
ve, dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Reſtau— 
rant für Geſchirrwaſchen und Kochen mitzuhelfen. 
41 2eetboven Place. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. Borgujprecen, 1877 Maud pe. 


Gefuht: Gute Wiener Köchin fucht Hausarbeit. 
Pitte jelber vorzuiprehen, 8. 9., 1121 Orleans Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen mwünjht Stelle für 
Hausarbeit, kann gut kochen. Bitte jelber vorzujpres 
wen, 1649 XLarrabee Str., Flat 2. 


Gejucht: Deutjhe Fran wünſcht die erſten vier 
Tage in der Woche Pıäe zum mwajdhen und bügeln, 
Kitte vorzuiprehen oder zu jchreiben, 1457 Webiter 
Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in und qußer dem 
Hauſe. Scherm, 2W. Chicago Ave., BVaſement, 


Front. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus, 
937 Gobleng Str., 3. Floor. Schreibt oder jpredt 
vor. 


Geſucht: Tüchtige, ſelbſtſtändige deutſchrungari⸗ 
ſche Reſtaurant-Köchin ſucht Stelle. Adr.: W. 915 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Mödchen, welches gut kochen tann, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Holz, 5129 S. Aſh— 
land Avbe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle in kleiner Familie. Keine Wäſche. — 
6415 N. Clark Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Wagemann, 1038 Win: 
cheſter Ade. 


Gefuht: Frau, 35 Jabre alt, mit fünfjährigem 
Mädchen, fucht Beihäftigung, in allen ge 
ten aut bewandert, 3 Xahre im Lande. Wird. Lucie 


Echmidt, 735 LaSalle Une. 


Gejuht: Junges deutihes Mädchen, 4 Monate im 
Sande, fanı fochen und bügeln, ſucht Stelle in 
Privatbaus. Dsfar Richter, 1363 We. Randolph 
Str., oben. dimt 


VBerlangt: Alleinitebende Frau münjht Kind zu 
pilenen. 2845 Woariam Avenue. 


Geiuht: Stelle als Köchin in_Yuiinch-Cund, bei 
deutich-ungariiher rau. 1913 Ferdinand Str. 


— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Selber vorzuiprehen, 1850 Nord 
4b, Avenue. 


 Befust: Mädchen juht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit, verfteht auch fochen. Bitte felber vorzufpres 
hen, 108 Mohamt Str., binten, oben. 


Sefuht: Deutiches Mäpdden, jpriht auch engliſch, 
fircht ftetigen Plaß für Hausarbeit. 2424 Berry Str., 
hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wafch: und Mein: 
macpläge. Mı5. Zimmermann, 2537 Mard Str. 

Geſucht: Gutes, williges Mädchen ſucht ſtetige 
Hausarbeit, iſt jähig jede Arbeit zu verrichten. Bitte 
ſelber ———— 2622 Ward Str., nahe Wright⸗ 
wood Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu ——— ne ie, 548 ee ee 


_ Gefußt: Alte alleinftehende Frau fucht irgenpmelde 
Arbeit. 1921 Danton Str., hinten, oben. 


Gefucht: Deuties Märchen fuht Stelle flir allger 
meine Hausarbeit, fpricht engliih und deutic. Sel: 
ber vorzufjprehen, 9 Loomis Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fiir Haus—⸗ 
arbeit, Tann mwafchen und bügeln, jpricht englifch. 
Perſönlich vorzuſprechen: 4900 Fifth Ave., Flar 2. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht, engliſch, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 467 W. 3. Place. dimi 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für ** 
en fpriht gut englifh. 1826 ft 


Gefuht: Aleinftehende Witwe fucht Stelle al 
Kaushälterin in Wittwers familie. Beſte Gmpfeh: 
lungen. 3% Ghriftiana Une. 

Gehuft: Dentiches Mädchen fuht Stelle für Sa— 
— oder Reſtaurantarbeit. 1481 N. Halſted Str., 
. vor. n 


Gefuht: D Schneiberi ung, 
auß kleis ei. 


Gefucht: Erfahrenes deutiches, tt 
5* kur telle im ach. Karen 
Gefuht: Deutihe Frau münfht Stelle ala Pfles 


bendpoft. 
erin bei MWöchnerinnen. R 
Hinetn Une. ge a ur bimibs 


— —— — —ñ— — — — nennen 
Geſucht: Tu es Mädchen ſucht usarbeit. 
Bitte Telb ua 
Site Mein serufptedm. Ir She ern 


Februar: 1911. 


a 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Beine Partie Lagerhaus-Artifel — Meijing: und 
Gijenbettjtellen, Agminjter und Brufiels Rugs, Garly 
Engliſh, Fumed Oct Buffets, China Kabinet3, 
Trerfers, Chiffoniers, Bibliothettiihe in Mahagoni 
und Dal, %:Samen Dat Bedeftals, Ziihe und dazu 
J 3⸗Stücd Mahagoni Parlor⸗Set ge—⸗ 
pelitert in _Xeder,;, Nr. 0 Urt Garland SHeizdien, 
DM. und D. Combination Gas: und Kohlen:Kange, 
Kochöfen und andere Heizöfen. 63 Wentworth Ade. 

Hiajondide* 


u 


Bu verfeufen: Möbel für drei Zimmer, Miethe 
97.80. 1655 Orchard Str., hinten, oben. 


‚gu berfaufen: Möbel, Rugs, 5 Roders, Bibliothek: 
tiih, Built, Ghzimmertiih und 6 Stitble, Geichier, 
Bert, vollftändig, 2 Ghiffoniers, 1 Dreifer, Chinas 
Glojet. Martin, LIOS Garfield Ave. Phone: Yinz 
coln 65% 


Große Vargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Drejiers, Tiihe, Rugs, Niano, Pric-a-Brac, Barlor 
Suit, Davenport, Defen etc. 261 Lincoln Ave. 

2fbdoſadilm 


Stephau Kiß tauft und verklauft Möbel, Heiz— 
und Kochöfen. 1588 Clybourn Ave. mo—}qa 
gu verkaufen: Guter Heizofen, Kocofen und 
Gasofen. 1958 N. Weitern WUpe., Gde Armitage. 
modimi 
Mußs verkaufen: Sofort, gute Möbel von 6 Zim⸗ 
mern, ſchoönes Leder Parlor-Set, Leder-Schautelſtuhie, 
Rug, Bilder, Teppih, Gombination Buͤcherſchrantk, 
gedkcoud, Auszichtiih, 6 Stühle, Betten, Dreiier, 
Chiffonier, ChinasElojet, Nähmafcine, eleganter 
Kücenofen uſw. Verſchleudere weßen Deutſchland— 
— aud einzeln. Ueberzeugt Guc felber. 1845 
Orchard Straße, unten. 2fblwæ 


mn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚OO Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piauo mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Flodr, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brilaten in neuen Uprigbi$, varıirend von $1L0 vis 
8250. Beringungen: $U — $5 — 825 Anzahlung 
und dann vor HB Den Monat aufwärts. Bianns verz 
mretbet und ] Jahr Dtierhe erlaubt, wenn getauft. 
Suf) & GSerts Piano-Co., Buſh Teniple, Glarf 
Sır. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido* 


‚gu verfaufen: Glegantes Piano, wegen Abreiie, 
bilig. Bitte Karte zu jihiden, Wi Auerbach, 910 
Addiſon Straße. dimido 
8115 taufen feines Voſe K Son Uvrigbt Piano, 
Walnußgehäuſe, wie neu, Baar oder Abzablung. 
Reichardt Piano Co., Milwautee Ave. und Garpenz 
ter Str. modimi 
Verkaufe Columbia Graphophone, neu, billig, 
ſammt Records. 2426 Nord Weſtern Ave., Hinten, 
oben. öfplm& 


‚Nur 825.00 für ein ihönes neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North pe. 
\ 2010**x 


$9 Taufen ichönes Cabınet Grand Upright Piano, 
großer VBargain, 35.00 mionatlich. Groß, 1549 Wells 
Str. nahe North Ave. WDjar*X 


— — 


Pierde, Wngen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


322 


faufen 2500 Pfund kräftige Team Mäpre 
und neuen Harneß. 1600 Piund tragene Veähre, 
jowic 5 andere Pferde, $65, Sl. 49 North 
Ave., nahe California pe. 

Zu verfaufen: Gejunde, junge, £leine, fette, kräf— 
tige, fchwertragene Mähre, 50. 103 W. Monroe 
Etr. 


Muß verlaufen: 300 Pferde und Stuten, manche 
Stuten träcdhtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abgemwieien; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 

Zu verfaufen: 16 Stüd lebe, bon $25 aufwärts; 
ges und Wagen, milifen verkauft werden. W. 


ever Transfer Co., 5143 S. Halited Str. 24jaim& 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 

emeine Arbeits Pferde, City Qumber Mferde und 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Iojeph Strauß, 1559 Milmwaufee Ave. 
diasm 

— — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen; Gute Singer⸗sRähmaſchine; nut 8 
2049 Weſt 12. Str., nabe Rebey. 2invömo 
Alle Wabrifate von Drop Herd Nähmafhisen, $5 
und aufwärts. Sultax, 3249 Lincoln Ave, 40? 


ö— —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesixtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preiſe die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantitt. 
901 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 111% 


—n —ñ—— — m ET — — —— 7 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypoiheken; 
verſichern Eüure Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf⸗ 
ten der Melt. Streng reelle Bedienung. 

G Freudenberg & Co, 
1561 Milwautee Upenue, 
nahe North Ave. und Robey Straße, 
Rijajadido* 

Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Hppothefen 
zu den niedrigften Raten; Bobeng, 4121 W. North 
Une. nabe 41. Gourt. Iihlm& 


Anleihen auf Chicago Grundeigentum gemacht 
zu den niedrigiten,  vorherrfchenden Paten. Seine 
Verzögerung. Bau-Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Gentral_1730. 

JZoyn P. Focrter & Co, 151 Sa Salle Str. 

Mitglieder des Coof County Real Ejtate Board. 

25jant* 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504, 

140f*% 

Geld auf zweite Hppothef zu leichten Bedin ns 
en. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer %ıp: 

bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str.  16j1* 

Zu verlaufen: Befte erfte 6=proz. SHupothefen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard A. Koh, 115 Dearborn Sir., 7, ylur, 
Abends: 555 North Ypve., Ede Larrabee, 

16jn*% 


ee ee 

G. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erite Ans 
pothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
trigften Binsfuß. Telephen: Main 250. lmai*X 





Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordmeitjeite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
25ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milmwaulee Ape., nahe Paulina Str. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum au verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 0 Telephone. ae 300. 
©. D. Stone & Eo.. 1%5 Monroe Str 6ib*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
uñe x 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
nigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Glarendon * 

Dr 


John Wanner, deuticder Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlidyer Rath. 


134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
ag* 


5 ARE —— ben nt 
rogeffe in allen Ger en geführt. e Rechts 
38 beſtens beſorgt. Erb Hafen eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssDebt., Unfprücde überaf 
* age gr. föne u —3 
nirt. e Empfehlungen. Zimm 5 a 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe er; 
ule 


Wenn Ahr mittellos_feid umb tüchtigen Rechts hei⸗ 
and gebraucht, febt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
bäude, Südmeftete Elart und Monroe, 192 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
abge in. der Vondorf Halle, 5. Pebruar, ein 


nter⸗Coat. Wieder er befommt Belohnune. 
oe Weht, 848 Willow — 


10ja*2. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Grocerys und DelikatefleneStore— 
— Muß jofort verfaufen!— 

Für nur 48, billig fürs Doppelte, Theil auf Zeit. 
Seit vielen Jahren erfolgreich etablirter Grocerh= und 
Delitatefienstaden, gar feine Konkurrenz; Pribats 
Nahbarihaft, wo die Leute auf diefen Pla ange: 
wieſen Jim; verfaufe nur deshalb, weil ich ſtädti— 
fe Unftellung befommen habe; großer Waarenvors 
tath, elegante Firtures, billige Miethe mit Wohn: 
zimmern. Nur Mittwoch anzufragen zwijchen 2 und 
4 Uhr Nachmittag, 

507 Carpenter Straße, 

3 VBlöds meitlih don Halited Str. 

"Phone: Monroe 1269, 

Muß jetort verfaufen wegen Berlaien. der Stadt, 
Delitutejien-, leichter Grocery:, Zigarren: und Conz 
fectionery-Store, feine Ed-Nage, jchöne Fixtures, 
Pins, Shelves, große Gisbor, Computing Waagen, 
Bigarrenkäften etc.; feiner frifcher Borrath Groce— 
ries, Zigarren, Tabak, Gandies etc; Miethe nur 
820.00 den Monat mit jhönen Wohnzimmern; ver- 
are alles zuiammen für nur 3375, billig zu 550; 
nur verfeuft wegen Stadtverlajien; Theil auf Zeit 
gegeben, wenn gewünfdht. Spredt vor für Dicie 
jeltene Gelegenheit morgen (Mittwoh) Nachmittag 
ton 1 bis 4 Ubtr, 

100 School Straße, nahe Perry Str. 
und nahe Xincoin und WBelmont Avenue. 


Bu verfaufen: 9 Kannen Milchgeihäft, preismwerib, 
1512 Sıhard Straße. dimido 
Zu verkaufen: 4 Stühle Barbiergeſchäft, feine 
Firtures, wegen Augentranfheit. 2646 Lincoln Ave. 


8395 kaufen leichtenGrocery-, Delikateſſen-, Bäcke 
reis, Milde und Candyſtore, werth 80. Einziger 
Laden innerhalb zwei Blocks, 818 Tageseinnahme; 
gutes Auskommen garantirt; 4 feine Zimmer mit 
Yaden, billineMietbe. 1446 Barry Ave., nahevLincoln. 


748 S. 


Zu verkaufen: Saloon-vLizens. Canal 
Str., 2. Ylat 
SIır, -. wiuh 


Zigarren- und Sandy: Store mit -Wohnzimmern 
zu verpleudern, bis Donnerftag, wegen Krankheit. 
Er ER. North Ave. 


Krzutbeitsbalber bin ich gegwungen, ein gut ge: 
bendes gegenüber Teerings Harvefter Worfs) Re 
ftaurant jotort für jeden Prei3 zu verfaufen. Gar! 
Kiraler, 1645 Fullerton Ave. 

Zu verlaufen: Delifatejienitore, beite Lage, bifiige 
Mietbe; Moceneinnabme $160: fommt, überzeugt 
Guch. Hragt Morgens 9, 1572 Glybourn ve. 


Habe zn verfanfen: 21 Zaloons, mit und ohne 
Lizens. von 50 bi3 KO: 6 Grocery:, 5 Delifatz 
siene, 4 Higarren-Yäden, 4 Wädereien, von 20 
von AN. Mer überhaupt ein Gefchäft, kann jein, 
wıs es will, schnell kaufen oder verfaufen till, 
gebe Morgens 9 lihr nah 1572 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, Gde, beite Nachbarichait, 
ihöne große Wohnung, neues Gajbregifter, großer 
NToarenvorratb, jofort genommen 50, werth dop 
pelt: Wocheneinnabme KIM. Fragt 1572 ElybournAve. 


Bu verfaufen: Saloon, großer Waarenvorratb, in- 
fort genonımen 3500, werth für Polen daS doppelte. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Ginbourn pe. 


Zu verfaufen: 15 Zimmer Roominahaus, verbim 
den mit Kmployment-Office. Apdr.: D. 35 Abend 
poft. didofa 


Zu verlaufen: Wegen Übreife nah Deutichland, 
uter Zigarrenftand für S00, iertb 8800. 275 
3aSale Str. 


Zu verfaufen: Nordſeite, gutgs Grundeigenthums— 
Geſchäft, blos 8250; gutes Einkommen. Adr.: F. 
222 Abendpoſt. dido 


Fix⸗ 
ture&, Leafe, nur für Gafb, preismwertb, Adr.: D. 
16 Abenppoft. 


8375 Haufen 18 aut möblirte Zimmer, nahe Ma: 
difon Str., jedes Bimmer vermietbet; Ginnahme 
$150 monatlih; Miethe KO. Anzufragen: 1121 Mon: 
roe Straße. dido 


Zu verfaufen: Saloon mit eigener Xizens, 


Zu verkaufen: Gutgehendes Bäderei-Geſchäft in 
deutſcher Gegend. Näheres zu erfragen: Mazef Bros., 
1912 Fisk Straße. 7fblwx 


Zu verfaufen: Gut Bes — und 
Dying-Etabliſſement, billig wenn jofort gefauft. — 
5042 Süd Aſhland Ave. 


Zu verkaufen, billig, wegen anderer 
Kleiner Grocery-⸗, Candy-, 


Zigerren⸗ 

Store. Adr.: F. 223 Abendpoſt. 
Hotel und Lunchroom, werthvolle Leaſe, 65 Gaſt⸗ 
zimmer, alle für Männer, qut etablirtes Geſchäft, 
ut für 8000 jährlichen Reingewinn. Liberale 
zedingungen. Sterchie Bros., 59 —— 
ſodido 


Geſchäfte: 
und Mild: 
fomodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit einigen 
hundert Dollars, für elegantes Noominghaus. Gute 
gewinnbringende Gelegenheit. Wdr.: 8. 394 
AUbenpdpoft. 


Theilhaber mit ungefähr $60) bis $800, um ein 
Patent auszunügen. 10c Artikel, mwelher täglih in 
jeder yamilie gebraudht wird. Adr.: Carl Artner. 
74 LZocuft Str., Milwautee, Wis. dimidofr 


— — —— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott. 


4 Zimmer ſauberes, helles Flat, nahe Hochbahn. 
1815 Biſſell Straße. 

Zu vermiethen: 2 oder 3 Zimmer mit Küche für 
Haushaltung, auch einjahes und Doppeltes Fronte 


zıununer, Anzuftagen: 1550 Divifion Str, Crown 
Hotel. 


E Vermiethe Abtheil von Pugmwaarenladen für Hair— 
drefiing, ehr billig. 1617 S. Kedzie Une. B. 


Weinberg. 

—— — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutfhrungariihe Yamilie winfcht Boarders und 
Noomers. 737 Rees Str., unten. 

Zu vermiethen: Hübfches Schlafzimmer mit Board. 
1064 Ordard Str,, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, rein und 
warm, alle Vegquemlichkeiten, jeparater Eingang; fein 
Rooninghaus, fefne Kinder, 339 North Ave., nahe 
Sedgwick Str., Flat 2, rechts. 


Warmes großes Zimmer, mit 


Zu vermiethen: { 
516 Mebiter Ave. 


oder ohne Board, billig. 


Zu vermietben: Fin freundliches möblirtes Zim— 
mer mit Frühftüd und Bad, an jungen Mann, fatte 
beres ruhiges Heim. 3218 Raeine Ave nahe Belmont. 


Verinietbe zwei möblirte Zimmer, $1.25; Mädchen 
oter Dann. 2218 Orcbard Str. didoia 
Zu vermiethen: Schönes heiles Zimmer bei fin: 
detlofem Chepaar, in guter Nahparihaft, billig. 
8404 Prairie Ave. jondi 
Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer. 1261 Sedg: 
wid Str., 9. Flat, links. men! 


Möblirtes Zimmer für etn oder 2 Serren, großes 
Zimmer für zwei, $2.50 die Woche, Telephon. 1150 
Ya Salle Avenue. 2fblw 

Möblirte Zimmer für ein oder 2 Herren, grobes 
Zimmer für zwei, $2.50 Die Woche, Bad, Telephon. 
1150 LuaE&alle Ave. 3fb, Iw 

Zu 
aut möblirt. 


Frontzimmer, 
ſonmodi 


warmes 


vermiethen: Großes 
Ave. 


049 Lincoln 


Yinmer 
1812 N. Klart Er. 


deutiche Koft, gutes Heim für Serren. 
> 2fb, Iwx 
Zu vermiethen; Gemüthliches Heim mit Board, 
billig, nahe Hochbahn, Nordſeite. 956 ar 
m 


— — NT N mn Tan En man nn sin — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
in ktleiner Familie oder alleinftehender Frau. Adr.: 
W. 996 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Deutſche LTehrerstochter ſucht 
ein Zimmer bei beſſeren Leuten, wo Dampfheizung 
iſt. Fenſte, 1738 Wells Sttr. 

Zu miethen geſucht: Board und Aimmer in Pris 
vaffamilie bei einem Mann mit zwei Echulfindern, 
auf der Weitfeite. ©. B. Bimmermann, 4029 21. 


Place. 

Zu miethen geſucht: Ordentlicher Mann ſucht 
Schlafzimmer nahe Lincoln Park, North Ave., pri— 
vat. Adr.: V. 86 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer für allein— 
ſtehende Frau, nahe Harriſon Str. Carlinie. Ädr.: 
L. 395 Abendpofi. 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Veiheningungen etc. hr fünnt fleine wöchentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, ınas 
hen. Wir bezahlen Gure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiper, 
Etandbard Credit Company, 
95 Dearborn Str. — 45, nahe Waſhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ichreibt unß 
Telephon: Randolph 3075. iſbx · 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darledhen, 
5 für Ge —2 850 je: $1.50 monatlich; $75 
t 2.0 monatlih; $100 für 82.25 monatlid. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Unbere — Telephon: 5408 Central. 
utual ecuritp Go, 
& Dearborn Str. E. Greberid Keller, Mor., 8. 44. 
Uben 
— —— — — —— — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nıbrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. MWeik und frau, Oecfterreih-Iingarn, bebans 
dein alle FrauensKrankheiten und nehmen Gntbins 
in und außer dem Saufe. 1756 W 


zus an 
Siriften Str. Ede Wood. Zelepbon: Monroe 
ile x 


Waſſerheizung 248 N. 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Gutgebautes Z⸗ſtödiges und Bafeınent Wridges 
bdude, ein 6 und zwei 7 Zimmer Flats mit Bad. 
nahe Wrichtwood Uve. KHochbahnftation, $2000 oder 
Offerte. Taufe au, Adr.: W. 976 Abenppoft. 

dimiig 

82300 Bauen ug 4 Leine Klats, Orchard Str.; 
bringt $33 Miethe, Udreffirt: U. 167 ag 2 

imma 


Bargain! Moderne 5_ Bimmer Fyrame:GCottage, 
BrideBajement, Yot 39x125; verihleudere fir K2a0o, 
wenn Dieje Woche genommen. ferner 6 Zimmer 
Cottage mit Bad zu $2100, Hppothet $1500 zu 6%; 
EN nehmen Untheil. i 
Frank Beck, MIla4 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, dreiſtödiges mo— 
dernes, gaut gebautes Brickgebäude, Halſted nördlich 
von Belmont Ave., Lot 58x123. Apr: 8. Fi 
Abendpoſt. dimido 
„su verfaufen: Fuß Lot, alle Straßen-Rer: 
beſſerungen, 850, Addifon Str. Station Der Ras 
benswoodsMohbabnlinie; leihe Geld oder baue, 

3elosty, Ede Wodifon und Leapitt. 
didoh 


Schönes modernes zwei 6 Bimmer SFlatgebäude, 
große Lot, 4214 N. Lamndale Ave., $1200. fodide 
Auguft Torpe, 820 North pe. 


Movderne 6_Bimmer Cottage, 
nabe School Str., W000, 
Auguft Torpe, 30 North Ave. 


F jondids 
Sheffield Ave., modernes Pride 
Ylatgebäude, $7000. Aug. Torpe, & North Ave, 
jondimi 

ende nenne eisernen nenn 
Gutes Flatgebäude, Miethe $44; Preis 33200, iſt 
16397 Dayton Straße gelegen. fajodi 

Auguſt Torpe, WM North Ave. 


Seminary Xpe., 


Pridgebäude mit 2-6 und 2—t Zimmer Hatz, 
febr billig, 300, megen Grbichaftsverfauf, ift 558 
Vedder Straße gelegen. f64,5,7,9,11,.12,14 
Auguft Torpe (alleiniger Agent), &20 North Ave. 

Verfaufe oder vertaufche das jchönfte dreiſtöckige 
Steinfront Frlatgebäude in Lake View, it 3724 Maple 
Square Une, gelegen. jajodi 

Auguft Zorpe, 820 North pe, 

„u verfaufen Gottage, 6 Zimmer, Brid-Baies 
ment, Bad, Gas, heißes und Faltes Waiier, 2500: 
320 Baar, $15 inonatlid. modidofr 

3elosty, 1905 Belmont Ave. 


$2400 mertb 3000, kaufen 8 Zimmer moderne Cot⸗ 
tage, 45 N. Halftev Str, muß verkauft werden 
wegen Geldverlegenheiten. Nahzufr. 847 George Str. 
4b Iwæe 

Steinfrent Flatgebäude mit zwei 6 Rimmer Woh- 
nungen, Rahe Sheffield und Belmont Ave., 66305 
Anauft Torpe, 320 North Ave. 4fblwa 


Nordweitieite. 

gu berfaufen; Ganz bejonderer Bargain, nahe Hodır 

vabn u. Milmautee ve, Cars; $495) kaufen Zeiyiat 

Aridhans, Str. gepft. u. bezablt. 81000 Anzahlung. 

W. 9. Biejede & Bro, ll Milwaukee Ave. 

. didg 

Zu berfaufen: Mefidenz, modern, 7 Bimmer, miß 

Samlin Upe., nahe Fyuls 
1488 Elybourn Avbe. 


lerton Ave. Eigenthümer, 
® fadids 


‚gu verfanfen: 3817 N. Troy Str., großes 2:itd- 
ige Syrame, zwei moderne 6 zu alas, 3l Fuß 
Lot, zu einem Bargain; verfaufe auch auf leichte 
Abzahlungen. Edmund F. Graf, 1579 Milwaufee 
Avenue. ſondiſe 


Vorſtädie. 

Vorſtadt Heim, 244 Ueres Geflügelform, Des; 
plaınes, Ss, Gute Gebäude einfhliehlih Stod: Preis 
35200. 1000 Baar erforderlih. Stanage, 1109 Aih- 
land Blod. 5fblwa 
Ei gene 

Farmlänbdereien. 


‚Es ift noch immer gute8 Sand nahe Chicago bils 
lig zu haben. 68 liegt in dem Smwigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verbejjerungen ftetig fteigt. 
Diele Deutſche ‚fiedeln ſich hier an. Preiſe werden 
im Frühjahr höher fein, ‚tauft deshalb jegt, ehe fie 
in die Höhe geben. An diefem XTraft fünnt Ahr das 
befte Kleezerzeugende Land für $10 bis $25 pro Uder 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
She jest Tauft. Sendet $10, fagt mir, was Ahr 
wollt, und ich werde Euch 40 Acres je nah Eurem 
Wunjhe herausfuhen, und Yhr habt das Redht, «3 
gegen anderes Land auszutaufhen, wenn Ahr das 
Yand zur —— Preis-Baſis beſuchen wer— 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
Be: 40 Acres. Ich habe auch gut gelegene 10 Xcre 
tafte. Diefer Diftrift ift beijer als irgend ein anr 
dere Theil des Staates für Obftzucht, bejonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Trakt ift bei: 
fer al8 eine Sparbant, das Be ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm Toftenfrei 
an Eure jyamilie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abend3 oder Samftag Nahmits 
tags. Wir ſprechen vu. Shidt Moftfarte für 
roße SLandfarte und illuftrirtes Büchlein. W. ©. 
ri art, Eigenthlimer, 150 #Firft National 
Banf Gebäude, Chicago. l5jafondido* 


Verkaufe oder vertaufche für Nordfeite 2:fylat Ge 
bäude, gut eingerichtete —— Boden) Aeres 
Farm, Bieh und Maſchinen, M Meilen von Milwau— 
lee. Preis nut 84500. J. A. Mrev, 2828 — 

idoſa 


80 Acres Farm nahe Chicaqgo, in Goot Co. Präch⸗ 
tige arm, — ebener, ſchwarzer Boden. alles 
unter Kultur. Gute Gebäude. Preis nur 8100 per 
Acre. Stanage, 1109 Aſhland Block. 5fblwx 


Zu verkaufen; 120 Acder verbeſſerte Wiskonſin—⸗ 
Farm, nahe guter Stadt. 82000. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Hutchiſon, 602 North Ave. 2fb, x⸗ 


Ich kaufe, verkaufe oder vertauſche yon Chicago 
Grundeigenthum, armen in Wisktonfin, Mihigan 
oder Andiana. Vrodfuehrer, 4 SaSalle — — m 

iolm 


Heirathsgeiude. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Work, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbageiudh. Ein deutiher Mann, Anfangs der 
Mer Jahre, mit — Farm, ſucht Be⸗ 
tanntſchaft einer guten deutſch ſprechenden Frau 
oder Mädchen mittleren Alters zweds Heirath. — 
Briefe erbeten unter W. 917 Abendpoſt. diſon 


ih Mei een een ERREE 

Heiratbsgefuh. Wittme, Anfangs der Aber Xabre, 
jüdifh, ohne Anhang, gebildet, von angenehmen 
Heubern, mit etwas Vermögen, wünjht bebuf3 
Wiederverheirathbung die Befanntjhaft eined gut= 
fituirten Mannes gleihen Wlters. Gefl. Angaben 
mit volfee Worefje erbeten unter Adr.: W. 921 
Abendpoft. 

Seirathsgeijuh. Ein Mann, 30 Jahre alt, mit ei- 
genem Gefhäft, in guten Verhältniſſen, wünſcht 
die Befanntichaft eines Mädchen! oder jungen Frau 
int jelben Verhältniffe (ein Kid nicht ausgeihloi- 
fen), AIutberiih, von guter Herkunft, zmed3 Heis 
rath. Verſchwiegenheit Chrenfahe. Briefe die ganze 
Woche. Apdr.: W. 920 Abendpoit. 

Heirathsgefuh: Deutihes Mädchen, 23 Jahre alt, 
evangeliich, möchte mit einem foliden Geren behufs 
Heirath_befannt werden. Photographie erwüniht. —- 
Adr.: D. 15 Abendpoit. dimi 


Heirathsantraga: Junge Wittwe, 28 Jahre alt, friſch 
eingewandert, evangeliſch, ohne Kinder, möchte mit 
einem ſoliden Herrn in den dreißiger Jahren behufs 
Heirath bekannt werden. Photogrtaphie erwünſcht. 
Adr.: 2. 3A Abenpdpoft. dimt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erlernt das Barbier-Handwerk! MWefte Gelegen= 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
abfolgat; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus« 
geſtellt; Stellungen ſtets vorräthig; nachfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 
Wjalmx 


Inftitut fir Sprah- und Handelswifienichaften, 
Allınois Gollege, 715 North Ave. nahe Halfted Str 
Merfekte, ichnelit: Ausbildung in _ Engliih — Epree 
den, Leien u. Schreiben — ſowie a ng Kors 
teipondenz etc. für Herren u. Damen. Pılligfte Bretie, 
Engineer-Lizen?, Stellungen auf Wunjch u. fojtenfrei 
durch G.⸗A.e⸗B.⸗Union. dimi 

Violin-Unterricht ertheilt tüchtiger junger Geiger; 
hat europaiſche Ausbildung; übernimmt auch Solos 
Engagements. 442 Webſter Ave. Phone Lincoln 
3185. dimido 


Mernn mwinjgt enaliihen Unierriht. muß ins 


Haus kommen. Kugel, 748 Fullerton Ave. 


Schmidt Roftlims_ı. Tansfgule. KM afienunterri € 

le Atend. 1877 RN. Clark Str. Tel. Kor Som) 
Aia* 

— — — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Dr Kühneraugen, Warzen, fhlehte N&s 
el ichmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 597 Sup 
Daitten Straße. 12jabofadılm 


Echte deutiche Fitgequd und antoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorrätbig N. 
1431 Clobourn Upe., nahe Qarrabee. 


Bettjedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GidernaunsStepppeden 
auf —— 2600 N. Halfted Etr. Teles 
pbon Lincoln . Phil. Walger. Dja* 


Notariele Arbeiten, Weberfehungen, Korrefpondens 
sen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kitts Ane.: Abends u. Sonntag 1998 Mohami er; 


jeder 
Zimmermann, 
l4jalm 


Patent: Anwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Michael Start! & Sonß 
Da “2 n — n 3 ft * ar aund euslänntige 
marten u.f.iw. u eſprochen. 
ar ; Mn Mechan iſche —— 


Bimmer 831 Monadneck Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


en — 
Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Auskun 
in Batentangele enheiten. Batente di ft 
prompt und mäkie. Schilleraeh. 108 a 


x alle Länder 


— — 


Mr pe Sue: 


Ba Sn Se nen 





Das Kind und der Erwachſene. 
Ber Errt Shur. 


Mit dem Kind ift ein Problem gege- 
ben, vielleicht das Problem, daS uns 
am meijten erjehüttert. Wenn jchon 
der Prozek, der zwifhen Mann und 
Meib anhängig ift, tief eingreift in 
unfere Berfönlichkeit? = Entmwidelung, 
too doch zmei vollteife Menjchen (der 
Theorie nad) Sich gegenüberjtehen, 
fie viel mehr ift das Peim Kinde der 
Fall, wo ein Werdendes, Unjelbitän- 
Diges dem Seienden, Gelbitändigen 
fih in den Weg Stellt. Dieje Frage 
löft die Natur, indem fie den Egois- 
muß der Eltern zu einem ganz alt» 
zuiftiihen Zmed benußt. Sie glau= 
ben, für fich zu erziehen, und erziehen 
für die Welt, für die Gefammtheit, 
von der fie ji) ald Familie abjchlie- 
ben. Aber wie mit allen Kulturfra- 
gen, fo geht eö auch mit dem ‘Problem, 
das mit dem Kinde der Welt geitellt 
iſt. 8 geht entweder unter in der 
Sentimentalität unreifer Eltern, ober 
es wird von jchulmeifternden Erzie- 
bern pebantifch ausgebeutet. Selten 
aber wird e8 lebendig erfaßt, mobei e3 
ſich herausſtellt, daß hier ein Menſch— 
heitsproblem vorliegt, ein Menſch— 
heitsproblem für den Erwachſenen. 

Der primitive Menſch ſieht das al⸗ 
les ſehr klar und einfach. Das iſt 
ſehr gut ſo, ſonſt müßte er den Kopf 
verlieren. Er würde vor Fragen ſte— 
hen, auf die ihm Niemand Antwort 
geben könnte, da ſie nur zu löſen ſind 
durch innere Klärung, nicht durch De— 
batten und Erwägungen. Der primi— 


tive Menſch ſieht ſich als Autorität 


dem Kinde gegenüber, ſofern er Vater 
iſt; die Mutter verliebt ſich in das 
reizende Spielzeug; iſt ſie reifer, ſo 
entwickelt ſich in ihr eine ſchirmende 
Mütterlichteit, die alles Nothwendige 
fürs erſte pünktlich und gewiſſenhaft 
erledigt. Sie erhält dafür die Glori— 
ole der aufopfernden Liebe. Beide 
Parteien, Mutter und Vater, ſind zu— 
frieden, und auch das Kind kann ſich 
nicht beklagen. 

Der denkende Menſch faßt das 
Problem tiefer. Er ſieht bald vor ſich 
einen neuen Organismus, der wie er 
die Welt ſich erobert, der von ihm 
fordert. Plötzlich ſieht er ſich vor 
Schranken, die ihn hemmen könnten. 
Pflichten weiſt er nicht ab, aber er 
prüft ſie. Vielleicht, um ſie noch tie— 
fer zu erfüllen als der Primitibe; 
vielleicht auch, um ihnen gegenüber 
ſteptiſch zu werden. Unzweifelhaft 
ſchlummert ihm im Kind auch ein 
Feind; er ſieht nicht nur in ihm das 
reizende Ding, das ihn ergötzt. In— 
dem er Schranken ſpürt, die ſich vor 
ihm aufrichten, indem er das Her— 
aufkommen einer neuen Generation 
tagtäglich bei ſich erlebt, rücken ihm 
Fragen nahe, die in ſeine Weltan- 
ſchauung eingreifen. Dies aber be— 
glückt ihn wieder. Das Einzelſchick— 
fal wird ihm damit zum Weltprob- 
lem. Das Kind ift ihm ein Abbild 
feiner Stellung zur Welt, die ihm 
ebenfalls Schranten entgegenftellt. 
Darin aber entiwidelt er jich gerade, 
er wird darauf geführt, jich ausein— 
anderzufegen. In diefem innern 
Kampf wird er als Perfönlichkeit rei- 
cher, reifer. Umd er entvedt, daß da® 
Problem, von dem mir hier ſprechen, 
in ihm zum Austrag fommt. ‘hm 
dient Alles, auch das Fyernliegenite, 
zum perjönlichen Erlednip und alles 
Objektive wandelt fich ihın in Subjek— 
tipität. Er zaubert nie fich Kinzugeben 
'_— um fi zu aerminnen. Der reife 
Menich Sieht in allen Dingen der Au— 
Benmelt nur Mittel, fich felbit zu bes 
reichern, fich zu vertiefen. 

‘m legten Grunde handelt e& fich 
nämlich bei diejen Fragen gar nicht 
fo auzfchliehlih um das Kind. Dies 
jei denen aefagt, die in diefen Beitre- 
bungen ein Zeichen der jentimentalen 
Hingabe Bereitioilligfeit unterer 
Zeit jehen, der affo der ftarfe Per- 
tönlichteitämwilfe fehlte. 3 ift die 
legte Beitimmung des Menjchen, daf 
er am Menschen fich felbit erprobe. 
Dhne Zmeifel ift das fchmwer, Tebr 
fchwer. Das Leben beiteht in diejen 
Reibungen der Perfönlichkeitsmillen 
aneinander, diefem Ringen miteinan= 
der, und die Befchäftigung mit dem 
Kinde tft nur ein Theil davon, eine 
Aufgabe, die um fo fchwieriger tft, 
als jie immer wieder zur Zuriidhal: 
tung drängt, während da, mo Mann 
gegen Mann fteht, dad Ringen ein- 
facher ift, da jeber feine Kräfte unges 
hemmt entfalten kann. 

Hier aber werben Befinnung, Uch- 
tung gefordert. Und da es ji um 
unfere Rinder handelt, üben wir dieſe 
Eigenfchaften mit Fleif. Das tjt das 
MWefentliche. Wir lernen der Welt mit 
mehr&hrfurdht gegenüberftehen. Wäh- 
rend mir jonft überall volle Entfal- 
tung aller Kräfte uns leiten bürfen 
und leiften müfjen, gebieten wir hier 
ung Halt, wägen ab, befcheiden uns. 
Das iſt das Sittliche daran, bad uns 
bereichert. Wir erziehen und, indem 
wir an die Erziehung der Kinder den- 
fen. lUnfer Egoismus dämpft fid 
ab, und wir ahnen neue Welten, deren 
Schönheit und um fo mehr entzüdt, 
al3 er unferem wilden, nach allem Er- 
ringen durftenden Willen Ruhe gebie- 
tet, ohne daß mir verzichten müffen. 
‚Im Gegentkeil: Im DVerzichten le- 
gen wir neuen Grund. 

Daß tft das tieffte, Iehte Geheim- 
ni$ alles Miterlebens mit dem Kinde, 
dak es in eine ganz neue Melt ein- 
führt, mo mir die Aufhorchenden 
find. Das mag öfter verfchüttet mer- 
den, und diefe Erfenntniß mag gerade 
denen erfchmwert mwerben, die täglich 
mit Rindern Ieben; da daS Sleine, 
Altäaliche fie die Schönheit nicht ſe— 
ben läßt; da fie vielleicht untergehen 


‚ie Amzayi beträgt heute 
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in den Eleinen Sorgen um bie Slinber, 
ohne vie höberen Ziele zu ahnen. 
Wir follen willen, daß ed wohl ein 
leichtes ift, Kinder in die Welt zu 
jegen, daß e3 aber unendlich ſchwer 
ift, Kinder zu erziehen, zumal e& da— 
für feinen Lohn und feine Anerlen- 
nung gibt und die, denen diefe Mühe 
galt, fie jelbjt meift faum mürdigen. 
Mancdhen primitiven Naturen find bie 
Erlebniffe, durch die fie Hindurchge- 
führt werben, die einzig großen ihreß 
Lebens, und fie wachlen daran, ver— 
innerlichen fi) daran. Das follen 
fie wiffen, daß alfo diefe Arbeit ihnen 
jelbit gilt. Darum wird aud die 
einfache Mutter, der fonjt die Welt 
und das Leben verſchloſſen iſt, da— 
durch wiſſender und ihr Sein erhält 
Größe und Bedeutung. Wir lernen 
uns am Kinde höher entwickeln, und 
letzten Endes dienen dieſe Aufgaben, 
mit denen wir ſcheinbar uns ſelbſt 
entſagen, zu unſerer reicheren Entfal— 
tung. Es zeigt ſich hier dasſelbe Re— 
ſultat, das ſich uns überall ergibt: 
alles, was wir thun, geſchieht um un— 
ſer ſelbſt willen, und die demüthigſte 
Selbſtaufgabe gehört ebenſo zur Per— 
ſönlichkeit wie die unbeirrte Selbſtbe— 
tonung. Alles iſt in uns und alles 
ein Mittel, mit dem wir uns ſelbſt er— 
füllen. 

Darum beſchäftigen wir uns mit 
dieſem Problem, damit wir auf wei— 
ten Umwegen wieder zu uns ſelbſt 
kommen, reicher geworden in Erfah— 
rungen, tiefer in Erlebniſſen. Denn 
dann nämlich zeigt ſich das eigen— 
thümliche Reſultat, was aller Erzie— 
hung einziger Sinn iſt: daß wir 
ſelbſt mit unſerer Perſönlichkeit ein 
Beiſpiel geben. Alles direkte Beleh— 
ren und Verbieten wirkt nur für den 
Augenblick. Selbſt die nachhaltigſte 
Strafe hält nur durch Furcht zurück; 
ſowie dieſe Furcht ſich im Erwachſe— 
nen aufhebt, brechen die Triebe um 
ſo ungehemmter hervor. Aeußerliche 
Schranken haben immer die Beſtim— 
mung, daß ſie einmal fallen müſſen 
— und dann? Nur das, was in 
langſamem Werden den Karakter bil— 


| det, hat nachhaltige Wirkung, da die 
| Disziplin 


den Drganismu3 felbit 
dann wandelt und formt. Diefes 
indirefte Beeinfluffen läßt den find- 
lien Organismus gemiffermaßen 
von felbit jich formen und dad eigen 
Errungene hält dauernd. So ift das 
Programm der beiten Kindererzie- 
hung: Sei felbit eine Perfönlichkeit, 
ein echter, aufrichtiger, vollwerthiger 
Menſch. 

Zwiſchen Kind und Erwachſenen 
ſpielt ſich oft ein ſtummer Kampf ab. 
Sei zu ſtreng, ein Konglomerat von 
Regeln und Verboten — das Kind 
bleibt fremd; Du unterwirfſt es viel— 
leicht, ſolange es an Dich glaubt, bis 
das Leben es in fernere Gefilde hin— 
ausführt. Sei zu gütig, widme Dich 
nur ihm, ſo unterwirft das Kind Dich 
und Du biſt verloren. Findet es Vor— 
bilder, ſo achtet es dieſe mehr und 
bald beſitzt ein energiſcher Gleichalte— 
riger die Neigung Deines Kindes eher 
als Du. Der Mittelweg weiſt zur 
Perſönlichkeit. Hier ſind Aufgaben 
und Verpflichtungen gerecht vertheilt. 
Schreite felbit voran! Dann achtet 
Dih das Kind, Du reizt eg, Dir zu 
folgen. Indem e& Dir folgt, formt 
e3 fih nad Dir. 

Auf das Familienleben übertragen, 
heiht das: Schaffe in Deinem Haufe 
ein Milieu, in dem das Kind gerade 
und aufrecht machen Ann. Erfchöpfe 
Di nicht in Vorhaltungen und Bes 
fehlen! Dein Haus muß ein Abbild 
der Welt fein und feine Enge der An- 
fhauungen darf darin berrfchen. 
Keine Scheu darf ängftlich die man: 
niafach auftauchende Kämpfe, die das 
Kind zu beftehen hat, verbergen wok 
len. nd mas von draußen pocht, fei 
nicht zurüdgemiefen. So erhält Dein 
Heim jene Freiheit und Reinheit der 
Atmofphäre, in der da Kind fi 
mohlfühlt, au& der es nicht frühzeitig, 
zu früh berausftrebt und jich in da3 
Leben fehnt. 

Sp ift am beiten allen fchädlichen 
Ginflüffen, die Tpäter an das Kind 
herantreten, voraebeugt, und da& gro— 
Be Leben da draußen ijt nur eine Er- 
meiterung biejed fleinen Leben: im 
Heim, das eine fehöne Vorbereitung 
darauf darftellt. Heutzutage dagegen 
befteht, oft — fagen mir es offen — 
ein Gegenfat zmiichen Haus und 
Welt, Egotämu3 maltet, und mir er- 
ziehen Kinder für uns, tie wir den- 
fen, ala jeten wir Wbrechnende. Dann 
aber jchelten wir über Undant. Wir 
erziehen aber die Kinder nicht für 
ung, fondern für die Welt. Somie 
wir das erfannt haben und feifhalten, 
ift Schon viel gewonnen. Wir müffen 
und erziehen! Und wir müffen bie 
Kinder durch unfer Vorbild der Welt 
erziehen! Das ift die Duinteffenz 
diefer Unterfuchungen. 

Unfere Kultur zeigt eine fo diffe- 
renzirte Ausbildung, daß man faum 
noch eine beitimmte Seite ihrer Er- 
fheinung für fich herauslöfen und 
betraditen fann. Sofort wird der 
Zufammenhang mit einer ganzen Rei- 
be von Problemen offenfundig. Es 
ift, al hätten wir einen Querfchnitt 
durch die Kultur der Gegenwart un= 
ternommen, nad allen Richtungen 
gibt es Ausblicke und kaum vermögen 
wir uns der Fülle der Fragen zu ent— 
ziehen. So wie wir an die Welt rüh— 
ren, thut ſie ſich uns ganz auf, und 
alles einzelne iſt nur ein Mittel, zum 
Ganzen zu gelangen. Darum iſt es 
eigentlich ſchon verfehlt, über Erzie— 
hungsmethoden zu ſtreiten. Es gibt 
keine „Erziehungsmethoden“. Es gibt 
nur die Perſönlichkeit, beim Erwach— 
ſenen wie beim Kinde und beide er— 
ziehen ſich und beeinfluſſen ſich in 
ihrer Wechſelwirkung aufeinander, in 
Liebe und Kampf, in Hingabe und 
Trennung. 


— 


— Modernes Kind. — Fribchen 
(einen auf Rollen laufenden Fauteuil 
erblidend): „Sieh, Mama, der. Stuhl 
hat auch ſchon Rollſchuhe!“ 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 7. Februar 1911. 


Wer 

Es iſt der einzige chineſiſch. Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office befin- 
bet fi, wie jeit vielen Kahren, einzig 
und allein in 427 Wabajh Ave., 21% 
Bloc füdlich vom Auditorium, Er hat 
feine Smeigoffices und jeder Patient 
wird bon ihm perfünlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der mediziniſchen 
Wiffenfchaft erflommen, eriwarb er jich 
auch auf enalifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ald Taufend An: 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe ge— 
ſammten Briefe liegen wohlverwahrt 
in ſeiner Office, 427 Wabaſh Avenue, 
dem Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern 
hergeſtellten Arzneien, deren Wirkung 
bei Blut-, Nieren-, Nerven- und Bla— 
ſenleiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 

31jan, di* 
———— — — — 
Die alten Herren. 


Von Paul Blod, Paris. 


Vor einigen Tagen hatte eine der 
hübjcheiten Abvofatinnen von Paris, 
Fräulein Helene Miropolsti, vor der 
Straffammer einen Dieb zu vertheidi- 
gen. Sie that das mit den folgenden 
Worten: 

„Haben Sie Mitleid mit diefem 
Manne, meine Herren Richter. Er ift 
fünfzig Jahre alt — ein Hilflofer 
Greis....“ 

Der Präfident des Gerichts und bie 
beiden Beijiger famen in Erregung; 
e3 waren drei Herren mit weißem 
Haar. 

„Run, erlauben Sie mal, ein 
Greis!“ fagte der Präfident mißbilli- 
gend. „Mit fünfzig Jahren...., 

Und der Klient des Fräulein Miro- 
polöft wurde nad allen Regeln der 
Surisprudenz „verfnadt“, 

Gleich nad der Kollegin mußte La- 
bori einen Kerl vertheidigen, der fei- 
nen Hauswirth übel zugerichtet hatte, 
Der Fall fchien hoffnungslos, aber 
Labori Hatte nicht vergebens im Par: 
lament gefejfen, wo man viel mehr aus 
den Fehlern anderer Vortheil zieht als 
aus der eigenen Begabung. 

„Sehen Sie diefen Mann, meine 
Herren Richter,“ begann er mit feinem 
Lächeln. „Einen Mann von fünfzig 
Ssahren, in der Vollfraft des Lebens, 
jeder Leidenfhaft fähig....“ ® 

Nach einer halben Stunde war der 
Romdn freigefprochen. 

Dies fleine Erlebnif hat den Pari- 
fer Zeitungen Veranlaffung gegeben, 
fih mit dem Alter der Männer zu be- 
Ihäftigen; von dem Alter der Frauen 
darf hier befanntlich noch weniger ge- 
Iprochen werden als anderswo. Wann 
treten die Heren der Schöpfung in bie 
Lebensperiode ein, die fie in den ge= 
mithlichen Lehnftuhl am Dfen ver- 
metit ftatt in andere weiche Möbel, in 
denen der Menfch nicht nur zu Schlafen 
pflegt? Die meijten Autoritäten, die 
befragt wurden, haben mweife die Ant: 
mort verweigert; wahrfcheinlich haben 
jte Erbonfel in der Familie, mit denen 
fie eg nicht verderben mollen, oder fie 
gehören felbit zur Klaffe jener „On: 
fel“, die gern hübfche Nichten fuchen, 
oder endlich, wenn eS fi) um meibliche 
Autoritäten handelt: fie fchügen den 
Mangel an Erfahrung vor, um e3 me- 
der mit der Nugend noch mit dem Ul- 
ter zu verderben. Nur Fräulein Mi- 
ftinquette, die [pigbübifche Heldin aller 
Revuen, hat die Courage, entrüftet zu 
erklären: 

„Dies Fräulein Wdoofat muß in 
der Puppenitube aufgepäppelt worden 
fein. Die Männer von fünfzig Yabs 
ren find die einzigen wahren Männer. 
Sie haben am meiften Erfahrung, am 
meilten Kraft, am meiften Lebenaluft 
und gemöhnlid auh am meijten 
Geld.“ 

Fräulein Miftinguette muß das 
mwiffen; fie verfteht fich auf die Män- 
ner. Da aber durch einen merfmwiürdi- 
gen Spiegeltefler die Männer von 
Welt immer jünger erfcheinen, je älter 
ſie werden, hab’ ih, um den Fall auf- 
zuflären, eine tleine PBrivatunterfu- 
hung unter Männern aus dem Bolfe 
angeſtellt. Hier folgen die Refultate 
der Rundfrage, bei der ich nach be- 
rühmtem Mufter in ftreng miljen- 
Thaftlicher Weife vorging. ch mollte 
erfahren, wie der Mann von fünfzig 
Jahren 

a) über die Frauen, 

b) über das Leben, 

c) über die Liebe 
denkt; ich legte dieſe Fragen in Gegen— 
wart einmwandfreier Zeugen und un- 
terftüßt von der ala wirkfam -nachge- 
iwiejenen phnjifalifhen Einwirkung 
geprägten Metall3 in Geftalt eines 


! nidt, Kommt zu mir und id 


Zehnjousftüds meinem Koncierge, 
meinem Briefträger, meinem Lieb— 
lingsfellner und einem mir perfönlich 
unbefannten Strolh vor, den ih in 
der Nähe der Porte Maillot auf einer 
Bank figen fah, und dem e3 anzumer: 
fen war, daß er über diefe drei Dinge 
Erfahrungen gefammelt hatte, 

Der Eoncierge, verheirathet, Vater 
bon drei Kindern, alter Soldat, Ab- 
Ipnthtrinfer, erklärte: a) „Seit ic) 
fünfzig bin, gefallen mir die anderen 
Yrauen bejjer ala meine eigene.” b) 
„Das Leben ijt nicht fchlecht; ich Freue 
mich auf jedes neue Jahr.“ (Motabe- 
ne: der Kerl hat am eriten $anuar fein 
Trinkgeld kontraktlich.) ch „Die Lie— 
be? Da müſſen Sie die Mädchen im 
Hauſe fragen.“ 

Der Briefträger ließ ſich zu einer 
Antwort erſt herbei, nachdem ich ihm 
die Verſicherung gegeben hatte, daß 
feine Ausfage ihm beim nächften Poit- 
ftreif nichts fehaden würde. Er fagte 
aus: a) „Die Frauen laffen mich jet 
in Trieden; früher twar’s ander3.“ b) 
„Dom Leben mei ich nichts; die Be: 
amten in Frankreich leben nicht.” c) 
„Die Liebe ift ein Sonntagsvergnü- 
gen.“ (Eigentlich jagte er „Uamour 
c’eit le repo8 hebdomadaire”, aber 
wenn ich da3 richtig verdeutſchen woll⸗ 
te, füme eine Smeideutigfeit heraus, 
und jo was jchict fich nicht.) 

Mein Lieblingstellner erwiderte oh- 
ne imeiteres vertrauenäpoll: a) „Die 
Frauen? ch könnte Gefchichten er- 
zählen!“ 5) „Das Leben? Dante, 
der Herr it fehr freundlich, viel zu 
thun und immer weniger Trinfgeld.“ 
c) „Die Liebe? Hm — das fommt 
drauf an, ob meine Alte nicht in Seh- 
meite ijt.“ 

Der Strolh nahm zünädhft einmal 
meine fünfzig Centimes und mollte 
ih dann jchleunigft davon machen. 
SH hielt ihm aber feit und zwang ihn 
zus Antwort, obmohl er verficherte, 
daß er Hunger Habe, friere, Epilepti- 
ter fei, von der Polizei verfolgt würde 
und jeine Frau begraben müfje. Enb- 
lich gelang e8 mir durch die Verftär- 
fung ber bereit3 erwähnten, als mirf- 
ſam nachgewieſenen phyſikaliſchenEin— 
wirkung geprägten Metalls um weitere 
fünf Sous, meine Fragen anzubrin— 
gen. 

Die Antworten lauteten: a) Die 
Frauen ſind die Cholera; man ſollte 
ſie ausräuchern.“ b) „Das Leben 
iſt —“ Ich bitte um Entſchuldi— 
gung, wenn ich einen Gedankenſtrich 
mache; hier folgte ein Wort, das die 
kurze franzöſiſche Ueberſetzung des be— 
rühmten Satzes tft, den der General 
Cambronne bei Waterloo gefprochen 
haben foll: „Die Garde ftirbt, aber fie 
ergibt jich nicht.“ Bekanntlich hiftori- 
her Weihrauch! Die franzöfifche 
Tradition ift zwar au duftig, aber 
nicht jo mortreich. c) „Die LXiebe? 
Wenn ich fchon jo was höre! Mas 
fommt’s denn da auf’3 Alter an? Das 
ift ja eben die Qaufemwelt!“ 

Nach diefen Feitftellungen kam ich 
zu dem Schluß, daf die Frage, in wel- 
em Sahre die Männer das für fie ge= 
fährliche Alter erreichen, nicht fo leicht 
zu beantworten ift, wie yräulein Mi- 
topolsfi, Herr Labori oder gar Fräu- 
lein Miftinguette glauben. Das Alter 
der Männer hängt bon der Güte der 
Frauen ab, und die iſt unbeſtimmbar 
wie die meiſten weiblichen Eigenſchaf— 
ten. Ich werde deshalb beantragen, 
die Frage einer parlamentariſchen ün— 
terſuchungskommiſſion zu weiterem 
Studium zu übergeben. Bis die zu 
einer Entſcheidung kommt, werden 
unjere Neugeborenen fünfzig Jahre alt 
gemorden fein, und dann können die 
fich darüber die Köpfe zerbrechen, 

— — — 


Chineſiſches Fleiſch im Welthande⸗ 


Im Frühjahr 1910 wurde nach Li⸗ 
verpool eine größere Sendung gefrore— 
nen Schweinefleiſches aus China ge— 
bracht. Die gute Beſchaffenheit diefer 
Sendung wurde zwar von der Liver— 
pooler Sanitätsbehörde anerkannt, 
aber das chineſiſche Fleiſch dennoch 
nicht zur Einfuhr zugelaſſen, da Ein— 
zelheiten ſeiner Zubereitung den bri— 
tiſchen Sanitätsvorſchriften nicht ent— 
ſprachen. Von den Importeuren 
wurde hierauf die Entſendung eines 
Beamten des britiſchen Sanitäisdien— 
ſtes nach Hankau durchgeſetzt, der ſich 
von den durchaus hygieniſchen Bedin- 
gungen überzeugte, unter denen im zen— 
tralen China die Schweinezucht ſowie 
die Zubereitung der zur Ausfuhr be— 
ſtimmten Fleiſchwaaren betrieben wer— 
den. In der erſten Dezemberhälfte 
1910 kam der mit Kühleinrichtungen 
verſehene Dampfer „Lizanska“ mit ei⸗ 
ner folgendermaßen zufammengefep- 
ten Ladung aus Wladimoftot und 
Hankau nah Kiverpool: 4270 
Schmeinsförper, 9226 Kiften Eier, 
1504 Kiiten Sped, 8089 Kiften milde 
Enten, 3716 Kiften milde Schnepfen, 
1883 Fälfer gefrorener Lacha und 130 
Pfund Kaviar. E8 mird eine Aus: 
dehnung dieſer britiſch-chineſiſchen 
Handelsbeziehungen vorausgeſehen und 
daher ein Dienſt von Dampfern mit 
Kühleinrichtungen organiſirt, die in 
regelmäßigen Fahrten zwiſchen den 
britiſchen und den chineſiſchen Häfen 
verkehren ſollen. 


Männer! Blutvergiſtung 


kann abſolut und dauernd in einmaliger Be» 
handlung geheilt werden durch 
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n über 30,000 $ällen, in melden diefe Be 

andlung angewandt murbe, = fig nit 
ein einziger — Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
ih und munderbar, Kein Anzeichen der Strand 
beit bleibt, ale Keime des fhrediihen Leidens 
merden ausdgelhieden. Hört auf Euch jahrelan 
mit Droguen au betäuben, ber — er Ge 
eweiſe 
ich Euch in einmaliger Behandlung beile, 

Da ich nur eine beſchränktte Quantität nie 
chem iſchen Subſtanz —2* erhalten fonnte, ratbe 
id Allen fo bald wie möglid au lommen, um 
Vereinbarungen iegen der Behandlung au 

effen. 

——— 9 Vorm. bis 6 Abds. Diens⸗ 
tags, Donnerdtag3 und Gamstagd von 9 Vorm. 
Bid 8 Abendd. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Urgt. 


112 Clark Str. 
rc 
h ra 
cago fe &e a —X 
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Sptalberidt, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am tommende: Samftag hält der 
Turnverein Helvetia in der La 
Salle Turnhalle feinen Mastenball ab. Der 
Narrenrath bietet Alles auf, den Narren 
und Närrinnen jo vier Vergnügen zu bes 
reiten und hält allerlei Ueberrafhungen in 
Bereitichaft, die vorläufig nicht verrathen 
werden dürfen. Un Vergnügen wird es 
nicht fehlen, und der Bejuch wird jeden: 
fall3 jehr zahlreich werden. 

Einen großen Preis-Mastenball hält der 
Turnverein Freiheit am tom: 
menden Samftag \bend in feiner Kalle, 
3417—21 ©. Halfted Straße, ab. Schöne 
Gruppen= und Ginzelpreife jind ausgefehzt, 
und das ganze eft wird jedenfalls twieder 
jehr genußreich werden, tie immer im 
Turnverein freiheit. Bei Mitgliedern und 
beim Hallenverwalter koften Eintrittskarten 
35, an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Ser Prinzeifin Heinrid 
Deutiche Gegenf. Unterjtügungsperein hält 
am kommenden Samftag feinen er: 
ften großen Preis-Masfenball in Hadz 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab. E3 find 
* Gruppen entſprechende Preiſe ausge— 
etzt, auch kommen 100 ſchöne einzelne 
Preiſe zur Vertheilung. Das Komite gibt 
ſich die größte Mühe, dieſen Maskendali 
gu einem denfwirdigen zu machen. Mas: 
en, die auf Preije refleftiven, mitffen vor 
10 Uhr in der Halle fein. „Iranıpa“ has 
ben feinen ey „Yellow Kids“ befom- 
men feinen Preis. Das Komite wirdSorge 
tragen, den Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Abend zı: bereiten. &3 
beiteht aus Anna Anders, Präf.; Chrift 
Cchönefeld, Maria Hausburg, Gottlieb 
Klug, Minna riebolin, Theodor Tim— 
mermann, riederife Wolff, Anna Möh: 
ring, 2 uijeluftig, Margarethe Hinrichs 
fen und Bertha Meintom. 

Um kommenden Samftag Abend beran- 
ftaltet die Plattdeutfhe Gilde 
Fri Reuter Nr. 4 ihren 22. Masten: 
ball, Die Herren Wm. Meft jr, Chris. 
Clauſen, Chriſt Weſtermann, Friß Zimmer: 
mann, Wm. Clauſſen, Mar Scharlau, Wm. 
Wolff, Wmin. Weſt ſr., Alfred Weſt, Fritz 
Weber, Wm. Glawe, Wm. Hoeftmann, H. 
Kruggel und Chas. Lenz treffen die Vor— 
kehrungen in einer Weiſe, die einen großen 
Vergnügungserfolg verſurgt. Der Masken— 
ball wird in Schönhofens Halle abgehalten, 
der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Die Sektion Main Nr. 9 des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Bereins von 
Coot County veranſtaltet am kommenden 
Samftag Abend in Kaijers Halle, 2988-90 
Archer AUve., ihren fiebenten Preis-Masten: 
ball, Der aus den Mitgliedern Fri; Heu: 
ter, Präfident; Kohn Gollwiger, Vorſitzen⸗ 
der; Sohn Schramm, Sefr.; Kohn Foertic, 
Schatmeifter und U. Holzmann, Beifiken: 
ber, befteheride Feftausschug bemüht fıch fehr, 
allen Freunden, twie immer, das Beite zu 
bieten, und erwartet einen ftarfen Wofuch. 
Viele Schöne Preife werden zur PVertheilung 
fommen, Gintrittsfartetn foften im Mor: 
aus 25c und an der Kaffe 50 Ets. 

Der Damenperein Amerifa 
hält am tommenden Sonntag in Hör- 
ber's Halle die öffentliche Anftallirung 
feiner neuerwählten Beamten, verbunden 
mit Tanztränzchen, ab. Das FFeft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, und mer einige 
vergnügte Stunden mitmachen will, verfäu- 
me nicht, zu kommen. Die Präfidentin, 
Kathie Dunker, die PVizepräfidentin, Min: 
nie Gottjhalf, und der ihnen zur Seite fte: 
hende Auzfchuß werden ihr Möglichftes ver- 
fuchen, die Gäfte zufrieden zu ftelfen. Der 
Eintritt koftet 15 Cents. Die neuen Be: 
amten find: Grpräfidentin, Chrijtina 
Schleht; Präfidentin, Kathie Dunker; Pi: 
zepräfidentin, Minnie Gottfchalt; prot. Se- 
fretärin, Anna Werhan; Finanzfetretärin, 
Karolina SKretichmer; Schagmeifterin, Ma= 
ria Schreiner; Führerin, Klara Do; Acır: 
Bere Wache, Margarethe Kolli; Verwal— 
tungsräthe: Wilhelmine Stegmann und 
Anna Runge; Finanzlomite: Karrie Amond- 
fen, Marie Schaber und Therefe Sadomstt. 

Der Rheinifhe Berein hat feine 
dritte Narrenfigung auf fommenden 
Sonntag in PDondorf’3 Halle anberaumt. 
Das Programm wird wieder fo neu und 
vielfeitig fein, twie bei der ztweiten, und den 
Beſuchern zweifellos humorvolles Vergnü— 
gen bereiten. Anfang wie gewöhnlich um 
4 Uhr 11 Minuten Nachmittags; Eintritt 
bis 8 Uhr 25, ſpäter 50 Cents; Narren— 
mützen frei. 

Am kommenden Sonntag findet in 
der Schiller-Halle, Wells Stri, nahe North 
Ave. die monatliche geſellig-dramatiſche Un— 
terhaltung des Dramatiſchen Ver— 
eins Harmonie ſtatt. Nach dem um 
4 Uhr beginnenden Nachmittagstänzchen 
wird am Abend Kneiſels luſtiger Vierakter 
„Berlin bei Nacht“ aufgeführt, und dann 
wird weiter getanzt. Am Vorfehrungsauß: 
Ihuß find die Mitglieder WAugufte Heide, 
Sohn Reinhardt, Kamilla Keller, Karl Am: 
merglüd, Johanna Hofmann, Mar Uhle: 
mann und Präfident Henry Hollmann. Die 
Veranftalungten des Vereins erfreuen fic 
ftet8 zunehmender Beliebtheit. 


Am Tommenden Sonntag beran= 
fteltet der Bamenverein Edel: 
weiß in der Schlik-Halle, Afhland Ave. 
und Dipifion Str., jein 13. Stiftungsfeft. 
Musitaliihe und dramatifche Worträge, 
Konzert und Ball jind auf dem Programm, 
und daS aus den Damen Bertha SKejfin, 
Minna Weſtphal, Johanna Walter, Mag: 
dalene Fick und Gertrude Herzog beſtehende 
Komite verbürgt den Beſuchern wieder eine 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 Centt 

Ein beliebtes Glied des Ordens der Her— 
mannsſchweſtern, die Immergrün— 
Loge Nr. 14, feiert am kommenden 
Sonntag in der Wicker Park-Halle ihr zehn— 
tes abe mit einem Ball, der um 
5 Uhr Nachmittags beginnt. Der Eintritt 
toftet 25 Cents für die Perjon. Das Feſt 
wird don einem tüchtigen Ausjchuk mit ge- 
mwohnter Sorgfalt vorbereitet, genufreiche 
Stunden in angenehmer Gejfellichaft ftehen 
den Theilnehmern bevor. 

Am Samftag, dem 18. Februar, wird der 
Bürger = Frauen = Unterftüß: 
ungSberein von Sale VBiem fei- 
nen dritten Mastenball abhalten, und zivar 
in Schmitts Halle, Ede Wellington und R. 
Leavitt Str. Tas Komite befteht aus den 
Damen Augufte Triphahn, Präf.; Katie 
Kalt, Bizepräf.; PVoit, Schefer, Sander, Be: 
fche, Yiberner, Haferfamp, Miller, Aufie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlih und Chri: 
ſtoph. ES mwird fich feine Mühe verdrieken 
laffen, allen Unforderungen zu genügen, 
um dem Feft zu einem guten Erfolg zu ber: 
helfen. olgende Gruppenpreife find aus: 
gefegt: 1. Herrengruppens Preis (nicht un: 
ter zehn) $8 baar; 2. Herrengruppen- Preis 
(nit unter adt) ein Yak Bier; 1. Tamen: 
gruppen Preis (nicht unter zehn) $5 baar; 
2. Tamengruppen- Preis (nicht unter acht) 
eine Flafche Wein. „Tramps“ und „Nellorw 
Kids“ find nicht zu Preifen berechtigt. Anz 
fang 8 Uhr. Masten, welde nach 10%, Uhr 
erfheinen, find nicht zu Preifen berechtigt. 
Eintritt 25c die Perfon, Supper 25e, Kaffee 
und Suchen 15e. 

Der große Saal der Wider Part Halle hat 
fi beim Testjährigen PBanernball des 
Defterreihifhen Kranten-Un: 
terftügungSpereind GStod im 
Etfen al3 zu Mein für die Menge der 
Theilnehmer eriwiefen, daher hat der PWerein 
für den bevorftehenden Bnuernball, der am 
Samftag Abend, dem 18. Februar, ftattfin: 
den fol, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der tlei: 
nere Saal foll al3 Dorffrug dienen, in wel: 
chem echt importirtes Pilfener Bier und 
Mofelwein ausgefhäntt werden follen, Dies 
fer Bauernball ift der fünfzehnte hes beliebs 
ten Vereins, und der Feftausihuk trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenfo gemüthlih und 
genußreih zu machen, wie die frilheren. 
Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 25e, 
an der Kaffe 50. 

Der Goethe =» Frauenpverein 
Alt am 18. Februar Teinen jährlichen 
-RVreismastenball inYondorf's Halle, Ede 


Seid Ihr franf?] ' 


Nicht krank genug, um Im Bett au liegen, aber auch nicht fühis, eine gute 
gesarbeit zu thun. 


Ihr fühlt dann folgendermaßen: 


Euer Schlaf erfriſcht Euch nicht. 
. Sehr nervös, Ihr erfhredt im Schlaf. 


. Müde 


de3 Morgens beim Erwaden. 


.Gedächtnißverluſt, Gedankenverwirrung. 
Unfähig die Gedanken auf etwas zu lonzentriven. 
.Wandern der Gedanken, Vergeßlichteit. 


. Unfäbigkeit zu ftudiren, Pflichten zu erfüllen oder Yen 
gnügungen zu genießen. 


. Stechende Schmerzen in der Bruſt, kein Appetit. 
ESchmerzen im Kreuz. 

. Haarausfall; Haar ſieht trocken und glanzlos aus. 
. Ihr wacht aus einem Traum ſehr erſchreckt auf, 


. Ihr ſeid ängſtlich, immer das ſchlimmſte erwartend, 
und möchet' Großes vollbringen. 
alte, ſchweißige Hände und Füßtze, Herzklopfen. 


2 
Ein erſ 


lan des Gefichts 

. Abfchen dor Gefeufhaft, Iteber allein, 
Muskeln. 

» Blaue Ringe unter den Augen, 

Augen. Mattigleit deö Tags über, 

17. Ihr verliert an Gemidt, bobläugtg, 
Auge ift gelb... ä 

18. Shr feid zornig, veiabar, niedergeiäilagen,. beraagt, bew 


duhrende Evesiatiiten 
für geheime Krankheiten 


ders Männer. . 
zweifelt. 


laffte8 Gefühl um da3 Herz 


pl um da und Magen, &x» 
Empfindlichtelt der @elente, 

Zittern der 
Slimmern bot ben 


ba8 Meibe im 


Wiht Ihr, werhalb Ihr fo Fünft? — E3 ift verlorene Lebensfraft ober wer» 
lorene Manneskraft. 
Auch behandeln und heilen wir alle chroniſchen Krankheiten von Männern. Wir nehmen 


niemals unbeilbare Krankheiten an. Wenn Ihr bei und borfpredht, fagen mir Eu 
Wahrheit; wir wollen Euer Geld nicht, wein wir e8 nicht verdienen. Unſere Offices 


bie 
find 


die befteingerichteten mediainifhen Offices im Gtaat. Wir Haben die neueften m 2 


erteilten Einrichtungen zur 


hilfe in der Heilung, unſerer Patienten. Mit dieſen 


Ns 
tibtungen Lönnen wir Euch in der Hälfte der Zeit heilen, die ein anderer Doltor braucht, 
un gun balben Preife. Wir heilen viele Patienten in einer lung. Eyreaf ofort bor. 
Verf h 


iebt e3 nicht einen Qag länger, da Auffdiebun efahrlich 
nicht vorſprechen, ſo ſchreibt. Konſultation und — frei. 


nnt t Dbeute 


« *ı 0. Harn: und Blafenleid u ilt, K d 
Chronijche Krankheiten: Sılcchans, nerentoäde Nrerafchlanentee Senne 


iſche wäche und alle Krankheiten wegen welch 
— — nb Zaubbeit. Aolate Zahlungen. Kein Schneiden. Des Wiener Doltord Preis 


voiffenfhaftlide Heilung ift immer niedriger als der irgend eines gi» 
! ] ag Eure 3 


tirt; Katarıh u 

für eine vollitänbi 
dern Urzted in Chicago. Sprecht 
bens fein. Spredjt vor oder ſchreibt ſogleich. 


er Ihr nicht gerne Euren Hausarzt konful⸗ 


ogleich voc, und es wird der glüclichſte 


Dr. FLINT, 269 State Str. 


Permanente Dffice: 2. Yloor, 260 State Str., Chicago, arifhen Jadfon 
gegenüber Nothihild & Lo. Dffice-Stunden: Täglich bon 8 Vorm. bis 6 


und Ban Buren, 
Abends, Miontagd 


und Donnerstags bi3 9 Uhr Abends. Eonntag von 9 bis 12. 


— — — — 


North Ave. und Halſted Straße, ab. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
andere Preiſe ausgeſetzt, auch kommen 50 
Einzelpreiſe zur Vertheilung. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, ſie gerecht 
zu vertheilen. Masken, die auf Preiſe re— 
flektiren, müſſen vor 10 Uhr in der Halle 
ſein. „Tramps“ haben keinen Zutritt. Das 
Komite wird Sorge tragen, den Mitglie— 
dern und ihren Freunden einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Es beſteht aus den Da— 
men: Lina Burmeiſter, Präſidentin; Ida 
Schneidenbach, Vorſitzende; Bertha Schoen— 
feld, Sekretärin; Katyerine Eckebrecht, 
Schatkmeiſterin; Katherine Pankoni, Marie 


Borchers, Chriſtine Schlaufmann und Em- 


ma Eul. Tickets koſten bei den Mitgliedern 
25c, an der Kaſſe 50e. 


Seinen 14. Preis-Maskenball veranſtal— 


halle, Larrabee Str. und Garfield Avenue, 


Geld- und andere werthvolle Preiſe ſind 


ausgeſetzt. Die Herren Adam Kleis, Prä— 
ſident des Vereins; Jacob Behrenz, Vor— 
ſißender; Jacob Kraft, Sekretär; Iſaak 
Weil, Schatzmeiſter; Emil Kraft, Henry 
Chriſtmann, Martin Schuſter und Henry 
Theobald treffen Vorkehrungen, die ein 
ſchönes Vergnügen gewährleiſten. Karten 
im Vorverkauf 25, an ver Kaſſe 35 Cents. 

Ein gemüthliches Tanzkränzchen veran— 
ſtaltet de Thüringer Damenver— 


e in am Samſtag, dem 18. Februar, im uns | 
Das ! 


teren Saale der Lincoln Turnhalle, 
Komite aibt fich Die größte Mühe, den Bes 
fuchern einen genußreichen Abend zu berei: 


ten; für Erfrifchungen wird beftens geforgt. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 25c die Perfen. 

Der Gambrinus - Unterftüs 
Bungsperein veranitaltet jeinen Preis— 
Mastenball am Samftag, 18. Febr., in der 
Sitdfeite-Turnhalle. Den jchönen Verlauf, 
den der Verein feinen bisherigen Feltlichfet- 
ten zu geben gewußt hat, zu twiederholen, ift 
das PBeftreben des tüchtigen Feſtausſchuſſes. 
Schöne Breife im Werthe von $100 — aber 
nur für Vollmasten, die um 9:30 ihr ans 
wejend find — Fommen zur PVertheitung, 
und es ijt in jeder MWeife Sorge dafür getra= 
gen, dak die Mitglieder und (Säfte des Vers 
eind iwieder einmal einem recht vergnügten 
Abend verleben fünnen. Eintrittsfarten fo= 
ften im NVorverfauf 25 und an der Kalle 50 
Cents. 

Auf allgemeines Verlangen ihrer Mitglie— 
der und Freunde wird die Schiller— 
Liedertafel auch in dieſem Winter 
wieder ein Sommernachtsfeſt feiern und 
zwar am Samſtag, 18. Febr., in Schön— 
hofens Halle. Man wird verſuchen, die 
feenhafte Ausſtattung und Beleuchtung der 
Halle bei den bisherigen Feſten gleicher Art 
bei Weitem zu übertreffen, und wer einmal 
eines dieſer Feſte beſucht hat, wird ſicherlich 
auch diesmal wieder anweſend ſein. Jeder 
Theilnehmer kann ſich da inmitten duften— 
den friſchen Grüns und bezaubernden Lich— 
terglanzes in angenehmer Geſellſchaft nach 
Herzensluſt amüſiren. Eintrittskarten zu 
50 Cents die Perſon ſind nur bei Mitglie— 
dern zu haben. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Geſangverein Harmonie 
veranſtaltet am Sonntag, dem 19. Februar, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriſtiſche Unterhaltung nebſt Ball, zu 
welcher das Vergnügungs-Komite die um— 
faſſendſten Vorbereitungen krifft. Unter 
Anderem werden die „Fidelen Schützenbrü— 
der“, Poſſe mit Geſang, ſowie das „Berliner 
Nacht-Aſhl“ aufgeführt; auch werden humo— 
riſtiſche Vorträge gehalten. — Der Ein— 
tritt für dieſe Feſtlichteit iſt frei. Nicht— 
mitglieder können durch Mitglieder einge— 
führt werden. Enlaßkarten ſind bei dem 
Vergnügungs-Komite Paul Wenzel, Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Chas. Wetterling, 
Frank C. Link, Bruno Knecht, ſowie bei 
den Mitgliedern der Harmonie zu haben. 

Am Samſtag, dem 19. Februar, feiert 
die Treue Schweſter-Loge Nr. 79 
in Hacks Halle ihr ſechzehntes Stiftungsfeſt. 
Die Mitglieder und Freunde der beliebten 
Loge ſehen dem Feſt mit großen Erwartun— 
gen entgegen, da die Vergnügungen dieſer 
Vereinigung von jeher ohne Ausnahme ſehr 
genußreich und gemüthlich verlaufen ſind 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß an der Arbeit 
iſt, um auch das bevorſtehende Feſt wieder 
ſo vergnügungsvoll wie möglich zu machen. 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſt— 
eſetzt, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 

erſon. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag, dem 25. Februar, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
mastenball in der Südſeite-Turnhalle. Das 
bereits in voller Thätigkeit befindliche Ko— 
mite erwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
Werthpreiſe ausgeſetzt, auch kommt noch eine 
große Zahl ſchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masten zur Vertheilung. Mas— 
ten, die auf Preife refieftiren, mitjien bis 
10 Uhr in der Halle fein. Klomns. und 
Tramps können Teine Gruppenpreife erhal: 
ten. E83 wird Sorge getragen, Alle zufrie- 
den zu ftellen, und der Verein bietet Alles 
auf, um allen Befuchern einen recht amits 
fanten Abend in bayrifcher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 3 Uhr. Tickets im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Ets. 
Das Komite befteht aus den Damen: Präjis 
dentin, Marie Gutzeit; Vorfigende, zu 
Wachter; Sekr., Ugnes Yoertih; Schagmeis 
fterin, Elife Arnold, und Anna Henn. 

Wie aljährlih, hält der „Senrfel- 
ber Sieberfranz“ auch heuer feinen 
roßen Mastenball in der Nordfeite Turn 
balle ab, und zwar am 25. Februar. Ein 
aus 13 närrifchen NRäthen beftehendes KRo- 
mite hat die Vorbereitungen dazu bereits 
vollftändig getroffen. Yukes ben /üblicher 


— 


Maskenſcherzen kommen auch Bühnenauf⸗ 
führungen zur Darftellung: Turner werden 
im Saal afrobatiihe Künfte vorführen und 
font allerlei Schnid-Schnad treiben. Ein 
vortreffliches Orchefter wird den jungen und 
alten Narren zum Tanz auffpielen und 
Prinz Karneval einen großen Empfang abs 
halten. Der Eintritt zum Saal ift bis 12 
Uhr nur Mastfirten geftattet; Xidets zu 
50c die Perſon find von allen Mitgliedern 
und an der Slaffe Abends erhältlid. — 
Gin feines ESouper wird zwijchen 12 und 1 
Uhr fir 50 Ets. die Perjon zu haben fein. 

Sein 12. Stiftungsfeft feiert der Ols 
denburger Frauenpderein mit 
einem Ball am Samftag, 25. Febr. Das 
Feit wird im großen Saale der Wider Part 
Halle abgehalten und von den Damen Marie 
Schwerdtfeger, Präfidentin; Johanna Biers 


tet der Pfälzer Verein am Samgs | Fiicher, Helene Gramberg, Augufte MWeftphal 


tag, 18. Februar, in der La Salle Turns | 


und Hedwig Dammeyer forgfältig vorbereis 
tet. Das Komite wird dafür jorgen, daf 
die beliebte Oldenburger Gemüthlichkeit zu 
ihren Rechte gelangt und die Theilnehmer 
angenehme Stunden verleden. Karten foften 
25 Cents im Vorverfauf und 50 €t3. an 
der SKafie. 


Wo3Lp’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber ber Ratr, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene b 

de Speztaliften und betrachten es als eln 
pre, ihre leidenden Wtmenſchen fo — al 
möglih bon ihren Gebreden ae beilen. Sie Hein 
len gründlid unter Garantie alle gedet 
Anlbeiten der Männer, Üranenleiden ım 
ae 3 ohne Dperntion, 
ranfheiten, verlorene Mannesdfraft etc. © 
tionen bon erfter Klaffe Overateuren, für = 
lale er von Brlihen, Kreb3, Tumoren, Ba- 
ticocele etc. — uns bebor JE: delrathet. 
Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
ribathoſpital. Frauen werden vom Frautnaral 
Dame) vbehandelt. Behandlung inkl. Meblzinen 


Nur drei Dollars 


er Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonniagl 
10 bis 12 br Boemiitand. 


Hei’t Euren Brud) 


mit unferem unüberteefls 

lihen Spezial:Bruhbamd, 

welches ohne Gcähmerzen 

von Kindern, Frauen un» 

Männern Tag und Ras 

getragen werden dann. — 

Wir fabrigiren außerdem 100 verjhiedene Sata 

ten, von 81.00 aufmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, 

von 31.60 aufwärts. Leibbinben 

für Gebärmutterjentung, Ra: 

beibrühe, nah Operation 

und für fchmadhen Leib, wow 

62.00 aufwärts. Geradehalter, 

fünftlihe Bein, Arme u.f.m., 

u  Wabritpreifen. Kummer 

üden, Beine, Ylke unb alle 

anderen Verwahfungen imerben 

mit unjeren pperaten 

heilt. Wir haben das ältetle, 

ö oröhtes Bruhband: umb_orthe- 

paedifhes Bandagen » Geihäft 

fowie umfere eigene 2. in Umerite. Unter 

fuhen und Anpafjen frei von dem arükten den⸗ 

ſchen Gpesialiften. Inhaber böchfter Unszeihnungen 
und Diplome für ortbop. Ehirurgie, 

Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfibent. 
60 Fiftg Ave., nahe Randolpyh Str. 
Geichäft offen bis 6 Uhr Wbends: Sonntags nem 
8 bis 12 Uhr. — Brauen:Bandagift:Beriemung für 


vVamer, 


Bruchbänder. 


Ginfew und bappyelt. 





Rommt au und auerft. Ihr erfpart Eu 2 
Mühe und Unbequemlicfeiten. Unfere ® 
Bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S State Straße, Ecke Bed Eouck, 


— — — — ” 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt burd 
Schrages Kihenmatic Eure, 

Viele Dahre im Markte. Taufente bon Hele 
lungen. Keine Sehliläge. In der ranzen Wei 
berfauft. Die fhlimmften Säle geheilt, bon iwe 
gendmelder Urfade und ganz glei wie lange 
{son beftehend. Freies Buch über Heilung be 
Rheumati3mus, und Zeugniffe, 


e 5 ı 
Glart Str. und Webiter Ave. ee. ie 


Bekanntefter 
Sptifer 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


tag3 9—18. 
u ———— 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung von Augen und 
fen don — fir de ängel ber Seh) 
Konfultist uns beaiiglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
i5feb,didofa® gegenüber der Boit-Difich 


— — — — 


DR. KLEENE, . 
Ungen-, Obten«, Nafen- und \ — 
Eicher: ee 9—11. er ale 5 Be 





„Entzuck 


Hbendpoft, Chicago, Dienftag, den 7, Februar 1911. 


— * 


+” 


über die großartigen Bargains, die fie erhalten Haben bei dem riefigen 


Februar-Verkauf von Benson & Rixon Co. 


FREI 


Aittwod 
Alorgen, 


—— den — 
8. webruar. 


An die 50 eriten 
4 Diänner, welde in 
a unjerem Kleider-De= 
4 yartement cinen An: 
zug oder Wcherzicher 
faufen, geben wir 
vollfommen frei cine 
fany Dreh - Weite. 
An die 50 eriten Da— 
men, die einen Sina 
benr-Aurzug oder Ne: 
berzieher faufen, ge- 
ben wir cin Bradley 
geitridtes ſeidenes 
mercerized Halstuch 
frei. 


Benson & Rixon C9., 


Milwaukee 


Avenue, 
an Paulina Str. 


—F 


Mill wod) 
Morgen, 


— dent — 


8. Februar 


An die eriten 


fünfzig Marne 
ner, Damen 


Knaben od. Mädden Ü 


welche in unſerem 
Schuh-, Hut: oder 
Furnifhing Departe- 
ment einen Ginfauf 
machen, geben wir ei=- 
nen veritellbaren nik 
kelplattirten Coat— 
Hänger mit rothem 
ſeid. Schulter Cord; 


Diefer Hänger ift 50c 


werth, wird aber frei 
ohne 


fer verichenft, ganz 


gleich, wie groß Der # 


Einkauf iſt. 


Benson & Rixon Ch, 


Milmanfee Avenue, 
an Paulina Str. 


Der Vertauf auf welchen Ihr gewartet habt | 


Bamerkensweriheste Demonstration im Werthegeben, die je geboten wurde. 
Für 10 Tage, beginnend Mittwoch, den 8. Febr. 1911. 


20,000 Lente nahmen die Tortheile des Tettjährigen Verfaufes wahr, und Jedermann mar mit den erhaltenen Bargains 
5 werden mehr in diefem Jahre jein— niedriger im Breife und beifer im Werth als je zuvor. Gine Waaren- # 
Gelegenheit von höchiter Wichtigkeit fir jeden Mann, jede Tame und jeden Kinaben. 
um 8:30 Uhr Morgens, in unferem großen vierftödigen Gebäude an Milwantce Ave. und Ranlina Str. 
heures Unternehmen, diejes großartige Lager in zehn Taaen zu verfaufen, beginnend am 8. 


zufrieden. 


®ebr., aber die 


Preije für jold eine feine Partie von Waaren werden lauter reden als Worte and werden die zchn Tane, beginnend Mitt- 
wod, den 8. Febr., zu den geichäftigiten unjeres Ladens geitalten. Vergent nicht, Benjon & Nixon Co., 129599 PAI- 


waufee Ave., Die ältejten, größten und zupverläfligiten Ausitatter für Männer, Knaben und Kinder, aarantirten jede bier E 


gemad)te Behauptung und tauihen Waaren auf Verlangen um oder eritatten den Kaufpreis zurid. 


Ueberzieher 


Hier iſt ein Artikel, der Eure Aufmerkſamkeit 
erregen wird. Unſere reguläre 812.00 Sorte 
hern für Männer und junge 
ſe Vartie zu dem lächerlich nie— 
geworfen, wir ſind 
Aſen, nicht ein einziges Stück 
Saiſon herüberzunehmen. 
t die Auswahl von jeder bes 
Partie, entweder 
1, geräumigen Gonbertible Sra= 

aen:Rof, vder die einfachen 

Eammetlragen 


⸗Facons —in 
allen Größen — 5 


a era 

63 find wunderbare Werthe zu $13.50 und 
815.00, diefe auten, fehmeren, fhmwarzen oder 
DOriord Nicuna Ueberzieber, mit Ceidefam- 
met-$erage Sammet-Taſchen, feine Serge: 
oder etian Futteriioffe und Sfinner 
Atlas Mermel-Futteritoffe; und dann Die 
beliebteren Convertidfle Kragen Sturm: 
Röde: e3 find wahre Wunder zu unferem 
Preis rnd die Auswahl ift groß. Ihr folltet 
diefe Gelegenheit nit bers 


fäumen, Eud einen $15.00> 
Roc zu Tihern für : 


Hier iit die beite Partie von $18.00 Rüden, 
mwelde je nad Chicago gebradt wurde. E3 
ftnd die „Rreito“ amei in einem Faconz oder 
reauläre Hals anichließende Cheſterfieſd— 
Röde, mit Sammet- oder Tuchsstragen. 
Seder Rod iit bei Hand geichneidert und 
bon abfolut reinitem Wolftoff gemadt; für 
zwei Sabre garantirt; Sfinner Satin Aer—⸗ 


melfutter. Das Sortiment von Farben tft 


gut genug um beim Beginn 
985 


der Caifon gezeigt au ers 
820.00 und S22.50 englifche Vicuna, ſchwarze 
und Oxford Ueberzieher. Es iſt wirklich 
wunderbar, daß ſolch Kleidungsſtücke von 
uns zu einem ſo niedrigen Preis verkauft 
werden können, der Koſtenpreis wird von 
uns aber bei dieſer Räumung nicht in Be— 
tracht gezogen, da wir wiſſen, daß jeder 
verkaufte Artilel die Benſon & Rixon Com⸗ 
Di ät bervorbebt — diefer PRunit ift 
any Qualität bervorbebt — Diefer "Pu 
H ns don ebenio aroßer Wichtigkeit, wie 
‚ eine vollftändige Rärmung au_er- 
Es find mebrere 
Rüde in derPars- 
und $22.00s . 
Werthe: für................ 
Wir ſind ſehr beſcheiden, wenn wir ſagen: 
$25.00 Ueberzieher zu 814. 83., Wir neh⸗ 
men nicht einen Knaben - Roch der viel⸗ 
leicht $35.00 werth ift, um Euch durch dieſen 
eriter Klafie Artifel au täufhen. Wir müb- 
; dem Durcbichnitt, und wenn Ybr die 
ide jebt, die wir zu diefemBreis 
i — die Aufrichtigkeit un⸗ 
nethoden anerkennen. Dieſe 
Röde ragen die Etitetten von Fabrilanten, 
| deren Stleiver nicht unter $25.00 vertauft 
erden dürfen, und Dr werdet fie fofort er« 
Icnnen, da fte moblbefanut find. Berlangt 
nah ‚diefer Partie. Sie 
entbält jede3 Muiter und 
jede Facon, und wir Daben . 
Eure Nummer, Älteren. 
Scheut Eud nit, nah, Union gemahten 
Vieberziehern zu fragen, die das Union Label 
ragen, falls br ein ftrifter Unton Mann 
— Wir führen jedes, ünion Label Klel⸗ 
dunasftüd, das erbältlih ift, und awar au 
Rreilen wie andere Waaren. 


» 
Hoſen 
Hoſen für Männer, von ſchwarzem Cheviot 


und tmajlerdihtem Kentud Sean 89€ 


gemadt — 
Au h 
82.00 und $2.50 Werthe in Männerhofen— 
600 Raar, die wir am Mittwod Morgen 
au Verkauf Bringen, fanch nd 

ited Cajlimeres und Hairlines, ® 


von 85.85 


> aus Diefer 


3. und $3.50 GefelihaitS » Worited« 
En ni bubſch geftreiften Effelten; gut 
} Hojen,_ Gürtel Styap; 

Slav3 an Hüften = Tafden, |, 
Eufis, wenn gewünfcht 

MeMilfen Glevhanten - Marke von Arbeitd- 
bofen: die jchweriten und beiten,® 

wie dbauerhafteſten Hoſen im 44 
Handel, azu..... nn 

Seinite Onalität Hojen für Männer; in ic 
Dem beliebtem Mufter, einschließlich blaue 
ihwarze reinmollene Serges, gute, fchivere 
orte, Weg Zops für junge Männer; mehr 
ĩnfervative SFacons Tür ältere - 
Männer, — fpesiell, + eo) 


Eine Partie von 400 Weiten, Gröhen 33 bis 
37, alle Facon3; don Anzügen entnommen, 
mo der Käufer leineWeite mwünfchte, 

Wertbe bi zu $2.00— c 
das ‚Ste fü 

Schwarze und graue Clay Worited 
Srod-Röde:Sröken 34 bil 37: bon E 
$20 Anzligen übrig geblieben. 


jeden Abend 
bis 
10 Abt. 


Anzüge. 


NReinwollene Glan Worfted Anzüne, einige 
reine Morited Serges, biele Ihibet3, um 
finifhbed Worfteds und farbige Gaffimereg, 
fergesgefüttert, einfach: oder Ddoppelbrüftiae 
Röde. Bedentt! Neinmwollene Morfied Ans 
züge zu einem Preis der nicht die SHeritel- 
lungskoſten dedt; aber e3 find umbollftän- 
dige Partien — 385 Anzüge im Ganzen, 
in allen Größen — uud fie 
müffen geräumt werden. Der 
Preis wird das bewirken. 
$12.00 Anzüge zu 


Mehrere Hundert hHand-geichneiderte Anzitge, 
das beißt handgemachte Knopflöcher, hand— 
gefällte und wattirte Kragen und Schultern 
u. f. w. Anzüge die wir im vergangenen 
Frühjahr und Herbſt zu 815.00 als dillig 
etrachteten, wegen der feinen, weich appre— 
tirten ſeidengemiſchten Worſteds, aus denen 
fie gemacht ſind; jede Schattirung von blau, 
lohfarbig, grau, braun, grün Beſonders 
fein ſind die leichteren Sor— 
ten, die in dieſer Partie zu 
finden ſind. Deckt Euren Be— 
darf für den Frühling zu..... 


Hier iit eine Partie Anzüge, die wir für 
eine der beiten balten, die jemals irgend je: 
mand für diefen reis ofierirte. CS liegt 
im Bereich jeden Mannes einen neuen Añ— 
zug zıt erhalten, nad) der neuelien Mode ges 
macht, aus Etoffen die fo aut find mie Die 
meilten Rundenfichneider fie in 830.00 Ane 
sügen aebrauden. Die Auswahl ift fo aroß 
und umfaßt fait jeden befannten Stoff in 
allen beliebten Farben, dab wir nicht anfan= 
gen fönnen fie zu beichreiben. Ihr müßt 
tie jeben — es find Werthbe die unferen be: 


reit jo berühmten jäbrlicen 
Verlauf noch berühmten ma- 
den; Wirflide $13.00 und a 
820.00 Anzüge, 
Es gibt nichts eleganteres oder dauerhafte— 
res als blaue Serge, und wir haben über 
100 davon in dieſer Partie, zuſammen mit 
netten braunen Worſted, grauen Herring— 
bone Streifen und netten grauen karrirten 
und Plaids. Sie ſind alle mit Princeß rein— 
wollener Serge gefüttert und gut geſchnei— 
dert, paſſen ausgezeichnet und behalten die 
Facon jo lange fie auch getragen merden. 
Es find für das ganze Jahr vaſſende An— 
züge, ebenio paffend für 
das Frühjahr wie für den 
inter; daS Doppelte = 
unſeres Preiſes werth 
Anzüge für Geſellſchaftsgebrauch, ſeidenge— 
füttert, elegante graue, blaue, fanch Seide— 
Miſchungen, fanch blaue, braune u. ſchwar— 
ze; mit langen Aufſchlägen, Dip Front 
Röcken, mit Cuffhboſen 
oder einfacheren Facons 
für Männer in mittleren Fi 
Nabren; $22 u. $25 Wtb.. 
Eine Bartie von Anzügen, 525.00 werth und 
nie fiir weniger als dieien Preis verfauft, da 
deren Fracon und Arbeit umndergleihlid fit. 
Sie tragen die Marfen fol mobldeiannter 
Geſchäfte wie Stradford Soſtem, Society 
Brand, Hart, Chaffner & Marr, Mdler und 
Claß A. Kleider. Beller gemacht, beiler vai- 
fend, beifere Kacons, wie iraend ein $05.00; 
Schneider fie liefern Tanr; 
alle in einer großen Par 

l 
für 
Schwarze ruſſiſche Dog Fur Röcke — 52 Zoll 
lang. auilted Futterſtoffe, 820 Kleidungs— 
ſtücke, 14.95, ein Drittel Rabatt. Ungefähr 
25 bodfeine Velz gefütterte Röcke, welche 
für $30.00 bis 885.00 verklauft wurden, au 
einem Drittel Rabatt. 

* 
Knaben⸗Kleider 
—⸗ 

200 boppelfnüpfige Knaben » Anzüne, auch 
Nobeltb- oder Bufter Bromon» oder 
Matrofen » Anzüge für ® c 


Kinder, zu 


2.50 Weberzicher für Kinder — in 
allen Größen. 3 bi3 8, e c 
ſpeziell 


Zwei Stück doppelknöpfige Knicker⸗Anzüge 
für Knaben, hübſche, duntelgraueCaſſimeres, 
einige find reine Volle, andere haben eine 
kleine Beimiſchung von Baumwolle, das ſie 
noch dauerhafter, wie die reinwollene Sorte 


madt; Coat3 find mit jtarlem, . 
imborfirtem italieniifhem Futter + 
gefüttert, Größen 10 bi3 17, 

4.00 Meberzieher für Knaben, Kombinations 
Kragen, in allen #arben, — w 
Größen bis 17, — fveziel , +.) 
au 


Awei Baar Anider =» Hojen; gerade die rid)- 

tige Sorte für den Chhuljiungen, die extra 
Hojen dpaffend zum Rod, wodurd Diele 

Kleidunasitüde den Wertd bon zwei Ylns 
ügen erbalten; alles bübiche 

unfelgraue Yarben, Größen 


11 5Biß 17 


16 Unzen reintwoll. Serge zwei Stück dop⸗ 
velfnöpfige Anider-Anzüge fir Knaben, die 
SHofen find ganz gefüttert und mit Gürtel» 
Straps verfeben: Tafhe für Uhr; wir gas 
diefe Anzüge meder aufzutrennent 
nod fadenfdeinig au werden; fie find uns 
fere beite $5.00 Sorte, und wurden Ttets als 
die beiten $5.00 blaue Gerge-Unzüge im der 
tadt betradtet; im diefer Partie find eben 
Stans fämmtlide „Barco Sr.“ $5_und 7.50 
fanch farbige Anzüge einges 

fhloffen: diefe Anzüge haben 

aud 2 Paar Hofen. Speziell 


rantire 





Hüte u. Ausſtattungen 


Schwere blau und weiß gemiſchte (D. 
Rockford Facon Coden fir Män— c 
ner, 

Ganvas Arbeit » Handihuhe in 

diefem Berfauf, das 

Taar 

Arrow Marke Ieinene Kragen; alle Facons, 
in jeder Größe bis 20, vollitändiges Lager 
born 1000 Dutbend: reines Lager, 

nicht einmal beihmugt; Auswahl, ö c 
NE 21 RR " 
Schwarze oder Iohfarbige baumwol: w 5 
lene Salbitrümpfe, alle Größen, — de 
150 werth IN; 
Wollene Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau, 
Oxrford blau; auch 256c baumwoll. 
Strümpfe: alle Farben, Paar 

Lcder-Enden oder Gantab 35c-Hofer 
jenträger, Lisle oder Ihweres Ge: c 
BERESSHEIH Sense sun we 


3dc feidene Four-in-Hand » Hals , = 
traten — C 
für 


Weiße ungebügelte Hemden, 
7ñc und 81.00 Werthe, 


50€ fließgefütterte 
terhemden — 


ſchwere 


75e Leder⸗Arbeitshändſchuhe, Kalb⸗c 
leder, Horſehide und Hogsftin, c 
Asbeltos gegerbt, für 

Hemden — leiht beſchmutzt, — 29 
$1.00 Wertbe, 

JJJ argeen ee ER c 
Bradley Mufflers, in allen Schat⸗6 ¶ 
tirungen, 50c werth, — ‚oe c 


für 


Nacine Marke Union gemadte Ar- 
beitshbemden, blau, Schwarz und 

weite Streifen 

Neinwoll. 51.50 und 2.00 Unterzeug; — 


es befinden fid 100 Tubend bon u 
fortirten Facons Unterzeug in dies ed t 


„Monarch“ 81.00 weiße Hemden, * 

in allen Facons, — 7 c 
Steife und weiche Hüte fürMänner, 

alles neue _Winter-sacons; grobe 5 c 
Narietät d.Farben in weidengHüten 
Swenter Gonts, reine Wolle, in 
fhwarz, Maroon, grün und lobfar- e € 
big, alle Größen 

Anfere regulären $2 Hüte, ſteif m. 


100 Hüte aur Auswabl, Tauft. ® 
Euren Frübjadrs » Hut . 
iekt, 

Stetfon weiche Hüte, $3.50 u. $4 
Sualitäten; alle Sacons, alle * 
Farben. ausgen. ſchwara, Stück.. 


83.50 reinwollene graue Swea⸗ 8 
ter Coats — E 


für ......... ...··..** 
Schuhe 
Lackleder Knöpfſchuhe für u. = 
re 


$1.00 !üertbe, 73c, Sic 
are DER ee 


Spezielier Werth; nur 88 aPar von Bronz- N 


und Orford Ties für Damen, Tur- 20 
Jer Vaämp mñittelfchwere Sohle e c 
ausgez. $2.50 taar 


Werth; Raa 


Kid Anöpiichuhe für Kinder, $1.25 

Werth, ſpeziell, das e c 
Vagtr 242* Bes 
Satin Galf ganz jolide Schuhe für Männer, 
Schnür- oder Congreb-Facons, einfade Ze- 
ben, feine Spigen, alle Größen R 

und vbofitive 82.50 Werthe; das c 
Vagr für — 

82.00 Lackieder⸗Schuhe für Mäd— 

chen. Bluchers, ſpeziell, das ee E 


Baar > . 
52.00 Vici Kid Schnürihuhe für 99€ 
eo 


Ainaben — Tveziell, da $ 


saat 

82.00 Satin GalfeSchuhe für Männer, der 
dauerhafteite Ehub, den ein Mann fich mr 
winihen fann; gute Facon, für, Komfort 
und Dauerbaftigfeit, Tpeaiell, daS. 


Taar für E 19 


nur £ En 
2.50 Bluder:, Schnür⸗ oder Knopfſchuhe für 
Männer, Box Cali, Bici Kid, Velour u. Gun 
Hetal ſchwere hervorſtehendeSoh—⸗ 

len, einfacher oderMilitär-Abſasz, eo 
die neuen Zehen, Größen 6 bis 4 d 
12. daS Baar, für Be 

Hohe Schuhe für Damen, zum Knöpfen oder 
Cchnüren, Kadleder und Kid, Bulldog Facon 
oder Bühnen-Bam3p; der modernite Schub, 


der_ je an der Milmaufee Abe. 1 19 
+: 


verft wurde; Guban- u. Militär: 
Abfüke: das Baar, nur * 

Sammtliche 83.00 Schuhe für Damen, Huns 
derte don Yacons, im jeder Leder:g 

Sorte; Eure unbeihränlte Aus gu, 

wahl ‚das aRar : < 

Unfere jämmtlichen Kombination Filz Boots 
mit Gummiüberfhuhen, regus 

läre $3.00 Wertbe; das +. 

Raar für * 

Ihr habt die unbeſchränkte Auswahl von 
füämmtliden_ $3.00 Männer» 

—— im Ha u3, fpesiell, das 5 

"Saar 

Sammet-Knöpfihnhe, 53.50 und $4.00 Wer: 
the, in allen Größen und ein 

großer Bargain, fpeziell, daS + 


aar für . 
zefft Die Auswahl von fämmtr-e) 
lihen $3.50 oder $4-Schuben im + 
Haus, alle Größen 


jeden Abend 
bis 


10 Ahr. 


Beichränfung & 
an die 50 eriten Kan=- $ 


Verkauf beginnt Mittwoch, 8. Fehr., H 
68 tft ein unge: # 
marfirten 8 


weich: J 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt.“ 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Warum ich m'ich über das Poſſart-Gaſtſpiel in 
Amerika freute. — Bedeutet es eine neue 
Blüthe des deutſchen Theaters? — Amberg, 
der Hexenmeiſter. — Hauptmann und Hum— 
perdint. — Geburtätagsfeier bei Bictor 
Blüthgen. 

Dieſer Tage ſaß ich im „Victoria 
Café“ und las die gute alte „N. Y. 
Staats-Zeitung“. Ich las vonPoſſart's 
glänzendem Erfolg und von Guſtav 
Amberg, der Poſſart zur Fahrt ins 
Dollar-Land veranlaßt hat. Vor eini— 
gen Monaten ſaß ich im ſelben Café 
mit Amberg und wir ſprachen über das 
deutſche Theater in New York und in 
Amerika überhaupt. Damals ſagte ich 
zu Amberg, daß ich in die peſſimiſti— 
ſchen Unkenrufe über das deutſche 
Theater nicht einſtimmen könne. Das 
deutſche Theater müſſe heute nur an— 
ders geartet ſein als früher. Vor 
Allem müſſe dem Deutſchthum einmal 
eine Abwechslung geboten werden, viel— 
leicht mit Operette, beſonders aber mit 
irgend einem hervorragenden Gaſt, 
deſſen Zugkraft von Anfang an ohne 
Zweifel ſei. Ein ſolcher Gaſt ſei 
Poſſart. Dann bedürfe es nur noch 
eines erfahrenen, kapitalkräftigen Thea— 
ter⸗Direktors. Das ſei er, Amberg. 
Und nun hat Amberg wirklich das 
Wagniß unternommen, und ſiehe da! 
— der Erfolg iſt da. Darüber hat ſich 
mein deutſch⸗amerikaniſches Herz mäch— 
tig gefreut. Man freut ſich immer, 
wenn man eine Idee gehabt hat, die 
ſich als gut und fruchtbar erwieſen 
hat. Vor allen Dingen aber freut es 
mich, daß ich mit meiner Auffaſſung 
vom deutſchen Theater und dem 
Deutſchthum recht behalten habe. In 
Schaaren pilgert das New Porker 
Deutſchthum wiederum ins Theater, 
um fi an Boffart’3 meifterlicherKunft 
zu erfreuen, weil diefe Kunft Allen 
Etwas bietet — rm und Reich, Jung 
und Alt, den dramntifchen Fein— 
jhmedern jo gut ivie den ganz naib 
Empfindenden. Was fein Schmant 
und feine Operette fertig gebracht ha= 
ben, das murde erreicht mit der aller: 
ichwerften Iheaterkoit, mit „Kaufmann 
bon Venedig” und „Falliffement”. Ein 
Stäthjel jcheint’3 und doch ift es gar 
feins. Genau genommen, ift e8 immer 
fo gewejen. Nur Eins hat fich geän- 
dert. ch alaube nicht (mie ich fchon 
früher ſagte), doß ein deutſches 
Theater den ganzen Winter genügend 
Publikum wird anlocken können — 
höchſtens einmal als Ausnahme mit 
Hilfe eines zugkräftigen Gaſtes. Aber 
für ein Gaſtſpiel einer guten deutſchen 
Truppe, die ſchwere und leichteTheater— 
koſt ſervirt, womöglich mit einem 
„Stern“ und in ſämmtlichen größeren 
Städten Amerika's gaſtirt, wird das 
deutſche Publikum ſicher zu haben ſein. 
Man ſehe nur, was Amberg, der 
Hexenmeiſter, geradezu Unglaubliches 
wieder zuwege bringt. Nicht allein, 
daß er Poſſart bietet, er bringt noch 
Agathe Barſescu nach New York, ſo— 
wie Konrad Dreher, die er gemeinſam 
im „Garden-Theater“ gaſtiren läßt. 
Dreher ſchrieb mir aus München, daß 
er am 24. Januar hier eintrifft und 
am 31. Januar nach New York ab— 
fährt. Er freut ſich außerordentlich, 
diesmal unter ſo angenehmen Verhält— 
niſſen nach Amerika zu kommen. Das 
heißt unter der Direktion Amberg's. 
Auch von Dperetten-VBorftelungen i, 
ja noch die Rede! Man fieht alfo, wc’ 
aus deutfchen Vorjtellungen herausge- 
holt werden fann, menn die Gadıe 
richtig angepadt wird, und mie das 
Snterefje des Deutfchen an ſolchen 
Borftellungen nur angeblafen zu tmer- 
den braucht, um mieder Yuftig zu bren=- 
nen. Dieler Erfolg PBoflart’s ift be- 
deutungsvoll dadurch, daß er zugleich 
ein aroßartiger Erfolg des deutfchen 
Iheaters überhaupt forwie des Deutfch- 
thums tft. Und er muß zehnfach hoch 
eingefchäßt werden, deshalb, meil er 
ein verheißungspoller Sonnenaufgang 
für beide tft, nachdem fo lange ein me= 
landolifcher Nebel alle Hoffnung auf 
neuen Sonnenschein genommen hatte. 
Die Freunde deutfcher Theatergenüffe 
in Amerifa dürfen jeßt froher denn je 
in die Zufunft blieeen. Wer meih, ob 
diefe Iheater-Ueberrafehung, die fich 
an die Namen Poffart und Umberg 
fnüpft, nicht noch meiter mwirit. Es 
mwürde mich nicht wundern, menn fie 
dazu beitrüge, auch das Sntereffe für 
das „Deutfche Haus“ zunädhjlt in New 
Hort mehr als zubor zu weden. Auf’s 
Neue follte jegt erwogen merben, ob 
nicht das „Deutfche Haus“ daz gott- 
gemollte Heim (mie Bethmann-Holl- 
tmeg jagen miürbe) der Zufunft für 
beutjche Theater = Vorftellungen mer- 
ben fünnte. Denn e3 bleibt doch das 
Richtige, daß die Deutfche Theaterfunft 
ihre Freuden gemwiffermaßen auf deut- 
fhem Boden |pendet — nicht in einem 
jonjt der amerifanifchen Kunft gewibd- 
meten Tempel, 

Weil ich gerade vom deutjchen Thea- 
ter jchreibe, möchte ich die beiden gro- 
Ben Ereignifje erwähnen, die jüngft 
auf Berliner Bühnen ftattgefungen 
haben: Die Aufführung von Haupt- 
manns „Ratten“ und Humperdinds 
„Königsfinder”, Das Hauptmann- 
Ihe Stüd war das größte Ereigniß, 
denn nach langen dichterifchen Srr= 
fahrten ijt unfer größter dramatifcher 
Dichter endlich wieder zu den Fyleifch- 
töpfen feines Ddichterifchen Eghppten3 
zurüdgefehrt. Dder ich will jagen: zu 
feiner erften dramatifchen Liebe. Die 
zweite war die Romantik, der er fich 
nach der Abkehr von der naturalifti- 
Ihen Geliebten mit folder Begeifte- 
zung in die Arme warf. Uber abgeje- 
hen bon der „Verfunfenen Glode“ ift 
ihm fein großer Erfolg im romanti: 
hen Drama befchieden gewefen. Seine 
Freunde und Bewunderer hätten längſt 
gewünſcht, Gerhart möge zurückkeh— 
ten, e3 jei Alles vergeben. Xhre Freude 
ift laut und ehrlich, daß er Da3 nun 
gethan hat. „Die Ratten“ Aniipft un- 
mittelbar an den prachtoollen „Biber- 
pelz“ an. Es ift eine Tragitomddie 
(tvie Hauptmann e3 nennt) aus dem 


— — * — — 


dunfelften Berlin, aber genau genom: 
men ift e8 nur tragifh. E38 fchildert 
die Sehnfucht einer armen Arbeiter: 
frau nad) einem Kinde. Hauptmann 
erflimmt darin nicht die Höhe, die er 
mit dem „Biberpel3“” und anderen 
Meijterwerfen erreicht hat. Der lange 
Aufenthalt bei der Romantik ift ihm 
nicht gut befommen. Aber allenthal- 
ben leuchtet feine dichterifche Kraft in 
den „Ratten“ doch in dem alten wun— 
derbaren Glanz und trug ihm einen 
reihen Erfolg ein. Freilihd — Elfe 
Lehmann als die Mutter mit per 
Sehnfucht nach dem Kinde zu fehen, 
ift allein den Gang ins Leſſing Thea— 
ter werth. Weberhaupt wird in diejer 
Hochburg Ddeutfcher Schaufpieltunft 
iieder gejpielt, wie man nicht leicht 
anderswo Theater jpielt. Nebenbei 
bemerkt — auch von Gerhart Bruder 
Karl joll in Bälde ein Drama aufge- 
führt werden, das den Titel „Napo= 
leon“ trägt. Die literarifchen Kreife 
Deutfchlands find fehr gejpannt dar- 
auf. Und Humperdind? Seine rein 
Iprifhe Mufit hat gerade wegen ihrer 
Gefundheit und Natürlichkeit, die in 
fo jcharfemGegenfaß zu der vefadenten 
Mufit Richard Strauß’ fteht, den 
freudigen Beifall des Publitums ge- 
funden. Auch die Kritik ftimmte in 
den Beifall ein, denn hinter all diefer 
Gejundheit und Natürlichkeit ftect ein 
ganz bedeutendes Können, das dem 
an)prucivolliten Kenner Achtung ab: 
nöthigt. Das Werk franft aber an 
einem unglüdlichen Tert. Er ftammt 
von Ernjt Rosmer, mohinter fich Frau 
Bernftein verftect, die Gattin des ala 
feinen Literaten befannten Münchener 
Anwalts Bernftein. Der Text ift von 
einer Tiefe, die faft unergründlich ift. 

Nicht minder intereffant find für 
mic) Die geſellſchaftlichen Veranſtal— 
tungen mit literariſch-muſikaliſchen 
Zuthaten, die ich fortwährend in Ber— 
lin zu genießen Gelegenheit habe. Was 
Berlin hierin bietet, iſt wolkenkratzer— 
haft. Wenn ich wollte, fünnte ich bon 
Nachmittag biS Abend jeden Wochen: 
tag und Sonntag von einer literarifch- 
mufifalifchen Gejellfchaft in die an- 
dere wandern. Da ich Das nicht mag 
und vor Allem nicht fann (demn ich 
habe noch dreimal fo viel zu thun ala 
in Nem York), jo wähle ich mir nur 
noch das mir Zufagende, fozufagen den 
Kaviar, Marke Moloffol. Ein folder 
Kabiar-Nahmittag war die Feier von 
Victor Blüthgens 67. Geburtstag in 
den Räumen des Lyceum-Klubs, mo 
jonjt die Berliner Stimmrechtsdamen 
haufen. &3 müffen weit über 100 
Säfte dagemefen fein, darunter viele 
Größen der Literatur, wie RudolfHer- 
zog, der Romanfchriftiteller, und Gro- 
ßen der Kunft. Die Feier begann 
ganz zmanglo3 gegen 5 Uhr, war aber 
noch um 9 Uhr, als ich fortging, im 
volliten Gange. Zmifchen den Gälten 
Ihob ich der allverehrte Dichter in 
eiwiger Sugendlichkeit hindurch, in der 
Hand irgend einen frifchen Blumen: 
jtrauß, der ihm überreicht worden war, 
auf dem Geficht ein alücliches Lä- 
cheln, auf den Lippen immer ein lie- 
benswürdiges Wort für Diefen oder 
„enen. Wie Blüthgen es anfängt, 
eivig jung zu bleiben, ift eins derWun- 
der diefed Jahrhunderts. Er fieht fait 
faum viel ander8 aus ala zu der Zeit, 
mo ich ihm herzflopfend meine eriten 
fiterarifhen Verfuhe zur Begutadh- 
tung vorlegte. An diefem Nachmittag 
ftand ihm jeine Frau Klara hilfreich 
zur ©eite. Wir alle hatten das Ge- 
fühl, bei lieben Verwandten zu Gaft 
zu fein — fo ungezwungen und ge 
müthlich ging e8 her. Das Geburts: 
tagsfind (man fünnte ihn faft jo nen— 
nen) hatte im Verein mit Frau Klara 
in der liebenolliten Weife für die Gäfte 
aeforgt — für ihr leibliche und gei= 
ftiges Wohl. E3 gab mufifalifche und 
deflamatorifche Vorträge und dazu 
die auserlejenften Magenfreuden, flüf- 
fige mie feite. Zu einem entzüdenden 
Liede konnte ich Nußfahnentorte effen, 
zu einem fchönen Gediht von Klara 
Blüthgen Ei3 mit Konfeft. Man ver- 
fteht Sich auf raffinirte Genüffe in 


Berlin. 
9. %. Urban. 


— Prima Gefhäft. — „Weiht Du 
mas, ich werd’ Dich mas jagen, Le= 
mwindfy, Du haft mich betrogen jchänd- 
lich mit die Pferd’, wo Du mich haft 
verfauft!” — „Wie heißt betrogen, 
Abramsky, das müßteſt Du Dir doch 
felbit Tagen als alter Gefhäftsmann: 
mer aute Pferde hat, der behält fie!” 


Gesundheit 7° 
| Erfranfte 
Männer. 
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State Medical Dispensary 


von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
: ob ums von 6 Bid 7 Uhr Abends. Somit 
tags unb an allen Setertagen nur bon 10 5i9 
12 Uhr Mittags. 


150 @üb Clark Strafe, Ghtcage, Ihn ae 


Die Zapaner auf Formoſa. 


Nachrichten aus Yormofa zufolge 
haben die Japaner in ihren legten 
Kämpfen .gegen die dortigen Einge- 
borenen iwieder recht empfindliche 
Berlufte gehabt, befonderz bei der Un- 
terwerfung des Stammes der Gaogan, 
der fich für unübermindlich hielt, ob- 
gleich er nur etwa 2000 Seelen jtarf 
ift. In den Gefechten gegen die Gao- 
gan fielen von den japanifchen Trup— 
pen 83 Mann, während 141 verwun— 
det wurden. Sit fchon hier der Pro- 
zentfaß der Todten zu den Vermun- 
deten recht hoch, jo verhält es ich bei 
den ing Feuer gefommenen Polizeifol- 
daten damit noch viel fchlimmer; diefe 
hatten 170 Todte und 123 Verwuns 
dete. Keiner, der die milde und jehr 
fchtwer zugängliche Gegend, in ber die 
Kämpfe ftattgefunden haben, kennt, 
wird fich über diefe verhältnigmäßig 
fehr hohen Zahlen von Todten mun- 
dern. Ahr Berichterftatter mar, als 
Formoſa noch unter chineſiſcher Herr— 
ſchaft ſtand, beinahe drei Jahre lang 
auf der ſchönen Inſel ſtationirt und 
hat damals wiederholt die Eingebore— 


nen beſucht, weshalb er aus eigener 
Anſchauung urtheilen kann. Der Plan, 
die Wilden gewaltſam zu unterwerfen, 
läßt ſich nur mit recht großen Opfern 


durchführen. Sie hatten früher die 
ganze Oſthälfte von Formoſa im Be— 
ſitz, die ungemein gebirgig iſt. Auf je— 
den herannahenden Feind feuern ſie 
aus dem Hinterhalt in nächſter Nähe, 
und da ſie geübte Schützen ſind, ſo 
macht das den hohen Prozentſatz von 
Todten auf Seiten ihrer Gegner er— 
klärlich. Dieſe können ihrerſeits ſchwer 
auf die Feinde zum Schuß kommen, 
weil ſie im Nu wie die Katzen in dem 
vielfach verfchlungenen, undurchdring- 
lichen tropifchen Didicht verfchtvunden 
find, durch das nur ganz menige ber= 
jtefte und enge Pfade führen. Die 
Dihungeln nicderzubrennen, woran 
man mwohl aedacht hat, aeht nicht an, 
denn dadurch mirde man die jehr 
merthoolle: Wälder, befonder die 
Kampferbäume ftarf gefährden. Co 
wird den Napanern nichts anderes üb- 
tig bleiben, ala fich in die fchmerzlichen 
Dpfer zu finden, wenn fie die volle 
Herrfhaft auf Formofa, da8 mahr- 
jcheinlich eine große Zukunft hat, er- 
langen wollen. Ermähnt fet noch, daß 
zu hinefifcher Zeit nach allen fleinen 
Kämpfen, die jährlich mehrmals bor= 
famen, ftet3 an die Zentralregierung 
gemeldet wurde, die unbequemen Wil- 
den feien nun „ausgerottet“, mie der 
beliebte Ausdrud lautete. In Peking 
war man an diefe fih mit merfwür- 
diger Regelmäßigfeit wiederholenden 
Ausrottungen offenbar fo fehr ge- 
möhnt, daß man fich nicht weiter da— 
rüber mwunderte. Sie erinnern aber 
unmillfürlih an das Lieb von dem 
todtgefhoffenen Kudud, morin e3 
heißt: „Und als ein Xahr vergangen 
war, da faß der Kudud wieder da.” 


— — — â—— —— — 


Was iſt ein Bauernfeufzer? 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Was ein Bauernſeufzer iſt, 
glaubt wohl jede Leſerin und jeder 
Leſer zu wiſſen. Den warum ſollte ein 
biederer Bauersmann, wenn ihn ir— 
gendwo der Schuh drückt, ſeinem 
Schmerzgefühl nicht durch einen 
Seufzer Luft machen, mag er 
auch kräftiger ausfallen, als wenn 
ein zartes Mägdlein die Laſt 
des Liebeskummers, der ſie be— 
drückt, durch einen Seufzerhauch zu 
erleichtern ſucht. Allein der „Bauern— 
ſeufzer“ den ich meine, iſt von ganz 
anderer Art, iſt ſehr konkret und kör— 
perhaft. Wenn man nämlich in der 
Oberpfalz, in der Umgegend der 
Kreishauptſtadt Regensburg oder von 
da weſtlich nach Neumarkt hin, in ei— 
nem Dorfwirthshaus einkehrt und ſich 
nicht mit einem „Kas“ (Käſe) begnügt, 
oder keine Luſt hat, ein Stück „Geſelch— 
tes“ zu verzehren, kann man in lei— 
ſtungsfähigeren Wirthſchaften wohl die 
Frage vernehmen: „Mögen's ebba an 
Bauernſeufzer?“ Und wenn der Gaſt 
bejaht, bringt man ihm ein Stück ge— 
räucherte Wurſt, die dem Hungrigen 
wohl munden mag, einem Gourmand 
aber wohl kaum, ein ſchwaches Zei— 
chen der Anerkennung abgewinnen 
wird. Ueber den Urſprung der ſonder— 
baren Benennung klärte mich ein kun— 
diger Dorfwirth alſo auf: Im Spät— 
herbſt waltet in den Dörfern und auf 
den Einzelhöfen der „Brandmetzger“ 
ſeines Amtes. Das iſt ein Mann, der 
das Geſchäft eines Schweinemetzgers 
nur nebenbei und zeitweiſe ausübt, 
während er als Hauptberuf ein Hand— 
werk betreibt, auch „Gütler“ d. h. ein 
kleiner Bauer iſt. Bei ſeiner Mühe— 
waltung, die beim Schlachten eines 
Schweines den ganzen Nachmittag bis 
in die Nacht hinein beanſprucht, erhält 
der Brandmetzger eine tüchtige Mahl— 
zeit, deren Hauptbeſtandtheil Schwei— 
nefleiſch ausmacht;außerdem bekommt 
er von der Bäuerin ein ziemlich gro— 
Bes Stüd „Gejelchtes” mit nad Haus 
fe. Endlich darf er fich zwei frifche 
MWürfte machen und mit heimnehmen. 
Ueber deren Größe beiteht feine be- 
ftimmte Vorfohrift. Wenn nun der 
Brandmehger dad Maß der Därme, 
die er mit der Wurftmaffe füllte, nach 
Anficht des Bauern zu groß nimmt, 
wird es letzterem weh um3 Herz, aber 
er darf dennoch nichts ſagen, ſondern 
muß dem Schickſal ſeinen Lauf laſſen. 
Kein Wunder, daß bei dieſem ſchweren 
Seelenkampf tiefe, ſtarke, laut vernehm— 
bare Seufzer ſich ſeiner gequälten 
Bruſt entringen, Seufzer, die jedoch 
den eigennützigen, gegen dergleichen 
Geelenfchmerzen eines Bauern „abge- 
brübten“ möchte man jagen — Brand: 
mebger ganz falt laffen. Daher nennt 
man in jener Gegend überhaupt bie 
hausgemachte geräucherte ſchweinerne 


Wurſt von langem Format „Bauern- 
ſeufzer“. 


Leſtt die „Sountagpoſt“ 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparnifje, gutge: 
ih;rieben zweimal im Jahr. 
Dan fannı an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem kleinen 
Betrag. 
Erfter Floor, 
First National Bank 
Building. 
Die Aktien diefer Bam 


find im Belig der Aktionäre d 
National Bant of Chicago. ER 


— 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Woört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
fommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Fuer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar-Un: 
lagen. — Zinfen halbjährlich qut= 
—— 


dido 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 69 Uhr. 


Wu. 6. HEINEMANN & 
92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


iedrigiten zeitgemäßen Zinifu 
niedrigiten zeitgemäßen 3 Er 5* 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben. Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Pläßen in Europa. 

Bon New VYort nach Koiterdam $45.00 in 1, 
Kajüte, $37.50 in 2, Kafüte. 

Abfahrt von Chicago am 14. und 28. Februns 
und am 14. und 28. März. 
Chnellzug nah New Pork ohne Umfteigen. 


Pant » WUeberzablung. ß 
Keinerlei yarin sig ze one 
a — Unnüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 


eröfte Deuticd-Ungariiche Agentur in Chicago. 
0 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
5ol.didofe*? 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Bolmahten 

Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Ubr, 
not27,fondido*® 
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Jerdenſchwäche. 
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Brivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New Yc®«, N. Y. 
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MeCHESNEY BROTHERS (no. 
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